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Vorwort.
Zum 45. Male tritt der Deutsche Literatur-Kalender seinen 

Weg in die Öffentlichkeit an. Es mutzte, mit Rücksicht aus die 
schon früher betonten schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse, 
auch wieder zwischen den im Jahre 1927 ausgegebenen Band 
und diesen neuen eine Zeitspanne von zwei Jahren gelegt werden. 

In den Literatur-Kalender sind diesmal ca. 900 neue Autoren 
ausgenommen worden; der Band enthält also im Ganzen etwa 
8300 Namen; es ist zu erwarten, datz die Zahl 10000 in ab­
sehbarer Zeit erreicht wird.

Don den Schriftstellern, an welche Anfragen ergingen, hat 
etwa ein Viertel nicht geantwortet. Diese Namen sind also mit 
einem Fehlzeichen versehen worden. Im laufenden Alphabet 
wurden diejenigen Schriftsteller fortgelassen, bei deren Namen 
wiederholt ein Fehlzeichen hätte angebracht werden müssen. 
Diese Namen haben wir aber in einer besonderen Aufstellung am 
Schlüsse des Werkes zusammengefatzt. Wenn jemand aus dieser 
Reihe in das Hauptalphabet wieder ausgenommen zu werden 
wünscht, mutz er diesen Wunsch der Redaktion mitteilen. Aber 
auch Hinweise darauf, datz in jener Liste bereits verstorbene 
Schriftsteller vorkommen, sind für uns von Wichtigkeit.

Der Festkalender, dessen Aufnahme in den Literatur-Kalender 
seinerzeit so freudig begrüßt wurde, ist neu geordnet worden. 
Diese Umgruppierung des Stoffes ermöglicht es, fortlaufend die 
entsprechenden Daten feststellen zu können.

Die llberseherliste wurde neu ausgestellt, da sie in der alten 
Form zu großen Raum einnahm. 

Das Verzeichnis der deutsch spielenden Bühnen und ihrer 
Leiter und das Verzeichnis der Bühnenvertriebsanstalten hat 
wieder der Verlag Oesterheld & Co. zuvorkommenderweise zu- 
sammengestellt, wofür ich ihm ganz besonders dankbar bin. 

Herrn Moritz Loeb, der das Verzeichnis der Zeitungskorre­
spondenzen wieder in diesem Jahre bearbeitet und ergänzt hat, 
danke ich herzlich dafür.

Das Schriftwerkrecht hat Herr Dr. Alerander Elster auf 
Grund seiner grotzen Erfahrung auf diesem Gebiet wieder auf 
den neuesten Stand gebracht.



VI Vorwort.

Die Redaktionltzat sich von 'Jahr zu Jahr bemüht, den 
Deutschen Literatur-Kalender weiter auszubauen und neue Ab­
teilungen aufzunehmen, die für den Schriftsteller von Nutzen sind. 

In diesem Jahre ist zum erstenmal der Versuch gemacht 
worden, das Filmwesen zu berücksichtigen. Auf Veranlassung des 
Verbandes der deutschen Filmautoren, besonders des Herrn 
Schröder, sind Fragebogen an deutsche Filmschriftstellerversandt 
worden. Ungefähr 100 Antworten sind eingelaufen, wir hoffen 
aber, dah sich diese Namenliste im Lause der Zeit vergrößert. 

Die Redaktion des „Filmkurier" hat eine Liste von deutschen 
Filmfabriken beigesteuert. Der Reichs-Rundfunk-Gesellschaft ver­
danken wir die Rubrik über die deutschen Rundfunk-Gesellschaften. 

Erwünscht war ferner eine Liste der deutschen Antiquariate, 
für die das Material von dem Verein der deutschen Antiquariats­
buchhändler gegeben wurde.

Dem neuen Bande sind die Bilder folgender Schriftsteller 
beigegeben worden: Hans Carossa, Friedr. Frhr. v. Eagern, Paula 
Grogger, Gerhard Menzel, Waller von Molo, Jakob Schaffner, 
Clara Diebig und Johanna Wolff.

In den Händen von Frau Erna Heering lagen auch in diesem 
Jahre die redaktionellen Arbeiten; mit Umsicht hat sie nun schon 
den 4. Jahrgang des Literatur-Kalenders betreut. Unterstützt 
wurde sie dabei von Herrn Eduard Schulz, der schon bei dem 
letzten Jahrgang mitarbeitete. Beiden spreche ich an dieser Stelle 
meinen Herzlicken Dank aus, denn die Zuverlässigkeit des Werkes 
ist ein Ergebnis ihrer Umsicht und Sorgfalt.

Berlin, im Dezember 1929.
Dr. Gerhard Lüdtke.

Zuschriften und Anfragen sind zu richten an :
Schristleitung des Literatur-Kalenders, Verlag Walter de 

GruyterLCo., Berlins 10, Genthiner Str. 38.



Erklärung der Zeichen und Abkürzungen.
DaS folgende Lexikon deutscher Schriftsteller und Schriftstellerinnen beruht fast 

ausschließlich auf Mitteilungen der Verzeichneten selbst. Wo diese fehlen, hat die 
Redaktion Ergänzungen nach Druckwerken oder aus eigenem Wissen vorgenommen. 
Dle Autoren werden auch an dieser Stelle gebeten, jede Adressenänderung mitzuteilen.

OrdnnngSmethode«: Die Umlaute von a, o, u sind genau so behandelt wie ge­
wöhnliches K. o, u, also Gärtner, Gaertner wie Gartner, Böck, Boeck wie Bock, Brückner, 
Brueckner wie Bruckner usw. Die mit fremdsprachlichen Partikeln zusammengesetzten 
Namen, wie de Beaux, le Fort usw., sind unter le, de usw. eingereiht, dagegen blieb 
daS von, zu usw. der deutschen Adelstttel für die alphabetische Einordnung unberück­
sichtigt. Zwischen den Buchstaben i und j ist kein Unterschied gemacht, also Ja, Id, le, 
Id, Je, Ih oder Binz, Björkman, Birbaumer.

Reihenfolge der Angaben: Familien- u. Vorname, Schriftstellername, Verein-- 
angehöttgkett, Hauptgebiet der schriftstellerischen Tätigkeit, Ubersetzettüttgkett, Titel 
u. Stellung, Wohnung (gesperrt), GebuttSott u. -tag (in Klammern), Bibliographie.

Bei den Jahreszahlen ist is.. bzw. für 1900 die 19.. stet- weggelassen und eS sind 
nur die letzten Ziffern ausgenommen worden. Bet den bibliograph. Angaben ist meist 
daS JahrdeS ersten Erscheinen- angegeben, zngl. sind neue Aufl. möglichst berücksichtigt.

ES bedeutet ein • am Schluß des Artikel-: daß der Name neu ausgenommen 
wurde und die Angaben von dem Betreffenden selbst herrühren, ein (*): daß er neu 
ausgenommen wurde nach Angabe anderer, ein (): daß wir den dem Betr. über­
sandten Ausschnitt auS dem vorigen Jahrgang von jenem nicht zurückerhaltcn 
haben. Arttkel der letzteren Att sind auf Grund bibliographischer Hilfsmittel so 
wett wie möglich vervollständigt worden.

Ue: heißt übersetzt. Die dem Ue: angehängten lateinischen Buchstaben zeigen die 
Sprache an, auS welcher der Betreffende übersetzt. Es bedeutet:
Ad = Altdeutsch Gal = Galicisch Ngr - Neugriechisch
Ahd = Althochdeutsch H = Holländisch P Polnisch
Alban = Albanisch Heb = Hebräisch Per Persisch
Altisland = Altisländisch I Italienisch Port — Portugiesisch
An = Altnordisch Jap = Japanisch R Russisch
Aiab = Arabisch Ind = Indisch Rum — Rumänisch
Arm — Armenisch Isl = Isländisch 8 Spanisch
Bulg = Bulgarisch Kat -- Katalanisch Sanskrit
Ch = Chinesisch Kclt -- Kelttfch Schw Schwedisch
D = Dänisch L = Lateinisch Serb -- Serbisch
E = Englisch Ladin = Ladlntsch Siow = Slowakisch
Esp = Esperanto Lett --- Lettisch SÜdslav = Südflavisch
Estn = Estnisch Litau — Litauisch T = Türkisch
F = Französisch M -- Magyarisch Tach Tschechisch
Fin = Finnisch Mhd --- Mittelhoch­ U Ungattsch
Klärn = Flämisch deutsch Ukr Ukrainisch
G = Griechisch N -- Norwegisch

ß §e^tSwissensch.,

Ä Sagenkunde,

O Erziehung-!., 
/ FeuMeton, 
T Film,
♦ Forstwesen,
• Geographie, 

Geologie,
* Geschichte,
® Gewerbekunde,

Seewesen, 
Sprachwissensch., 
Sternkunde, 
Theologie, 
Volkswirtschaft, 
Zoologie.

O Kunst, 
/ Landwittschaft, 
e Malerei, 

Mathematik, 
#■ Medizin,
5 Ä**'

Zeichen:
✓'S Agrikulturchemie, 
Ä Anatomie, 
/ Astronomie,
A Baukunst,
X Bergbau,
X Botanik, 
0 Bühnendichtung, 
'S Chemie, 
< Dichtung (bes. Lyrik), M Heerwesen,



VIII ErMrung der Zeichen und Abkürzungen.

Abkürzungen: Im biographischen Teil:

CP.

GDB.

GDG.

GDS.

OeWB

DSB. 
DSch.

D2B.

D.
DB.

Dir.
DJSV.

-» Deutscher Schristst.-Bund,
— Deutscher Schriftstellerin- 

nenbund,
*= Deutscher Schriftsteller-Ver­

band (f. a. DB),
— ebenda,
— gasse,
= Geheimer, z.T. auch Gym- 

nasial,
--- Genoss. Deutscher Bühnen- 

angehöriger,
— Gewerkschaft deutscher Gei­

stesarbeiter,
Ges. s. Teutsches Schrift- 
tum,

— Gelehrten-Kalender,
— Gymnastal-Professor,
— Ges. f. Senderechte,
— Geheimer SanitätS-Rat, 
= Honorar-Professor,
— Herausgeber, 
*■ Legation--,
— Landgericht-rat,
*■ Literatur-Kalender,
— Legum Doctor,
— Münchener Journalisten- u.

Schriftstetter-Derein,
— Niederösterr. Schriftsteller­

verband,
■ ordentlicher,
— Ober-,
— Mitgl. d. Kapuzinerordens,
— Mitgl. d. Eisterctenfer- 

ordens,
-- Oesterr. Werkbund,

ASB. 
AD. 
BDÜ. 
BJLSD.

BP. 
BSK. 
CC.

G.-K. 
GP. 
GS. 
GSanR. 
HonP. 
Hrsg. 
Leg. 
LGR. 
L.-K. 
LL.D. 
MJSv.

NOSD.

o. 
Ob 
OCap. 
OCist.

Amtsgericht-rat,
außerordentlicher,
Alpenländ. Schriftsteller-
bund,
Allg. Schrtftstellerverein, 
AugustinuS-Berein,
Bund Deutscher Übersetzer, 
Journalisten- u. Schrtftst.- 
Verein Urheberschutz,
Verein Berliner Presse, . 
Berliner Schrtftst.-Klub, 
„Concordia", Wiener Jour­
nalisten- u. Schriftsteller- 
Verein,
dasselbe, zugl. Mitgl. dk- 
PensionSfondS der „Con­
cordia",
Dr. theoL, 
Verband Deutscher Büh- 
nenschriftsteller,
Direktor,
Deutscher Journalisten- u. 
Schriftstellerverein f. Mäh- 
ren u. Schlesien,

DOABW. — Deutsch-Österreichischer 
Autorenverband Wien,

DOSchG. »= Deutsch-österreichische 
Schrtftsteller-Genossensch.,

OFM. — Mitgl. d. Franziskaner- 
ordens,

088. - Mitgl. d. Benediktiner­
ordens,

PA. — PenstonSanstalt deutscher
Journalisten u. Schrift­
steller,

PDoz. --- Privat-Dozent,
PEN. -- Internat. PEN. Club,
Pfr. - Pfarrer,
Prof. — Professor,
-R. ■* -Rat,
R. - Real,
RA. ■ Rechtsanwalt,
RbDMO. — RetchSbund Deutscher 

Mundartdichter Osterr., 
Red. — Redakteur, bzw. Heraus­

geber
RP. ■ RetchSverband d. deutschen

Presse,
RSdF. — Redakteur- u. Schrtftst.- 

Verband b. Fachpresse, 
s - siehe,
SDS. = Schutzverband deutscher

Schriftsteller,
SES. - Schweizerischer Schrift-

stellerveretn,
SJ. = Mtgl. d. Gesellschaft Jesu,
SED. Schweizerischer Schrift- 

stelleweretn,
-str. = -straße,
StSB. --- Steir. Schriftsteller-Bund,
THSchP. — Professor d. Technischen 

Hochschule,
TLG. — Dechn.-literar. Ges.
u. a. = und andere-,
UDoz. — Privatdozent an einer Uni-

versität,
UP. — Universitäts-Professor,
UB. — Unterstützung-vereinigung

der Arbeiterpresse,
DA. = Verein Arbeiterpresse,
DB. — Deutscher Schriftsteller-

Verband (f. a. DSV.).
VBA. — Verband Bayrischer Autor.,
BBJ. — Verein Berliner Journa»

listen,
DDL. — verband Deutscher Er­

zähler,
DDF. -- Verband Deutscher Film-

autoren,
DDR. — Verein Deutsch.Redakteure,
VF. - verband d. Filmautoren,
DJ LS. « Verband Deutsch. Journa­

listen- u. Schriftst.-vereine, 
DOS. — Bereinigung Oberschles. 

Schriftsteller,
DSP. — Verein Schweizer Presse,
-w. - -Wissenschaft,
WGR. — WirNicher Geheimer Rat,
WJSV. — Württbg. Journal.- und

Schriftsteller-verein,
WPO -- Wiener Presse-Organisation.











Schriftwerkrecht.
Von Dr. jur. Alexander Elster (Berlin).

I. Deutsches Urheberrecht.
Gesetzliche Grundlage....................Sp. 3
Gegenstand de- Urheberschutzes „ S 
Träger des UR....................................„ 8
Namen- u. Bildnisrecht .... „11 
Inhalt des UR...........................................17
Der Nachdruck insbesondere . . „18 
Bearbeitung....................................... „21
Vortrag und Aufführung ... „23

Gesetzliche Grundlage.
DaS geistige Schaffen hat sein eignes 

Recht. DaS hat seinen Grund in dem 
Wert und in der Eigenart des geistigen 
Schaffen-, die man jedoch erst Verhältnis, 
mäßig spät in der RechtSgeschichte ersannt 
hat. Weil daS geistige Schaffen immer 
mehr einen wettbewerblichen Wert er« 
hielt, wird eS vom Recht wie anderes 
Schaffen oder Eigentum geschützt, aber 
well es sich dabei um eigenartige Werte 
handelt, passen die gewöhnlichen Recht-, 
begriffe über Eigentum u. dgl. nicht dar­
auf, sondern eS bedurfte besonderer Rege­
lung. Eine solche besondere Regelung gibt 
eS in allen Kulturstaaten, ja gerade neuer­
dings sind mehrere Staaten mit neueren 
Gesetzen Über daS Urheberrecht hervor- 
getreten. Außerdem hat sich wegen des 
internationalen Interesse- an geistigen 
Schöpfungen eine Internationale Verstän­
digung durch Verträge und Konventionen 
alS nützlich und zweckmäßig erwiesen, über 
die unten im Abschnitt IV gesprochen 
wird.

DaS geistig-gewerbliche Schutzrecht hat 
sich geteUt in die mehr lüerarischen und 
künstlerischen, die mehr erfinderisch- 
technischen (Patent-und Musterschutz) und 
die mehr äußerlich-wettbewerblichen Ge­
biete (Warenzeichen u. dgl.). Un» be- 
schäftigeu hier nur die ersteren, also 
Schriftwerk- und Kunstwerkrecht, und 
vom Recht der Musik und der bildenden

Vorführung, Film u. dgl. . . . Sp. 26 
Rundfunk-UR............................. I . „31
Erlaubte Entlehnungen .... „33 
Zeitungsartikel....................................„37
Herausgeberrecht................................„38
Dauer de- Urheberschutzes . . . „ 40 
Schutzmittel gegen Rechtsver­

letzungen ........................................  42
Kunst hier nur derjenige Teil, der in 
greifbarste Nähe zur Literatur kommt. 
Den so umgrenzten Rechtsstoff finden wir 
in folgenden Gesetzen (und anderen 
Recht-quellen) niedergelegt:

DaS Gesetz betreffend da- Ur- 
heberrecht an Werken der Literatur 
und der Tonkunst vom iS.Juni lSOl, 
Fassung vom 22. Mai 1910 (RGBl. 1901 
S. 227, und 1910, S. 793), legt die Rechte 
der Dichter, Schriftsteller, Gelehtten oder 
Komponisten an ihren Werken fest und 
die Beschränkungen der Allgemeinheit bei 
der Nutzung literarischer und musikalischer 
Werke (abgekürzt: UG.).

Da» Gesetz über da- Verlag-- 
recht vom 19.Juni 1901, Fassung vom 
22. Mai 1910 (RGBl. 1901, S. 217 und 
1910, S. 793), regelt da- Verhältnis 
zwischen dem Autor einerseits und dem 
Verleger andererseits, bzw. gegenüber 
denjenigen, welche die Rechte vom Autor 
erwerben, Urhebervertragsrecht (abge­
kürzt: VG.).

DaS Gesetz betreffend daS Ur- 
heberrecht an Werken der bilden­
den Künste und der Photographie 
(Sunstfchutzgesetz) vom 9.Januar 1907 
(RGBl. S. 7) legt die Rechte dc- bilden- 
den Künstlers, Kunstgewerbler-, Photo- 
graphen fest, hat aber auch für den 
Schriftsteller eine gewisse Bedeutung, da 
viele literarische Werke illustriert werden 
oder alS Text zu Kunstwerken erscheinen.
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so daß da- Kunstschutzgesetz berücksichtigt 
werden mutz, und kommt auch bet der 
filmdramatischen Schöpfung in Betracht 
(abgekürzt: KG.).

Da- Gesetz über die Presse vom 
7. Mai 1874 (RGBl. S. 65) stellt die Be­
schränkungen fest, welchen die Freiheit 
der Presse unterliegt, ist also eine Art 
Polizeigesetz, da- sich der Gewerbeord­
nung nähert und ähnliche Aufgaben wie 
z. V. d. Lichtspielgesetz v. 12. Mai 1920 hat.

Gegenstand de- Urheberschuhe-.

Nicht da- Außere, aber auch nicht 
die Idee, sondern eine In eine Form 

gebrachte Idee ist der Gegenstand des 
Urheberschutzes. Die in Motte gebrachte 

epische Idee, da- in Handlung-form der. 
faßte Drama, da- in die Form der Dar» 
stellung gebrachte Lehrbuch, da- in Musik 

au-gedrückte Kunstwerk, da- in Stein 
geschlagene Bild, die mitgeteilt Er­
findung werden geschützt, den Urheberschutz 

genießt diese erste Form, In die die Idee 

gebracht ist. Gemeint ist damit (war für 
dte Frage der abhängigen Bearbettung 

wichtig ist) eine »innere Form-, also 

der geistige Aufbau mit allem, wo­
zu ihm gehött. Da- ist ein au- 
persönlichkeit-rechtlichen und güterrecht- 
llchen Bestandteilen gebildete- Form­
recht, ein Geiste-gut-Mettbewerbsrecht. 
An dem geformten Merk besteht da- UR. 
Gedanken aber, und wären ste höchstper­
sönliche, genießen an sich keinen Urhcber- 
recht-schutz; sie mögen PcrsönttchkestSschutz 
genießen, aber dieser wäre von anderer 

Beschasfenheit, al- sie da- Autorrecht fltot.

Hieraus ergibt sich zugleich, daß die 

Bezeichnung eine» geistigen »Eigentum-- 
zwar nicht falsch, aber vielleicht nicht so 
schlagkräftig ist für die Deutttchmachung 

der wirklichen Berhältvisse. Man kann 
da» Richtige darunter verstehen, wenn 

man da» UR. aus saßt al» da» Recht 
an geformten geistigen Werten, 
die sich al» verkehr-gut eignen. Die 

verkehr-guteigenschaft muß hinzukommen.

In der Charakteristik al- verkehr-gut 
liegt — neben der Formgebung — ein 

wichtige» Moment; e» ist damit nicht 
gesagt, daß der geistige Wert, der da 

geformt ist, schon verkehr-gut geworden 

ist oder dazu bestimmt ist, nur eignen 
muß er sich dazu. Und so wird e» deutlich, 
warum an dem Brief eine» bedeutenden 

Mannes geradeso wie an einem künstle­
rischen Erzeugnis irgendwelcher Att ein 

UR. entstehen kann, während an einem 
beliebigen Privatbttef zunächst nicht» 

anderes al» ein Persönlichkeit-recht besteht. 
So bestimmt sich der RechtSbegttff des 

»Urhebers- als des Schöpfers im Sinne 

unserer Gesetze lediglich durchdaSDerk. 
Nach dem Gesetz über da» UR. an Werken 
der Literatur und der Tonkunst werden 

geschützt: Schttstwerke, Borträge, Reden, 
musikalische Kompositionen, Abbildungen 
wissenschaftlicher und technischer Art 
(welche nicht ihrem Hauptzwecke nach 

al» Kunstwette zu bettachten sind, 
letztere genießen den Schutz nach dem 
Kunstschutzgesetz); choreographische und 

pantomimische Wette, auch wenn sie 
auf nicht schttftlichem Wege fixiert sind; 
also gehören auch Ftlmdramen hier­
her. Nach dem Gesetz über da» UR. 
an Wetten der bildenden Künste und 

der Photographie: vtldwette, die ihrem 
Hauptzweck nach al» Kunstwerke zu be­
trachten sind, Bauwerke, Erzeugnisse de» 
Kunstgewerhe», Photographien und durch 
ähnliche Verfahren hergestellte Bilder, 
Entwürfe zu den hierhergehöttgea Werken; 
Filmaufnahmen genießen neben dem 

Schutz al» literarische Wette hinsichtlich 

de» Bildnerischen auch den Kunstschutz, 
ähnlich wie die» bei Inszenierungen 

u. dgl. der Fall ist. Da» Muster, 
schutzgesetz steht dabei abseits; e» betrifft 
andere Arbeiten, die sich aber mit den 

hier genannten nahe berühren können.
Der vegttff de» Schriftwette» wie 

de» künstlerischen Wette» ist in weitem 
Sinne zu fassen, sowohl hinsichtlich der 

Technik (Schttft al» Gedankenausdruck, 
Bltndenschttft, Gravur aus Platten wie
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beim Grammophon) wie hinsichtlich der 
Qualität. So werden la auch Pantomimen 
und Tanzpoeme und mithin auch Fllm- 

stücke urheberrechllich wie Schriftwerke be­
handelt und für Hörspiele im Rundfunk 

muß da» gleiche gelten, obwohl dies bi- 
vor kurzem noch stark umstritten war (l. 
unten Sp. 32). Auch der .Vortrag" gehört 
zu den Schriftwerken, nämlich der Vor­
trag, bet dem die. Sprache der Ausdruck 
eigener Geistesarbeit ist, also z. B. auch 

daSHalten eines Vertrags vor dem Sender 

(Funktelegraphte). Etwas anderes ist der 
Vortrag fremder Werke (darüber f. unten 

SP. 23).
Voraussetzung de- Schutze- ist jeweils 

die Brauchbarkeit als GeisteSgut, das 

aus einer individuellen geistigen Tä­
tigkeit entsprungen ist. Auf den höheren 

oder geringeren Wert der Leistung kommt 
e- nicht an, auch Gebrauchsanweisungen 

und Adreßbücher sönnen Urheberschutz 
genießen, sofern sie Erzeugnisse schöpfe- 
rischer Gestaltung al- Schriftwerk sind. 
DaS Erforderns- der Neuheit gegen­
über früher schon vorhandenem 

(«eigentümliche Schöpfung") bezieht 
sich auf die ganze Anlage, auf den 

wesentlichen Inhalt. Sind neue Text- 
Zugaben in alte Arbeiten gemachtes kann 

es getrennte Urheberrechte für da- Alte 
und da-Neue, und zwar für den Original. 
Verfasser und den Bearbeiter, geben. ®n 
selbständiger neuer Gesichtspunkt, unter 

dem Vorhandenes gruppiert, ein »euer 
Zweck, zu dem es zusammengestellt wird 
machen das Derk (z. B. Kursbuch, Antho­
logien, Sammlung von Entscheidungen) 
oft zu einem schutzfähigen. Beiden musi­
kalischen Kompositionen ist (man vgl. 113 

des Gesetzes) merkwürdigerweise nur die 
Melodie, nicht die Harmonie geschützt; 
Akkorde darf man also stehlen, Tonfolgen 
nicht; beim Schriftwerk hingegen darf 
man viel eher ungeformte Ideen stehlen 
als Ideenarme Formen. Indessen ist eine 

gute Rechtsprechung und Recht-wissen- 
schäft dazu da, hiev allmählich Fort­
schritte zu schaffen.

Da- Wesen der .Abbildung" ist, Text- 
beigabe zu sein, zur Belehrung zu dienen; 
da- scheidet sie von dem selbständigen 

Kunstwerk; dabei kann da- Kunstwerk 
unkünstlerisch, die Abbildung künstlerisch 

fein. Auch für da-künstlerische und kunst­
gewerbliche Erzeugnis gilt, was für die 
Schriftwerke gesagt wurde; es muß sich 

um eine originale künstlerische Schöpfung 
handeln, wobei der Grad de- künstle, 
rischen Wertes nebensächlich ist; freilich 
liegen hier Unterschiede gegenüber dem 

Geschmacksmuster, das auch wegen seiner 
ästhetischen Qualitäten Schutz genießt.

Kraft posüiver Rechtsvorschrift sind 

vom Urheberrechtsschutz ausgenommen: 
1. Ges etze, Erlasse, Entscheidungen, öffent­
liche Aktenstücke. 8. Reden in öffentlicher 

Verhandlung, sowie stets in polüischen, 
gerichtlichen, kirchlichen, kommunalen Ver­
sammlungen (also die Rede« der Ab- 
geordneten, der GerichtSpersonen, der 
Beamten in ihren Amtssitzungen); hin» 

gegen werde« Vorträge und Reden zur 
Erbauung, Unterhaltung und Belehrung 
geschützt, so daß ihr Abdruck und ihre ver* 

Wendung ohne Genehmigung des Autor­
nicht gestattet sind. 8. Zeitungsartikel 
unterstehen einem besonderen Recht, 
worüber unten Sp. 37 Näheres gesagt 
wird.

Dräger bei Urheberrecht-. 
(Die Person de- Berechtigten.)

DaS USt. entsteht in der Perfon des 
Schöpfer- mit dem Augenblick der 
Schöpfung des geschützten Werkes. ES 
bedarf dazu keine- Rechtsakte-, keines 

vewußtsekl« von diesem Recht und 
keiner Erfüllung einer formalen Bor. 
schrift. Form genug ist die Form deS ge­
formten Werke- (Niederschrift, plastische, 
malerische Darstellung, Konzept, Skizze). 
Die Eintragung tu die .Eintrag-rolle" 

bei anonymen und pseudonymen Ver­
öffentlichungen hat nur Einfluß auf die 

Zeitdauer deS UR. Einen breiten Raum 
nehmen die Vermutungen ein: Der al» 

Verfasser oder Künstler Genannte oder
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erkenntlich Gemachte gilt auch als 
Schöpfer, bei Übersetzungen gllt der 
Übersetzer, bei Bearbeitungen der Be- 
arbeiter, bet Sammelwerken der Heraus­
geber oder, wenn ein solcher nicht ge­
nannt ist, der Berleger als Urheber. Bei 
anonyme» und pseudonymen Werken ist 
der Herausgeber oder der Verleger 6c» 
rechtigt, die Rechte des Urhebers wahr» 
zunehmen. Juristische Personen des 
öffentlichen Recht-, die ein werk ohne 
Berfassernamen veröffentlichen,gelten als 
Urheber.

Bei Sammelwerke» (Jahrbüchern, 
Kalendern, Enzyklopädien, Zeitschriften 
usw.) bleibt da- UR. am einzelnen TeU 
dem Schöpfer de- einzelnen Telle», nur an 
dem Gesamtwerk al» solchem erlangt der 
Herausgeber ein UR.; aber soweit der 
Einzelbettrag Bestandteil des Sammel­
werk- ist. ist da- UR. an dem Einzel« 
beitrag zugunsten seiner Tetlhaftigkett am 
Sammelwerk beschränkt. Wird ein Ton­
werk, ein Schriftwerk, ein Bildwerk, ein 
Werk der Photographie oder ein geschütztes 
Muster miteinander verbunden, so bleibt 
das UR. an jedem Teil dem Schöpfer 
de- Teils; aber Im Rahmen do- Ganzen 
müssen notwendlgerwelse diejenigen Be­
schränkungen eintreten, die sich auS Der* 
trag oder aus Treu und Glauben ergeben.

Sind an einem und demselben Werke 
mehrere so beteiligt, daß sich ihre Anteile 
nicht voneinander trennen lassen, so ent» 
steht ein Mit-UR., dessen Normen sich 
nach den« 741—7LS BGB. richten. Tie 
Fälle, in denen ein solche- Mit-UR. ent­
stehen kann, sind mannigfaltiger Art und 
scheiden sich namentlich in gleichzeitige 
und nachzeüige Mitarbeit; zwei können 
zugleich an einem Werke arbeiten oder 
der eine kann da- Werk eines andere» 
umarbeiten, bearbeiten, in eine andere 
Kunstgattung überführen (einen Roman 
in ein Drama oder in einen FUm, ein 
Gemälde plastisch Nacharbeiten). ES 
kommt daber zu schwierigen theoretischen 
und Tatfragen; denn eS fragt sich, wie 
weit eine solche Umarbeitung überhaupt

gestattet ist, weiter, ob auS Ihr Mit-UR. 
oder (häufiger!) für jede» ein von dem 
anderen trennbares UR. entsteht, — je 
nachdem in welchem dynamischen Ver­
hältnis die zweite Formgebung zur 
ersten, die Anlehnung nur t» der Idee 
oder auch in der Ausführung statthat, wie 
weit eS sich um Wiedergabe oder um eine 
Etgenfchöpfung handelt. Weiter ist die 
Miturheberschaft von derbloben Gehilfen- 
schäft zu trenne», bet welcher des Mit- 
arbeUers TätigkeU unter der Schwelle 
dessen bleibt, was ein UR. begründe». 
Ein MU-UR. kann auch entstehen durch 
Übertragung, iasonderheU durch Erb- 
gang, wenn mehrere Erwerber auf solche 
Weise daS Recht erhalten.

Streitigkeiten ergeben sich manchmal 
auS dem Umstande,daßAngestellte für 
da» Unternehmen, in dem sie tätig sind, 
oder für einen Auftraggeber Arbeiten 
machen, die an sich ein Urheberrecht ge­
nießen; eS fragt sich da, ob eine über- 
tragung deS Urheberrecht» stattfand oder 
nicht; meist ergibt sich eine folche Über­
tragung au» dem zugrunde liegenden 
Rechtsverhältnis, so daß schon durch die 
Leistung da» Urheberrecht für die Person 
de» GeschLftSherrn entsteht. Rur ganz 
selten handelt e» sich um ein Miturheber- 
recht. Die materielle Ausnutzung solcher 
auftragsgemäß geschaffenen .Werke" ge­
bührt dem, der den Auftrag gab und für 
die Arbeit zahlte. Aber wenn wirlllch ein 
persönliche- Schaffen darin liegt, fo kann 
unter Umstände» der Schaffende ver. 
langen, daß da» Werk vnter seinem Namen 
gehe; jedenfalls aber kann er einem 
anderen untersagen, e» al» von diesem 
anderen geschaffen au-zu-eben — da» 
widerstreitet dem in dem Urheberrecht 
liegenden Persönlichkeit-recht (vgl. auch 
den folgenden Abschnitt.Namenrecht").

DaS UÄ. tst et» vererbliche» und 
veräußerliche» Recht. Die Erbe» er. 
Halle» grundsätzlich da» gleiche Recht, da» 
der Erblasser besaß. Nicht nur die »rate, 
rielle Ausübung de» UR. wird vererbt, 
sondern ebenso da» Immaterialgut, die
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Wahrung der literarischen und künstleri­
schen Ehre. Schwierigkeiten bereitet dafür 
nur der |10 UG., der im Falle der Zwangs« 
Vollstreckung das originäre UR. ander» be­
handelt al» da» vererbte. Gläubiger- 
interessen galt eS zu schützen, indem 
Zwangsvollstreckung in da» erschienene 
Werk gegenüber dem Erben auch ohne 
dessen EinwMigung zugelassen wurde, 
persönliche Rücksichten galt e» zu achten, 
indem (außerhalb vertraglicher An- 
sprüche au» dem Werk selbst, z. B. de» 
Verleger-) die Zwangsvollstreckung auch 
in da» erschienene Werk ohne de» Der- 
fasserS oder Künstler» EinwMigung als 
unzulässig bestimmt wurde.

Da» UR. kann beschränkt oder unbe­
schränkt unter Lebenden übertragen 
werden. Da» Maß der übertragbaren 
Rechte richtet sich ganz nach dem Der- 
trag; zum Überfluß ist im 11®. das Ver­
bot ausgesprochen, daß Änderungen, Zu- 
fätze, Kürzungen dem Erwerber deS Ur­
heberrecht» untersagt find, soweit nicht 
die Einwilligung des Urheber» nach Treu 
und Glauben, d. h. also ohne Schikane 
nicht vorenthalten werden kann. DaS 
Verlagsrecht bildet den Hauptanwen- 
dungsfall einer gewissen (meist stark be­
grenzten) Übertragung von urheberrecht­
lichen Befugnissen. Darüber unten im 
Abschnitt Verlagsrecht, Sp. 43 ff.

Den Schutz de» UR. genießen die 
Reichsangehörigen für erschienene und 
nichterschienene Werke, Au-länder für 
Werke und Übersetzungen, die im In­
land erschienen und nicht vorher im Aus­
land veröffentlicht find, (über aus­
ländisches und internationales Recht 
s. unten Sp.ei ff.)

Namen« und Bildaisrecht.

Da der Schriftsteller sich und seinem 
Werk .einen Namen machen- wiü, so 
spielt begreiflicherweise da» Namenrecht 
eine große Rolle, und zwar sowohl für 
den Verfasser al» auch für den Titel feiner 
Arbeit. Sehr wichtige wettbewerbliche 
Gesichtspunkte kommen dabei in Frage,

namentlich der durch da» Gesetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb (v. 7. Juni 
1909) und das Warenzelchengesetz 
(v. 12. Mai 1894) feftgelegte Schutz 
einer Bezeichnung, Benennung, Marke. 

Der Titelschutz für da» Werk fällt 
also unter diese rechtlichen Gesichtspunkte. 
Man hat da zu scheiden zwischen dem 
Schutz de» Verfasser» für den Titel seiner 
Arbeit, der bet der Veröffentlichung 
dieser Arbeit durch Dritte nicht veräadett 
werden darf, einerseits, und dem ander», 
gearteten Schutz de» Titel» gegen Nach­
ahmung und Entlehnung für andere 
werke andererseits. Da» erste ist ein 
Recht, da» fast alle Urhebergesetze sta­
tuieren — ein verfasserrecht, da» sich 
auf die innere Integrität seiner Arbeit 
bezieht, im Gegensatz zu dem äußeren 
TÜelschutz,dem Schatz gegen Nachbildung, 
der sowohl urheberrechtlichen wie spe. 
ztfisch wettVewerbSrechtlichen Inhalt» 
sein kann (Ges. gegen den unl. Wettbew. 
-16). Die urheberrechtliche Natur de» 
TltelschutzeS wurde früher bestritten, ist 
aber jetzt im wesentlichen anerkannt, frei­
lich ist der Titel nicht» Selbständiges, son« 
dem genießt nur alSTellde» betreffenden 
Werkes Urheberschutz. ES besteht aber 
ein Unterschied le nach dem Grad 
der Eigenart deS Titels und dem 
Grade der Entlehnung. Der Titel als 
gewöhnliche, nicht eigenattige Bezeich­
nung genießt keinen Urheberschutz; 
er ist dann Name und Nachricht; 
aber ganz anders liegt da» bei eigen, 
artigen Titeln, die selber schon eine Ute- 
rartsche Schöpfung sind. ES muß also 
ein Urheberschutz für Bücher, und Zett- 
schriftentitel Insoweit angenommen wer- 
den, al» der Titel ei» besonders ge- 
atteter, origineller, spezifischer, erkenn, 
barer ist, und zwar wenn er in 
Verbindung mit anderen Entlehnungen 
für eine gleichartige Untemehmung ge- 
braucht wird. Ergänzend tritt der Schutz 
de» Titel» gegen unlauteren Wettbewerb 
hinzu, wenn der Tatbestand de» schon er­
wähnte« 116 UWG. vorliegt, wa» schon

II



13* Schriftwerkrecht — Deutsche» Urheberrecht. 14*

wiederholt Gegenstand von Prozessen 
zwischen AeitungSunternehmungeu (z. V. 
Modenwelt — Große Modenwelt, Illu­
strierte Leitung, Echo — Weltecho usw.) 
gewesen ist. Jedenfalls bietet sich von hier 
au- eine Stütze für die urheberrechtlich- 
wettbewerblich gemeinsame Verwirk­
lichung eine- Schutze- für den Titel von 
Druckschriften. Niemals aber kann der 
Schutz de- § 16 UWG. so verselbständigt 
werden, daß er den Titel eine- frei 
gewordenen Werke- gegen die Benutzung 
für diese- selbe Werk durch einen anderen 
schützt; mit dem Ablauf der urheberrecht­
lichen Schutzfrist wird der Titel für da­
betreffende Werk, zu dem er gehört, 
ebenfalls frei (die Fälle „Vre-m- 
Tierleven-, „Struwwelpeter- usw.), 
während natürlich gegen die Benutzung 
für ein andere- Werk da- Verbot-recht 
de» §16 UWG. bestehen bleibt.

Ebenso wichtig ist im lüerartschen ver­
ehr da- persönliche Namenrecht, 

und auch hierfür gelte» die Recht-- 
sätze, die den Berechtigten vor Ber» 
wechselung-gefahr schützen sollen; frei­
lich hat da» seine Grenzen dann, wenn 
etwa ein Herr Meyer mit einem anderen 
Herrn Meyer In literarischen Wettbe­
werb tritt; denn, wenn jemand berech- 
ttgtermaßen den Namen Meyer führt, 
so kann ihm die Führung diese- Namen­
nicht verboten werden, wenn er etwa in 
wettbewerbliche Nähe zu einem anderen 
Schriftsteller Meyer kommt; gegen 
solche natürliche Verwechselung-gefahr 
muß eben die Aufmerksamkeit de- Publi­
kum» selbst sich schützen, aber in un­
lauterer Weise au-nutzen oder über» 
treiben darf der Betreffende die Namens* 
gleichheit nicht, vielmehr ist da die Gegen­
wirkung der Recht-auffassung sehr emp­
findlich, da» heißt: sie legt trotz der Be­
rechtigung der Namen-führung einen 
scharfen Maßstab an, um festzustellen, ob 
im einzelnen Fall mit der zufälligen 
Gleichnamigkeü „krebsen gegangen- wird. 
Auch eine an sich berechttgte Benutzung 
kann wegen starker Verwechselung-gefahr

im wettbewerblichen Verkehr angefochten 
werden. So darf man beispielsweise 
nicht Beihefte, Ergänzungen, Paraphra­
sen od.dgl. zu einem bekannten werke 
schaffen, nur um den bekannten und zug­
kräftigen fremden Titel für sich zu ver­
wenden, solange da- Werk und der Titel 
geschützt sind.

Besonder- interessante Fragen treten 
noch bei dem — ebenfalls surtstisch große 
Schwierigkeiten bietenden — Pseud­
onym auf. Die Führung eine» Deck­
namen» al- oom de gnerre Ist er­
laubt und geschützt, «ad da» wird für 
literarische Decknamen auch nicht mehr 
ernstlich bestrttteu, zumal ja Ein­
tragung de» wahren Namen» in die 
Eintrag-rolle vorgesehen ist, also Berechti­
gung der Decknamenführung dadurch 
vorausgesetzt wird und ausdrücklich eine 
Schutzfrist für anonym und pseudonym 
erschienene Werke (auf 80 Jahre seit Er» 
scheinen) gesetzlich festgesetzt ist. wieweit 
eia Recht de-Decknamen-für alle bürger» 
lich-rechtllcheu Verhältnisse außerhalb de» 
künstlerischen und literarischen Rutzung-- 
bereich- zutrifft, liegt hier außerhalb 
unserer Bettachtung. Wichtig ist aber 
der 5 1» BGB.: .Wird da» Recht 
zum Gebrauch eine» Namen» dem Be- 
rechtigten von einem andern bestritten, 
oder wird da» Interesse de- Berechtigten 
dadurch verletzt, daß ein anderer unbefugt 
den gleichen Namen gebraucht, so kann 
der Berechtigte von dem andern ®e. 
settigung der Beeinträchtigung ver­
langen. Sind vettere Beeinträchtigungen 
zu besorgen, so kann er auf Unterlassung 
Nagen.- Hier handelt e» sich in erster 
Linie um den obrigkeitlich aner­
kannten Namen, um den Namen, den 
jemand al- Staatsbürger führt. Ob 
der Paragraph auch einen Schutz für den 
Künstlernamen, den Decknamen, enthalten 
soll, ist so bestritten, daß man mtt gleich 
guten Gründen sowohl da-Ja al» auch da» 
Nein verteidigen und rechtlich glaubhaft 
machen kann. Kaum ein Zweifel also 
kann darüber bestehen, daß der berechtigte
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bürgerliche Name auf Grund de- §12 
BGD. gegen ein gleiche- Pseudonym 
Schutz genießt. Aber auch ein bereit» 
al- vom de guerre bekannter Name 
muß gegen einen gleichen nom de guerre 
geschützt sein, selbst wenn die Gegen­
ansicht sich darauf beruft, daß eS sich nur 
um eine Art Kennmarke und nicht um 
einen „Warnen“ im gesetzlichen Sinne 
handelt.

Aber selbst dieienigen, die au» theo­
retischen iuristischen Erwägungen in 
solchen Fällen einen analogen Schutz nach 
§12 BGB. versagen wollen, versagen 
trotzdem den Rechtsschutz noch nicht 
durchaus, sondern betrachten die be. 
sondere Lagerung eine» Falle-, der 
unter Umstände« unter die Fittiche de» 
MarkenschutzeS oder de- Gesetze- gegen 
unlauteren Wettbewerb oder besonderer 
lande-gesetzlicher Bestimmungen (z.B. 
bei adligen Namen) zu nehmen ist.

Wa- den Gebrauch eine- adligen 
Namen» al» Pseudonym oder de» 
Doktor- oder eine» anderen Titel» 
betrifft, so darf ohne Zweifel jemand, 
der zur Führung de» Doktortitel» be­
rechtigt ist oder einen anderen Titel 
hat, diese« Titel auch seinem Pseud­
onym beifügen; ebenso wird ein Ad­
liger auch bei seinem Pseudonym die 
gleiche oder eine mindere Stande»be- 
zeichnung wühlen dürfen. Da» Umge­
kehrte — sich selbst im Pseudonym zu 
adeln, zu promovieren, im Stand oder 
im Titel heraufzusetzen — ist jedoch 
nicht erlaubt.

Etwa» Ähnliche» wie da» Namenrecht, da 
auch auf persönlichkeit-rechtlicher Grund- 
läge ruhend, ist da» Recht am eignen 
Bildnis. Die» geht dem Urheberrecht 
de- Maler», Bildhauer» oder Photo­
graphen insofern vor, al» zur öffentlichen 
Schaustellung und Verbreitung die Ein­
willigung de» Abgebtldeten erforderlich 
ist (§ 22 Kunstschutzgesetzes), e» sei denn, 
daß e» sich um Bildnisse au» dem Bereich 
der Zettgeschichte, Personen al» Beiwerk 
zur Landschaft od. dgl., Bilder von Ber» 

sammlungen, Aufzügen u. dgl. mit vielen 
Personen, nicht auf Bestellung ange- 
fertigte künstlerische Porträt» oder Skulp- 
tuten, BtldniSwied ergäbe tm Interesse 
der Rechtspflege (Steckbrief u. dgl.) hmr- 
beit. Für ben schriftstellerischen Verkehr 
ober die wissenschaftliche Abbildung inter­
essiert dabei insbesondere, va» zum #8e* 
reich der Zeitgeschichte* gehört; e» sind 
da in «euerer Zeit mehrfache Streit­
fälle aufgetaucht (Prinz Wilhelm von 
Hohenzollern, Domela; Therese Reu- 
mann), ferner wieweit die Karikatur auf 
der Bühne zulässig ist (Kaiser Wilhelm in 
„Rasputin* auf der Pi-cator-Bühne). 
Da» Kammergericht hat (4. Februar 122»), 
in. S. mit Unrecht, die Zugehbrigkett zur 
Zeitgeschichte bet Prinz Wilhelm ver- 
netnt; aber e» hat auch die andere Frage 
nicht geprüft, ob ein „berechtigte» In­
teresse* de» Abgebtldeten verletzt wird. 
Darauf kommt sehr viel an; denn ist die» 
der Fall, so darf auch die zweifellos zum 
Bereich der Zeitgeschichte gehörige Per­
son nicht abgebildet toreben. So war e» 
in dem „RaSputtn*-Fall, so daß hier da» 
Sammergericht (Jur. Wochenschr. 122», 
363) wegen der dabei zutage getretenen 
GeschichtS- und Charakterfälschung der 
Klage Kaiser Wilhelm» mit Recht statt- 
gegeben hat. ES ist überhaupt eine noch un- 
geklärte Frage, wiewett die Karikatur 
erlaubt ist; einerseits muß ihr al» künstle­
rischer Kritik yreihett gegeben werden, 
andrerseit» ist ein Persönlichkeitsschutz 
gegen übertriebene und herabwürdigende 
Karikatur durchaus am Platze. Mtt dem 
vom Gesetz betonten Schutz de» „berech- 
ttgten Interesse»* ist dagegen vorzugehen, 
und zwar auch gegen Bühnendarstellnng, 
die nach dem kammergerichtlichen Urteil 
mit der Bildni-wledergabe auf eine Stufe 
zu stellen ist. Für wissenschaftliche (z. B. 
medizinische) Bücher muß die Einwilligung 
de» Pattenren für Bildni-wieder-abe ein­
geholt werden, auch wen« die Hauptsache 
der medizinische Tatbestand ist; e» sei 
denn, daß die Person (da» Gesicht) durch 
Abdecken unkenntlich gemacht wird.
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Inhalt de- Urheberrechts.

Au» der Tatsache der Urheberschaft, 
d.h. der rechtmäßigen Trägerschaft de» 
Schöpfung-rechts an einem schutzfähigen 
wer», fließt ein Verbleiung». und Aus» 
schließung-recht gegen jedermann, so daß 
niemand in die vom Gesetz grundsätzlich 
gegebene» Schutzrechte störend etngreifen 
darf — sei e» durch Aneignung, sei er 
durch Beeinträchtigung der persönlichen 
oder der vermvgenSrechtlichen Vorteile, 
die sich au» dem geistigen Schöpfung», 
recht ergebe«. Diese auSschließende Kraft 
bildet auch die Grundlage dafür, daß der 
Urheber ein Verlag-recht etnräumen, also 
einen anderen mit der ausschließlichen 
wirtschaftlichen Nutzung seine» Geistes« 
erzeugnisse» betrauen kann. Zugleich 
ergibt sich au» diesem Grundsatz der 
Ausschließlichkeit, daß — abgesehen von 
den obenerwähnten Fällen de- Mit- 
Urheberrecht-, der teilbaren Urheber­
rechte und der BearbeltungSrechte — an 
ein und demselben Der! in der Regel nur 
ein einzige» Urheberrecht bestehen kann; 
bet den (anscheinend) geteilten Urheber­
rechten bestehen zwar nach außen mehrere 
Urheberrechte, aber sie sind, z. B. an 
Ortginalwerk und Bearbeitung, so deut» 
lich trennbar, daß an den einzelnen er­
kennbaren und unterscheidbaren Teilen 
auch nur Je ein Urheberrecht besteht, da» 
einem einzelnen zusteht, der seinerseits 
darüber zu befinden hat, selbst wenn da» 
Ganze au- mehreren Schöpfungen (und 
Schöpfung-rechten) kombiniert ist; man 
vgl. z V. Oper und Operette, Lied, Film 
«.dgl. Auf der Zusammenwirkung ge. 
trennter Urheberrechte beruht daher auch 
der wiederholt vorgekommene Fall, daß 
infolge verschiedener Ablauftermine der 
Schutzfrist an einer Oper die Musik frei 
geworden ist, während der Text noch 
geschützt blieb (Tannen, Afrikanerin; vgl. 
RGZ. vd. 67 S. 84 U. Bd. 71 S. 92).

Der Träger de» Urheberrecht» kann 
jede Wiedergabe (die nicht freie 
Reuschöpfung ist und soweit sie die»
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nicht ist) verbieten, fall» nicht die Im 
Gesetze gezogenen Grenzen für erlaubte 
Zitierung und Entlehnung gewahrt sind 
(Über diese s. unten SP. 84).

Was aber eine „freie Neuschöpfung" 
ist — das Gesetz sagt „freie Benutzung 
eine» Werke», wenn dadurch eine eigen­
tümliche Schöpfung hervorgebracht wich" 
—, so wich da» wesentliche Kriterium darin 
liegen, ob wirklich eine neue Gesamtform 
de» Werke» hinsichtlich der für wesentlich 
erachteten Bestandteile entstanden ist oder 
etwa nur eine Veränderung im Aus­
drucksmittel. Letztere» wäre Plagiat, 
erstere» nicht. Die RG.-Entsch. Bd. 63, 
158 u. 82,16 lassen da noch Wünsche un­
erfüllt, da man wohl schärfer urteilen 
sollte (Fulda» „Zwilling-schwester" und 
die Operette „Die ideale Gattin*). Der 
Gedanke Fulda» war so originell und 
maßgebend für da» ganze Werk, auf ihm 
beruhte diese» Werk so sehr, daß er weit 
über die Funktion eine» beliebig weiter­
verwendbaren „Motiv»" oder „Sujet»" 
hinausging (vgl. auch unten SP. 22). 

„Wiedergabe" de» Werke», auch zu 
einem Tell, also insbesondere de» Wesent­
lichen, ist dem Ucheber Vorbehalten, 
und so ist der grundlegende 111 UG. 
zu verstehen, der in Abs.l bestimmt: 
„Der Urheber hat die ausschließliche Be­
fugnis, da- werk zu vervielfältigen und 
gewerbsmäßig zu verbreiten; die au», 
schließliche Befugnis erstreckt sich nicht auf 
das Verleihen. Der Urheber ist ferner, 
solange nicht der wesentliche Inhalt des 
Werkes öffentlich mitgeteilt ist, ausschließ­
lich zu einer solchen Mittellung befugt." 
Abs. 2«. 8 dieses Paragraphen erstrecken 
die ausschließlichen Befugnisse auf Dor« 
trag und Aufführung (s. unten SP. 23).

Der Nachdruck insbesondere.

Eingriffe in da» ausschließliche Recht 
des Urhebers geschehen in den mannig» 
jachsten Formen und ihre verschiedenen 
Benennungen bezeichnen eigenartige Tat­
bestände. Rechtlich betrachtet handelt e»
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sich dabet um »Vervielfältigungen", die 
nach $ 1111(3. dem Verfasser Vorbehalten 
find.

Plagiat nennt man ein Benutzen 
fremder Schöpfung, al- fei es eigene, mit 
der beabsichtigten Wirkung, sie al- eigne 
erscheinen -u lassen—also gehört hierzu 
der Vorsatz, während bei anderen Formen 
der Urheberrechtsverletzungen, also bet 
Nachdruck und Abdruck schlechthin. Fahr, 
lässigkeit den Tatbestand nicht au-schließt. 
Plagiat kann auch ohne Urheberrechts­
verletzung als ein persönlichkettsrechtlicher 
verstoß gegen die guten Sitten sich dar» 
stellen, wenn jemand sich daS Recht, eine 
fremde Geiste-schöpfung als eigne aus­
geben zu dürfen, erwirbt oder anmaßt.

Nachdruck nennt man im allgemeine» 
den Abdruck von etwas schon Verviel­
fältigtem, Abdruck (im engeren tech. 
ätschen Sinne) den Druck von n o ch n icht 
vervielfältigtem (also etwa eine» in 
Verwahrsam gegebenen Manuskripte», 
eine» mündlich gehaltenen und mit­
stenographierten Vortrag»). Dieser
letztere Eingriff trifft vielleicht noch mehr 
al» jener erste die PersönllchkeitSsphäre 
de» Urheberrechts; denn wenn etwa-schon 
vervielfältigt ist, so schädigt neuer Abdruck 
(meist!) nur daS Vermögensinteresse 
oder snbtllere UnterscheidungSwünsche de» 
Berechtigten, während der unerlaubte 
Abdruck von noch Ntchtveröfsentlichtem 
in die Entschlüsse de» Berechtigten, ob 
er überhaupt und wmn er veröffent­
lichen volle, eingreift.

gn welcher Weise der unberechtigte 
Nachdruck oder Abdruck veranstaltet wird, 
bleibt sich im allgemeinen gleich. Auch 
Wiedergabe eine» gedruckten Werke» 
etwa in Blindenschrift, eine» Tonwerke» 
auf Walzen oder phonographischen Platten 
ist Vervielfältigung. Auf die praktische 
Wirksamkeit kommt es an, nicht auf die tech­
nische Form. Ebenso bleibt e» sich gleich, 
welche Fassung de» Werke» nachge­
druckt wird. Die neue Auflage genießt schon 
deshalb neben der alten den Schutz, 
veil ja (nach 112 US.) der Urheber ein

ausschließliche» Recht auch für die Be­
arbeitungen hat »eben der originalen 
Fassung. Aber wenn e» sich nm eine 
Bearbeitung handelt, die an Stelle einer 
anderen treten soll, dann sind e» nicht 
zwei Werke, an deren jedem der Ur. 
Heber ein gesonderte» Urheberrecht hat, 
dann steckt vielmehr der Schutz an der 
alten Fassung in dem Schutze der neuen; 
sie sind einander kongruent und Über, 
eimmdergelegt. Da» haben diejenigen 
Beurteiler übersehen, die die sogenannte» 
»NebenlnftauSgaben" mit vieler formal» 
juristischer oder gesetzestechnischer Spitz- 
findigkeit für erlaubt ansahen, well sie 
die durch Ablauf der Schutzdauer frei 
gewordene erste Fassung, die anonym 
erschienen war, für gemeinfreierachteten.

Hier handelte e» sich nämlich nm eine 
apokryphe Form de» Werke», die mit dem 
Begriff der Einheit eine» Werke» (al» Aus­
druck de» schöpferischen Willen» de» Ver­
fasser») in Widerspruch gerät. Ander» bei 
Bearbeitungen eine- Werke» nach dem 
Tode de» Verfasser» von fremderHand; 
da läuft in der Tat, wie da» Reichsgericht 
in der Brehm-Entscheidung v. 21. Okt, 
1925 gesagt hat, die Schutzfrist für frühere 
Auflagen selbständig neben der Schutz- 
frist für die Neubearbeitung.

Über die Wiedergabe in Film und 
Rundfunk s. unten Sp. 26 u. 81.

Zum eignen Bedarf ist Vervielfälttz- 
gung erlaubt, und verleihen »inet schon 
vorhandenen Vervielfältigung ist eben­
falls erlaubt; nicht aber — wa» im Gesetz 
nicht ausdrücklich gesagt ist, aber au» dem 
Wettbeverbsschutzgedanken sich ergibt — 
ist cS erlaubt, sich eine Abschrift für 
persönliche» Gebrauch herzustellen und 
diese dann gewerbsmäßig zu verleihe»; 
denn da» fiele bereit» unter den Tat- 
bestand der Verbreiten».

von Interesse ist auch die Frage, wie- 
weit eln Autor sich selbst „plagiieren", 
von sich selbst abschreiben, ältere eigne 
Arbeiten wieder wörtlich benutzen darf. 
Dle schon längst der Klärung bedürftige 
Frage ist durch einen Vi» an» Reich-gericht
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gekommenen Fall jüngster Zeit aktuell 
geworden. ES handelte sich um einen 
Maler, der ein feinem früheren Gemälde 
recht ähnliches Bild einem andern Ver­
leger als dem des ersten Bildes übergab 
und so die Gegenwehr des ersten Ver­
legers erntete, der sich dadurch in feinen 
Rechten beeinträchtigt sah. Wenn auch 
der Fall nicht unbedingt für literarische 
Werke präjudiziell ist, so geht doch so viel 
aus dem RG^Urtetl hervor, daß dem Ur­
heber selbst eine weitgehende, auf Per- 
sönltchkeitsrecht beruhende Freiheit zur 
Wiederverwendung eigner Arbeiten zu- 
zusprechen ist, soweit nicht tn illoyaler 
Weise die Rechte, die einem Verleger von 
ihm etageräumt worden sind, durch das 
Konkurrenzwerk verletzt werden (vgl. RG. 
in IW. 1928, 795 m. Anm.).

Vollendet ist der Tatbestand des Ab­
drucks oder Nachdruck-, sobald Teile 
von Exemplaren verkehr-fähig fertig, 
gestellt sind. Auch Herstellung eine- 
einzigen Exemplar- (mit der Absicht der 
Verbreitung) genügt, es kann mithin auch 
„Vervielfältigung* in einem Exemplar 
geben. Der Vervielfältigung-akt an dem 
Telle (! <1 UG.) muß vollendet fein.

Vearbeiinng.
Vervielfältigung Ist auch der ver­

änderte Nachdruck (Bearbeitung u. 
dgl.). Der $12 UG. zählt die Be- 
arbettungep, die dem Urheber „tafite 
soudere-vorbehaltensind,auf:übersetzung, 
Rückübersetzung, Wiedergabe einer Er- 
zählung in dramatischer Form oder eines 
Bühnenwerkes tn der Form einer Er­
zählung, Herstellung von Auszügen (aus 
Werken der Tonkunst, waS aber analog auch 
für Schriftwerke gllt l), Übertragung eines 
Werkes auf mechanische Wiedergabe, 
apparate und Instrumente, Wiedergabe 
durch Verfllmung. DamÜ stad nur Bei- 
spiele aufgezähli, und zwar recht un» 
gleichartige, bei denen es sich tellweise um 
eine unerfreuliche Verwässerung des Ur­
heberrechts handelt. Immerhin ergibt 
sich aus ihnen der kettende Gedanke: Die

übertragende Bearbeitung tn eine 
andere Ausdruck-form ist au sich 
durchaus keine freie, eigentümliche 
Schöpfung, sondern bleibt „Wie- 
dergäbe-. Frellich kann die Grenze 
durch ein wtrlliches eignes Schaffen über- 
fchrttteu werden, und soweit das ge. 
schieht, soweit entsteht an dem Neu- 
geschaffenen ein eigne- Urheberrecht, 
dessen Selbständigkeit dem Vorbild gegen, 
über natürlich jewells im einzelnen Falle 
zu unterstreichen ist. Die Feststellung, 
wann eine eigne freie Schöpfung vor. 
liegt, ist nicht leicht (s. oben SP. 18).

„Da auch in diesen Fragen-, sagte ich 
in meinem Buche Gewerblicher Recht-, 
f chutz (S. 103), „d e r W ahrh e ItS g e d an ke 
der geistigen Eigenschöpsung von 
ausschlaggebender Bedeutung ist, so ist 
da- Merkmal der .eigentümlichen' 
Schöpfung kein schematisches... Hat 
jemand ein frei geschaffene- eindrucksvoll 
neues Sujet behandelt, so ist e- gegen 
Wiederholung in anderer Arbeit empfind» 
kicher als etwa die Darstellung alter 
menschlicher Spruchwei-Hetten zur Be. 
lehrung oder religiöser Heil-wahrheiten 
zur Erbauung, bei denen schon Verhältnis, 
mäßig geringe neue Farbtöne da- neue 
Werk zu einer eigenartigen Schöpfung 
machen. Dasselbe gllt von einfacheren 
Darstellungen von Tatsachen oder vor. 
gängen, die man nur schwer oder gar 
nicht ander- au-drüSen kann, al- es schon 
einmal geschehen ist: denn eia Monopol 
auf Beschreibungen bestimmter Vorgänge 
und Verfahren oder auf den Gebrauch 
allgemeingültiger Worte gibt e- natürlich 
nicht. Auch hier ist maßgebend, ob die 
Ahrllichkeit gesucht oder im Gegentell 
unvermeidbar war (RGZ. 85,248).* In 
solchen Fällen verschiebt sich dann da- 
Unterscheidung-moment mehr in das 
Au-druck-mtttel oder gar in die Lus. 
stattung, Anordnung, Gliederung des 
Buche- oder der Stoffe-. Auch lasten sich 
hier Unterschiede -wischen Wissenschaft, 
sicher und künstlerischer Literatur er­
kennen. Hat jemand das Recht an der
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Bearbeitung für sich erworben — sei ei 
eben durch diese eigne schöpferische Kraft 
der Umwandlung eines vorhandenen, ins­
besondere eines frei gewordenen Gute», sei 
es durch Vertrag —, so hat er au seiner 
Bearbeitung ein eignes Urheberrecht, 
das sich ebenso auswirkt wie das deS »Be« 
arbeiteten* Verfassers, In Konflikten mit 
diesem aber sich nur auf die Teile der 

eigenen schöpferischen Arbeit beschränkt 
und somit oftmals in der Praxis gegen­
standslos wird. ES ist ein abhängiges 

Urheberrecht und muß als solche- eng 

ausgelegt werden.

Vortrag und Aufführung.

Die ausschließlichen «echte des Ur- 
Hebers erstrecken sich grundsätzlich auch auf 
Vortrag, Aufführung, Vorstellung, 
Schaustellung seines Werks ö 11 US ), 
also auf alle Arten der Wiedergabe, nicht 
nur der drucktechnischen. Das «echt der 
Genehmigung und Untersagung dieser 

Veröffentlichungen des Werks steht neben 

de» der Genehmigung und Untersagung 
von Vervielfältigungen. Denn Bor­
trag, Auffühmng, Schaustellung sind als 

eine Form der Wiedergabe anzusehen, 
wen« es auch — genau betrachtet — eine 

tat Ausdruck veränderte Wiedergabe 
ist. »Zur Veranstaltung einer öffentlichen 
Aufführung ist, wenn mehrere Berechtigte 
vorhanden stad, die Einwilligung eines 

jeden erforderlich. Bei einer Oper oder 
eine» sonstigen Werke der Tonkunst, zu 

welchem ein Text gehört, bedarf der Bet- 
anstalter der Aufführung nur der Ein» 
wMiguug desjenigen, welchem das Ur­
heberrecht an dem musikalischen TeUe 
zusteht* (| 28 US.). »Bet Werken, die 

vor oder nach dem Erscheinen öffenUich 
aufgeführt oder vorgetrageu sind, wird 

vermutet, daß derjenige der Urheber sei, 
welcher Lei der Ankündigung der Auf­
führung oder des Vortrages als Verfasser 
bezeichnet worden ist* (§ 7 US.). Vor­
behalten sind also dem Urheber, d. h. von 
seiner besondere» Genehmigung abhängig 
sind alle Akte, die als neue Veröffent­

lichung oder Verbreitung anzusehen sind, 
also: bei nicht erschienenen Werken der 
Vortrag, auch wenn sie schon einmal 
vorgetragen worden stab; bet Musik­
stücken jeder Vortrag (waS dabei »Auf* 

führung* genannt wird), weil die 
Drucklegung hier den Tatbestmd der Bett 

öffeutllchung und Verbreitung nicht voll 
erfüllt; bei Vühnenwerken die Aufführung 

— aus demselben Grunde, während ihre 
Vorlesung keine neue Art der verbrei- 
tung gegenüber dem gedruckten Buch ist; 
der »Vortrag* im Rundfunk muß als eine 
neue Art der Verbreitung angesehen wer­
den, well ein neuer mechanischer Akt der 

Vervielfältigung vorliegt; bei Filme» 
oder anderen bildnerischen Kunstwerken 

die Vorführung, die wieder erst neues 

charakteristisches Leben in da- Werk ge­
genüber der Offenllichkett bringt.

Unter Aufführung wird bei Schrift« 

werken (und Pantomimen, choreogra­
phische« Werken u. dgl.) die szenische Auf« 

führung mit verteilten «ollen verstanden; 
die öffentliche Auffühmng, auch die un­

entgeltliche, ist verboten. ES ist aus dem 
ausschließlichen Genehmigung--und ver. 
bietungsrecht des Schöpfers des Werkes 

hier, wie das Verlagsrecht aus dem Ur­
heberrecht, ein wohlgeordnete- Auf« 

führungs-vertragSrecht entstanden (Nor- 
malauffühmngSvertrag zwischen dem 
Deutschen Bühnendereta, der Vereinigung 
der vühnenverleger und dem Verband 
Deutscher Bühnenschriftsteller und Büh- 
uenkomponisten).

Die positive Vorschrift, datz der öffent­
liche Vortrag eine- erschienenen 
Schriftwerks erlaubt ist, ist eine Ano­
malie; widerspricht dem Wesen der sonst 
geltende» Sätze de» Urheberrecht»; denn 
es ist nicht etnzusehe«, wamm da- -egen 

Nachdruck geschützte Werk öffenUich, also 

auch gegen Entgelt für den Vortragen­
den, frei vorgetrageu oder vorgelesen 

werden darf; daß e» zur Werbung für den 
Vorgelesene» diene, steht nicht i« Wege, 
das -Ut für Musikstücke auch, und die 
Forderung, daß die Erlaubnis erteilt
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werden müsse, wird dem Kulturleben 
kaum Schaden -«fügen, denn bet unbe­
kannten Werken wird die Erlaubn!- gern 
erteilt werden, bet bekannten Zugstücken 
ist ein Honorar für den Verfasser ebenso 
am Platze wie bei Nachdruck oder wie 
bet dem Vortrag von Musikstücken. Ge­
schieht da- nicht öffentlich und nicht 
gegen Entgelt, so ist da- natür- 
lich ander-. Diese unterschiedliche Be­
handlung de- Vortrag- von Schrift­
werken gegenüber der Aufführung von 
Schriftwerken oder gegenüber dem Vor- 
trag von Musikstücken ist unberechtigt, 
aber da- Gesetz bestimmt e- so. Man 
kann sogar von einer gesteigerten vor« 
tragSfreiheit sprechen insofern, al- nach 
126 UG. au- (erlaubten) Sammlungen 
zum Schulgevrauch auch geschützte Werke 
aufgeführt werden dürfen (allerdings 
wohl, wie man schließen muß, ebenfalls 
nur für den Schul- und Unterrichts­
gebrauch) und der Dichter eines Liedes 
nicht die Einwilligung zum musikalischen 
Vortrag zu geben braucht, eS sei denn, 
daß das Gedicht seiner Gattung nach 
zur Vertonung bestimmt ist (Chanson, 
Couplet — $ 20 UG.), und ein Vor­
tragender, wenn er da- will, auch die 
tu einer öffentlichen Verhandlung ge­
haltene Rede eine- Anderen anderwärts 
vortragen darf.

Rechtsfragen besonderer Art bietet die 
Inszenierung einer Aufführung. DaS Auf­
führungsrecht setzt sich dabei aus derbem 
Autor zugehörigen verwirllichung feiner 
bühnenmäßigen Ideen und der bild- 
llchen Szenengestaltung nach Kunstwerk­
recht (Kombination-Idee) zusammen. An 
diesem Werk der Inszenierung dem Re- 
gisseur ein Urheberrecht zu geben, dürfte 
insoweit berechtigt sein, al- der Regisseur 
über die Deutung und Sichtbarmachung 
der dichtersschen Intentionen hinaus et­
was Selbständige- an Vühnenbewegung, 
Bild und Zufammenklang gibt, wa- man 
al- Werk, d. h. al- geformte- Geiste-gut 
auf fein Konto zu setzen hat. Da» kann 
hier weit eher zutreffen al» bei der Lei-

stung des ausübenden Künstler» (Mu­
sikers, Schauspieler-), der tn der Mehrzahl 
der Fälle nur da- wiederzugeben hat und 
wledergibt, wa- in dem Werk de- Dich, 
ter- oder Komponisten immanent ist. 
Doch ist die- alle- in der Rechtswissen­
schaft noch sehr umstritten.

Vorführung, Film u. dgl.

Durch die Novelle zum UG. vom 
22. Mai 1910 sind die (schon oben 
kurz erwähnten) Rechtsverhältnisse der 
mechanischen Musikinstrumente und der 
FUmung geregelt worden, wa- un» zu 
dem neuen und interessanten Recht-, 
begriff der Vorführung gelangen läßt. 
Da- vorführung-recht ist ein Neven, 
gebiet de» Aufführungsrecht-, vorfüh. 
rung ist etwa» Mechanische- gegenüber der 
Aufführung, ist eine Veräußerlichung 
der Aufführung, läßt jede eigene geistige 
Leistung de» vorführeudeu dabei der. 
missen; ist nicht einmal Vortrag, sondern 
eine Art Verbreitung, wie sie etwa der 
Verkauf eine- Buch», da- Schaustelle« 
eine» Bilde- wäre. Auch da- Spielen 
mit Phonola oder ähnlichen Kunstspiel, 
apparaten gehört noch tn diese Gattung 
— in da- Gebiet also der .mechanisch, 
musikalischen Aufführungsrechte", für die 
die Ammre, die .Anstalt für mechanisch­
musikalische Rechte" sich aufgetan hat, 
oder in da- Gebiet de» tzilmverlei-ge. 
schäft-. Die hier einer neueren Technik 
folgende rechtliche Regelung entflammt 
z. T. erst den Novellen von 1910 und steht 
in den t- 22—22o de- UG. und »| 15 
und 15» de- KG. Dabei steht der neue 
-15», der den FUm betrifft, methodisch 
betrachtet, im falschen Gesetz, denn er ist 
keine Kunstschutz-, sondern eine Literatur- 
schutzbestimmung, soweit eben der FUm 
eine Handlung und nicht lediglich ein 
Bildwerk darstellt. Ist eia FUm al» 
LUerarwerk geschützt, so erstreckt sich der 
Schutz seine- Urheber» auf die öffentliche 
Vorführung seine- Werke- sowohl in 
der ursprünglichen wie anch in ge.
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Lnderter Gestaltung (analog dem Recht 
der Bearbeitung). Der 115a KG. gibt 
al- Literatur-und Kunstschutzbestimmung 
umfassenderes Recht als der |15Ä®., 
der nur da- bildkünstlerische Urheberrecht 
betrifft. CS wäre ein unmöglicher Schluß, 
aus dem 115 KG., der ein verleihen von 
Kunstwerken gestattet, während er ver- 
vielfältigung, Verbreitung und gewerbs­
mäßige mechanische Vorführung ver­
bietet, entnehmen zu wollen, daß er die 
Verleihung behufs mechanischer 
Vorführung erlaube. Der Tonfilm 
hat dem Recht des Film- zu folgen, er 
bietet nicht grundsätzlich Anderes, wohl 
aber mancherlei Verwicklungen der Rechts- 
ftagen. Bei Ihm wird es noch deutlicher, 
daß die Vorführung eine »Aufführung" 
von der Aufführung bedeutet, also daß 
sie einen neuen Akt der Vervielfältigung 
(von der Aufführung) in sich schließt. Auf 
ihn Sähe von der mechanisch-musika­
lischen Wiedergabe und mithin von der 
ZwangSll-en- anzuwenden, muß als irr­
tümlich bezeichnet werden (f. unten).

Richt identisch mit dem Vorführungs­
recht ist aber das bet einer Filmung oder 
Verfilmung sich ergebende Bearbeitungs­
recht (|. oben Sp. 19). AuS selbständiger 
Ftlmschüpfung entsteht nach den allge­
meinen Grundsätzen ein UR. für den 
Schaffenden, bei Verfilmung eines vor- 
handenen Schriftwerks entsteht unbe­
schadet der Rechte des Urheber- de- Ori» 
ginalwerkS ein UR. des Bearbeiters an 
den eigenschöpferischen Teilen de- Film- 
Werks. Denn zu den Rechten, die dem 
Verfasser vorbehalten sind (auch wenn 
er da- Urheberrecht überträgt oder ein 
Verlagsrecht bestellt), gehört das Ver­
st lmungSrecht. DaS folgt grundsätzlich 
den Lehren vom Urheberrecht, und zwar 
in gleicher Weise, wenn ein Film nach 
einem Werk der Literatur gemacht 
wird, wie wenn eine Erzählung nach einem 
FUm gemacht wird. Die Meinung, daß 
letzteres anders zu beurteilen sei, und 
zwar ungünstiger für den eigenschöpfe- 
rischen Film, ist irrig.

Die Ansicht, da- Fllmurheverrecht sei 
gegenüber dem literarischen Urheberrecht 
grundsätzlich niederen Recht-, ist darauf 
zurüchuführen, 1. daß der FUm erst all­
mählich gesellschaftS- und rechtsfähig 
geworden Ist, 2. daß da- literarische Ur- 
heberschutzrecht in seiner ursprünglichen 
Fassung ihn nicht kannte und 3. da- Flick- 
werk, durch welche- da- FUmrecht als 
schutzfähig anerkannt ist, sich in diesem 
Gesetz eben allzusehr als Flickwerk ent­
nimmt und etwas ungeschickt geraten ist. 
Aber hieraus weite rechtliche Folgerungen 
zu riehen, die dem Geiste des Urheber­
recht- nicht entsprechen, geht nicht an.

Der urheberrechtliche Ftlmschutz ist 
durch die Revidierte Berner Überein­
kunft vom 13. November 1908 festgelegt 
worden, und wenn Deutschland in dem 
AuSführungSgesetz zu dieser internatio­
nalen Übereinkunft am LS. Mai 1910 die 
Filmbestimmungen in das deutsche Ui» 
Hebergesetz hineinvrachte, so bedeuten 
diese BesÜmmungen selbstverständlich im 
wesentlichen da-, wa- die Revidierte 
Berner Übereinkunft gemeint hat. Diese 
aber stellt in ihrem Artikel 14 den Schrift- 
werkschutz mit dem Filmschutz ausdrück­
lich gleich, indem sie sagt: »Den gleichen 
Schutz tote Werke der Literatur oder Kunst 
genießen selbständige kinematographische 
Erzeugnisse, sofern der Urheber durch die 
Anordnung de- Bühnenvorganges oder 
die Verbindung der dargestellten Be­
gebenheiten dem Werke die Eigenschaft 
eines persönlichen OriginaltoerkS gegeben 
hat." »Unbeschadet der Rechte de» Ur­
hebers am Originale wird die Wiedergabe 
eines Werke» au» dem Bereiche der Lite­
ratur, der Wissenschaft oder der Kunst 
mittel» der Kinematographie wie ein 
Originalwerk geschützt." Hier ist also 
zweierlei ausgesprochen: 1. der Schutz 
deS Originalfilms ist urheberrechtlich 
wesensgleich dem Schutze eine- Origi- 
nalschriftwerkS; 2. der Schutz eines FUm» 
der eine Bearbeitung darstelH ist ur­
heberrechtlich wesensgleich dem Schutze 
eine» Schriftwerks, das eine Be-
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arbeitung barftellt; 8. von einem ur­
heberrechtlichen Wesen-unterschied zwi­
schen Film und Schriftwerk ist keine Rede. 
Es ist also für diese Fragen de- verhält- 
nisse- zwischen Schriftwerk und Film die 
gleiche Antwort zu geben tote bei dem 
schon oben besprochenen Problem ^Bear­
beitung^ übet, eigentümliche Schöpfung-.

Zwischen dem Filmunternehmerund 
de« Verfasser des Filmbuch- oder 
auch dem Regisseur sind ganz neue und 
schwierige Urheberrecht-fragen in da- 
Blickfeld getreten, während der Photo­
graph, Fllmoperateur für sich oder (auch 
originär) für den Unternehmer in ge­
wissem Au-maße ein künstlerische- UR. 
am FUm erwirbt, erwirbt der Regisseur, 
der Leiter oder Unternehmer de- FUm» 
für sich oder für den Verfasser ein Ute- 
rarische- und n. U. auch ein künst. 
lerischeS USt. Soweit ist man in der 
Wissenschaft einig; nicht jedoch in der 
Hinsicht, ob und wann der «Verfasser* 
de- Film- ein UR. erwirbt. Eine starke 
Strömung geht dahin, diesen Verfasser 
de- FUmbuch- überhaupt au-zuschalten, 
weil er für den Fllm nur Vorarbeit 
liefere und die eigentliche Stellung und 
Gestaltung de- FUm- eine besondere 
geistig-künstlerische Leistung sei. Man wUl 
dem FUmbuch nur Schriftwerkschutz al- 
einem Buche gegen Nachdruck geben, aber 
ein UR. am FUm für den Verfasser de- 
FUmbuch- überhaupt nicht entstehen lassen. 
Da- mag oft richtig sein, immer aber 
ist e-da-nicht. Die Meinung, der Ver­
fasser de- drehreifen FUmbuch- habe 
kein UR. am FUm, geht diel zu weit; sie 
verkennt die grundlegenden Sätze de- 
UR. über Bearbeitung und freie Schöp­
fung. Gibt ein Filmautor nur die Fabel 
oder etwa auch noch einige Daten für die 
bildhafte Wirkung, so muß natürlich der 
FUmuaternehmer oder YUmregisseur erst 
einmal da- Stück und Spiel selber geistig 
aufbauen, den FUm regieführend dichten 
und «spielend* ihm seinen Vorgang klar­
legen. Da- aber trifft nicht zu Bei dem 
wirklich drehreifen Buch. Hier hat der

Filmautor, der die- niederschrieb, den 
ganzen Film im Kopfe durchgedacht, sieht 
ihn vor sich, wie ein Dramatiker da- 
yühnenwerk vor sich sieht, und wa- dann 
gekurbelt wird, ist mehr oder weniger 
getreue Aufführung seine- drama­
tischen Werke-, mag der Regisseur immer­
hin Änderungen oder Kürzungen im 
einzelnen daran noch vornehmen, tote die- 
ja bei der Aufführung von geschriebenen 
Bühnendramen ebenfalls geschieht. Der 
FUmautor, der ein drehreife- Buch liefert 
(al- Eigenschüpfung), hat UR. an diesem 
Werk auch in der Verkörperung de- FUm-, 
und zwar kraft seine- eignen geist e-. 
schöpferischen Recht-, wa- durch die 
Betonung der kapitalistischen und richtung. 
gebenden Mitarbeit de- FUmunter. 
nehmen-, trotz entgegenstehender Ansicht 
mancher juristischen BeurteUer, nicht an­
der Welt geschafft werden kann. Er hat 
ja auch da» FUmbuch nicht für die Lektüre, 
sondern für die FNmung geschrieben 
und der FUmhersteller steht mUhin ihm 
gegenüber in der rechtlichen Rolle wie 
ein Verleger, Theaterdirektor, Orchester, 
leüer od. dgl. Daß der FUm neben 
dem geistigen Inhalt noch allerlei 
bildnerische, darstellerische und ähnliche 
Aufgaben stellt, kann hier ebensowenig 
tote bei der Inszenierung einer Oper 
etwa» an den grundlegenden Recht-, 
tatsachen de- geistigen GchöpferrechtS 
ändern. Erst wenn der Au-führende 
— über den Charakter der Anwendung 
eine- AuSdruck-mittelS hinan» — starke 
Eigenleistungen äl» BearbeUer de» In. 
halt- gibt, al- stet und eigentümlich Ge­
staltender da- Werk über die Grundlage 
der Fllmfabel sichtbar hinauShebt, tritt 
für ihn nach allgemeinen Urheberrecht», 
sätzen eigne» UR. zutage <vgl. jedoch 
die RG^Entsch. zur Frage de» ver. 
fUmung-zwan-e» v. 16.6.88, Gew.Rsch. 
u. UR. 1923 E. 197).

Bei den musikalisch-mechanischen 
Wiedergaberechten (f. oben GP. 26) ist 
auch von der in den U 82 ff. UG. fest- 
gelegten Zwang-lizenz zu sprechen.
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Gestattet der Urheveretne» Werts der Ton­
kunst jemandem, da» Werk zum Zwecke 
der mechanischen Wiedergabe gewerbS- 
müßig -u vervielfältigen, so kann, nach­
dem da» Werk erschienen ist, jeder Dritte, 
der tm Inland eine gewerbliche Haupt­
niederlassung oder den Wohnsitz hat, ver­
langen, daß ihm der Urheber gegen eine 
angemessene Vergütung gleichfalls eine 
solche Erlaubnis erteile; fürdie Entstehung 
des Anspruch- macht eS keinen Unterschied, 
ob der Urheber dem Anderen die Verviel- 
sälttgung mit oder ohne übettragung der 
ausschließlichen Befugnis gestattete. Dem 
Textverfasser gebühtt ein angemessener 
Teil der Vergütung. Die betreffenden 
mechanischen Vorrichtungen dürfen dann 
zu bffentllchea Vorführungen (da- Ge­
setz sagt Aufführungen) benutzt werden. 
Auch der Verleger, der also einen Teil 
de» ausschließlichen Recht» besitzt, hat 
Anspmch auf einen angemessenen Teil 
der für die Lizenzerteilung erwirkten ver» 
gütung. Der ganze schwierige Vorgang 
der Überwachung, ErlaubniSerteUung und 
Gebühreneinzichung ist durch die schon 
erwähnte, im Jahre 1900 gegründete 
„Anstalt für mechanisch-musikalische Rechte 
G. m. V. H. tu Berlin" erleichtert worden. 

Ruudsmrk-Urheberrecht.

Da» neue Gebiet de» Rundfunk- (die 
Sendung mittel» drahtloser Telegraphie 
und mit Hörapparaten) hat sehr rasch 
einen solchen Aufschwung genommen, 
daß die Rechte der Gesendeten sich beein­
trächtigt fühlen mutzten. Die Wissenschaft 
war anfangs geteilter Ansicht, aber ver­
hältnismäßig schnell siegte gegenüber 
wenige» Vertretern die Ansicht, daß die 
Sendung geschützter Werke im Rundfunk 
ein verstoß gegen da- Urheberrecht sei 
und nicht ohne Einwilligung de» Berech­
tigten geschehen dürfe. Landgettcht I u. 
III Berlin, Kammergericht u. Reich-ge­
richt, vor denen Klagen von Gerhatt 
Hauptmann und Hugo von Hofmann»- 
thal ausgetragen wurden, erklärten die 
Rundfunksendung für einen Att der „ver-

brettung" de» GetsteSwerk», der ja de« 
Urheber Vorbehalten ist (da» höchste öster­
reichische Gericht kam 1927 zum entgegen, 
gesetzten Ergebnis). Die Ansicht, daß 
e» sich um einen „Vortrag" handle, der 
la eine erheblichere Freiheit gegenüber 
dem am Schttftwerk Berechttgten genießt, 
wurde abgelehnt. Zweifel konnten für die 
juristische Begründung darin bestehen, 
daß der Akt der Verbreitung al» ein dem 
Urheber vorbehaltener Att sich nach dem 
Gesetz vielleicht nur auf Verbreitung einer 
Vervielfältigung bezieht und mithin 
kein selbständiger Tatbestand der Urhebev- 
rechtSverletzung ist. Nimmt man die» an, 
wa» freilich die Gerichte (außer dem 
Reichsgericht, da» diese Frage offenlteß), 
abgelehnt haben, so müßte man unter­
suchen, ob nicht eine (unzulässige) „ve> 
vielfättigung" durch die Rundfunksendung 
geschehe. Diese Meinung hatte ich für die 
richtige (vgl. die die drei Theorien behan- 
delnden Aufsätze in Heft 2 (1928) de» 
Archiv» für Funkrecht"). Einstweüen geht 
die herrschende Meinung dahin, daß die 
Rundfunksendung eine Verbreitung de» 
Schttftwerk- (oder Musikstücke» oder vor. 
trag-) ist; erreicht ist aber, daß die rund- 
funkmäßige Wiedergabe dem Urheber 
rechlltch vorbehatten ist.

Wenn der Rundfunk anfängt, Zei­
tungen zu ersetzen, und wenn er nicht 
mehr bloß kurze Rachttchten, sondern 
auch Essay», Plaudereien u. dgl., ja na­
mentlich auch Aufsätze attuellen Inhalt» 
au» Zeitschttften, deren ähnliche Wie- 
Vergabe durch Zeitungen ja verboten ist, 
funttechnisch verbreitet und dadurch die 
Lettüre ersetzt,so ist derjenigeTatbe. 
stand eingetreten, dertndeuSchutz- 
bereich de» $11 UG. gehört! Und 
wenn Operetten tm Rundfunk gehört 
werden, so berührt da- nicht nur die Schutz­
ansprüche de» Autor» und Komponisten, 
sondem ebenso die Schutzansprüche de» 
Detteger» und de»Theaterunternehmer» i

Neue Fragen gibt der Bildfunk auf, 
und zwar je nachdem, ob da» gesendete 
Bild dauerfixiert wird, also al» Exemplar
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dem Empfänger verbleibt, oder nur augen- 
blickSfixiert ist wie eine nur hörbare Sen­
dung. DetterverVreitung ist nicht ohne 
weitere- erlaubt. Da- .Recht am eignen 
Bilde" (f. oben SP. 15) muß dabei eben­
falls berücksichtigt werden.

Der wissenschaftliche Vortrag im 
Rundfunk genießt Schutz, weil er ein 
GeisteSwerk (ein .Schriftwerk") ist, nicht 
well er .vorgetragen" wird. Dieser Vor­
trag gilt al- Veröffentlichung, aber nicht 
al- .Erscheinen".

Wo auch der Vortrag tanttemepflich. 
tkg ist, tote bet musikalischen Werken, 6e- 
stehen überhaupt keine Zweifelsfragen 
dieser Art. Für die Schriftwerke aber 
liegt die Grenze da, wo Werbekraft und 
Auszug zum Werbezweck aufhvrt und 
selbständiger Wert der Sendung anfängt.

Im Anschluß an die Probleme de- 
Rundfunk-Urheberrecht- hat sich auch die 
Frage de- .Urheberrecht-" der reprodu- 
zierenden Künstler erhoben, und es 
sind da Ansichten vertreten worden, die 
dem Dichter, Schriftsteller und Kompo­
nisten sehr merkwürdig Vorkommen 
müssen. Man behauptete, da- geschriebene 
oder komponierte Werk sei ein Torso und 
werde erst durch den Schauspieler, Musiker 
oder Sänger geschaffen, so daß dieser ein 
Urheberrecht an seiner Leistung haben 
müsse. Man verkannte dabei, daß dieser 
reproduzierende Künstler kein Werk schafft, 
sondern et» vorhandene- Werk vermittelt, 
wiedergibt, darstellt; da- ist selbstverständ­
lich eine künstlerische Leistung, aber es 
steht auf einem ganz anderen Blatt als 
da- Urheberrecht der einschlägigen Gesetze. 
ES ist sicherlich in der Ordnung, dem repro­
duzierenden Künstler ein Recht gegen un­
genehmigte Vervielfältigung seiner Lei­
stung durch Fllm oder Rundfunk oder 
andere mechanische Mittel zu geben, aber 
man gebe ihm nicht da- volle .Urheber- 
recht", da die- auf seine Wünsche und 
Interessen gar nicht paßt.

Erlaubte Entlehmmgeu.
Erlaubt sind Entlehnungen, wenn 

da- Allgemeininteresse über das Einzel­

Interesse de- SchutzVerechtigten geht — 
wie denn begreiflicherweise ein Monopol­
recht wie da- UR. nicht schrankenlos sein 
kann, wenn e-nicht kulturhindernd werden 
soll. Die Erlaubnis von Entlehnungen 
stellt sich al- Ausnahme von der Grund­
regel de- Rechtsschutzes dar. Schon die 
Begrenzung der Schutzdauer ist eine solche 
Ausnahme, ebenso sind e- alle jene Er. 
aubnisse, die in den || 16ff. UG. die 
Grundregel der |$ 11 und 12 durchbrechen. 
Denn da- Prwatinteresse de- Verfasser­
muß hinter dem Allgemeininteresse de» 
Kulturlebens zurückstehen, wenn c- sich 
um den .Verfasser" von Gesetzbüchern, 
amtlichen Erlassen und Schriften, von 
Reden in öffentlichen Verhandlungen, 
vor Gericht usw. handelt. Eine besonder­
wichtige Ausnahme, die mancherlei 
Schwierigkeiten mit sich bringt, ist die 
Zitierfreiheit.

Man kann Text, Bilder und Musst 
zitieren und man kann da- tun in der Art 
der .Anführung" oder de- .Klein- 
zllat»", d. h. de» eigentlichen Zitierens, 
sowie in einzelnen vom Gesetz ausdrücklich 
genannten Fällen erlaubter Aufnahme, 
Entlehnung, Wiedergabe, de» sog. .Groß. 
zitatS".

Da- Kletnzitat bedeutet, soweit es 
Text und Musik angeht, die Übernahme 
einzelner Stellen oder kleinerer Telle in 
eine selbständige lllerarische Arbeit (UR. 
»19,1 und 21,1), und soweü e» Abbil. 
düngen betrifft, die lüernahme ctnzel. 
ner Abbildungen au- erschienenen Werken 
in ein neue» Schriftwerk (UR. - 23).

Da» Großzitat betrifft, soweit eS 
Text und Musik angeht,

a) die Aufnahme einzelner Aufsätze 
oder Gedichte von geringerem Um­
fange oder kleiner KomposUtonen 
in eine selbständige Wissenschaft, 
liche Arbeit (UG.» 19,2und21,2);

b) die Aufnahme von Gedichten in 
Stngbücher (UG. -19,8);

e) die Aufnahme von Aufsätze«, klei» 
neren Gedichten und Kompositionen 
und Tellen von Schriftwerken in
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Sammlungen zum Kirchen-, Schul- 
und Unterricht-gebrauch und in 
Schriftwerke mtt eigentümlichem 
literarischen Zweck (UG. I 19,4); 
für Kompositionen (S 21,8) nur 
außerhalb der Musikschulen und 
nicht zu eigentümlichem literarischen 
Zweck.

Soweit e- Abbildungen anlangt, 
handelt e- sich um die Aufnahme einzelner 
künstlerischer Werke a)tn eine selbständige 
wissenschaftliche Arbeit, b) in Schrift­
werke für den Schul- und Unterrichts­
gebrauch (KG. §19).

Diese Regelung, die an sich ziemlich 
einfach auSsieht, birgt eine große Menge 
von Schwierigkeiten in sich, namentlich 
bezüglich der Abbildungen:

Abbildungen, die keine künstlerischen 
Werke sind und nicht bereits in einem 
Schriftwerk erschienen sind, fallen Met* 
Haupt nicht unter diese Bestimmungen, 
dürfen also gar nicht entlehnt werden.

Künstlerische Werke müssen erschienen 
oder bleibend öffentlich ausgestellt sein, 
um entlehnt werden zu können. WaS 
dabei „erschienen* bedeutet und „Met* 
bend öffentlich ausgestellt*, birgt auch 
wieder manche Zweifel in sich. Aus­
genommen sind wieder öffentliche Bauten 
(nach KG. §29), während daS Innere 
solcher Bauten nicht frei reproduziert 
werden darf. Abbildungen dürfen weiter 
überhaupt nur dann entlehnt werden, 
wenn sie ausschließlich zur Erläuterung 
des Inhalts dienen. Was das besagt, ist 
durchaus nicht eindeutig. Sie dürfen 
nm Mittel zum Zweck sein und es kann 
sich jedenfalls niemand auf diese Ent­
lehnungserlaubnis stützen, der eine Bilder* 
zusammenstellung mtt verbindendem Text 
macht und dmch diesen Text etwa den 
Hauptzweck der Bilderwiedergabe zu ver- 
fchleiern sucht. Auch darf die Entlehnung, 
die immer den Charakter deS Zitat» wah* 
ren muß, nicht zur Plünderung des Ab* 
blldungSmaterialS anderer Werke aus* 
arten, muß sich wirklich auf^einz eln e* Ab-

bildungen beschränken, wieviel da» im 
B erhältniS zu der Gesamtzahl in dem frem­
den und in dem eignen Werke sein dürfen, 
läßt sich jedoch nicht zahlenmäßig oder 
prozentmäßig angeben, hängt vielmehr 
von der Lagerung deS betreffenden 
Falle» ab. Manchmal ist die Frage auf­
getaucht, ob derjenige (Autor oder Ver­
leger), der für ein Werk eine fremde Ab- 
blldung entlehnen darf, diese Abblldung 
auch in Werbedrucksachen (auch Zeit- 
schrtftenauftätzen od. dgl.) wiederver­
wenden darf. Dabei kommen urheber­
rechtliche und verlagsrechtliche Gesichts­
punkte in Betracht, denn entweder der 
fremde Berechtigte an der Abblldung 
konnte sich (gegenüber dem anderen Autor 
und dem Verleger) beschwert fühlen oder 
der Autor nur gegenüber seinem Ver* 
leger. ES ist zu unterscheiden: a) ist dem 
Entlehnenden ausdrücklich das Der» 
öffentlichungSrecht — etwa eines sehr 
seltenen oder schwierig zu erlangenden 
Bilde» — nur für daS eine Werk in einer 
Form übertragen worden, daß jede 
andere, auch propagandamäßige Be­
nutzung ausgeschlossen sein müßte, so darf 
er dies natürlich nicht; daS Urheberrecht 
des Autors oder das Eigentumsrecht des 
BtldbesttzerS steht dann entgegen, weil 
der Vertrag kein Gegenmittel bietet. 
Aber dieser Fall deS ausdrücklichen Aus­
schlusses ist sehr selten, ist ganz ungewöhn­
lich und müßte mithin von dem Berech­
tigten bewiesen werden, b) Ist die Ent­
lehnung für da» Werk erlaubt, so nehmen 
die üblichen Werbeveröffentlichungen 
daran teil, da sie keine Veröffentlichung 
alS neue» Schriftwerk sind. Hierher 
rechnet eine Werbetätigkeit, die je nach 
Eigenart, „Schwere*, Umfang, Auflage, 
Absatzradius de» Werke» verschieden ist. 
Die hier zu ziehenden Grenzen liegen ein. 
mal darin, daß nicht das ganze Werk auf 
solche Weise „auSgeschlachtet* werden darf, 
sofern dann da» Herausgezogene zu- 
sammengefaßt etwa al» eine verviel- 
fältigung außerhalb de» eigentlichen 
Werbezwecke» erscheint. Ob da» eine oder
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andere vorliegt, also ob die Grenze über­
schritten ist, ist Tatfrage.

Nicht so schwierig wie bei Abbildungen 
liegen die Rechtsverhältnisse bei der Über­
nahme von Texten. Auch sind da die 
gesetzlichen Bestimmungen eingehender 
und geben die Fälle genau an (nach $$ iv, 
20, 21 UG. s. oben).

Zeitung-artikel.

Für Beiträge in Zeitungen be­
stehen wiederum besondere RechtSsätze. 
Leitartikel, Meinungsäußerungen dürfen 
in anderen Zeitungen unter Quellenan­
gabe, Tatsachenmitteilungen dürfen ohne 
Quellenangabe nachgedruckt werden. Nur 
.Ausarbeitungen wissenschaftlichen, tech­
nischen oder unterhaltenden Inhalt-" ge­
nießen den Schutz gegen Nachdruck. Ob 
hier die Quelle angegeben wird, ist gan- 
gleichgültig; ihr Nachdruck ist in jedem 
Falle verboten und strafbar. Diese Be­
stimmung dient dem Schutze de- Schrift­
steller-, während durch lene erstgenann­
ten Freiheiten dem bffenllichen Ver­
kehr und der Kultur ein Dienst getan 
werden soll; frellich wird immerhin da- 
durch der Winkelpresse ein bwige- vege­
tieren ermöglicht, da- außerdem oft durch 
skrupellose Plünderung auch der ge. 
schützten Geisteserzeugnisse vervoll. 
ständigt wird. Maa baut darauf — und 
-war meist mit gutem Erfolg —, daß der 
Berechtigte keine Kenntnis von dem 
Nachdruck erhäll. Gegen die wirtschaft- 
ltchen Schäden durch die erlaubte Aus­
plünderung der Neuigkeiten schützen sich 
die größeren Blätter durch Schnelligkeit 
der Berichterstattung. Die Vorschrift der 
Quellenangabe für die Entlehnung jedes 
größere« Artikel» gibt ein gewisses Ent» 
gelt durch die Nennung des Namen- der 
Zettung. Die Berichte der GerichtSver- 
Handlungen und Ähnliches werden von 
den Gerichten nach Vorgang der Stellung­
nahme der literarischen Sachverständigen* 
kammern all geschützte Ausarbeitungen 
angesehen; ans den literarischen Wert 
oder die Neuhett dieser feuwetonisttschen

u. dgl. Arttkel kommt e- nicht an; hier Ist 
ganz überwiegend die äußere Form­
gebung geschützt; da- ist kein Wider» 
spruch zu dem oben betonten Grundsatz 
de- Schutze- der inneren Form, weih 
je Neiner die literarische Münze ist, um 
so mehr die innere Form mit der äußeren 
zusammenfällt.

Schwierig ist die Rechtslage der 
Atttkel in Zeitung-korresponden­
zen; und zwar sowohl wa- da- Ver­
hältnis der abdruckenden Zettung -u der 
Korrespondenz al- auch zu dem Verfasser 
des KorrespondenzattllelS anlangt. Der 
Abdruck, der von der Korrespondenz gegen 
eine im voraus festgesetzte Gebühr ge. 
stattet wird, stellt sich al- Annahme eine- 
vertrag-mtrage- dar, und die ab. 
druckende Zettung kann sich nicht damit 
entschuldigen, daß sie den Attllel ander, 
wärt- gesehen und von dort abgedruckt 
habe; der Verfasser aber hat setne Rechte 
an die Korrespondenz abgetreten zu deren 
Zweck, also zum Weiterverkauf für deren 
Rechnung; aber man wird sagen dürfen, 
daß die Zeitung-korrespondenz al- Zei. 
tung zu gelten hat und daß der Der. 
fasser seine ArbeU sogleich nach Erscheinen 
wieder verwenden darf ($42 DG.); nur 
da- .sogleich nach Erscheinen" ist hier 
wegen der Umstände de- Falle- so aus­
zulegen, daß die Benutzung de» Korre. 
spondenzattllelS durch die Zeitungen, die 
einigen zeitlichen Spielraum haben müs* 
sen, abzuwatten ist.

Für da- Zeitung-recht vgl. namentlich 
auch die Abschnitte.verlag-recht" (unten 
Sp. 43 ff. und.Preßrechtliche-" Sp. 59 ff).

Herausgeberrecht.

Ein Mit-UR. liegt oft zwischen dem 
Herausgeber und dem Verleger bet 
Sammelwerken und Zeitschriften 
vor, so daß ihre Urheber- und Verlag-, 
rechtlichen Beziehungen auf dem Boden 
de- Gesellschaft-vettrag- erwachsen. Es 
kommt hier (nach Analogie de- | 47 de- 
VG.) darauf an, wer den Plan gegeben, 
die Formgebung bestimmt hat, und hierum
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so mehr, welle- sich nurumErfüllung dieses 
Plane», nicht, wie bei der Abfassung von 
eigenen Arbeiten, um da» Htnzutretev 
eigner, außerhalb des Planes liegender 
literarischer AuSführungStätigkeit handelt. 
DaS Reichsgericht führt in der wichtigen 
Entscheidung vom 17. Januar 1908 
(RGZ. Bd. SS, S. 4V) aus, die Rechts­
stellung des Herausgebers einer Zeitschrift 
könne sehr verschieden sein; bei manchen 
Zeitschriften sei der Verleger derart „Herr 
de» gesamten Unternehmens-, daß 
eS ihm freistehe, dem Herausgeber zu 
kündigen und einen anderen an seine 
Stelle zu setzen; bet anderen Zeitschriften 
sei es gerade umgekehrt, der Herausgeber 
selber eigentliche Herr des Unternehmens. 
Durch das zugrunde liegende Vertrags­
verhältnis kann also die Frage nach dem 
dinglichen UR. nachdrücklich beeinflußt 
werden; der Verleger kann da» UR. 
haben, obwohl ein Herausgeber genannt 
Ist, oder die Leben-äußerungen des UR. 
können durch die vertraglichen Verhält­
nisse völlig überdeckt werden. (Vgl. a. 
RGZ. Bd. 115, 6.358.)

Daraus ergeben sich dann die Folgen: 
wa» beim Ausscheiden eine- Herausgebers, 
Lod de» Herausgebers, Auflösung der 
Firma des Verleger- od. dgl. zu ge­
schehen hat. Beim Vorltegen eines 
Verlag-vertrages spricht die Vermutung 
dafür, daß der Herausgeber da» UR. hat; 
eS würden dann also die Erben auf die 
Fortführung des Unternehmens und 
Wahl eines neuen Herausgebers Einfluß 
haben, beim Werkvertrag und beim 
GefellschastSvertrag würde das Verhältnis, 
wenn im Vertrag nichts vorgesehen ist, 
beim EintrÜt eine- solchen Falles gelöst 
sein. Sind mehrere Herausgeber vor. 
Handen, so dürfte im Zweifel daS UR. 
beim Verleger liegen. Dabei ist auch ge­
ltem zwischen Herausgeber und Redakteur 
zu unterscheiden; letzterer hat zumeist 
kein UR. Ist ,.v. eine Gesellschaft 
Herausgeber einer Zeitschrift oder eines 
Sammelwerkes, so steht da-UR. bei ihr 
und nicht bei« Redakteur, und da» ist

auch für die Frage der Schutzdauer von 
besonderer Bedeutung. Denn diese rich­
tet sich nach dem Herausgeber, erlischt 
u. U. also, wenn dieser eine juristische 
Persou ist, schon 80 Jahre uach Er­
scheinen de» betreffenden Unternehmen­
oder de- betreffenden Bande». Der 
Verfasser der Etnzelbeiträge behält sein 
UR. an dem Etnzelbeitrag, da» neben 
dem UR. de» Herausgeber» an dem Ge- 
samtunternehmen besteht; aber die- muß 
auf den Einzelbeitrag al» solchen be­
zogen bleiben und kann nicht da» UR. 
de» Herausgeber» an dem Sammel­
werke durchkreuzen; da» bedeutet: inner­
halb des Sammelwerkes selber folgt ihr 
UR. am Einzelbeitrag dem UR. am gan» 
zen Werke und kann beispielsweise nicht 
den Ablauf der Schutzfrist am Ganzen 
aufhalten (anderer Ansicht OLG. Dresden 
in einer Entsch. v. 80. Sept. 1924, 
40. 87|24).

Lauer des Urheberrechtsschutze»»

In der Begrenzung de» Urheberrechts­
schutze», namentlich in seiner zeülichen 
Begrenzung, liegt der Ausgleich für die 
Tatsache, daß jeder Schaffende inmitten 
der Umwelt und auf den Schulte« der 
Vergangenheit steht und den Zeitgenossen 
wie den vorfahren ein gut Tell seine» 
Können» und wirken» verdankt.

Für jede» veröffentlichte Werk der 
Literatur und der Kunst tritt ein Zeit­
punkt ein, wo Nachdruck gestattet ist, 
„Nachdruck" al» anfechtbaren Recht-tat­
bestand e- dann also nicht mehr gibt. 
Dieser Zeitpunkt tritt nach Ablauf von 
30 Jahren nach dem Tode de» Urheber» 
ein, wenn außerdem 10 Jahre seit der 
Veröffentlichung de» Werke» verstriche« 
sind. Ist der Verfasser nicht oder unter 
falschem Namen genannt oder ist der 
Schutzberechtigte eine unpersönliche Ge­
samtheit, „juristische Person- (Akademie, 
Gesellschaft), so läuft der Schutz 80 Jahre 
nach dem Erscheinen de» Werke- ab. 
Hierbei wird jedoch da» Jahr de» Er­
scheinen» wie auch im ersten Falle da»
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Todesjahr des Verfassers nicht mit­

gerechnet. Die Schuhdauer für anonyme 
und pseudonyme Werte tarn dadurch 

verlängert werden, daß der Autor seinen 

wahren Namen zur EintragSrolle angibt; 
in diesem Falle läuft auch bei Ihm der 
Rechtsschutz erst S0 Jahre nach seinem 
Tode ab. Bestand au dem Werte ein 

Mtt-UR. mehrerer, so erlischt e- erst 
80 Jahre nach dem Tode des Letzt­
lebenden. Bei Sammelwerken geht da- 
UR. am Sammelwerk als Ganzem erst 
80 Jahre nach dem Tode des Herausgebers 
unter, während dasjenige an den einzelnen 

Beiträgen selbständig läuft, sofern sie 

nicht als Teile des Ganzen, sondern selb­
ständig in Frage kommen (s. auch vorigen 
Abschnitt). Bei einem mehrbändigen Werk, 
dessen Bände zu verschiedenen Zetten 
erschienen sind, berechnet sich die Dauer 

für jeden Band besonder», ebenso bet 
Heften von Zeitschriften u. dgl., bei Lie­
ferung-werken nach der letzten Lieferung.

Schwieriger liegen die Dinge bei un* 
veröffentlichten Werken oder bet 
Werken, die nach dem Tode des Der- 

fassers aufgefunden werden und bet denen 
es sich um die von einem anderen be­
sorgte edltio prinoeps handelt. Daß 
unveröffentlichte Werke einen .ewigen" 
Urheberrechtsschutz genießen, ist eine der 
AUgemetnhett gegenüber unberechtigte 
Bestimmung, und daß für post mortem 

auctoris aufgefundene Werke, die noch 
nicht veröffentlicht waren, dieser Schutz 
„etotg* den Erben des Urhebers verbleibt, 
solange noch Erben sich legitimieren 
können, und diesen 10 Jahre lang nach 

der Auffindung des Manuskriptes zu­
kommt, ist eine Ungeheuerlichkeit des 

UR. wie des Erbrechts. Aber das Gesetz 

hat es so bestimmt, und die Vermutung 
de- i 89 UG., daß das UR. dem Eigen- 
tümer des Werkes (der Handschrift?) 
zustehe, ist eben nur eine Vermutung, 
die jeden Augenblick durch die Legtti. 
mierung auch ganz entfernter Erben zu­
nichte gemacht werden kann. ES hat dar­
über schon recht interessante Auseinander«
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setzungen gegeben, obschon die Fälle, in 

denen dergleichen praktisch wird, ja selten 

sind. In Betracht kommt dabei aber auch, 
ob derEntdecker derHandschrtft nicht schon 
durch eben diese Entdeckung oder die Ent­
zifferung und Textfeststellung eine ur- 
heberrechllich wesentliche Tat getan, auf 
klar erkanntem Wege eine Entdeckung al- 

literarische Leistung machte und so ein 
originäre- Recht für sich an der Auffin­
dung sich erwarb.

Anläßlich der Fragen der Revision 
der Verner Übereinkunft (s. u. SP. 62) 

hat eine lebhafte Agitation zur Verlänge­
rung der Schutzfrist auf 50 Jahre ein­
gesetzt.

DieSchutzmittel gegen Rechtsverletzungen 

sind zivllrechtlicher und straftechtlicher 
Natur: Schadenersatzpflicht, Enteignung, 
Beschlagnahme, Bestrafung, Buße, vor­
sätzliche oder fahrlässige Verletzung der 
Urhebenechte (unberechtigte Vervielfäl­
tigung, Verbreitung, öffentliche Mittei­
lung de- wesentlichen Inhalt» de-Werk-, 
öffentliche Aufführung oder Vortrag, Dra­
matisierung, Vorführung) macht schadener­
satzpflichtig (88 36,87 UG.) und ist strafbar 
(88 38,39 UG.), auch wenn die Rechtsver­
letzung nur einen Teil des Werkes betrifft 
(8 »1 US.). Daneben kaun auf Buße, 
zahlung an den Berechtigten erkannt 
werden, die dann die Gettendmachung 
eines wetteren Schadenersatzanspruchs 

auSschließt (8 40 UG.). Auf Vernichtung 
der widerrechtlich hergestellten Nachdmcke 

kann immer, ja auch dann erkannt werden, 
wenn die Rechtsverletzung weder vor- 
fätzlich noch fahrlässig erfolgte und auch 

wenn die Herstellung noch nicht vollendet 
ist (8 42 UG.), der Berechtigte kann aber 
auch Überlassung der Nachdruckstücke gegen 

eine gewisse Vergütung verlangen (|43 
UG.). Die Strafverfolgung und die Ver. 
nichtung de- Nachdruck- tritt nur auf 
Antrag des Verletzten ein (88 45,47 UG.). 
Der Anspruch auf Schadenersatz und die 

Verfolgung verjähren in drei Jahren
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(H6O,61U®.). — Die verhältnismäßig 
einfache und aussichtsreiche, namentlich 
auch für die verletzten bUlige Recht»- 
Verfolgung durch Anzeige des Nachdruck­
falle» bet der Staatsanwaltschaft, die 
fange in Übung war, ist seit dem Gesetz 
zur Entlastung der Gerichte vom 11. Mürz 
1921 weggefallen, da seitdem der weg 
der Privatllage gewiesen wird, die 
Staatsanwaltschaft sich des Falles also

n. Deutsches
Bestellung de» Verlagsrecht». . Sp. 43 
Rechte u. Pflichten de» Verfasser» » 44 
Rechte und Pflichten de» Ver­

leger» ................................................., 48
Endigung b. Verlag-verhältnisse» , 52 

Bestellung deS Verlagsrecht».
Der Verlag-vertrag Ist nahe verwandt 

mit dem Kauf-, Met-, Pacht-, Werk-, 
Gesellschaftsvertrag, und dinglich mit dem 
Nießbrauch u. dgl. Drei Hauptpunkte 
unterscheiden ihn von diesen Verträgen: 
1. die nur teilweise Hingabe de» Werke» 
an den Verleger; 2. die geistige Natur 
diese» Werke»; S. die Verpflichtung de» 
Verleger» für da» Werk.

Der Verlag-vertrag ist ein zweiseitiger 
Vertrag, durch welchen eine begrenzte 
kapitalistische Benutzung von Rechten an 
geformten geistigen Werten in bestimmter 
dinglicher Form einem Anderen über­
tragen wird, dieser Andere aber sich zur 
Veröffentlichung und Verbreitung in be­
stimmtem Milieu verpflichtet.

Durch den Verlag-vertrag erwirbt der 
Verleger ein verlag-recht an dem be­
treffenden Werk, und zwar an dem Werk 
al- SeisteSgut, nicht etwa nur an den 
Exemplaren; an diesen hat er Eigentum. 
Verlagsrecht ist nicht „übertragene» 
Urheberrecht", sondern e- ist ein da- 
UR. einschränkende» und belastende» 
Recht.

Der Verlag-vertrag bedarf nicht der 
Form, um gültig zu sein; auch briefliche 
und mündliche Abmachungen haben volle

nur annimmt, wenn ein öffentliche» 
Interesse gegeben ist, und da» wird zu­
meist nicht anerkannt werden. In­
zwischen ist jedoch eine Anweisung an die 
Staatsanwaltschaften erfolgt, die dem auf 
solche Weise hervorgerufenen üvelstand 
etwa» abhelfen soll; denn jene »Ent­
lastung- der Gerichte kommt hier einer 
Entrechtung, einer Entziehung de» Rechts­
schutzes der Staatsbürger gleich. 

Verlagsrecht. 
Recht-fchutzmMelim Verlag-Ver­

hältnis ........................................Sp. 54
Gesamtausgaben, Sammlungen , 54 
Sammelwerke, Zeitungen «. Zeit­

schriften .............................................»55

Gültigkeit. Wird jedoch, va» der Sichen» 
heit halber vielfach geschieht, ein schrift­
licher und förmlicher Vertrag geschlossen, so 
unterliegt er denvorschrlften de-Stempel- 
steuergesetze-, und zwar (in Preußen) der 
regulären einheitlichen Stempelung, nicht 
dem Wertstempel, selbst wenn.dem Ver­
fasser Abgaben au» dem Verkauf de» 
Werke» zufließen (vgl. RG. in IW. 1925 
S. 2004). (Ander» in Sachsen.)

Beim »Kommissionsverlag- ist der 
wtttschastliche Zweck und Aufbau de» 
vertrage» ein ander» gearteter; die 
Übertragung von Urheberrechten, die 
dingliche Form sind andere, und nur da» 
Moment der Veröffentlichung und Ber- 
brettung eine» GeisteSerzeugnisse» führt 
diese Geschäfte zur Verlag-tätigkeit. Der 
Kommissionsverlag richtet sich nach den 
Vorschriften des HGV. » 383—406. 
Häufig finden sich bei einem solchen Ber­
ttag auch kommissionSrechlliche und der- 
lagSrechtltche Elemente verbunden, so 
daß die Auslegung in Stteitfällen 
schwierig wird.

Rechte und Pflichten de» Verfasser».

Der Verfasser hat dem Verleger im 
Zweifel da» ausschließliche «echt zur 
Vervielfältigung und Verbreitung de»

III
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Werkes zu verschaffe« (| 8 BG.), also sich 
während der Dauer de- vertragSverhält» 
nisses selbst jeder Vervtelfülttgung und 
Verbreitung, wbte einem Dritten während 
der Dauer de- Urheberrecht- untersagt 
tft", zu enthalten ($2 VS.), also auch 
keinem anderen da- DR. gleichzeüig zu 
übertragen. Ausdrücklich aber ist (auch 
bei Werken, nicht nur bet Aufsätzen) dem 
Verfasser während der Dauer de- Ver­
lag-verhältnisse» Vorbehalten: die Be­
fugnis zur Übersetzung, zur Wiedergabe 
einer Erzählung in dramattscher Form 
oder eine- BühnenwerkeS tu Form einer 
Erzählung, zur Wiedergabe im Fllm, zur 
Benutzung für Grammophone usw., zur 
Bearbeitung eines Werke» der Tonkunst, 
soweit sie nicht bloß ein AuSzug oder eine 
übettragung in eine andere Tonart oder 
Stimmlage ist. Er darf ferner alle» tun, 
was auch Dritte dürften, also nach 
H18—LS US.: Vervielfältigung zu per­
sönlichem Gebrauch ohne den Zweck 
pekuniärer Einnahme; da» Zitat, wie e» 
die ü 19, 21, 23 US. umschreiben, und 
die Aufnahme einzelner Gedichte in eine 
Anthologie oder einzeluer Stücke in Lese­
bücher, Musikschulen u. dgl.; der Ab­
druck al» Liedertext und al» Textbuch 
für die Hörer (| 20 US.). Im übrigen 
darf der Verfasser seine Arbeit nur zur 
Hervorbringung einer neuen »eigen­
tümlichen Schöpfung" frei benutzen 
wie die entsprechenden Bestimmungen 
de» US. In 12 und 13 dem Schutz de» 
verfasser» dienen, so dienen sie hier, 
wenn eia Verlagsrecht bestellt ist, dem 
Schutz de» Verleger» gegenüber dem 
Verfasser wie gegenüber jedem Drüten. 
(vgl. oben Sp. 20 über da» »Selbst­
plagiat".)

Gewerbsmäßige Verbreitung ist dem 
Verfasser untersagt. Durch Vertrag 
können die Grundsätze über den Um­
fang de» zu verschaffenden VR. zeit­
lich und örtlich (z. D. getellte» DR. 
für bestimmte Gebiete oder Länder) 
beschränkt werden. Mit dem BR. erhätt 
der Verleger die Befugnis ($ 9 Abs. 2),
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die zum Schutze de» UR. gegebenen 
Rechtsmittel gegen den Verfasser wie 
gegen Dritte auözuübeu.

Da» Werk ist, fall» e» beim Abschluß 
de» Vertrages bereit» fertig ist, im Zweifel 
sofort (d. h. in angemessener kurzer 
Frist) abzulteferu (| 11VG.), und zwar 
(510 VS.) in einem für die Verviel­
fältigung geeigneten Zustand, d. h. so, daß 
ein Setzer von durchschnitllicherTüchttgkeit 
e» nach dem Manuskript ohne erhebliche 
Verlangsamung seiner durchschnittlichen 
Arbeitsleistung absetzen kann. Vorlagen, 
die diesem Erfordernis nicht entsprechen, 
sind keine vettrag-mäßigen Leistungen 
de» Verfassers; unvollendete Arbeiten 
(z. B. solche, die der Verfasser erst In den 
Korrekturabzügen fertig macht) ebenfalls 
nicht. Die Abbildungen, die den Text 
erläutern sollen, gehören dazu, e» sei denn, 
daß der Verleger die Illustrierung des 
Werkes zu besorgen übernommen hat 
(z. B. bet Prachtausgaben, illustrierten 
Romanen, Jugendschttften).

Handelt e» sich bei dem Verlagsver­
trag um ein Werk, welches erst hergestellt 
werden soll (511 Abs. 2 VG.), so ist e» 
in einer der ArbeÜSletstung de» Ver­
fasser» entsprechenden Yttst zu liefem. 
Hierbei sind unabwendbare Abhaltungen, 
wie Dienstgeschäfte, Erkrankung, arbeit­
hindernde Ereignisse mtt in Rechnung 
zu setzen, und zwar so, daß die Beuv- 
tellung in verständiger Würdigung (ob- 
jektwe» Moment) der besonderen Der» 
hältnisse und Eigenschaften de» Leistungs­
verpflichteten (subjektives Moment) zu 
geschehen hat.

Ist der Ablieferungstermin vertrag- 
lich festgelegt, so kommt der Verfasser 
schon mit dem fruchtlosen Ablauf diese» 
Termin» in Verzug. Ferner ist die Frist 
al» festgelegt anzusehen, wenn e» sich um 
eine für eine« zettlich bestimmten Zweck 
dienende Arbett handelt — etwa eine 
Festschrift, eine JubiläumSdenkschttst, 
einen Gedenkartikel u. dgl.

Wird da» Werk ganz oder zum Teil 
nicht rechtzeitig abgeltefert (» 80), so kann
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der Verleger, statt den Anspruch auf Er­
füllung geltend zu machen, dem Vei> 
fasset eine angemessene Frist zur Ab­
lieferung mit der Erklärung bestimmen, 
daß er die Leistung nach dem Ablaufe 
der Frist ablehne. Nach dem fruchtlosen 
Ablaufe der Frist ist der Verleger be­
rechtigt, von dem Vertrag znrüchntreten; 
der Anspruch auf Ablieferung des Wertes 
ist dann ausgeschlossen. Der Bestimmung 
der Frist bedarf eS nicht, wenn die recht­
zeitige Herstellung des Wertes unmöglich 
ist oder von dem Verfasser verweigert 
wird, oder wenn der sofortige Rücktrüt 
von dem vertrage durch ein besonderes 
Interesse de» Verleger» gerechtfertigt 
wird. Der Rücktrüt ist ausgeschlossen, 
wenn die nicht rechtzeüige Ablieferung 
de» Wertes für den Verleger nur einen 
unerheblichen NachteU mit sich bringt. 
Oftmals läuft der Verleger durch große 
Nachsicht hinsichtlich der Ablieferungs­
termine Gefahr, daß der Verfasser glaubt, 
nicht mehr an den Vertrag gebunden zu 
sein, well der Verleger „offenbar" kein 
Interesse mehr an dem Werte habe und 
„stillschweigend" zurückgetreten sei; solche 
Fälle bedürfen besonders sorgfältiger 
Untersuchung.

Entsprechende Anwendung finden 
diese Vorschriften auf den Fall nicht- 
vertragsmäßiger Beschaffenheit 
de» Werte» tS SL VG.), wobei der Ver­
leger auch statt de» RücktrÜtSrechtS den 
Anspmch auf Schadenersatz wegen Nicht­
erfüllung geltend machen kann, wenn der 
Mangel der Arbeit auf einem vom Ber- 
fasset zu vertretenden Umstande beruht. 
Er taun also auch hier nach Maßgabe der 
Bestimmungen de» $ 80 DG. eine Frist 
fürdteEtnlieferungeiae» vertragsmäßigen 
Werte» setzen usw. Bon sich au» den 
Mangel zu beseüigen, ist er nicht ohne 
weüere» berechtigt, da ihm hier die Be- 
sttmmung de» 113 LG., da» Verbot von 
Änderungen, entgegensteht r er darf nur 
solche Änderungen an dem Manuskript 
(auch ev. an dem TUel und an der Be« 
zeichnung des Urhebers) vornehmen, „für
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die der Verfasser seine EinwMigung «ach 
Dren und Glaube« nicht versage« kann". 
Hervorzuheben aber ist, daß der Verleger 
die „nichtvertragSmäßige Beschaffenheit" 
nut auf mehr äußerliche oder halbäußer- 
ltche Dinge, hingegen nicht auf eine 
kritische Stellungnahme zum Inhalt de» 
Werte» beziehen darf. DaS Wert muß 
nach Art und Inhalt eine Erfüllung der 
Aufgabe sein, ohne Rücksicht darauf, 
ob die Erfüllung besser oder weniger 
gut ist; das Wert muß eine DerlagSfähtg- 
teit besitzen.

Hat der Verfasser mit dem Verleger 
einen 8 ertrag geschlossen, nach welchem 
das Verlagsrecht an dem Wert für alle 
künftigen Auflagen bestellt wird, so 
darf, auch wenn nicht alle Einzel­
heiten über Honorar u. dgl. für die 
künftigen Auflagen geregelt sind, der Ver­
fasser nicht ohne weitere» zu einem an­
deren Verleger gehen, der Verleger nicht 
ohne weüere» die Veranstaltung einer 
neuen Auflage ablehnen. Erst nach 
Schellern der Verhandlungen ist auf 
Grund besonderer RücktrtttSgründe eine 
Lösung deS BertragSverhältnisse» mög­
lich. Slltenwtdrtg ist ein solcher Vertrag 
nicht (wie da» Reich-gericht in RGZ. 
Bd. 112,173 gegenüber gegenteiliger Auf­
fassung entschieden hat).

Rechte ««d Pflichte« deß Verleger».

Die Vervielfältigung de»Werte», 
die Hauptpflicht de» Verleger», muß ($ 14 
DG.) in der für Fälle der betreffen­
den Art zweckentsprechenden und üb­
lichen Weise (hinsichtlich der Form, der 
Ausstattung, der Bezeichnung, bei Bei­
trägen hinsichtlich de» <n Aussicht ge­
stellten Sammelwerte» oder Journals) 
geschehen. Mit der Vervielfältigung 
($1580.) hat der Verleger sogleich nach 
der Ablieferung z« beginnen und die 
Drucklegung ist tunlichst rasch zu fördern 
I« Zweifel gilt der Vertrag nur für 
eine Auflage, und diese für 1000 Ab­
züge ($ 5 VG.). Ist dem Verleger da­

lli*
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Recht zur Veranstaltung mehrerer Auf. 
lagen eingeräumt, so gelten im Zweifel 
für lebe neue Auflage die gleichen Ab- 
reden wie für die vorhergehende. Da» 
alle» stab, wie fast durchweg tat Verlag-. 
gefetz,di»positive Vorschriften. Zwingen, 
den Rechte» aber ist die Vorschrift de» 
»16, nach welchem der Verleger ver- 
pflichtet ist, die vertragsmäßig oder ge. 
setzlich festgesetzte Zahl von Abzügen 
(aber auch nicht mehr!) herzustellen und 
dafür zu sorgen, daß der Bestand dieser 
Auflage nicht vergriffen wird (ist die ganze 
Auflage vergriffen, braucht er leine neue 
herzustellen, s. unten). Richt eingerechnet 
werden in diese Zahl ($ 6 VG.) die Zu­
schuß- und die (beschränkt zugelassenen) 
Freiexemplare; der Verleger darf dem. 
gemäß über die limitierte Anzahl eine 
verkehr-üblich, je nach der Schwierigkeit 
der Druckleistung zu bemessende Zahl 
von Exemplaren für Fehldrucke, be. 
schädigte Exemplare u. dgl. zugeben und 
außerdem 6*/e derAuflage, die für Frei- 
und Rezensionsexemplare zu verwenden 
stad.

Vl- zur Beendigung der Verviel­
fältigung darf der BerfasserA nderungen 
an dem Werke vornehmen (»1LVG), 
foweitnicht dadurch ein berechtigte- Inter, 
esse de- Verleger» verletzt wird. Über, 
steigen dieAnderungen in der Korrekturdas 
übliche Matz und sind diese nachträglichen 
Änderungen nicht durch besondere Um. 
stände gerechtfertigt, so hat der Ver­
fasser die dadurch entstehenden Kosten 
zu ersetzen. Bei der Herstellung einer 
neuen Auflage hat er Anspruch darauf, 
datz ihm Gelegenheit gegeben werde, 
Änderungen vorzunehmen, die berech­
tigte Interessen de» Verleger» nicht ver. 
letzen (geschäftlicheInteressen,Renommee, 
Stellung und Aufgaben de» Verlage»). 
Der Verleger hat (nach $20 VG.) für die 
Korrektur zu sorgen und (abgesehen von 
Beiträgen in periodischenSammelwerken) 
stet» einen Abzug rechtzeitig dem Verfasser 
zur Durchsicht vorzulegen. Der Abzug 
güt al» genehmigt, wenn der Verfasser 

ihn nicht binnen einer angemessenen 
Frist dem Verleger gegenüber beanstandet.

Die Bestimmung de» Laden­
preise» steht dem Verleger zu. Er. 
Mäßigungen de» Ladenpreise» sind ihm 
gestattet, sofern nicht ein berechtigte» 
Interesse de» Verfasser- verletzt wird, 
also z. B. durch Verramschen de» Werke», 
fofent eine Geringschätzung be» Werke» 
dadurch bewirkt werden kann. Erhöhungen 
de» Ladenpreise» sind dem Verleger nur 
mit Zustimmung be» Verfasser» gestattet 
(§ 21 VG.), wobei jedoch eine Anpassung 
an erhebliche Wertwandlungen der 
Währung nicht al» Preisänderung anzu­
sehen ist. Beim Kommissionsverlag steht 
dem Verfasser die Bestimmung über den 
Preis zu.

Die Zahlung einer Verg ütung an den 
Verfasser gehött nicht zum Wesen des 
VerlagSvettrageS und nimmt dennoch 
begreiflicherweise eine hervorragende 
Stellung ta ihm ein. ES gibt DerlagSver- 
träge auch über Werke, deren Herstellung 
relattv teuer und deren Absatzgebiet Meta 
ist und für die eine Vergütung nicht ge­
zahlt werden kann. Das VG. ($ 22) be­
stimmt daher, daß eine Vergütung nur zu 
zahlen Ist, wenn a) eine solche vereinbart 
ist, b) nach den Umständen der Vettrag 
dahin auSzulegen ist, daß die Überlassung 
des Werkes nur gegen eine Vergütung zu 
erwarten Ist. Diese Umstände ergeben sich 
unter anderem au» der Gattung be» 
Werke», Absatzfähigkett, Präzedenzfällen, 
Gepflogenheiten de» Verlag», Beruf be» 
Verfasser», Form be» Angebot». ES ist 
reine Auslegungsfrage. Ebenso ist die 
höhe der Vergütung, wenn sie nicht be- 
stimmt ist, durch Auslegung nach der Ver- 
kehrSsitte zu bestimmen, da sie nach dem 
Gesetz dann in angemessener Höhe In 
Geld zu zahlen ist.

Die VergüttMg ist, wenn sie pauschal 
festgelegt ist, fällig (| 23 VG.) bei der 
Ablieferung des Werkes und — wie da» 
Gesetz nicht hinzufügt — der Annahme 
feiten» de» Verleger» al» einer vertrag»- 
mäßigen Leistung (Verzögerung der
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Prüfung über einen angemessenen Zeit­
raum hinaus berührt die Pflicht zur 
Honorarzahlung nicht). Ist die Höhe der 
Vergütung unbestimmt oder hängt sie 
von dem Umfang der Vervielfältigung, 
insbesondere von der Zahl der Druckbogen 
ab, so wird die Vergütung fällig,sobalddaS 
Wert fertig vervielfältigt ist. Vertraglich 
wird meist besonders festgelegt, daß die 
Honorarzahlung beim Erscheinen de- 
Werkes fällig wird (d. h. bei der Ausgabe 
im Buchhandel); das hat seinen Grund 
darin, daß nach Möglichkeit zwischen der 
Aufwendung der Kapitalien und dem 
Beginn der Einnahmen durch Absatz keine 
allzu lange Zeitspanne liegen soll.

verkehrSüblich wird Titel, Vorwort usw. 
mit honoriert, überschreitet da-Werk den 
vereinbarten Umfang und hat der Der. 
leger sich weder die Beschränkung auf 
ein Maximalhonorar gesichert noch das 
Werk wegen seiner Raumüberschreitung 
als nichtvertragSmäßig zurückgewiesen, so 
muß eS als in dieser Gestalt angenommen 
gelten und das Honorar wird für die 
ganze Bogenzahl, die da- Werk einnimmt, 
fällig. Bestimmt sich die Vergütung nach 
dem Absatz, so hat der Verleger jährlich 
dem verfaster für da- vorangegangene 
Geschäftsjahr Rechnung zu legen und 
ihm, soweit eS für die Prüfung erforder­
lich ist, die Einsicht seiner Geschäfts­
bücher zu gestatten (- 24 VG). Zu der 
Honorierung kann man auch die Ge­
währung von Freiexemplaren de- Wer­
kes rechnen, von denen gesetzlich 1*|« 
der Auflage, aber nicht weniger als 5 
und nicht mehr als 15 Exemplare ge­
geben werden müssen. Diese gesetzliche 
Festsetzung der Zahl gilt nur für Lite» 
raturwerke; für Werke der Tonkunst ist 
der Geschäft-gebrauch maßgebend. Ferner 
hat der Verleger dem Verfasser auf ver­
langen Exemplare seine- Buche- „yi dem 
niedrigsten Preise, für welchen er da- 
Werk im Betriebe seines Verlag-geschäft- 
abgibt-, zu überlassen (§ 26 VG.). Die 
Bestimmung hat zu Stteitigkeiten zwi­
schen Autoren und Verleger« geführt, da

die Verleger, au- Rücksicht auf den Sor­
timentsbuchhandel, den Verfassern die 
Bücher nicht zum Weiterverkauf (z. V. 
an Schüler) gemäß der buchhändlertschen 
Verkehr-ordnung abgeben wollten. Da- 
Reich-gericht hat die Frage zugunsten der 
Verfasser entschieden (Seuff. Arch. 61, 
147 u. DFZ.ll, 81); der Verfasser braucht 
nicht Rechenschaft über die Verwendung 
der Stücke abzulegen, darf jedoch nicht 
die Verbreitung-pflicht de- Verleger- be­
einträchtigen.

Eine Reihe besonder- verwickelter und 
klippenreicher Fragen knüpft sich an den 
zufälligen oder zu vertretenden Unter, 
gang de- Werke-(Manuskripte-) beim 
Verfasser oder beim Verleger, doch 
kommen solche Fälle nicht häufig vor.

Die B erbrettung de- Werke- hat tn 
der üblichen und zweckdienlichen Weise zu 
geschehen; die Einzelheiten, sofern Im 
Rahmen der Üblichkeit und Zweckdienlich­
keit, sind Sache de- Verleger-, der de- 
Verfasser- Wünsche jedoch nach Möglich- 
kett erfüllen wird. Die ganze Auflage 
muß verbrettet werden, so gut e- eben 
geht. Gegen Nichtabsatz ist man jedoch 
leider vielfach machtlos.

Endigung de- Verlag-verhältnisse-.

Da- Verlag-verhältnis endigt nor­
malerweise durch Erfüllung de- Verlag-, 
vertrag-, d.h. durch völligen Absatz de- 
Werkes, wenn nicht über wettere Auf. 
lagen von vornherein abgeschlossen worden 
ist. Ist die- (wie e- die Regel ist) 
geschehen, so endigt eS normalerweise 
erst mit dem Ablauf der Urheberrecht- 
lichen Schutzfrist. Unnormalerweise 
kann eS durch Kündigung, Rücktritt 
oder Wegfall de- Zweck- endigen. Die 
Weigerung de- Verleger-, an die Her­
stellung einer neuen Auflage heranzu. 
treten (| 17 VG.), wird vom Gesetz al- 
Entstehung eine- Rücktritt-rechte- de- 
verfasser- konstruiert. Schweigt der 
Verleger nur und macht keine Miene, 
eine neue Auflage herzustellen, so kann 
der Verfasser ihm zur Ausübung seine-
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Rechter zu einer neuen Auflage (Pflicht 
Negt ja nicht vor) eine angemessene Frist 
bestimmen und nach dem fruchtlosen 
Ablauf der Frist seinerseits vom vertrage 
zurücktreten, was dmch eine Erklärung 
dem Verleger gegenüber geschehen muß. 
Fällt der Zweck, welchem das Werk 
dienen sollte, weg (bei Sammelwerken: 
unterbleibt die Herstellung des Sammel­
werks),so kann der Verleger das Vertrags­
verhältnis zwar kündigen, muß aber die 
vereinbarte Vergütung zahlen (§18VS.). 
Auf die Vergütung muß sich aber (analog 
dem L64SBSB.) der Verfasser da- an» 
rechnen lassen, wa- er durch Wegfall der 
Arbett erspart (Ltteraturanschaffung) oder 
durch anderweitige Verwendung seiner 
Arbeitskraft erworben oder zu erwerben 
bö-wUlig unterlassen hat. über den 
Rücktritt des Verlegers bei nicht recht­
zeitiger oder sonst nicht vertragsmäßiger 
Lieferung des Werkes ($$ 30,31VS.) ist 
schon oben gesprochen worden. DaS gleiche 
gilt (§S2VG.) natürlich für den ver- 
fasser, wenn der Verleger seiner Pflicht 
zur Vervielfältigung und Verbreitung 
nicht in vertragsmäßiger Weise nach­
kommt. Stirbt der Verfasser vor voll» 
endung deS Werkes oder wird die Voll­
endung aus einem anderen nicht vom 
Verfasser zu vertretenden Umstand un­
möglich, so endigt damit daS Verlags» 
Verhältnis und löscht die beiderseitigen 
Verpflichtungen.

Ein besonderes RücktrtttSrecht hat der 
Verfasser, wenn der Verleger vor Se- 
ginn der Vervielfältigung deS Werkes in 
Konkurs gerät (| 36) und — wa» wichtiger 
ist — wenn fich vor dem Beginn der Ver­
vielfältigung Umstände ergeben, di e Le 
dem Abschluß des Vertrage» nicht vor« 
herzusehe« waren (objektive» Moment!) 
und den Verfasser bei Kenntnis der Sach­
lage (subjektive» Moment!) und ver­
ständiger Würdigung des Falle» (objek­
tive» Moment!) von der Herausgabe de» 
werke» zurückgehalten Haven würden. 
06 da» im einzelnen Falle vorliegt, wird 
freüich oftmals sehr schwierig nachzu-

weifen sein, über die Schadenersatzpflicht 
und die darau» wie überhaupt beim Rück­
tritt vom BerlagSvertrage entstehenden 
Ausgleichungsgrundsätze gebe» die §z 85, 
87, 88 de» BG. in Verbindung mit den 
«846—356 BSB. da» Rähere.

Wa» die Übertragbarkeit de» VR. 
von dem vertragschließenden Verleger auf 
einen Dritten anlangt, so ist hier eine 
Kontroverse, die schon vor und bei Erlaß 
de» Verlag-gesetze» mit besonderer Leb- 
Hastigkeit sich geltend machte, auch heute 
noch nicht ganz erledigt. Mit » LS VS- 
stimmt am besten die Mittelmeinung 
überein, nach welcher die Übertragung de» 
ganzen Verlag-geschäfte» oder einzelner 
Truppen übertragbarist ohneZustimmung 
de» verfafler», während die Übertragung 
eine» einzelnen Verlag-werke- nur mit 
Zustimmung de» Verfasser» zulässig ist. 

Recht-schutzmittel imBerlagSverhältni».

Der Rechtsschutz de» Verfasser» 
gegenüber dem Verleger entspringt ein. 
mal au» seinem Urheberrecht, und er hat 
daher alle Repressalien, die ihm diese» 
gibt (vgl. H 86—40 US., Schadenersatz, 
Vernichtung de» Werke», Geldstrafe, 
Bußanspruch); zweiten» au» seinem 
Vertrag mtt dem Verleger, so daß 
hieraus auch Schadenersatzansprüche usw. 
entstehen. Dem Verleger stehen krast 
ausdrücklicher Vorschrift (zsAbs.LBG.) 
für den dinglichen Dell seine» Recht», wie 
schon oben erwähnt, die Rechtsschutz­
mittel de» Urheberrecht»—und zwar ge­
gen den Verfasser wie gegen Dritte — zu.

Gesamtausgabe. Sammlung.

Zur Aufnahme seiner Arbett in eine 
Gesamtausgabe ist der verfafler trotz 
noch laufenden Verlagsvertrages be­
rechtigt, wenn feit dem Abläufe de» 
Kalenderjahre», in welchem da» Werk 
erschienen ist, zwanzig Jahre verstrichen 
sind. Strittig Ist dabei, ob sich da- ^Er­
scheinen^ auf die erste oder die laufende 
Auflage bezieht. DaS dürste davon ab-
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hängig sein, ob da- Werl wesentlich ver­
ändert und mithin al- dasselbe oder al- 
etn neue- anzusehen tst.

Gesamtausgabe ist etwa- andere- att 
Sammlung. Wer man kann auch nicht 
etwa eine unvollständige Sammlung von 
Werke« eine- Verfasser- de-halb er­
lauben, weil e- keine vollständige, keine 
^Gesamtausgabe sei. Der Begriff Ge­
samtausgabe tst in §52 und 4 VerlGes. 
verschieden; wenn dem Verfasser in § 2 
die Erlaubnis gegeben ist, seine Werkeu.U. 
entgegen den bestellten Verlagsrechten tn 
eine Gesamtausgabe aufzun'ehmen, so 

bedeutet hier Gesamtausgabe wirklich 
die Sammlung aller (oder fast aller) 
Werke de- betreffenden Verfasser-. In 
§4, der dem Verleger untersagt, ein 
Etnzelwerk zu einer Gesamtausgabe zu 
verwerten, bedeutet Gesamtausgabe nur 
die sämtlichen tn diesem Verlage er­
schienenen Werke de- betr. Verfasser-. 
Denn der Verleger darf — da- tst der 
Sinn de- j 4—da- ihm überlassene Werk 
nur in dem Rahmen veröffentlichen, wie 
e- ihm überlassen wurde, d. h. den Bei­
trag zu einem Sammelwerk oder zu einer 
Sammlung nicht separat außerhalb diese- 
Rahmen- uitb da- Etnzelwerk nicht tn 
einem fremden KombtnationLrahmen. 

Sammlung kann dasselbe sein wie 
Sammelwerk, braucht e- aber nicht. 
Sammlung kann Werke verschiedener 
Richtung zusammenfassen, ein Sammel- 
werk muß stet- eine gewisse einheitliche 
Funktion al- »Werk" erfüllen.

Sammelwerke, Aektungen und Zeit­
schriften.

Für Beiträge zu Sammelwerken 
(periodische und unperiodische) gelten in 
der Regel die allgemeinen Bestimmungen, 
und die tat Gesetz festgelegten Ausnahmen 
sind streng auszulegen. An solchen Aus­
nahmen bestimmt |3, daß Beiträge zu 
Sammelwerken, wenn keine Vergütung 
für sie gezahlt wird, vom Verfasser 
anderweit verbreitet werden dürfen, 
wenn seit dem Wlauf de- Kalenderjahre-,

in welchem sie erschienen sind, ein Jahr 
verstrichen ist. Da- wird ta erster Linie 
bei Veröffentlichungen wissenschaftlicher 
Gesellschaften, Sitzungsberichten u.dgl. 
praktisch; für periodische Sammelwerke 
(Zeitschriften und Zeitungen) ist dem Bet» 
fasset sofortige anderweitige Verfügung 
über seinen Beitrag gestattet, wenn 
„ickcht au- den Umständen zu entnehmen 
ist, daß der Verleger da- ausschließliche 
Recht zur Vervielfältigung und ver- 
Vrettung erhalten soll* (§42 VG., s. dar­
über unten Nähere-). Au- dem Gesicht-- 
puntt der Verbreitung-pflicht de- Ver­
leger- für ein bestimmte-MUteu geht dann 
die Vorschrift de- § 18 und die de-14 her­
vor, wonach die verblelfälligungS- und 
Verbreitung-pflicht wegfällt, wenn die 
Herstellung de- Sammelwerke- unter­
bleibt, für welche- der Beitrag bestellt war 
(gegen Mißbrauch schützen die Sätze von 
Treu und Glauben!), und daß der Ver­
leger nicht berechtigt ist, ein Etnzelwerk 
tn ein Sammelwerk aufzunehmen und 
einen Beitrag au- einem Sammelwerk 
al- Sonderausgabe zu verwerte«. Spezial­
vorschriften -eben ferner §§lSund SSAbs.8.

Zur Vornahme von Änderungen an 
dem Beitrag ist der Verleger auch hier 
nicht ohne wettere- berechtigt; nur für 
Periodica und hier mit für Veröffent­
lichungen ohne Serfassernamea gllt nach 
1 44, daß die bei dem betreffenden 
Sammelwerke üblichen Änderungen dem 
Verleger erlaubt sind. Wer die Ände­
rungen, zu denen der verfallet nach 
Dren und Glaube« seine EtnwiMgung 
nicht versagen kann, können (und müssen 
u. U) hier mit Rücksicht auf die Jnterellen 
de- Sammelwerke- sehr viel Vettergehen 
al- bei Etnzelwerken, mögen die Ände­
rungen vom Verleger selbst oder von dem 
Herausgeber vorgenommen werden. 

Artikel für Zeitungen können 
sofort nach chrem Erscheinen anderwett 
verwertet werden; indessen ist e- der. 
kehr-üblich, daß die Wiederverwendung 
sofern sie nicht durch Abänderungen zu 
einer neuen »eigentümlichen Schöpfung"'
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gemacht Ist, al» ,5h)cttbni6*, also al» 
nicht originale Arbeit dem Abnehmer 
gegenüber bezeichnet wird. Freilich ist 
hier die Herstellung einer »eigentümlichen 
Schöpfung- oftmals nicht sehr streng au», 
zulegen mit Rücksicht auf die wirtschaft­
lichen Bedürfnisse de» Verkehr» und den 
kurzfristigen wirtschaftlichen Zweck der 
Leitungsartikel. Dies gibt auch den Weg­
weiser für die Frage ab, ob derselbe 
Beitrag gleichzeitig mehrere« Zeitungen 
angevoten werden darf. Bei tatsächlichen 
Nachrichten ist dies gesetzlich gerechtfertigt 
und auch üblich, sofern die von dem Bericht­
erstatter bedieuteuBlättergetrennte räum­
liche Wirkungskreise haben. Bei gröberen 
(sog. »Original-.)Artikeln wird man bei 
großen Dageszeitungen auf die verkehrs­
übliche Übertragung eine» ausschließli­
chen Verlagsrechts wenigstens für einige 
Zelt schließen dürfen, wenn die» auch nach 
dem Gesetz nicht gefordert werden kann.

Wird der Beitrag innerhalb eine» 
Fahre» nach der Annahme (zu ausschließ­
lichem Abdruck) nicht veröffentlicht, fo 
kann er zurückgezogen und trotzdem das 
Honorar verlangt werden (| 45 VG.).

Für Beiträge in Zeitschriften, 
Kalendern, Jahrbüchern und an. 
deren Periodiei» gelten zunächst von 
den für Zeitungen geltenden Bestimmun, 
gen diejenigen über die Vornahme von 
Änderungen durch deu Verleger, die 
Zurückziehung de» unveröffentlichten Bei. 
trag» nach einem Jahr unter Aufrecht, 
erhaltung des Anspruch» auf Vergütung, 
die Nichterforderlichkeit der Korrektur, 
sendung und Unbefchränktheit des Der- 
leger» in der Zahl der herzustellenden 
Abzüge. Nach s 45 steht dem Verfasser 
des Beitrag» ein Anspruch auf Veröffent­
lichung und Verbreitung nur zu, wenn der 
Beitrag unter Angabe eines Erschei. 
nungStermtns akzeptiert worden ist. Au» 
dieser Vorschrift de» Gesetze» hat man 
herleiteu wollen, daß ein solcher Vertrag 
über Beiträge für Periodica gar kein 
Verlagsvertrag fei, well ja die Ber. 
öffenttichungspflicht Wegfälle. Diese

Ansicht und bamtt die an sie geknüpfte 
Folgerung ist falsch. Denn niemand 
wird sagen, daß z.B. der veröffent- 
lichte Beürag nicht nun auch ver. 
breitet, und zwar in der üblichen Weise 
verbreUet werde» müsse. Eine wettere 
Schwierigkett bietet der §42: »Sofern 
nicht au» den Umständen zu entnehmen 
ist, daß der Verleger da» ausschließliche 
Recht zur Vervielfältigung und Der. 
breltung erhallen soll, verbleibt dem 
Verfasser die anderwettige Verfügung 
über den Beitrag. Uber einen Beitrag, 
für welchen der Verleger da» auSschließ. 
liche Recht zur Vervielfältigung und 
Verbreitung erhalten hat, darf der ver. 
fasser anderweit verfügen, wenn seit dem 
Ablaufe de» Kalenderjahre», In welchem 
der Beitrag erschienen ist, ein Fahr 
verstrichen ist.- (Analog sind die Be­
stimmungen für den bildnerischen Buch, 
schmuck nach 111 de» KunstUG.) Maß. 
gebend für die Vermutung, daß dem 
Verleger ein LR. für 1—2 Jahre über, 
tragen werden sollte, ist die Verkehrssitte 
der betelligten Kreise, insbesondere nach 
den Motwen die »Absicht der Parteien- 
und die ausdrücklich bekanntgegebenen 
Bedingungen eine» Blatte», ferner aber 
auch die Bedeutung des Blatte», die 
Höhe des Honorars u. dgl. Nach der 
Fassung de» Paragraphen muß ange. 
nommen werden, daß bei Zeitungen im 
Zweifel kein ausschlteßttches Recht über, 
lassen wird, und nut bei besonder» de. 
deutenden Organen etwas andere» an. 
zunehmen Ist; dahingegen daß bei Zeit- 
schttften wegen ihrer räumlichen und 
zettllchen Unbegrenztheit das Umgekehtte 
gllt, also im Zweifel übettragung aus­
schließlichen Recht», nur in Ausnahme- 
fällen sofortige Wiederverwendbarkeit der 
Arbeit anzunehmen ist.

Für »bestellte Arbeit- nach ge. 
neuem Plan und für Neben, und 
HUfSarbetten an dem Werk eine» anderen 
vermindert sich daS verfasserrecht er. 
heblich. Der § 47 verweist diese au» dem 
VR. in da» WerkvettragSrecht. Aber die
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mindernden Bestimmungen dieses Para­
graphen auf alle Beiträge an enzyklo- 
Mischen Derlen, auch solche selbständig­
schöpferischen Inhalt- ausdehnen zu 
wollen, ist verfehlt. ES wird im rechts- 
wissenschaftlichen Schrifttum jetzt fast 
durchweg anerkannt, daß der $47 sich 
nur auf niedere Berfasterarbeit (Hilfs- 
arbeiten u. dgl.) bezieht.

(Der sich über die in diesem Überblick 
wer das deutsche und Internationale Ur­
heber« und Verlagsrecht besprochenen 
Fragen näher -u unterrichten wünscht, 
findet Ausführlicheres in meinen Arbeiten 
(aus denen manches hier Gegebene teil.

HI. Pretz
Da- Preßgesetz gehört nur In einem 

weiteren Sinne -um Schriftwerkrecht; 
er regelt unter anderem den gewerb­
lichen Verkehr mit Druckschriften, den 
Kolportage-Buchhandel, das Plakat­
wesen ; aber in gewisser Weise berührt es 
da» Recht der literarischen Äußerung, 
well eS die Freiheit des gedruckten Worte» 
Beschränkungen unterwirft und eine be­
sondere Behandlung sog. .Preßdellkte- 
mit sich bringt, wobei -wischen vorbeugen­
den polizeilichen Maßnahmen und eigent­
lichen strafrechtlichen Repressalien -u un­
terscheiden ist. Beides ist die Folge der 
eigenartigen Stellung der periodischen 
Presse im Rahmen des StaatSgan-en 
und der Gesellschaft; die Macht des ge« 
druckten und vervielfältigten Wortes 
erwies sich als so groß, daß der Staat 
vielfach nicht glaubte ohne Zensurvefug- 
Nisse auskommen -u können, und selbst 
seitdem die Zensur in der früheren auto. 
kratischen Form gefallen ist und grund­
sätzliche Preßfreiheit besteht, ist doch noch 
die Notwendigkeit einer besonderen Ver­
antwortlichkeit im journalistischen Verkehr 
geblieben, -umal weil dieser meist nicht 
den jewelligen Verfasser einer Meinungs­
äußerung kundmacht, sondern sich hinter 
die .Presse-, da» .Blatt-, die ^iedak.

weise und auszugsweise mit Erlaubnis der 
Verleger entnommen ist): .Urheber- und 
Erfinder-, Warenzeichen- und Wettbe­
werbsrecht" (Lehrbuch), 2. Ausl., Walter de 
Sruyter L Co., Berlin u. Leipzig 1928. 
.Da» deutsche Urheber- und Verlags- 
recht-, Sammlung Göschen Rr. 868, 
Berlin u. Leipzig 1923, Artt. .Urheber­
recht- und .Verlagsrecht- im Würterb. 
d. Volkswirtschaft, Gustav Fischer, Jena
1911 und einschlägige Artikel im .Hand­
wörterbuch der Rechtswissenschaft", her- 
auSgegeben von Prof. Dr. Stier-Somlo 
und Dr. Alexander Elster (Walter de 
Gruhter & Co.).)

rechtliches. 
Hon- verschanzt. Der maßgebende Artikel 
der Verfassung de» Deutschen Reich» vom 
11. August 1919 ist der Art. 118: .Jeder 
Deutsche hat da» Recht, innerhalb der 
Schranken der allgemeinen Gesetze seine 
Meinung durch Wort, Schrift, Druck, Bild 
oder in sonstiger weise frei -u äußern. 
An diesem Rechte darf ihn kein Arbeit-- 
oder Anstellung-verhältnis hindern, und 
niemand darf ihn benachtelllgen, wenn 
er von diesem Rechte Gebrauch macht. 
Eine Zensur findet nicht statt, doch 
können für Lichtspiele durch Gesetz ab» 
weichende Bestimmungen getroffen wer. 
den. Auch find zur Bekämpfung der 
Schund- und Schmutzltteratur sowie -um 
Schutze d. Jugend b. öffentt. Schaustellg. 
u. Darbietg. gesetzl. Maßnahmen -u. 
lässig.*

Daß e» hiernach noch für Lichtspiele 
eine Zensur geben darf, beruht auf der 
Reuarttgkett und EindruckSfähigkett dieser 
blldnettschen Phantafiehandlungen; die 
FUmprüfstellen können gemäß G. v. 
IS. V. 1920/23. XII. 1922 (mit AuSf. 
80. v. 16. VI. 1920, Preutz. Anw. v.
1. III. 1928) die Zulassung von Bild­
streifen -u öffentlichen Vorführungen ve> 
sagen; Vorführungen für Jugendliche 
(bi» 18 Jahre) sind besonder» -u prüfen.
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Nach 1193 RStGB. werden tadelnde 
Äußerungen nicht al» Beleidigungen an­
gesehen and nicht bestraft, wenn sie »tn 
Wahrnehmung berechtigter Interessen"' 
getan sind. Die Presse möchte ganz all­
gemein diese» Recht al» Dahrnehmertn 
berechtigter Interessen für sich in An­
spruch nehmen. AVer da» Reichsgericht er­
kennt ein solche» allgemeine» Recht der 
Presse nicht an (RGSt.Bd.LS, 6.880), 
well e» eine Vorzugsstellung und nicht 
einen naturgemäßen Ausfluß au- den 
Aufgaben der Presse darin erblickt. ES 
verlangt alS Voraussetzung für die An­
wendung des 1193 StGB, auch für den 
Redakteur und Journalisten, daß es sich 
»um seine eigene oder doch 1ha persön­
lich nahe angehende Angelegenheit" 
handle;»diePreflehat kein besonderes 
Recht auf Erörterung öffentlicher An­
gelegenheiten"', sie ist »an die Grenzen 
der fteiea Meinungsäußerung gegenüber 
fremder Ehre gebunden". Aus der Eigen­
art der Presse folgt auch die Regelung der 
besonderen Rechtsstellung eines »verant­
wortlichen Redakteurs", der auf feder 
periodischen Druckschrift genannt sein 
(17 PG.), verfügungSfähig, im Besitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte und im Deutschen 
Reiche ansässig sein muß (| 8 PG.) und 

der für den Inhalt der Druckschrift Md 
die durch sie etwa begangene strafbare 
Handlung alS Quafi-Selbsttäter, nämlich 
auf Grund eigener Schuldpräsumtion der 
Fahrlässigkeit, einzustehen hat, fall- er 
nicht die Anwendung der pfltchtmäßigen 
Sorgfalt oder die Unmöglichkeit der An- 
wendung solcher Sorgfalt nachweist oder 
den wirklichen Täter namhaft Md er­
greifbar macht (| 21 PG.). Die gleiche 
verantwortwg trifft den Verleger, den 
Drucker Md den Verbreiter der Druck­
schrift subsidiär. Au» dem gleichen 
Grunde literarischer Anständigkeit Md 
Sicherheit sind auch die «16-17 PG. 
Herzuleven, nach welchen gemeingefähr­
liche Mitteilungen und Aufforderungen 
sowie die verüffentlichMg von Straf. 
Prozeßakten in der Presse verboten bzw. 
<m Beschränkungen gebunden sind, sowie 
namentlich der 111 PG., der die Presse 
verpflichtet, tatsächliche BerichtigMgeu 
falscher Behauptungen aufzunehmen, 
eine Pflicht, die sich aus dem WahrheitS- 
charakter der lverarischen ArbeV ergibt.

Beachtlich in diesem ZusammenhMg 
ist nun auch daS Gesetz zur Bewahrung 
der Jugend vor Schund- und Schmutz­
schriften v. 18. 12. 1926 (RGBl. I 
605).

IV. Internationales Urheberrecht.
Sind schon für die Sprache die Gebiets- 

grenzen keine unbedingten Grenzen, so 
ist eS bei dem immer mehr sich auSbreiten- 
den internatwnalen geistigen Leben sogar 
ein besonderer Anreiz geworden, die 
Literatur de» Auslandes zu verfolgen, 
daraus zu lernen und in GedankenauS- 
tausch mit dem Auslande zu treten. Je 
mehr aber ein solches Bedürfnis nach 
gegenseitigem Kennenlernen durch Lek­
türe sich auSbreVet, um so notwen- 
diger ist eS, den im Jnlmde gewähr- 
te» Schutz für den geistigen Schöpfer 
nicht <m den Landesgrenzen aufhören zu 
lassen. Mit Souderverträgeu über diesen

GegenstMd war nichts recht Durchgreifen, 
der zu erzielen, es bedurfte einer umfassen- 
den internationalen RegelMg, und diese 
wurde durch die Verner Übereinkunft zum 
Schutze von Werken der LUeratur und 
Kunst vom 9. September 1886 geschaffen, 
die jetzt in der Gestalt der »Revidierten 
Verner Übereinkunft" vom 13. No­
vember 1908 in Geltung ist und die 
meisten, aber leider noch nicht sämtliche 
Kulturstaaten umfaßt. Nach dem Stand 
vom l.IMuar 1927 gehören der 
Berner übereinkMftfolgende Staaten 
an, und zwar in chronologischer Reihen­
folge — die ersten zehn seit Anbeginn
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der Berner Übereinkunft —: Deutschland, 
Belgien, Frankreich mit Kolonien, Groß­
britannien, Englische Kolonien, Haiti, 
Italien, Schweiz, Spanien mit Kolonien, 
Tunis, LuxemLmg (seit 1888), Monaco 
1889), Norwegen (1896), Japan (1899), 
Dänemark mit Färöer (1903), Schweden 
(1904), Portugal mit Kolonien (1911), 
Niederlande (1912), einige weitere eng­
lische Schutzgebiete (1912), Niederl.- 
Jndien, Curayao und Surinam (1913), 
Marokko (1917), Polen (1920), Öster­
reich (1920), Griechenland (1920), 
Tschechoslowakei (1921), Bulgarien 
(1921), Danzig (1922), Brasilien (1922), 
Ungarn (1922), Kanada (1924), 
Syrien und Libanon (1924), Palästina 
(1924), Rumänien, Estland, Irland (1927), 
Finnland (1928). Einige der Länder 
haben Vorbehalte gemacht, so betr. be­
dingten Schutz von Werken der ange­
wandten Kunst Frankreich, betr. Schutz 
der Baukunstwerke Norwegen; betr. einer 
nur zehnjährigen Befristung des über» 
letzungSrechtSschutzeS Griechenland, Ita­
lien, Japan, Niederlande; betr. Schutz­
vermerk bei Zeitschriften- und Zeitungs­
artikeln Griechenland, Norwegen, Schwe­
den, Dänemark, Niederlande; betr. Auf­
führungsrecht Griechenland, Japan, Ita­
lien, Niederlande; betr. Rückwirkung 
Großbritannien, Norwegen.

Diese Vorbehalte sowie die Nicht- 
-ugehörigkeit namentlich der vereinigten 
Staaten von Amerika (wo ein Gesetz­
entwurf über den Beitritt zur BÜ. ein­
gebracht Ist) und von Rußland beein­
trächtigen die intemationale Einheitlich­
keit, die durch die BÜ. angestrebt wurde, 
sehr.

Ergänzt wurde der intemationale 
Schutz, der durch die Bemer Überein­
kunft gegeben ist, durch eine Reihe von 
Verträgen zwischen einzelnen Staaten, 
aber diese Verträge sind meist durch den 
Weltkrieg erloschen und müssen als er­
ledigt angesehen werden, mit Ausnahme 
des deutsch-amerikanischen Vertrages ge­
mäß dem deutschen Ges. vom 18. Mai 

1922 (RGBl. n,129). Der Friedens- 
vertrag von Versailles hat, obwohl nach 
deutscher Auffassung daS intemationale 
Urheberrecht durch den Krieg nicht auf­
gehoben war, dies doch angenommen und 
die Bemer Übereinkunft ausdrücklich 
»wieder in Kraft gesetzt", aber mit Sin- 
schränkungen für deutsche Berechtigte, wie 
dies im Geiste des Versailler Vertrags 
liegt (Artt. 286, 806, 309-811); danach 
sollen feindliche Eingriffe gegen deutsches 
geistige- Eigentum während des Krieges 
als rechtmäßig erachtet werden.

Die Bemer Übereinkunft bezieht sich 
auf Werke der Literatur und Kunst 
In voller Weite des Begriffs, also u. a. 
auch auf Photographien, FUme, über- 
setzungen, Bauwerke (Art.2). Die gründ - 
legende Bestimmung steht in Art. 4: 
„Dfe einem der Verband-länder ange­
hörigen Urheber genießen sowohl für die 
nicht veröffentlichten al- auch für die in 
einem Verbandslande zum ersten Male 
veröffentlichten Werke in allen verbandS- 
ländem, mit Ausnahme des Ursprungs­
landes des Werkes, diejenigen Rechte 
welche die einschlägigen Gesetze den in­
ländischen Urhebern gegenwärtig ein­
räumen oder in Zukunft etnräumen wer­
den, sowie die in dieser Übereinkunft be­
sonders festgesetzten Rechte... Soweit 
nicht diese Übereinkunft ein andere- be. 
stimmt, richten sich demnach der Umfang 
deS Schutzes sowie die dem Urheber zur 
Wahrung seiner Rechte zustehenden 
Rechtsbehelfe ausschließlich nach den Ge­
setzen de» Lande», in welchem der Schutz 
beanspmcht wird." Währmd hiemach 
also ein Verfasser für sein Werk in den 
ausländischen verbandsstaateu da» gleiche 
Urheberrecht wie der dortige Staats­
angehörige gmießt, gilt jedoch nach Art.?, 
der die Schutzdauer auf fünfzig Jahre 
nach dem Tode festsetzt, hinsichtlich der 
Schutzdauer die Ausnahme, daß diese die 
in dem Ursprungslands festgesetzte Dauer 
nicht überschreiten kann — also für den 
Deutschen nm bl- 80 Jahre nach dem 
Tode auch in den Läadem mit öOjähriger
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Schutzdauer. Ursprungsland ist das­
jenige Land, in welchem die erste Ver­
öffentlichung erfolgt ist, und für etwa 
gleichzeitig in mehreren Verbandsländern 
veröffentlichte Werke dasjenige mit der 
kürzesten Schutzdauer. Veröffentlichung 
ist Erscheinen; Aufführung eines drama­
tischen oder musikalischen Werkes, Aus- 
stellen eines Bildwerkes und Errichtung 
eines Bauwerkes sind nicht Veröffent­
lichung. Art. ö und s gewähren dem ver- 
fasset das gleiche Recht, wie er den An- 
gehörigen eine- fremden VerbandSlandeS 
-usteht, wenn er dort sein Werk zuerst ver­
öffentlicht. Art.S sichert das über- 
setzungsrecht unbedingt, und zwar für 
die ganze Dauer des BervielfälttgungS- 
rechtS im Ursprungslands, was wichtig 
ist für den Fall, daß da- übersetzungs­
recht im Ursprungslands von kürzerer 
Dauer ist. Art.S entspricht in seinem 
wesentlichen Inhalt dem § 18 deS deut- 
schen Urhebergesetzes und legt mithin al- 
internationale- Recht fest, daß da- eigent­
lich Journalistische unter Quellen­
angabe in anderen Zeitungen nachgedruckt 
werden darf, wenn kein ausdrückliches 
verbot de- Nachdruck- in dem Original­
blatt angegeben war, während alle- 
Dichterische, Feuilletonistische, Wissen- 
schaftliche u.dgl. geschützt ist. Ähnlich 
wird in Art. 12 da- deutsche Recht der 
Bearbeitung im Sinne der §§ 12—13 
NGes. international bestätigt, tote denn 
materiell in der Berner Übereinkunft sonst 

nicht- grundsätzlich Neues gegenüber der 
deutschen Gesetzgebung steht. Hat jemand 
ein ausländische- Werk übersetzt und ver» 
öfferttttcht,solange da- betreffende fremde 
Land der Berner Übereinkunft nicht an­
geschlossen war, so darf diese Über­
setzung auch dann weiter verbreitet und 
in neuen Auflagen hergestellt werden, 
wenn da- betreffende Land später der 
Verner Übereinkunft beitritt; das recht­
mäßig hergestellte Werk wird dadurch 

nicht nachträglich ein unrechtmäßige-, 
wohl aber darf dann keine andere über- 
setzung desselben Werke- ohne Erlaubnis 
veröffentlicht werden (RGZ. Bd. 111, 
S. 14). Die Berner Übereinkunft findet 
Anwendung auf alle Werke, die beim In- 
krafttteten der Bemer Übereinkunft noch 
nicht in ihrem Ursprungslande zufolge 
Ablaufs der Schutzfrist Gemeingut ge­
worden find-; ist die- jedoch der Fall, so 
kann da- Werk nicht von neuem auf Grund 
der Berner Übereinkunft Schutz erlangen 
(Art. 18). Jede- nachgedruckte oder nach­
gebildete Werk kann in einem Verband-, 
lande beschlagnahmt werden, wenn der 
Schutz in demjenigen Lande noch läuft, 
dessen Gerichte in Anspruch genommen 
werden, selbstverständlich auch dann, wenn 
die Vervielfältigung au- einem Lande her. 
rührt, wo da- Werk keinen Schutz genießt 
(Art. 16).

Revisionen der Bü. finden von Zeit 
zu Zeit statt; in Rom 1928 ist wieder 
an einer solchen gearbeitet worden, die 
jedoch nicht viel Neue- gebracht hat; der 
Schutz der Werke gegen Wiedergabe im 
Rundfunk ist ausgesprochen worden, und 
man hat mit viel Emphase ein „droit 
moral“ de- Urhebers eingeführt, daS für 
das deutsche Recht kaum etwas Neue­
ist und in den verschiedenen Staaten eine 
teilweise recht verschiedenartige Aus. 
legung und Ausdehnung erfährt.

Die Bestimmungen der vü. hindern 
nicht, daß die Anwendung vorteilhafterer 
Bestimmungen beansprucht werden kann, 
die etwa die Gesetzgebung eine- ver- 
band-lande- zugunsten der Ausländer im 
allgemeinen aufstellt (Art. 9).

Für Erlangung eine- Schutze- in 
Amerika ist Anmeldung de- Copyright 
(und Anbringung diese- Copyright-Ver- 
merke- auf der Rückseite deS Titelblattes 
eine- Buche-) sowie Einreichung des 
Werke- bei der amerikanischen Behörde 
erforderlich.
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V. Österreichisches Urheber- und Verlagsrecht.
Eine der wesentlichsten Wirkungen der 

Berner Übereinkunft (f. obigen Ab­
schnitt IV) besteht darin, daß sich die 
etnzelstaatlichen Gesetzgebungen der der 
Bü. angeschlossenen Länder immer mehr 
auf die gemeinsamen Grundgedanken 
einigen. Für da- österreichische Recht ist 
diese Wirkung modifiziert worden durch 
den Frieden von St. Germain, durch 
welchen seitens der ANtierten dem öster­
reichischen Volke der Beitritt zur Bü. 
auferlegt worden ist, ferner ein Schutz 
der literarischen und künstlerischen Werke 
der »alliierten und assoziierten Mächte". 
Hierdurch wurden Abänderungen de- 
österreichischen Gesetzes vom LS.Dezem« 
ber 1895 (mit der Stott, vom 28. Februar 
1907) nötig, und dies geschah durch da- 
Gesetz vom 13. Juli 1920 und die dar­
aufhin erfolgte Neufassung deS Ge­
setzes betr. das Urheberrecht an 
Werken der Literatur, Kunst und 
Photographie, vom 31. August 1920 
(StGBl. S. 417).

Nicht nur den internationalen Forde- 
rungen, sondern auch mancher Gestaltung 
im deutschen Urheberrecht hat sich damit 
das österreichische Recht angeschlossen. 
Trotzdem bleibt noch mancherlei Eigen­
artiges übrig, nicht nur weil dieses öfter, 
reich. UG. auch die Schöpfungen der 
bildenden Kunst im selben Gesetz regelt 
und weil außerdem da- Verlagsrecht, das 
noch auf kurze Bestimmungen im Allg. 
BGB. von 1811 zurückgeht, unvoll, 
kommen geregelt ist, sondern auch in 
mancher anderen Hinsicht bleiben noch 
Unterschiede gegenüber dem deutschen 
U8L — und nur diese Unterschiede sollen 
im folgenden durchgesprochen werden, 
während im übrigen die mit dem deut­
schen Recht in großen Zügen wesens- 
gleichen Dinge keiner nochmaligen Her­
vorhebung bedürfen.

DaS österreichische UG. enthält neben 
dem urheberrechtlichen Hauptinhalt auch 

Bestandteile nicht nur verlag-rechtlicher, 
sondern auch wettbewerblicher und waren- 
reichenrechtlicher Natur, die in Deutsch­
land in besonderen Gesetzen geregelt sind.

Zunächst fällt auf, daß nach deutschem 
Recht ein Schriftwerk schlechthin, nach 
österreichischem Recht jedoch nur ein 
Schriftwerk ,0118 dem Bereiche 
der Literatur" geschützt ist (Z4). Da­
hat u.a. die Wirkung, daß Gebrauchs­
anweisungen, Preislisten, Erklärungen, 
geschäftliche Ankündigungen, Preßerzeug, 
ntsse für Bedürfnisse de- häu-lichen und 
geselligen Leben- — also die kleine 
Schrtstwerkmünze—nicht an sich einen Ur­
heberschutz genießt, sondern daß erst geftagt 
werden muß, ob da- betr. Erzeugnis nach 
Inhalt und Form die Eigenschaft eine- 
Werke- der Literatur (oder Kunst) besitzt 
(5 6). In Deutschland fordert man nur 
eine eigentümliche Schöpfung, in Öster­
reich ist die Forderung etwa- ander-; sie 
schließt jene Preßerzeugnisse nicht schlecht­
hin vom Urheberschutz au-, stellt aber doch 
höhere literarische Anforderungen an sie. 
DaS ist für manche Fälle im praktischen 
geschäftlichen Leben, für da- Angestellten­
recht und da- Wettbewerb-recht wichtig. 
Im übrigen schützt da- österreichische UG. 
ohne weitere- alle Bücher, Broschüren, 
Zeitschriften, dramatische, pantomimische, 
ktnematographische Werke, Vorträge, 
Reden — immer unter der Voraus­
setzung, daß sie »eigentümliche Schöpfung 
gen" sind — und Bearbeitungen und 
Übersetzungen, bet denen wie im deutschen 
Recht ein selbständige- Urheberrecht deS 
Bearbeiters besteht.

Interessant ist, daß da- österreichische 
Recht die Begriffe »veröffentlicht" und 
»erschienen" definiert (-S): ein Werk 
gilt al- veröffentlicht, sobald e» selbst oder 
eine Vervielfältigung (Nachbildung) recht­
mäßig, da- ist mit dem Wlllen deS Be­
rechtigten, der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wurde,' eS gllt als erschienen.
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sobald Vervielfältigungen (Nachbildun­
gen) de- Werke- rechtmäßig in vertrieb 
gesetzt (herausgegeben) wurden.

An Sammelwerken besteht wie bet 
un- ein getrennte- UR. am Ganzen (für 
den Herausgeber) und an den Einzelbei- 
trägen (für die Verfasser), aber diese Der- 
fasser der EinzelbeitrLge sind freier als 
bet uns, ste dürfen Einzelausgaben ihrer 
Beiträge auS nichtpertodtschen Sammel- 
werken veranstalten und sind nur zur An­
gabe der Quelle verpflichtet (ZS); für 
Beiträge la periodischen Werken (Zeit­
schriften, Kalendern) besteht eine Sperr­
frist von zwet Jahren nach dem Er­
scheinen, ähnlich wie in Deutschland. 
Freilich Ist in Österreich nicht von der Vor­
aussetzung der Übertragung eines »mt8- 
schließlichen Rechts- die Rede. Wenn 
aber die Zeitungen mit hierher ge- 
hören, wie angenommen werden muß, so 
stehen die Verfasser ungünstiger alS bei 
un-, wo sie sogleich anderweitig über den 
Beitrag verfügen dürfen. Die Bestim­
mungen deS 5 26 des österreichische» Ge. 
setzeS über AbdruckSerlauLnt- der jour- 
nattstifchen, Nichtabdruck-erlaubni- der 
feuilletonistischen und wissenschaftlichen 
Zeitungsartikel ändern daran wohl nichts. 
ES zeigt sich hier eine erhebliche Unllar- 
heit der Regelung, die auf dem Nicht- 
auSeinanderhalten urheberrechtlicher und 
verlag-rechtlicher Wesenheiten beruht.

verlag-rechtlicher Natur sind auch 
die Bestimmungen der §§ 16 und 20, 
obwohl in 116 von »Übertragung der 
Urheberrecht-- die Rede ist, und in die 
Gebiete, die in Deutschland vom Waren- 
zeichengesetz und Ünl. Wettbew.-Gesetz 

behandelt werden, hineinspielend sind die 
5§ 22 und 46. In § 16 Ist der — im 
deutschen Recht fehlende — recht wichtige 
Satz ausgestellt: »Tin Vertrag, durch 
welchen jemand die Urheberrechte an 
seinen künftigen Werke» überhaupt oder 
an einer ganzen Gattung derselben zu 
übertragen verspricht, ist jederzeit künd­
bar- (in Deutschland muß man sich mit 
allgemeinen Bestimmungen über Nichtig-

kett von Verträge» wegen Sittenwidrig­
kett helfen); auf diese- Kündigung-recht 
kann nicht verzichtet werden und die Frist 
beträgt tm Zweifel ein Jahr. Die ver­
lag-rechtlichen Bestimmungen in den 
§§ 1164—1171 de- Allg. BGB. sind recht 
dürftig; dort ist die Honorierung al- 
wesentllche Gegenleistung de- verleger­
genannt, nicht aber die Vervielfältigung-* 
und Verbreitung-pflicht. Diese Lücke ist 
durch § 20 UG. au-gefüllt worden, wo 
bestimmt wird: »Hat ein Urheber sein 
Werk zur Herausgabe oder öffentlichen 
Aufführung einem anderen überlassen 
und ist innerhalb dreier Jahre die Her­
ausgabe oder Aufführung ohne Willen 
und ohne verschulden deS Urheber- unter­
blieben, so tritt dieser in sein ursprüng. 
licheS Recht zur Verfügung über da- Werk 
wieder ein. ES steht ihm alsdann frei, 
entweder nach Inhalt des vertrage- die 
Erfüllung bzw. den Schadenersatz zu be­
gehren oder — ohne Verpflichtung zum 
Rückersatze de- bereit- empfangenen Ent­
geltes — über sein Werk anderweitig zu 
verfügen.- 122 schützt die Bezeichnung, 
namentlich den Xitel eine- Werke-, und 
die äußere Erscheinung (Ausstattung) 
gegen Nachahmung und 5 46 bestraft als 
vergehen (und zwar auf Verfolgung 
ohne Antrag deS verletzten, während die 
übrigen UR-Verletzungen AntragSdellkte 
sind), wenn jemand »in der Absicht, zu 
täuschen, ei» fremde- Werk mit seinem 
eigenen Name» oder ein eigene- Werk 
mit dem Namen eine» anderen versieht, 
um dasselbe in Verkehr zu setzen, oder wer 
wissentlich ein solche- Werk in Verkehr 
setzt". Die- wird al- Betrug, Verletzung 
des Persönlichkeit-recht-, unlauterer Wett­
bewerb ob. dgl.— wie man eS nun nennen 
wlll— verfolgt, auch ohne daß ein »Ein­
griff in ein Urheberrecht- vorliegt (der 
seinerseits nach § 44, tote gesagt, nur auf 
Antrag verfolgt würde).

Da- österreichische Gesetz unterscheidet 
zwischen Überlassung de- Eigentum- 
an einem Werke und Übertragung de» 
UR.; nur die entgeltliche Überlassung deS



71*

Eigentum- gilt als Übertragung des UR. 
(§17) und der Eigentümer des Werte­
ist nicht verpflichtet, dasselbe zur Aus­
übung der dem Urheber zustehenden 
Rechte herauSzugeben (§ 19).

AuS dieser Bestimmung müssen sich bei 
dem Mangel einer klaren Unterscheidung 
zwischen dem Wert al- GeisteSerzeugntS 
und dem Wert al- körperlichem Gegen­
stand erhebliche juristische Schwierig­
keiten in Theorie und Praxis ergeben.

Die Bestimmungen über den Jnha l t 
de- UR. — Ausschließlichkeit des Rechte- 
zur Veröffentlichung, Vervielfältigung, 
Wiedergabe In anderer Form, Ausnahmen 
für Zitate — find im wesentlichen dem 
deutschen Rechte gleich. Nur folgende 
Abweichungen verdienen hervorgehoben 
zu werden: Während im deutschen UG. 
(§11) neben der Vervielfältigung, die 
dem Urheber al- Recht Vorbehalten ist, 
die gewerbsmäßige „Verbreitung" ge- 
nannt ist, spricht da- öftere. UG. (§23) 
neben Veröffentlichung und Berviel- 
fältigung von „vertreiben". Ver­
treiben ist etwa- viel Kommerziellere- 
al- verbreiten und kann sich sprach­
gebräuchlich nur auf das Werkexemplar, 
nicht auf da- Werk als Geistesgut beziehen, 
welch letztere- man zwar verbreiten, aber 
nicht vertreiben kann. Jener Ausdruck 
kehrt in den §§ 28 und 32 wieder, ist aber 
in § 44 durch „verbreiten" ersetzt—woran 
man nicht achtlos bei der Auslegung des 
Gesetze-willen- vorübergehen kann und 
was auch dazu geführt hat, daß der oberste 
österreichische Gerichtshof den Urhebern 
kein Verbotsrecht gegen Rundfunksendung 
ihrer Werke zugebtlttgt hat. Besondere 
Bestimmungen trifft da- österr. UV. 
über den Schutz von Briefen und
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sagt in §24: «Die Herausgabe eine- 
BriefeS oder einer Sammlung von Brie­
fen ist ohne Zustimmung des Verfasser- 
oder seiner Erben nur zulässig, wenn sie 
einem rücksicht-würdigen Interesse ent­
spricht." — Damit ist der Herausgabe von 
Briefen ohne Zustimmung de- Schreiber- 
der Briefe ein weiter Spielraum gegeben, 
also wohl in allen wesentlich in Betracht 
kommenden Fällen gestattet. Die auch 
im deutschen Recht erlaubte Aufnahme 
einzelner (kleinerer) erschienener Werke 
und Abbildungen in ein selbständige- 
wissenschaftliche- Werk und in Samm­
lungen zum Kirchen-, Schul- und Unter* 
richtSgebrauche ist in Österreich an die 
Bedingung geknüpft, daß das entlehnte 
Stück den Umfang eine- Druckbogen- (in 
dem Werk, aus dem e- entnommen ist) 
nicht überschreiten darf; diese schema­
tische Begrenzung ist wenig glücklich und 
steht an Wert weit hinter der sorgfältigen 
Regelung im § 19 de- deutschen UG. zu- 
rück;auch fehlt im österr. UR. die Vorschrift, 
daß bet einer Aufnahme in ein Werk von 
eignem literarischen oder künstlerischen 
Zweck die EtnwMigung de- noch lebenden 
Urhebers nötig ist; daher ist man in 
Österreich für die Zusammenstellung von 
Anthologien u.dgl. überaus freigestellt 
zum Schaden der Autoren.

Die Dauer de- UR. ist In Österreich 
die gleiche wie in Deutschland — 30 Jahre 
nach dem Lode de- Urheber-, bet nach­
gelassenen Werken 10 Jahre, bet an­
onymen und pseudonymen 30 Jahre nach 
Erscheinen, bei Werken, die in Abteilungen 
erscheinen, gerechnet vom Erscheinen der 
Abteilung (Band, Heft), bei Lieferung-, 
werken von der letzten Lieferung (§§ 87 
bi- 43).

Schrift»erkrecht — Schweizerische- Urheber- und verlag-recht.

VI. Schweizerisches Urheber- und Verlagsrecht.
Da- neue Schweizer „Bundesgesetz 

betr. da- Urheberrecht an Werken 
der Literatur und Kunst" vom 
7. Dezember 1922 ist eines der besten 
und modernsten Urhebergesetze; e- ist 

kurz, klar, umfassend und hat sowohl die 
Errungenschaften der Vü. verwendet alS 
auch die Erfahrungen anderer Länder. ES 
steht dem deutschen Gesetze in den wesent­
lichen Punkten noch näher al- da- öfter.
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reichtsche und hat einige Schwierigkeiten 
bei deutschen Gesetzes in geschickter Weise 
umgangen oder gelöst. Dogmatisch von 
besonderem Interesse ist z.B. die klar 
ausgesprochene Unterscheidung zwischen 
Werk als Geisteischöpfung und 
Werkexemplar, eine Unterscheidung, 
die man zum Schaden der Auslegung in 
manchen schwierigen Fällen im deutschen 
und österreichischen UR. leider vermißt. 
So hat das Schweizer UR. der öster­
reichischen Unterscheidung zwischen 
Eigentum am Werk und UR. am 
Werk das Bedenkliche genommen, in­
dem ei im tot. 9 sagt: „Vorbehältlich 
abweichender Vereinbarung schließt die 
Übertragung des Eigentums an einem 
Werkexemplar diejenige des UR. auch 
dann nicht in sich, wenn sie boi Original­
exemplar des Werkes zum Gegenstand 
hat" — also das unvervielfältigte Werk, 
und zuvor schon heißt es in ebenso klarer, 
das Verlagsrecht berührender Abgren­
zung: »Die Übertragung eines im UR. 
enthaltenen Rechtes schließt die Über­
tragung anderer Teilrechte nicht in sich." 
In diesen Fragenkomplex zwischen Werk 
als Geistesgut und Formgebung ge­
hört auch der Satz im Art. 1: „Literarische 
und musikalische Werke sind geschützt, 
auch ohne schriftlich oder tu anderer Weise 
festgelegt zu sein, eS sei denn, daß sie ihrer 
Natur nach nur mittels Festlegung ent­
stehen können." Freilich bleiben auch hier 
noch Fragen über daS Wesen der „Form­
gebung" alS Grundlage des UR. übrig, 
Fragen, die zu den wichtigsten und 
lltppenreichsten des ganzen UR. gehören, 
also ob hiernach bloße Gedankenäuße- 
rungen, die nicht in feste Form gebracht 
sind, schutzfähig sind u.dgl., waS eine 
sehr weittragende Beschränkung deS Ute. 
rartschen Schaffens bedeuten kann.

DaS Schweizer Recht gibt (wie das 
österreichische) eine Legaldeftnttion der 
Veröffentlichung und de- Erschei­
nens: „Ein Werk ist im Sinne dieses 
Gesetzes öffentlich vekanntgegeben, sobald 
es durch eine mit dem Wlllen des ®e-

rechttgten erfolgte Handlung an die 
Öffentlichkeit gebracht worden ist. Ein 
Werk ist im Sinne dieses Gesetzes heraus» 
gegeben, wenn die Herausgabe mit dem 
Willen des Berechtigten erfolgt ist" 
(Art. 11).

Die im deutschen Recht (namentlich 
neuerdings für das Funkrecht) proble­
matisch gewordene Schutzbestimmung für 
die Verbreitung des Werkes und die 
gesteigerte vortragsfretheit ist im 
Schweizer Recht Var gelöst durch die 
Fassung, daß dem Urheber das aus­
schließliche Recht zusteht, „daS Werk 
durch irgendein Verfahren wieder­
zugeben", und durch die ebenfalls dem 
Urheber ausschließlich zustehende Befug- 
niS, daS Werk öffentlich vorzutragen 
(Art. 12). In der Schweiz können also 
die bei uni um die „Sendung" geschützter 
Werke entstandenen Streitfragen nicht 
auftreten, auch der Rundfunk ist dem Ur­
heber Vorbehalten. Wichtig ist auch die 
ausdrückliche Betonung, daß sich daS aus­
schließliche Recht beziehe auf veränderte 
Wiedergabe (Art. 18), während natürlich 
eine Bearbeitung, die als eigene 
Schöpfung zu werten ist, auch nach 
schweizerischem Recht ein UR. an der Be­
arbeitung besitzt neben dem UR. de» 
Originalschöpfers an dem Originalwerk. 
Dies ist wie im deutschen Recht. Erwähnt 
sei nur noch als Abweichung, daß die 
Melodie nicht den gegenüber der Har- 
monie so eigenartigen Schutz genießt 
(Art. 15), den sie nach deutschem Recht hat 
— doch soll auf das musikalische UR. 
hier nicht näher eingegangen werden.

Bedenklich Ist, daß das Schweizer Recht 
in Art. 28 dem Aufführung-berechtigten 
eine ausdrückliche Erlaubnis gibt, das 
Originalwerk zu kürzen und zu 
verändern; dergleichen geschieht natür­
lich vielfach und regelt sich nach vertrag­
lichen und wirtschaftlichen Gesichts­
punkten, aber eine ausdrückliche, quasi 
urheberrechtliche Befugnis, zumal in 
Verbindung mit dem materiellen Grunde 
de- Kaufs der Exemplare, ist mindestens
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et» Schönheitsfehler, wenn nicht ein 
größerer Fehler, de- schweizerische« UG.

Das Zitierung-- und Entlehnung-recht 
ist wie im deutschen UG. geregelt, nur mit 
dem ganz wichtigen Zusatz: „Sie Wieder­
gabe darf keine offenbar mißbräuchliche 
sein- — da- ist eine Verstärkung der im 
einzelnen gegebenen Begrenzungen der 
Entlehnung-befugnis (Art. 87). Aber 
günstiger al- im deutschen UR. (und weit 
günstiger al- Im österr.UR.) steht der 
Urheber gegenüber den Anthologien 
u. dgl. Sammlungen: denn da- Schweizer 
US. kennt nicht die Entlehnung-befugnis 
in ein Werk von eigentümlichem lite­
rarischen oder künstlerischen Zweck, son­
der« nur i« solche zu wissenschaftlichen 
oder Schul-wecken.

Die Regelung der Schutzdauer ist in 
der Schwel- die gleiche wie in Deutsch» 
land und Österreich (SO Jahre usw.). Die 
Delikte sind durchweg Anttag-dellkte. 
Reben der Bestrafung steht Zivilklage 
offen? auch die Namen-täuschung u. dgl. 
ist den strafbaren Tatbeständen eingereiht 
(Art. 42 ff ). Interessant ist noch die Be­
stimmung deS Art. 59: „Ist jemand zum 
Zwecke deS öffentlichen Vortrags oder der 
öffentlichen Aufführung oder Vorführung 
eines Werke- angestellt, so genügt e- für 
die Rechtmäßigkeit der Veranstaltung, daß 
entweder der Ansteller oder der Ange­
stellte die Erlaubnis deS Berechtigten dazu 
besitzt-

Wie in Österreich bezieht sich da- 
schweizerische US. auch auf die bildenden 
Künste,und da- Verlag-recht ist im 
Allg. BGB. beim Recht der Schuld­
verhältnisse mit erledigt. Die §§ 880—393 
regeln den Verlag-vertrag unter starker 
Anlehnung an die Bestimmungen de- 
deutschen Recht-. ES sind kaum grund­
legende Unterschiede festzustellen. An 
Einzelheiten ist nur -u erwähne«, daß in 
der Schwel- Beiträge -u Sammelwerken 
und Zeitschriften schon 8 Monate nach 
Erscheinen, Zeitung-, und kleinere Zeit» 
schrtftenartüel sofort nach Erscheinen vom 
Verfasser wiederverwendet werden dür. 
fen. Die Normalauflage ist nicht auf 
1000 Exemplare begrenzt, der Verleger 
hat, wenn nicht- Besondere- bestimmt ist, 
wenigsten- so viel Exemplare drucken zu 
lassen, „al--u einem gehörigen Umsatz en 
forderlich sind- (§383). „Die Preis­
bestimmung hängt von dem Ermessen de- 
Lerleger- ab, doch darf er nicht durch 
übermäßige Preisforderung den Absatz 
erschweren- ($384), eine sinngemäße, 
aber schwer anwendbare Bestimmung. 
Ist ein Honorar nicht vereinbart, so ist 
nach deutschem Recht ($ 22) ein „an- 
gemessene-- zu gewähren, wa- nach 
schweizerischem Recht ($888) der Richter 
auf da- Gutachten von Sachverständigen 
-u bestimmen hat; e- ist fällig (im Gegen­
satz -um deutschen Recht) durchweg nach 
Erscheinen.

Kürschner» Literatur-Kalender 1930. IV
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Deutsche Verleger.
Binnen, die in dem verzeichnt- fehlen und ihre Aufnahme wünschen, werden 
gebeten, entsprechende Angaben an Walter de Srnyter £ To. in Berlin Wil) 

gelangen m lassen.
In diesem Verzeichnis (Auswahl), das größtenteils auf eigenen Angaben 

der bett. Firmen beruht, sind vorzugsweise die Firmen der großen Buchhändlerstädte 
berücksichtigt. Firmen, deren verlegertsche Tätigkeit lediglich in der Herausgabe einer 
Zeitschrift besteht, oder die aus einem anbcm Grunde für den Zweck dieses Buches 
nicht in Betracht kommen konnten, sind nicht ausgenommen worden. Einzelne 
Verlagswerte (Zeitschriften usw.) werden in der Regel nicht aufgeführt. Firmen, 
die den Wunsch äußern, Aufnahme zu finden, werden, auch wenn sie ohne dieses 
Ersuchen nicht ausgenommen wären, dem Verzeichnis eingereiht. Dieses Verzeichnis 
ist also hauptsächlich mit Rücksicht aus die Vedürfuisse der Schriftsteller zusammen­
gestellt. Zeichen-Erklärung s. ©eite VII.

Abel £ Müller, Leipzig, Eltsenstr. 15. 
*, Pflege d. QuolitätS-JugendbucheS.

AbShageu, Friedrich HanS, Kunstverlag, 
Verlagsbuchhandlung, Dresden-A. 16, 
Haydnstr. 27. Jugendschriften.

Ackermann- Verlag, Fr. Weinheim
a. d.Bergstr. A, Schulbücher.

Agentur des Rauhen Hause-, Ham­
burg 26. Allgem. evgl. Theologie, Welt- 
anschauung,ErziehungSwesen,chrisll.Belle- 
tristit, BoltSschristen.

Ahn, Albert, Köln, Kaesenstr. 20. 
Operntexte, Nov., Roman, Memoiren. 

„Ajanoth", Hebräischer Verlag, G. m.
b. H., Berlin-Charlottenburg, Dahlmann­
str. 5.

Akademische Verlagegesellschaft Athe- 
naion m. b. H., Wild Part-Potsdam. ß, 
Lit.M, e, O, *, A, X, e.

Alberti-Verlag, Berlin W 50, Ranke­
str. 34. Bühnenverlag (f. Prosawerte).

Allgemeine Verlagsanstalt München 
A.-G., GeschäftSst. Mannheim, Kaiser­
ring 4/6. Schöne Literatur, ß, Kultur^, 
Belletristik, russische Literatur, Jugend­
bücher.

AlphousuSbuchhaudlung, Münster i. 
Wests., Prinzipalmarkt 11. Kath. t, 
Erbauungsliteratur, Belletristik, Jugend- 
bücherei.

Alpine verlagSaustalt H. Stock & Co., 
Komm.-Ges., München NW 12, Amalien- 
str. 9. Bücher und Zeitschriften vorwie­
gend alpinen Charakters.

Alster-Verlag, Hamburg, Speersort 11. 
Schöne Literatur, Biographien, Kolonial­
politik.

Altmann, Max, Leipzig-Reudnitz, 
yrommannstr. 5. 4.

Amallhea-Berlag, Inh. Dr. jur. Hein­
rich Studer, Wien IV, Argentinierstr. 28. 
Belletristik, große Kunstpublikationen, 
schöne Literatur, Memoiren, Biographien, 
Musikbücher, Bühnenwerke, ß.

AmSler £ Ruthardt, Berlin W8, 
Behrenstr. 29a. Verlag d. AmSler- 
drucke u. Bilderfolgen alter Meister, 
Kunstliteratur.

Andermann, Wilhelm, Verlag, Berlin 
W 15, Pariser Str. 18. ß, Kunsts, 
Kultur^, Landwirtschaft.

Audrö, Johann, Offenbach a. Main. 
Mustkverlag.

Angelsachsen-Verlag Bremen G. m. 
b. H., Bremen, Schleifmühle 63.

AntaioS-Berlag (Theodor Fritsch),Leip­
zig 61, Querstr. 5, Hgb. III. Berlagsziel: 
Förderung d. nationalen Gedanken-.

Anton, A., L Co., Leipzig, Elisenstr. 15. 
Jugendschriften, Bilderbücher, Spiele.

Anzengruber-Verlag Brüder Su- 
schttzky, Wien X, Favorttenstr. 67. Belle­
tristik, Sozialismus, Monismus, Pazifis­
mus, populäre Medizin und Technik, 
jedwede Reformlitcratur.

Apitz, H., Druckerei u. Verlagsbuch­
handlung G. m. b. H., Berlin 8W 61, 
Belle-Alliance-Stt. 92. Techn. Zeitschrif­
ten u. Handbücher, kurzschriftl. Lehrbücher 
u. Zeitschriften.

Arbeiterjugend-Verlag, Berlin SW 61, 
Belle - Alliance«Platz 8. Sozialismus, 
Arbeiter V, Sprechchöre u. Laienspiele, 
Jugendschrtften.

Arcadta-Berlag, G. m. b. H., Ver­
triebsstelle Berlin SW 68, Charlottenstr. 
7/8. Bühnenvertrieb u. Mustkverlag.

Aretz, Paul, Verlag, DreSden-A. 24, 
Bergstr. 14. Memoiren, Briefe, Mono­
graphien zur Kultur- undStttengeschichte, 
bibliophile Drucke (Aretz-Dmcke).

Arkadeu-Berlag, Frankfurt (Main), 
Oppenheimer Landstr. 451. £, Awtssen- 
schast, schöne Literatur.

Arnold, Ernst, Verlag, DreSden-A. 1, 
Schloßstr. 34. Bücher über Handzetch- 
nungen alter u. neuer Meister.
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Lrtarla G. m. b. H., Landlartenhand­
lung, Wien I, Kohlmarkt 9.

Afcheudorffsche Verlagsbuchhandlung, 
Münster i. W., Gallitztnstr. 13. Belle- 
tristtl, *, L, Schulbücher, f.

A-kanischer Verlag, Carl Albett Klndle, 
Berlin W 10, Hohenzollernstr. 7. Kunst-, 
Kultur- und ßit.*.

ASmuS, Johannes, Verlag, Ham- 
bürg 13, Gnndelallee 3. Schöne Lite­
ratur, tllustr. Bücher, BorzugSdrucke, 
Kunslltteratur, Ftlmliteratur.

Avalun-Berlag, Hellerau b. Dresden. 
*, Kultur^, Biographien, Memoiren, 
Schöne Literatur.

AveuariuS, Eduard, Leipzig N 22, 
Wilhelmstr. 64. Alt*.

Bachem, I. P., G. m. b H. Köln a. 
Rh., Urfulastr. 17 a-e u. Marzellenstt. 
35/43. Belletristik, Jugendschriften, L>, 
Politik.

Baedeker, Karl, Leipzig, Nürnberger 
Str.4S. Reisehandbücher.

Badeula, Aktiengesellschaft für Verlag 
und Druckerei (WÜhelm Johner, Dir.), 
Karlsruhe t. B., Steinstr. 17-21. Verlag 
und Sortiment. Kathottea, Unterhaltungs- 
Literatur, Ktrchenmusikalien, ZeitungS- 
und Zeitschriften-Derlag.

Badersche Verlagsbuchhandlung (Inh- 
Adolf Bader), Rottenburg a. Neckar 
(Württbg.). Kath. t u. ».

vagel, A., A.-G., Düsseldorf, Graken- 
berger-Allee SS. Schulbücher, Zettschttf- 
ten, Kalender.

vahu, Friedr., Hofbuchhändler, Schwe­
rin t. M., yttedttchstr. 3. Belletristik, 
evg. Weltanschauung, vollSmiss., evg. t-

Baler, Konrad, Weingarten 1. Württ., 
Fil.: München 13, Schellingstt. 41. 
Deutsche Heimatttteratur.

BauaS O Dette, Verlag, Hannover, 
Sallstr. 41. Schöne Literatur, Ö, L, reli­
giöse Entwicklung.

Baer, Joseph, L Co., Frankfurt a. M., 
^ochstr.6.0, ^Antiquariat, Sorttment,

vard, Julius, Verlag für Literatur u. 
Kunst, G.M.V.H., Berlin W15, Lud- 
wigsktrchpl. 7.

vardteuschlager, Rob., Reutlingen. 
Jugendschr., GeschenMt., BoNSlit., Reise- 
ltteratur.

VSrenreUer-Lerlag, Karl Bötterle, 
Kassel-WllhelmShöhe, Rasenallee 77/79. 
Musik (Volkslied, Hausmusik, Orgel­
musik, Neuausgaden auS dem Mittel­
alter), Graphik (Holzschnitte), ev. t.

BarSdorf, Herm., Berlin W 80, Barba- 
rossastr. 21. Kultur- u. Stttenur, Geheim­
wissenschaften, aktuelle Schriften.

BartelS, E., Berltn-Weißensee, Gene- 
ralstt. 8. Bolksschttften, Jugendschriften.

Barth, C-, Verlag u. Buchhandlung,

Wien I, Heßg. 7. Ges. Ltteratur d. mod. 
Werdewesens, Belletristik.

Barth, Johann Ambrosius, Verlags­
buchhandlung, Leipzig, Salomonstr. 18 b. 
/, Naturwtss., L, Psychologie, O.

BaSler MissiouSbuchhaudlung, Basel, 
MtssionSstr. 21 u. Stuttgart, Kasernen­
str. 21 (Evang. Missionsverlag). MissionS- 
llteratur, popErwiss. f.

Bassermauu'sche VerlagSbuchhaud- 
lung, Fr., München, Theresienstr. 82. 
Belletrtsttk.

Baum, Johannes, Verlag, Pfullingen. 
Verlag f. Wissenschaft!. Okkultismus.«

Baumann, Paul, Verlag, f. Die wende, 
Verlag, München.

Bausteiu-Lerlag, G. m. b. H., Leipzig 
CI, Stötteritzer Str. 18. Pop. £, Bio­
graphie.

Bayerische Druckerei und Verlags- 
austalt, G.m.b.H., München, Müller- 
sfr. 27. Zeitschriften, relig. Literatur.

Bechhold, H., Frankfutt a.M., Blücher­
sir. 20/22. Naturwtss., Technik.

Bechtold & Comp., Rud., Verlagsbuch­
handlung, Wiesbaden, Lutsenstr. 37.

Beiksche VerlagSbuchh.,C. H., München 
XXIII, Wilhelmstr. 9. Schöne Literatur, 

»' Igrtebt Filier en) 

», w," O,V' 6),X. Cm° en#

©elfer, Chr., A.-G., BerlagSbuchh., 
Stuttgart, Augustenstr. 13. *, prot. f.

Beltz, Julius, Langensaha. A, Jugend­
schriften.

BenareS-verlag, Ferdinand Schwab, 
früher buddhistische Abtellung deS Oskar 
Schloß Berlages, Neubiberg. Buddhis­
mus.

BenedietuSverlag Schmid & Cie., Leip­
zig C1, Königstr. 9/11. Y, *, ß.

Benfamiu, Anton I., Leipzig C 1, 
Täubchenweg 20. Musikverlag.

Bensheimer, I., Mannheim, Berlln, 
Leipzig, Mannheim, Kaiserring 4—0. 
Rechts» u. Staatswissenschaft, ffl, O.

Bergers Literar. Büro u. Verlags­
anstalt, Berlin SW 19, Beuthstr. 19 u. 
Stuttgatt, Leonhardspl. 28/4. Volks­
bildung, Militaria, Memoiren, Kom­
missionsverlag m. Druckeretarbctten, 
Dissertationen.

Berglaud-Berlag, Elberfeld, Luisen* 
sfr. 23—29. Jugendbücher, Unterhal- 
tungS- u. ErbauungSttt., Mustkltt., kath. 
WeltanschauungSltt.

Bergmann, A-, Leipzig, Gutenberg, 
str. 6. Humoristische Zeitschriften und 
Bücher, Bolkskalender, volkstuml. Lit.

Bergstadtverlag, Breslau, Schuhbrücke 
84. Schöne Ltteratur.

Bergverlag Rudolf Rother, München, 
Htndenburgstr. 49. Alpinismus, Winter­
spott, Flußwandern.
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Bermühler^ Hugo, Verlag, Berlin- 
Lichterfelde, Wilhelmstr. 16. Naturwiff-

Bernard & Graefe, Berltn-Cbarlotten» 
bürg I, An der Caprivibrücke. Militaria, 
Sport, Grenzlanddeutschtum, Verlag 
d. Verordnungen, Vorschriften u. Ge­
setze d. Preuß. Minist, f. Handel u. 
Gewerbe u. d. Polizei-Präsidiums zu 
Berlin.

Bernecker, A., Heimatschollen-Derlag, 
Melsungen. Pflege d. Heimatgedankens, 
£>, V, », Landeskunde.

BertelSmaun, ($., VerlagSbuchhandlg., 
Gütersloh LxÄßeftf., Bahnhofstt. 14. 
Wissenschaft!. 1-, christl. Geschenllite- 
ratur, Jugendschriften, Schulbücher.

Besser, Rudolf, Nachf. (H. Emil 
Unglenk), Verlag, Reise- u. Versand» 
buchh., Leipzig, Frommannstr. 3. Okkul­
tismus, Spiritismus, Geheimwtss., Le­
bens- u. Hetlreform, L.

Beust, Ludolf, Leipzig, Kantstr. 13. 
Medizin, soziale Wohlfahrtspflege, Ju- 
gendschrtsten.

Beyer, Hermann, Leipzig C1, Char- 
lottenstr. 25. Bastel-Bücher, Schtller- 
HÜfsmittel, Buchhändlerische Fach­
literatur.

Beyer & Söhne, Herm. (Beyer & 
Mann), Langensalza. Pädag., Volks­
wirtschaft!. u. polit. Schriften.

Bibliographisches Institut, AG., 
Leipzig, Täubchenweg 17. Klassiker, 
Enzyklopädtka, Reisebücher, Kalender, 
», Kunst», Kultur», Ltt.», O, ti, 
M, T, V, Atlanten.

Bielefelds Verlag, I.. Ettlingen.(Bad.) 
u. Leipzig. Neusprachl. u. handelswiss. 
Unterrichtswerke, Jurisprudenz, Belle­
tristik, Badenia.

Viermann, E., Barmen, Wertherstr. 83. 
Evang. f, Belletristik f. d. evang. Haus.

vilz, F. E., G. m. b. H., Verlag, Dres- 
den-Radebeul u. Leipztg-R.

Bleyl £ Kaemmerer, jetzt Schlimpert 
& Büschel, G. m. b. H.

Bley! £ Kaemmerer, Meißen, Hirsch­
bergstr. 2. O.

Bloch, Eduard, Theaterverlag, Berlin 
0 2, Brüderstr. 1. H, Theater-Auffüh- 
runaen, Laienspiele, dramat. u. mustkal. 
Kleinkunst, choreographische Werke.

Bloch, Felix, Erben, Berltn-Wilmers- 
dorf, Nikolsburger Platz 8. O*

vlömer'S Buchhandlung, Heinrich, Ver­
lag moderner Literatur, Leipzig, Eisen- 
bahnstr. 120. Zeitgenössische Dichtung, 
Essay, V, bibliophile Drucke, Wissenschaft!. 
Arbeiten aller Gebiete.

Vock, A., Verlag, Berlin SW 61, 
Kreuzbergstr. 46. Kultur».

BöhlauS Nachf., Herm., Weimar, 
Kleine Teichg. 6. Literatur», ft, Staats­
wissenschaft, », i, Vollskde, volkstüml. 
schöne Literatur.

vondl, Georg, Berlin W 62, Sleiststr. 8. 
Wissensch. Lit., Kreis d. Blätt. f. d. Kunst.

Bong, Rich., Berlin W 57, Potsdamer 
Str. 88. BongS Jugendbücherei, Romane, 
Mappenwerke, Kunstblätter.

BouifaeiuS-Druckerei, Paderbom. Ka­
tholische wissensch. u. ErbauungSlit.

Bonz £ Eo., Adolf, Stuttgart, Schloß­
str. 24. Belletristik, Schul- u. Lehrbücher.

Borgmeyer, Franz,'Hildesheim, Kreuz­
str. 14. Schöne Literatur, gl, religiöse 
Literatur.

Bormann-Derlag, Edwin, Leo Kajet, 
Betttn-Tegel, Graf-Rödern-Korso 2. £), 
Belletrtsttk.

Borugräber, Wilhelm,^ Nachfolger, 
Verlagsgesellschaft m. b. H., Leipzig 
C1, Ehrtstianstr. 25. Schönwtss. Lit.

Bosch, Willy, Breyell (Rhld.). Rheini­
scher Bühnenverlag. Herausgabe von 
Werken f. d. Berufsbühne, f. d. Laien­
bühne, Schauspiele, Volksstücke, Operett.

Bote, Ed. & G. Bock, Berlin W 8, 
Leipziger Str. 37. (Gegr. 1838). (Inh.: 
Hugo, Gustav, Anton Bock). Musikverlag 
spez. Opern (Tiefland, Tote Augen, 
Cavalleria rusticana, Evangelimann, 
Margarethe, HanneleS Himmelfahrt, Ver­
sunkene Glocke usw.), Kompositionen alter 
u. neuer Meister (Reger, Paderewskt, 
Richard Strauß, Mahler, Graener, 
SchMngs, Resptght u. a). Kunst (Buch- 
Verlag): Carusos Biographie.

Boysen, C., Hamburg 36, Heuberg 9. 
Hamburgensien, VolkSheimlit., <«.

Brandenburgische Buchdruckerei und 
DerlagSanstalt, G. m. b. H., Berlin- 
Schöneberg, Mühlenstr. S. Mode-, Un- 
terhaltungS- und Humor. Zeitschriften, 
Gymnasttk, Romane, Jagdwerke, Korresp.

Brandstetter, Friedrich, Leipzig C 1, 
Stephanstr. 20. M, Geschenkwerke, 
Heimatbücher, Schulbücher, ».

Braudussche Verlagsbuchhandlung, 
Berlin W 50, Bamberger Str. 61. „Das 
gute Buch", „DaS schöne Buch", hoch­
wertige Drucke u.Monumental-Ausgaben, 
illustrierte Werke.

Braumüller, Wilh., Un iv erst tät s-Der- 
lagsbuchhandlung, G. m. b. H., Wien IX/1, 
Servitengasse 5. », X, £, Y, 8, Sozis- 
logte, Psychologie, Politik, Minoritäten­
problem.

Braun, G., Verlag (vorm. G. Braunsche 
Hofbuchdruckeretund Verlag), G. m. b. H., 
Karlsruhe, Karlfriedrschstt. 14. L, Sozio­
logie, a, rt, A, Ä.

Brau« £ Schneider, München, Maxi- 
mtlianspl. 11. Bilderbücher, Humor, 
Münchener Bilderbogen.

Breltkopf £ Härtel, Leipzig, Nürn­
berger Str. 36/38. Buchverlag (Musik­
wissenschaft!. Literatur, Dahns Werke). 
Musikverlag (mustkwtss. Sammelwerke, 
kritische Gesamtausgaben der großen
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Meister, SIM. für den Konzertgebrauch, 
Edition Breittopf (volkstümliche Ausgabe 
für MustN). Kunstverlag (Blätter von 
HanS Thoma, Max Klinger, Matthias 
Schiestl, Artur Bolkmann, MarLeS, Ubbe* 
lohde u. a.).

Brenner-Verlag, Innsbruck, Inn* 
teilt 33. Bücher und Schriften zur 
geistigen Bewegung der Zeit, Werte 
der Dichtkunst, Zeitschrift „2. Brenner".

BrockhauS, F. A., Leipzig, Querstr. 16. 
KonversattonS-Lexika, Reisewerke, SM- 
kerkunde, Wörterbücher, O, L, 6).

BrockhauS, Max, Leipzig, Querstr. 16. 
Musikverlag.

Broschek fc Co., Buchdruckerei u. Ties- 
druck-Anstal t, Hamburg 36, Große Blei­
chen 88/62. Zeitungs*, Zeitschriften* u. 
Buch-Verlag.

vruckmau«, F.,A.-G., München, Nym- 
phenburger Str. 86. Q, Kunstwissen­
schaft, Archäologie, *, A, •*.

Bnmdel, Christof, Verlag Martin 
Beckmann, Treten i. Pomm. Schöne Ltt.

Brunnen-Verlag Karl Winckler, G- m. 
b. H., Berlin SW 48, Wilhelmstt. 80/31. 
Romane, Reisebeschreibungen, U, Politik.

BrunS' Verlag, I. C. C., Minden 1. W., 
Obermarktstr. 26. Moderne Weltliteratur.

Buchenau ck Reichert Verlag, Ber­
lin W 35, Potsdamer Str. 123V. Schöne 
Lit., Kunstltt., Archäologie. .

Buchhandlung Ludwig Auer, Päd­
agogische Stiftung Caseianeum, Donau­
wörth, Bay. Kath. StandeSzeitschr., 
Volks* u. Jugendschr., Kalender, M.

Buchhandlung Gustav Fock, G. m. 
b. H., Leipzig, Schloßg. 7/9 u. Mark­
grafenstr. 4/6. Wissensch., Antiquariat, 
Sortiment, Exportbuchh., Zentralstelle 
f. Dissertationen u. Programme.

Buchhandlung d. Waisenhauses, Halle
a. d. S., Postfach 148. •, i, T, +•

vühueuverlag Ah« fc Simrock, G. m.
b. H., Berlin NW 7, Dorotheenstr. 11 
(Eingang Prinz-LouiS-Ferdinand-Str. 1). 
Bühnenwerke.

Vühnen-Berlag „Erfolg", Berlin 8W 
11, Hedemannstr. S.

BühuenvertrieS Fritz Hartmann, Ber­
lin W 30, Frankenstr. 2. Dramatische u. 
musikalische Werke.

BühuenvolkSbundverlag G. in. H., 
Berlin SW 68, Kochstr. 59. Dramen, 
Laienspiele, Jugendspiele, Puppenspiele, 
Theaterkulturpolitik, Romane, Musik, 
Zeitschriften, Sammelbände, Kunst- 
mappen.

Burg-Verlag Rich. Jaeckel, Querfurt. 
Schöne Ltt., Literaturwiss., deutsches 
Volkstum.

Busch, Karl, Wattenscheid. Romanverl. 
f. d. Presse, Wappenkunde, Heimatpflege, 
Kommunalpolitik, Kalender.

Buhou ck Bercker, G.m.b.H., Kevelaer, 
Rhld. Katholische Gebetbücher in deutsch., 
holl., engt, franz., poln., portug. Sprache; 
Bücher d. LebenSkde., Haus- u. Familien­
bücher, religiös-sittliche Schriften, billige 
Unterhaltungsliteratur.

Callvey, Georg D. W., München, 
Finkenstr. 2. Verl. d. „Kunstwort", 
ferner Fachzeitschriften für Baukunst, 
Kunst- u. Sprachwtss., Dekorations­
malerei, Lackierergewerbe, gute volks­
tümliche Bilder- u. Büchersammlungen.

Casstrer, Bruno, Berlin W 85, Derff- 
lingerstr. 15. 6), Literatur, L.

Cassirer, Paul, Verlag, Berlin W10, 
Bictoriastr. 35. £>, Graph», modeme 
Ltteratur.

Central-Verlag, Inh. Wilhelm Repka, 
Hamburg, Blücherstr. 27. Roman- u. 
Adreßbuchverlag.

Christliches BerlagShauS G. m. b. H., 
Stuttgart, Senefelderstr. 109. Ev. Set» 
lagSwerke.

ChnmoS-verlag, Stuttgart, Neckar- 
ftt. 121/23 u. Berlln WS, Linkstr. 16. 
Dramatische Literatur u. Bühnen-Ser- 
trteb.

Cohen, Friedrich, Bonn, Am Hof 30. 
L, Soziologie, Psychologie, vergl. ßlt.*.

Eoucotdia Deutsche VerlagS-Austalt, 
Engel & Toeche, Berlin-Friedenau, Stu* 
benrauchstt. 38. Belletristik, Theater, 
Memotren-Ltt., Jugendlit., fiit.*, Z.

Costeuoble, Hermann, Jena. Belle» 
tristik, /, Jugendschr., U, Ethnologie, 
Ut* u. Anthropologie, Z, Technologie.

Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger. 
I. G., Inh. Rob. Krüner, Stuttgart, 
Cottastr. 13 u. Berlin W 35, Schöneberger 
Ufer 39. Wiss. Ltteratur, *, Memoiren» 
lit., Z, EB, Romane, Novellen, 0, I; 
Klassiker, Mustkalien.

Ereutzsche Berlagöbuchh., Magdeburg, 
Postschließf. 148. Popul. Naturwiss., 
Technik, BerufSschullit.

DannerS Verlag, G., Mühlhausen 
i. Thür., Wahlstt. 1/5. Theater* und 
Mustk-Berlag.

Datteret, Dr. F. P. L Cie., Freising 
u. München, Ottostr. la. Naturwiss., 
landwtrtsch. Fachbücher, Jugendschriften, 
Bilderbücher, Schulbücher.

Degener, Hermann, verlagSvuchhdla., 
Berlin W10, Lützowuferl3. Biographie.

Deichert'sche, A., BerlagSbuchhand- 
lung, D. Werner Scholl, Leipzig, König- 
ftr. 17. Protest, f, fy, Staat-Wissen* 
schäft, Schulbücher.

Delphin-Verlag, München, Herrnstr.10. 
Belletristik, £>, A, Kunstgewerbe, L

Delta-Verlag, Kurt Ehrlich, Berlin- 
Schöneberg, Grunewaldstr. 62. Unter* 
haltungsltteratur.

Deuticke, Franz, Wien l, Helferstorfer 
Str. 4 (Schottenhof), f, Naturwiss.
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Deutsch-Österreichischer Verlag, Wien I, 
Fischerstiege 6. Belletr., Bühnenvertrieb.

Deutsche Bibliothek, verlagSgesell- 
schäft m. b. H., Berlin W SS, Wllhelmstr. 
45. ReuauSg. klasf.Llleraturwerke, popu. 
lLrwtssenschastl. Sammlungen, Klassiker.

Deutsche Dichter-GedSchtniS-Ettstuug, 
Hambmg 37, Rothenbaumchaussee 122. 
Verlag, Versandbuchhandlung, Antiquar.

Derttsche Landbuchhaudluug G. m. 
b. H., Berlin SW 11, Dessauer Str. 38. 
Schöne LU., a, t,

Deutsche-Meister-Lerlag, München 27, 
Möhlstr. 34. Schöne Literatur.

Deutsche BerlagS-Austalt, Stuttgart, 
Neckarstr. 1L1/123 u. Berlin W S, Link- 
str. 16.

Deutsche Verlagsgesellschaft m. b. H., 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 87.

DeutscheverlagsgesellschaftfürPolitik 
und Geschichte m. b. H., Berlin W S, 
Eichhornstr. 1 (Inh. HanS Moeller). », 
Politik, DBG.-Korrespondenz, Schrif­
ten der Königsberger Gelehrten Gesell­
schaft.

Deutscher Brücke-Verlag, Duisburg, 
Kortumstr.no. Zeitgenössische Dtchtgn.

Deutscher Sommuual-Lerlag G. m. b. 
H., Berlin-Friedenau, Hertelstr. 6. Füh­
render Spezialverlag f. kommunalwtrt- 
schaftl. Zeitschrift, u. veröffentl.

Deutscher Kunst-Verlag G. m. b. H., 
Berlin W 8, Wilhelmstr. 69. D, Allein- 
vertrieb der Staat!. Bildstelle.

Deutscher Schutzbund-Verlag, Berlin 
W 30, Motzstr. 22. Deutschtumsliteraiur.

Deutscher Verlag sür Jugend und 
Volk Gesellschaft m. b. H., Wien 1, Burg, 
ring 9. Jugendliteratur, Neue Schul­
bücher, <•, Bilderbücher, künstl. Wand­
schmuck.

Deutsche- Verlag-hau- Bong 4 Co., 
Berlin W 57, Potsdamer Str. 88. BongS 
Goldene KlassUer-Btbl., BongS llassische 
Bücherei aller Zellen und Völler, BongS 
Klassiker-Briefe, BongS Schönbücherei, 
populärwissenschaftliche Werke, Romane.

Dieck 4 Eo., Stuttgart, Pftzerstr.7. 
», Sport Körperkultur, Technik, Schöne 
Llleratur, Bilderbücher.

DiederichS Verlag, Eugen, Jena, Carl- 
Zeig-Platz 5. Mod. künstlerische, poltt., 
relig., soziale u. wissensch. Bestrebungen.

Diemer, I., DerlagSbuchhdlg., Mainz, 
Rheinallee 1.

Diesterweg, Moritz, Frankfurt a. M., 
Kleiner Hirschgraben 12/14. Schulbücher, 
O, Literatur», *.

Dieterich'sche Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig C1. Salomonstr. 16. Alter- 
tumSwiss., Länder- u. völkerkde, Ger­
manistik, Folklore, Ortentalia, Schul­
bücher.

Dietrich, Georg SB., München 2, NO 7, 
OdeonSpl.4, Leuchtenberg-Palats. Bolls-

u. Jugendschr., künsller. Bilderbücher, 
tllustr. Prachtwerke, 6).

Dietz Nachf., G. m. b.H., I. H. SB., 
Berlin SW 68, Lindenstr. 8. a, Belle­
tristik, Politik.

Dion-Verlag Liebmann 4 Mette, 
DreSden-Weißer Hirsch, Hegereiterstt. 7 
und Berlin-Steglitz, Htndenburgdamm 
64a I.

DiskuS-Berlag, Leipzig C1, Querstr. 5. 
£, schöne Literatur.

Dom-Verlag G. m. b. H., Berlin SW 
61, Großbeerenstr. 17. Schöne Ltt., ß.

Döring, Karl, Verlag, Leipzig, Dör- 
rienstr. 9. Bolkstüml. Naturwiss., L, 
Technik u. verwandte Gebiete.

Drei Adler-Verlag, G. m. b. H., 
Flarchheim i. Thür. Romane, Gedichte, 
Schauspiele, Wissenschaft!. Abhandlungen.

Drei-Kegel-Verlag G. m. b. H., 
Berlin NW 21, Dreysestr. 4. Schön­
geistige Literatur.

Drei MaSke« Verlag A.-G., Berlin 
N 24, Friedrichstr. 129 (Musik, Theater.), 
München, Karolinenpl. 3 (Politik, Wissen­
schaften, MustNtteratur, schöne Literatur, 
Grapbik.) u. Wien I, Wallnerstr. 4.

Dümmlers, Ferd., Verlagsbuchhand­
lung, Berlin SW 68, Schützenstr. 29/30 
u. Bonn, Katserstr. 35. (Gegr. 1808). 
T, m, <*, /, Ac, Naturwissenschaften, 
ft, Staatswissenschaften, a, O, *.

Duncker Verlag, Alexander, Weimar, 
Bernhardstr. 12. Belletristik, », Lll.» u. 
Kultur», Biographien u. Memoiren, 
Volksdeutsche Buchgemeinde.

Duncker 4 Humblot, München, There- 
stenhüheSo. », £, StaatSw., Sozial» 
politll, a, rt.

Düanhaupt, CS., Verlag, Dessau (An­
halt), Zerbster Str. 16. Populärwiss. Lit., 
Schulbücher, Anhalttna.

Dürer - Verlag, Berlin - Zehlendorf, 
Mühlenstr. 1-3.

Dürrsche Buchhandlung, Leipzig, Quer, 
str. 14. Pädagogik, Schulbücher.

Dürr 4 Weber m. 6. H., Leipzig 0 1, 
Querstr. 14. Zellenbücher.

Eckart-Verlag, G. m. b. H., Berlin- 
Steglitz, Beymestr. 8. Buch- u. Zcit- 
schriften-verlag.

Eckstein Nachf., Richard, Leipzig, Karl- 
str. 201. Schöne Literatur, Reise-, Jagd-, 
Tiererzählungen.

Ehlerman«, L., DreSden-A. 24, Leub­
nitzer Str. 16. Lit.», Schulbücher.

Ehrlich, Kurt, Verlag, Berlin-Schöne­
berg, Grunewaldstr. 62. Zeitschrift: Der 
Buchhandel.

Eibeuschütz 4 Berts, Wien II, Prater- 
str. 31. Musikaltenverlag.

Eichblatt, Hermann (Max Zedler), 
Leipzig N 22, Menckestr. 51. Heimat­
bücher, Jugendschriften, Germanistik u. 
Volkskunde.
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Sigeubrödler-Berlag, A.-G., Berlin 
W 8, Mohrenstr. 51. Schöne Literatur 
aller Länder, Bibliophile Ausgaben, 
Spezialherstellung v. größeren Werken 
f. d. Retsebuchhandel.

Einhorn-Verlag, Walter Blumtritt, 
München, Sonnenstr. 24. Verlag schön­
wissenschaftlicher Werke, Vilderbände, 
MonatSschr. ,5)et Bücherwurm".

Elischer Nachfolger, V- <Bes. Em. 
Felber), Berlin W30, Gleditschstr. 39. 
L, Belletristik.

ElSuer, Otto, BerlagSgesellschaft m. b. 
H., Berlin 8 42, Orantenstr. 140/42. s 
u. Politik, Naturwiss., Technik, schönwiss. 
Lit.

Elwertsche VerlagSbuchh., N. G. (G. 
Braun), Marburg t.H., Reitgasse 7/9. 
Miss. Lit., Hassiaca.

EnS-Berlag, ErknerMark. Belletristik, 
VollSwohlfahtt.

EnderS, Karl, DreSden-A.1, Moltke- 
platz 9. Romane, Erzgebtrgs- u. Ober­
lausitzer Dtalekt-Lit., Heimat- u. Volks- 
kde, sächsische Wanderbücher, Reiseführer 
u. Wanderkarten.

Engelhorns Nachf., I., Stuttgart, SU- 
Verburgstr. 189. Romane, Denkwürdig­
keiten, U, Drama, Musikliteratur, Essay, 
Physik, Geographie, Leben-bücher.

Engelmann, Hans Robert, Berlin 
W15, Knesebeckstr. 52/53. », Staats- 
wtssensch.

Englert L Schlosser, Inh. Georg 
Schlosser, Frankfutt a. M., Mörfelder 
Landstr. 109. Das kulturelle Buch, 
Frankfutter Heimatttteratur.

Enke, Ferdinand, Stuttgart, Hasen­
bergsteige 3. /, Rechtswiss., a, Exakte 
u. angew. Naturwiss., Technik, O, L, 
Kultur», £).

Enoch, Gebr., Hamburg, Mönckeberg- 
str. 17. Moderne Belletristik (bes.
kulturelle), Zeitgeschichte. Retsewerke, 
illustrierte Werke (auch Übersetzungen).

EnhN» * LaiblinS BerlagShdlg., 
Reutlingen. Ev. ErbauunaSbücher, Ju- 
gendschr., Bilder- u. Volksbücher, Ge­
schenk-, LlefergS^, Pracht- u. Retsewerke, 
velletr., BahnhofSlit., UntethaltungSlit., 
populäre Landwirtschaftsbücher.

Epstein, Dr. HanS. Verlag, Wien VI, 
Ftllgraderg. 12. Reihe „Orbis Urbium“, 
Kultur», Kunstwissenschaft.

Ernte-verlag G. m. b. H., Potsdam, 
Junkerstr. 36/37. Schöne Literatur, 
Jugendschrtften.

Shold & Co., Verlag, München 27, 
Mauerktrchersrr. 10. Jugendschriften, 
Schöne Lit.

Eulen-Verlag, A.-G., Leipzig, Lange 
Str. 8. Schöne Literatur.

Enphorion Verlag Berlin, G. m. b. H., 
Berlin-Charlottenburg 2, Fasanenstt. 85.

Schöngeist. Werke, Katalogwerte, Kunst­
bücher, moderne Graphik.

Evang. MisslouSverlag G. m. b. H., 
Stuttgart, Kasernenstr. 21 u. Basel, 
(Vaster MisstonSbuchhdlg.), MtsstonSstr.21. 
Pop.-wtssensch. fr.

FaSelreiter-Verlag, S. m. b. H., 
Bergedorf, Postschließfach 49. Kultur­
politik.

Falkeu-Bertag, Berlin W 60, Kurfür­
stendamm 14/15. Geschichtswissenschaft, 
schöne Lit.

Falkeu-Lerlag, H. Kessemeier, Ham- , 
bürg 36, Kolonnaden 47. Schöne Lit., 
Handelswiss., £.

Fehsenfeld, Friede. Ernst, FreibuA 
t. Br., Bayernstr. 8. velletr., Naturwiss. 

Felber, Emil, Berlin W 30, Gledttsch- 
str. 29. Schöne Literatur, Wissenschaft!, 
m. Ausnahme b. exakten Miss.

Felsen-Verlag, Dr. Broder Christiansen, 
Buchenbach (Baden). Lebensbücher, 

yenchtinger, Julius, Stuttgart. Mu­
sik- u. Bühnenverlag.

Feuer-Verlag (Lothar Joachim), Leip­
zig 8 3, Kantstr. 69. Schöne Literatur, 
populäre Technik, Klassiker-Sammlung 
„Die Freunde".

Siedler, Walther, Leipzig, Johannis- 
alles 11. Belletr., Kultur», ».

Fikeutscher, H., Verlag, Leipzig CI, 
Obere Münsterstr. 10. Schöne Literatur. 

Fllser, Dr. Benno, Verlag, G. m. b.H., 
Augsburg, Johannes-Haag-Str. 16. £), 
A, L, t-

Findel, I. G., Leipzig, Könneritzstr. 9. 
Freimaurerei, Z, f.

Fischer, Gustav, Jena, a, A Naturw. 
Fischers Verlag, Herbert, Niedersedlitz 

i. Sa., Nordstr. 26. Romane.
Fischer, S., A.-G., Verlag, Berlin 

W 67, vülowstr. 90. Mod. belletr. Lit., 0.
Flamberg-Verlag, Der, Gotha, Fried- 

rtchSallee 6. », a.
Fleischhauer L Spohn, Verlag, Stutt­

gart, Calwer Str. 33. (Gegr. 1830).
Fontane * Co., F., Berlin 8W 68, 

Markgrafenstr. 77. Schöne Literatur, 
Memoiren, pop. £, Kunst- u. Lit.».

Frauckeu * Lang, Berlin W 80, Motz­
str. 11. Zeitschriftenverlag.

Fraukhsche BerlagShandlg. W. Keller 
L Co., Stuttgart, Pfizerstr. 5/7. », /,
G, Ltt.», Naturw., Jugendschttften, 
Radioltt., Völkerkunde, Gattenbau, /,

t, V- W, 'X, ©.
Franke, Otto, Verlagsgesellschaft m. b.

H. , Birkenwerder b. Berlin, Garten- 
allee 2.

Fraeukel, S. Mattin, Verlag. Berlin
W 62, Lutherstr. 19. Bibliographie, 
Romantik, Wissenschaft!. Verlag. 

Frankfutter SottetLtS-Druckerei, G. m. 
b. H., Frankfutt a. M. Abt. Buchverlag.
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Polltif, Zelt», WirtschaftSltt., moderne 
Reisebeschreibungen.

Frankfurter BerlayS-Aastalt, A.-G. 
Berlln W 15, Ludwlgkirchplatz 7. 
Literatur, £).

Franzscher Verlag, München, Herrn- 
str. 10. Kalender.

Fredebeul & Körnen, BerlagSbuchhdlg. 
Essen-Ruhr, Kibbelstr. 7. Belletristik, 
Literaturwissenschaft, kath. relig. Lit., 
prakt. Werke.

„Der Freidenker" BerlagSgesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 29, Gneisenaustr. 41. 
Vertrieb vorwiegend freigeistiger Bücher 
u. Broschüren.

Freund £ Jeckel, Berlin SW 11, Des. 
sauer Str. 18. Belletristik, O, Humoristika.

Freyer, Edwin, Verlag, Leipzig Cl, 
Querstr. 5. Bilderbücher.

Freytag, G., A.-G., Leipzig, Hospital- 
str. 10. Schulbuchverlag.

Fricke- Verlag, I., (I. Rithack-Stahn), 
Halle a. d. S. Evang. t» Unterhaltung-- 
lit.. Volk-schauspiele.

Friedberg £ Mode, Berlin W SO, 
Schwäbische Str.25. £, 9, », 0,
VeschenMt.

Friederichsen, de Gruyter & Co. m. b. 
H., Hamburg 36, Klopstockstr. 20. O, 
Auslandskunde, Wirtschaftslunde.

Friesen-Verlag, A.-G., Bremen, 
Schleifmühle 63.

Fr-mmann- Verlag, Friedrich (H. 
Kurtz), Stuttgart, Stiftstr. 7. L, », 
», +

FrnndSberg-Berlog, G. m. b. H., 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 88. Schöne 
Literatur, », Poltttk.

Führer-Lerlag, München-Gladbach. 
Dichtung, £>.

Funk-Dienst G. m. -. H., Berlin W 9, 
Schellingstr. 1. Rundfunkzeitschrift u. 
Rundfunk-Literatur.

Furche-Kunstverlag, G. m. b. H., Ber­
lin NW 7, Am Hegelplatz. Reltg. £>.

Furche-Verlag, G. m. b. H., Berlin 
NW 7, Am Hegelpl. Bücher de- reli­
giösen Leben-.

yürstuer, Adolph, BerltnWlO, Viktoria- 
str. 34a. Mustkal. Bühnenwerke.

Gebhardt'- Verlag, I. M., Leipzig, 
Talstr. 71. Hauptgebiet: Architektur, ©, 
Iugendschriften, Technologie.

Geering, Rudolf, Verlag, Basel, 
Schweiz, Blumenrain 27, I. Anthro­
posophische Literatur.

Gehlen, Dr. Max, Berlin-Zehlendorf- 
Mitte. Fach- u. Berufsschulwesen, 
Iugendschriften, Fachzeitschriften.

Gehly, Paul, Verlag, Köln, Cäcilien- 
str. 38. Lit. u. Kunstwiss., rhein. Lit., 
Bibliophilie, Abt. Bühnenvertrieb.

Gelbel, Stephan, Verlag, Altenburg, 
Thür. Belletristik^ », Sozialwtssenschaf- 
ten, soz. Versicherung, t, Schulbücher.

Gerlach & Wiedling, Buch-, Kunst- u. 
Musikaltenverlag, Wien I, Elisabethstr. 13. 
Kunst, Kunstgewerbe, A, viennensia, 
Wiener Lieder, moderne Literatur.

GerSdach, Friedrich, Verlag, Bad 
Pyrmont, Prov. Hann. Schöne Literat.

Gerstung, W1lh„ Verlag, Offenbach 
a.M., Luisenstr. 53. Hochwertige Lit.

Gesellschaft für christliche Kuast, 
Kunswerlag, GmbH., München, Wittel-- 
bacher Platz 2a.

GeseniuS, Hermann, Verlagsbuchhand­
lung, Halle a. S., Mühlweg 34. », O, 
neuere Y# populäre Raturwiss.

GesundheitSwacht VerlagS-G. m. b. 
H., München 2 SW, Goethestr. 38. Pop. 
Z# Gesundheit-- u. Körperpflege.

GeuterS Reiseführervrrlag, Berlin 
W 57, Potsdamer Str. 69. Reiseführer, 
Belletristik.

Giesecke, Rich. A., DreSden-A. 24, 
Hettnerstr. 4. Serualforschung, Rassen­
verbesserung, Menschenkunde.

Gilde-Verlag, G. m. b. H., Köln, Neu­
markt 18b (Kölner Görres-HauS). Her­
ausgabe d. Gesammelten Schriften v. 
Joseph GörreS.

„GlobuS", Wissenschaftliche Verlag-- 
anstalt, Dresden, Ludwig-Hartmann- 
Str. 12. Volkswirtschaft, Politik usw.

GlobuS Verlag, S. m. b. H., Berlin 
W 66, Wtlhelmstr.45. Geschenklit., Belle­
tristik, £>, Musik.

Goldsteiusche Buchhandlung, A., Frank­
furt a. M., Gr. Eschenheimer Str. 8. 
Frankfurter Ortsgeschtchte, Schöne ÜlL, 
Bilderbücher.

Gäfchensche Verlag-Handlung, G. I., 
Berlin, s. Walter de Gruyter £ Co.,Berltn.

Gräfe und Unzer, Königsberg Pr., 
Paradepl. 6. Ostpreußischer Heimatver- 
lag (Lit. über Königsberg, über d. Pro­
vinz Ostpreußen, Veröffentlichung v. 
Werken ostpr. oder in Ostpr. lebender 
Schriftsteller, Lit. über Kant).

Greifen-Verlag, Rudolstadt, Thür. 
Körperkultur, Belletristik, Religion, L, 
£>, Jugendbewegung.

Greiner £ Pfeiffer, Stuttgart. Heu­
steig. Verleger d. Türmer, Belletristik, 
Kultur», Lebensbeschreibungen, Brief, 
wechsel. £>.

Grethlein £ Co., G. m. b. H., Verlag, 
Leipzig, Salomonstr. 20 u. Zürich, My- 
thenstr. 17. Romane, schönwiss. Werke, 
Sport.

Grethlein'- Verlag, Konrad, Berlin W 
10, Genthiner Str. 38. £, A, Raturwiss.

Griebeu-Berlag Albert Goldschmidt, 
Berlin W 35, Lützowstr. 28. ©rieben- 
Reiseführer, Grieben-Reisesprachführer, 
Grieben-Stadtpläne ».Karten, Grieben» 
Bücher f. Natur u. Kunst.

Grimm, A. M., Düsseldorf. Über­
setzungen, mod. Lit.
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Grotesche yerlagSbuchh., S., Berlin 
SW 11, Dessauer Str. 18. Schönwlss. 
Ltt.,Klass.-ÄuSg., », ß, Kunst», £tt.», 
+, UnterttchtSwiss., Biographien, P.

Sruuow, Fr. Wilh., Leipzig, Göschen, 
str. 1. Echünwiss. Ltt., Pop. Miss., S-

Grnyter, Walter de, * Co., vormalS 
G. I. Göschensche Verlagshandlung — 
I. GMteutag, Verlagsbuchhandlung — 
Georg Reimer — Karl I. Trübner — 
Beit & Comp., Berlin W 10, Genthiner 
Str. 38. », A, 0. A, Z, B,
Naturwiss., Sammlung Göschen.

Gryphlus-Verlag, Reutlingen. Tü­
binger Forschungen zur Archäologie u. 
ftunfl», schöne Literatur, ß.

Gundert, D., Verlag, Stuttgart, Hohe 
Str. 6. Jugendschristen, Lebensbilder, 
Erzählungen f. d. dtsche Familie, 
Evang. f.

Gueuther, Emst, Verlag. Stuttgart- 
Untertürlheim, Eßlinger Str. 61. Schöne 
Literatur.

Gurlltt, Fritz, Verlag, Inh. Wolfgang 
Gurlitt, Berlin W 35, Potsdamer Str. 
113, VMa I. Das graphische Buch, 
Mappenwette, Einzelgraphik, Almanache, 
Serien-Bücher: Das Neue Bilderbuch, 
BennSwagen, Malerbücher usw.

Gutewort, Fr. Max, Verlag, Dresden- 
A. 24, Winckelmannstr. 37. Deutsch­
chinesische Politik, A, Theatemerlag.

Gutsch, Friedrich, Druckerei u. Verlag, 
Karlsmhe, Markgrafenstt. 48/50. Ba­
dische Heimatliteratur, Technologie, 's, 
inSbes. Lehrbücher f. höhere Schulen, 
Jugendschriften, Schöngeistige Ltte- 
ratur u. Literatur».

Gutteutagsche Verlagsbuchhandlung, 
Berlin, s. Walter de Grnyter st Co., 
Berlin.

Gyldeudal'scher Verlag, A.-G.» seht 
Universitas, Deutsche VerlagS-Aktienges.

Habbel, Jos., RegenSbmg, Gutenberg- 
str. 17. Belletr., Ltt.», Lexika, prakt. 
Bücher, Katholik«.

Haberlaad, E., Verlag, Leipzig-R., 
Eilenburger Str. 10/11. Kolonialltt., 
Tier- u. Jagdgesch., kunstgewerbl. Lehr­
bücher, Bestetrtstik, Kunstblätter, Vorlage­
werke, Kaufm. Fachliteratur.

Hackebeil, Guido, A.-G., Abt. Techn. 
Verlag, Berlin SW 68, Lindenstr. 26.

Hädecke, Walter, Verlag, Stuttgart, 
Btrkenwaldstr. 44. Schöne Lit., ß, Reise- 
werke, Geistes», Zeit».

Häger, Alf, Verlag, Berlin SW 68, 
Charlottenstr.73. Mod. Belletristik, orten- 
tal. Literatur, Kultur», illustr. Bücher.

HahuS Verlag, Alfred, DietrichL Sell, 
Leipzig C1. Eilenburger Str. 12. Künstler- 
Bilderbücher und Jugendschriften.

Hahufche Buchhandlung, Hannover, 
Leinstr. 31/32.», Naturwiss., O, Sprach- 
wtss., Handelswiss., Schulbücher.

Hain-Verlag, G. m. b. H^ Heidelberg. 
Literaturwtss., Kunstwiss., Gedichte, Bil­
derbücher, dramatische Werke, Unter­
haltungsliteratur.

Hanfstaeugl, Franz, München. Buch- 
u. Kunstverlag, Kunst- u. Kultur», 
Monacensta.

HanfftaeuglS Nachfolger, Berlin SW 68, 
Alte Jakobstr. 20/22. ß.

Han- SachS-Verlag, Walther E. Die- 
fenbach, München, ClemenSstr. 23. 
Schöne Literatur, Religionswissenschaft.

Hansa-Verlag, Musikalien- u. Bühnen- 
Verlag, Franz Lttuke, Berlin N 24, 
Friedrichs^. 114. O

Hansa-Verlag für Literatur und 
Kunst, Leo Kajet, Berlin-Tegel, Graf 
Rödern-Korso 2. Belletristik, Jugend- 
schriften, », ß, Radiowiss.

Hanseatische Verlag-anstalt A.-G., 
Abteilung Verlag, Hainburg 36, Holsten­
wall 2. Deutsche Kultur, Belletristik, 
Politik, Religion, ß, Spott, Handels- u. 
Rechtswiss., AuSlandSkde., Technik.

Hanseattscher Kunstverlag, Hamburg 
36, Holstenwall 1. Kunstmappen, Kunst­
karten, Hand-Kupferdruckeret.

Harbauer, Karl, Wien IV, Große 
Neugasse 29. Literatur, ß.

Harmonie-Verlag, Berlin-Halensee, 
Georg-Wilhelm-Str. 17.

Harrassowitz, Otto, Leipzig, Querstr. 
14. Altertumskunde, ’s, i, f, 
Orientalistik.

Hätte! & Co., W., Nachf., Leipzig, 
JohanniSg.30. Belletristik, Jugendtheater.

Hattleben, A., Berl.-Buchhandlung, 
Wien I, Singerstt. 12. Chemische Techno­
logie, Sprachenkde., Reiseltteratur, Po» 
pularla.

Hartmann, Fritz, Bühnenvettrieb, 
Bettln W 30, Frankenstr. 2.

Harz, Benjamin, Verlag, Berlin NW 
87, Eyke-von-Repkow-PlatzK. Belletttst., 
Wissenschaft, ß, Judaica, Hebraioa.

Haschke, y. W., Leipzig, Löhrstr. 2b. 
Bibliophile Lit., modeme Graphik.

Haessel, Verlag, H., Leipzig, Roßstr. 
6/7. Belletttsttk, O, V, O, L, ».

Haupt, Paul, Akademische Buchhand, 
lung, Bem (Schweiz), Falkenplatz 14. 
Verlag, wissensch. Sottiment u. Anti­
quariat.

Haupt K Hammon, Verlagsbuchhand­
lung, Radebeul 6. Dresden, Roonstr. 23. 
Phantastische Schriften u. Bilderbücher.

Hau- Lhotzky Verlag, München-Grün- 
Wald. Schöne Ltt., ethische und religionS. 
philos. Lit.

Hecht, Ettch, München 8, Luttle-Grahn. 
Str. 38. Schönwiss. Verlag, Romane, 
Novellen usw.

Hedewlg'S Nachf., Hans, Cutt Sion. 
Niger, Leipzig CI, PertheSstr. 10. 
Schachltt., vollst. Heillde.
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Heege, L., Schweidnitz. Schles. Heimat­
literatur.

Hegel *. Schade, Leipzig, Querstr. 14. 
Bilderbücher, Jugendschriften.

Hegner, Jakob, Verlag u. Buchdruckerei, 
Hellerau b. Dresden. Schöne Literatur, 
Geiste-wiss.

Heim-Verlag, Radolfzell a. B- Belle­
tristische Werke, Bühnenvertrieb, feutlle- 
tonisttsche Unterhaltungskorrespondenz.

Heimatverlag, M. Htemesch ck Co. 
(Max Eckardt), Lüdenscheid, Schließfach 
78. Kunstmappen.

Heimatverlag R. Jaeckel, Querfurt. 
Schöne Lit., *, sächs.-thür. * u. Bolls- 
kde., Hetmatschutz, Zeitschriften.

Heimat-Verlag für Schule und Haus 
G. m. b. H., Halle a. S., Mittelstr. 11/13. 
Schöne Literatur, ft, Heimat^.

Heimeran-Lerlag, München N 28, 
Dietltndenstr. 14. TuSkulum-Bücher,TuS- 
kulum-Schriften.

HelnstuS Nachf., M., Eger L SicverS, 
Leipzig, Roßstr. 16. Evang. f.

Helbiug ch Ltchteuhah«, Basel, Freie 
Str. 40. Schweiz, fy, W, Bolkslunde, 
prot. t, ff,

Helwiugsche verlagsbuchhandlg., Han­
nover, Emilienstr. 10. Technü, Heimatlit.

Henschel Verlag, Carl, Berlin SW 11, 
Küniggrätzer Str. 71. Schöne Lit., pop.- 
wtss. Werke.

Herder G. m.b. H., Verlags,
buchhandlung, Freiburg (Breisgau). Kath. 
t, B, W, ß, L, », Lexika.

Herme-, Richard, Verlag, Hamburg 37, 
Hochallee 40. Romane, Reisebeschreibun- 
gen, niederdeutsche Lit., B.

Hermon A.-G-, Frankfurt a.M. Ju- 
daica u. Hebraica.

Herrmann, Johannes, Zwickau t. Sa., 
Hermannstr. 8—5. Luth. f, christl. £).

Herz, Julius & Cie., Berlagsabtlg. 
(ehem. Hcrz-Berlag A.-G.) Wien-Berlin- 
Leipzig, Wien I, Rotenturmstr. 19. 
Schöne Literatur, Jugendschriften.

HesperoS-Verlag, Joseph Schweyer. 
Grünwald (Obb.), Kastantenallee, Villa 
Schweyer. Belletristtk, ß, Bibliophilie, 
schöne Literatur.

Hesse, Jos., Betrieb: Bing Spiele u. 
Verlag, Nürnbem, Goldbachstr. 15. 
Bilderbücher, Malbücher.

Hesse- Verlag, Max, Berlin-Schöne­
berg 1, Hauptstr. 38. Musikliteratur, Z.

Hesse H Becker Verlag, Leipzig, Hospt» 
talstr. 21. Klassiker, Romane, Antholo- 
gien, Btldungsschriften, populäre Lit.

Heyder, Fritz, Berlin - Zehlendorf, 
Königstr. 1. Kalender „Kunst u. Leben-.

Hiersemann, Karl W., Antiquariat u. 
Verlag, Leipzig, Königstr. 29. ß. Kunst­
gewerbe, Numismatik, Archäologie, Prä­
historie, Netsewerke, Amerllana, Orion- 
talia, Buchgeschichte.

Hillger Verlag, Hermann, Berlin W 9, 
Potsdamer Str. 124/125. Kürschners 
Unwersal-Konvers.-Lcx., Sprachenlex., 
Bücherschatz, Jahrbuch, Depeschenkürzer, 
Deutsche Jugendbücherei, Hendelbücher 
(Btbltoth. d. Gesamtltt.).

HinrlchS'sche Buchh., I. C., Leipzig, 
Scherlstr. 2. Protest, s, Orientalia, 
Archäologie.

HinstorffS Verlag, Carl, Rostock, Lager- 
str.ö.

Hiustorffsche Verlagsbuchhandlung, 
Wismar i. M., Lübsche Str. 19a. Kalen­
der, schöne Lit., Tropenlit., plattdeutsche 
Lit., fy, 9, B, *, /.

Hkrsch, Arthur, Verlag, Berlin W 50, 
Augsburger Str. 64. Theaterverlag.

Hirt, Ferdinand, Verlagsbuchhandlung, 
Breslau, König-platz 1. 0, £, *, G.

Hirth Verlag, G., A.-G., München, 
Herrnstr. 10. „Jugend", Kunst u. Kunst­
gewerbe, Belletristik.

Hirzel, S., Berlagsbuchhdlg., Leipzig 
C 1, Köntgstr. 2. Medizin, Natur­
wissenschaften, Technik, Psychologie, L, 4*.

Hobbiug, Reimar, Berlin SW 61, 
Großbeerenstr. 17. Kolonien, Reisen und 
Abenteuer, * u. Politik, Soztalwtssen- 
schäft (insbes. Arbeitsrecht, Unfallver­
hütung), Rechts- und Wtrtschaftswesen, 
Veröffentlichungen des Statist. ReichS- 
amtS u. d. Inst. f. Konjunkturforschung, 
Zollhandbücher, techn. Werke, Zettschr., 
0, r-, Novellen, Romane.

Hoffmann, Julius, Stuttgart, Pau- 
ltnenstr. 44. A, Kunstgew., KunstM, w, 
i, popul. Lit., Biographien.

Hoffmann & Campe, Verlag, Ham­
burg-Berlin, Berlin W 35, Schöne­
berger Ufer 25. Literatur, Belletristik,

Hofmann i Co., A., G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Wtlhelmstr. 9. „Kladdera­
datsch", Humor, Bismarckltt., Belletristik.

Hofmann & Co., Ernst, Darmstadt, 
Osannstr. 39. Lebensbücher, Memoiren, 
% deutsche Lit., Frauenfrage, Sozial- 
u. StaatSwiss., 03, £, f, Psvchiatr., M.

Hofmeister, Friedrich, Musikaltenver- 
lag, Leipzig, Postschlietzf. 181.

Holbein-Verlag, Kom.-Ges., München, 
Possartstr. 14. ß.

Holhe'S Nachf., Otto, Leipzig C 1, 
Stephanstr. 20. Fremdsprachliche Sprach­
lehr- u. Wörterbücher, griechische u. la­
teinische Klasstkerausgaben.

Holzwarth-Berlag, Bad Rothenfelde, 
Teutob. Wald. Schöngeistige Lit., Gra­
ph«.

Hoenn, Dr. Karl, Landschlacht, Boden­
see (Schweiz) u. Konstanz. „Das Boden- 
seebuch".

Horenverlag, Berlin-Grunewald, Hum- 
boldtstr. 6b. Schöne Literatur, Lite­
raturgeschichte.
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Hoursch A Bechstedt, Verlagsbuchhand­
lung, Köln, Spichernstr. 10. Kölnisch- 
Rheln. Heimat- u. Verkehrs-Verlag.

Huber, HanS, Verlag, vorm. Verlag 
Ernst Bircher, A.-G., Bern.

Huber H Co., QL-®., Frauenfeld 
(Schweiz) und Leipzig. Schweizer Belle- 
tristll, 's, Schulbücher, Landwirtschaft.

Hübuer, Han», Verlag, Inh. Hans 
Hübner, Hannover, Marschnerstr. 27. 
Schöngeistige Lit.

Hu-le, Alwin, verlagSbuchhdlg., Dies- 
den-A.l, Bürgerwiese Nr. S. Pädagogik, 
Schulbücher, Naturwissenschaften.

Hummel, Richard, Verlag, Leipzig 
N22, Wtlhelmstr. 64. Philosophische u. 
psychologische Lit., Romane.

Hutten-Verlag, G. m. b. H., Görlitz, 
DemtanipL 28. £, popErwiss. f.

Hyperiouverlag, G. m.6. H., München, 
Lmsenstt. BL ß, LÜeratur, W Belletr.

Jacob-thal K Co., BL, Berlin W60, 
Regensburger Str. 6a. übers, aus d. 
Franz, u. Sngl., ausländ. Detektiv» u. 
Kriminalromane, Bkbltoth. d. Sitten­
gemälde, Kollektion Meistererzähler, 
Sprach» u. HandelSw., Dr. H. Löwe» 
Unterrichtsbriefe.

Jaegersche VerlagSbuchhdlg., Leipzig 
C 1, Eltsenstr. 15. Schulbücher f. höhere 
Lehranst., FröbelverlagSwerke.

Iahn, Alfred, Leipzig C1, Elisenstr. 30.
0*

Janke, Otto, Leipzig, Eltsenstr. 15. 
Moderne Belletristik.

Ietz, Wolfgang, Verlag, DreSden-A., 
Ptllnitzer Str. 44. Kultur^, W, Städte 
u. Landschaften, Bildende ß, Kunst­
gewerbe.

Der Iuuere Kreis Verlag, Mtenbergen 
(Thür.). Reltg. Lebensgestaltung und 
Kultur, ß, i.

Iusel-Verlag, ®. m. b. £>., Leipzig, 
Kurze Str. 7. Literatur^, schöne Lite- 
ratur, ß.

Iuteruatiouale Bibliothek, G.m. b. H., 
Berlin W 8, WUhelmstr. 45. Moderne 
Literatur.

Iuteruatioualer ArbeUer-Berlag, G. 
m. b. H., Berlin C 25, Kleine Alexander- 
str. 28. Politik, *, a, Sozialismus, 
Mod. Belletristik u. Dichtungen.

IriS-Verlag, G- m. b. H., Wien II, 
Obere Donaustr. 89a. Reiseliteratur.

Jüdischer Verlag, G. m. b. H., Berlin 
W 50, Budapester Str. 11. Enzyklopä­
dien, w, jüd. Wissenschaft, Belletristik, 
Zionist. Lit.

Jugend-Verlag Charlottenburg, Ber­
lin-Charlottenburg 9. Verlag v. gedie­
genen Jugendschriften.

IuaSer Verlag, Axel, Berlin W 57, 
Frobenstr. 1. Mod. Lit. u. Kunst.

Iuufermmmfche Vuchhaudluug, Pa­
derborn, Westernstr. 6 u. 8. Kath. f, W«

Schulbücher, Belletristik, 0, Kirchen-

Kobitzsch, Curt, Leipzig, Salomoustr. 
18b. Wissensch. /, populäre Z, deutsche 
Vorgeschichte.

Kaiser, Chr., München, Jsabellastr. 
20 pt. Prot. t*

Kallmeyer, Georg, Wolfenbüttel-Ber- 
ltn, Hauptsttz Wolfenbüttel, Stadtmarkt 5. 
Kulturelle Bestrebungen der Jugend: 
Musik, Kunst u. Literatur.

Kampmau», Niels, Verlag, Heidelberg. 
Will. Cbaratteroloaie.

Karl-May-Berlag, Radebeul b. Dres. 
den. Karl Mays Gesammelte Werke, 
Karl - May - Jahrbücher u. verwandte 
Schriften.

Kells Nachfolger. Emst (August Scherl), 
G. m. b. H., Berlin SW 68, Ztmmerstr. 
35/41. Verlag der „Gartenlaube", Ro­
manverlag.
Kellerer- Verlag, Max, München, 

Herzogfpttalstr. 11. UnterrtchtSwesen f. 
Bolls- und höhere Schulen.

KepplerhauS G. m. b. H., Verlag, 
Buch- u. Kunsthandlung, Stuttgart, 
Tübinger Str. 45. Katholika.

Kesselriugsche Hofbchhdlg., Verlag (H. 
v. Mayer), Frankfurt a. M., Goethestt. 
33 u. Leipzig, Hospttalstr. 10. Schulbuch­
verlag.

Keutel, Richard, Lahr i. Baden, f. Ver­
lag f. Volkskunst u. Volksbildung.

ttiepenheuer Verlag, Gustav, A.-G., 
Berlin NW 87, Altonaerstr. 4II. Lit., 
Drama, ß, Luxusausgaben.

Kirchheim K Co., G. m. b. H., Mainz, 
StadthauSstt. 16. Kath. f, *, ß, X, 
Belletttstik.

Kistner, Fr. L C. F. W. Siegel, Leip­
zig, Dörrienstt. 13. Mustkwiss.

Klassische uud Reue Kunst, Berlage­
gesellschaft m. b. H., Berlin SW 68, 
Alexandrinenstr. 110. „Bild und Buch", *, 
Mappen- und Tafelwerke, Kunswerlag, 
Kunstblätter nach Werken zeitgenössischer 
Künstler und Originalgraphik.

Klei«, Adolf, Leipzig 8 3, Kantstr. 75.
t, Religtonswiss., chrisll. Unter- 
haltungslit.

Klett, Ernst, Stuttgart, Rotebühlstr. 77. 
Musiktheoretische Werke.

Kliukhardt, Julius, BerlagSbuchhand- 
lung, Leipzig, Liebigstr. 6. O, Bolls- 
schulmethodtk, Schulbücher.

Kliukhardt Verlag, Dr. Werner, Leip­
zig, Liebigstr. 6. Medizin (spez. Zahn 
Heilkunde, Naturwissenschaft).

Kliukhardt L Biermann, Komm.-Ges., 
Leipzig, Liebigstr. 6. ß, Kunstgewerbe, 
Kunstwiss., Länder- und Böllerkunde, 
Goetheltt., Ltteraturwiss.

Klopp, Fritz, Verlag, G. m. b. H., 
Berlin-Friedenau, Rheingaustr. 12. Germ.
u. rom. Sprachwtss., BollSkde, Kultur^,
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Literatur- u. Theaterwiss., moderne 
Belletristik, des. Dramen u. Bühnen- 
vertrieb.

Klotz, Leopold, Verlag, Gotha, f, Y, 
V, Biographien, Briefe.

Kuaur, Th., Nachf., Berlin W 60, 
Praaer Str. 14. Klassiker-Verlag, schön­
geistige Literatur, Sertenwerke.

Knorr ft Htrth G. m. b. H., München, 
Sendlinger Str. 80. Buch- u. Kunstverlag.

Koch, Max, Leipzig, Turnerstr. 10. 
Kulturhistorische Romane, populärphilo­
sophische Lebensbücher, Anthologien, 
Künstlermonographien.

Köhler, Alexander,DreSden-A.,Weiße- 
?asse 6. Jugend» u. Bolksschr., Reise- 

andbücher u. Karten, A, histor. Wissen­
schaften, Dürerbund-Berüffentllchgn. O-

Köhler, HanS, Hamburg 39, Latten­
kamp 21. Plattdeutsche u. hochdeutsche 
Literatur des niederdtsch. Sprachgebiets.

Koehler, K. F., Leipzig, Täubchenweg 
19. Politik, Memoiren, », Militärwiss., 
histor. Romane, Jugendbücher.

Köhler, Wilhelm, Verlag, Minden 
i. Wests. Reisewerke, Jugendliteratur, 
Berufsbücher, Jahrbücher.

Koehler & Amelang, G. m. b. H., Leip­
zig, Täubchenweg 19. Memoiren, Brief­
wechsel, Reise- und Abenteuerbücher, 
Jugendbücher, schöne Literatur.

Kohlhammer, 533., verlagsbuchhand- 
lung, Stuttgart, Urbanstr. 14. Philologie: 
Orientalia: Rechts- u. Staatswiss., », 
Württemburgia, t, Sozialpolltik.

Kölner BerlagS-Austatt u. Druckerei, 
Actten-Gesellschaft, Köln, Stolkg. 25/31. 
ZettungSverlag (Kölner Tageblatt), Zett- 
schrtften-Derlag, Buchverlag.

Der Kommende Tag A.-G., Verlag, 
Stuttgart, Alexanderstr. 98.

v. Kommerstädt ft Echobloch, jetzt 
EnderS, Karl.

Konegen, Carl, Wien I, Opernring 8. 
Z, T, W, O, deutsche Lit.

Krabbe Verlag, Carl, Erich Gußmann, 
Stuttgart, Stlberburgstr. 172. Belletr., 
», Lit.», Memoiren.

Krafft ft Drotleff A. G., Hermann- 
stadt-SWtu.

KratS, Felix, Stuttgart, Augusten- 
str. 82». Fachliteratur f. d. Buchgewerbe.

KrelS-Berlag, Hamburg 1, Bergstr. 26. 
Belletristik u. Kunst.

Kröner, Alfred, Verlag, Leipzig CI, 
Salomonstr. 16. £),».£.

Krüger ft Co., Leipzig, Lievigstr. 9. 
Popul. Z. S, Protest. -t-,chr1stl.Erzühlgn.

Krystall-Verlag, Wien I, Graben 29» 
(Trattnerhof). Kunst», Kultur», Zeit- 
schriftenverlag, RechtSwtss., A, e,

Kühtman«, Gerhard, DreSden-A., Pill- 
nitzer Str. 44. A, 6), 0, Werke z. fünft- 
ler. Bildung, Handel u. Verkehr, engl., 
franz., ital-, span. Schulausgaben.

Knner, Eugen, Verlag, Leipzig 01, 
Wtesenstr. 14. Belletristik, Kulturkde.

Ladyschnikow, I., Verlag, G. m. b. H., 
Berlin W 60, Rankestr. 88. Literatur, 
Russische-.

LandSberg Kunst» u. Buchhandlung, 
Berlin W16, Kurfürstendamm 201.

Lange«, Albert, München, Hubertus- 
ftt. 27. Belletr., Wtssensch., ß, U, O, 
Kultur», Langens Schönste Stählungen, 
Langens Bücher der Bildung.

Langenscheidt, Dr. P., G. m. b. H., 
Berlin W 67, Winterfeldtstr. 36. Kultur­
wissenschaft, Kriminalistik, Belletristik.

Langewiesche, Karl Robert, Königstein 
im Taunus. Ethik, », ß, A, F, V- 
Sonderverlag: „Der Eiserne Hammer" 
unter gleicher Leitung.

Langewiesche-Brandt, W., Ebenhausen 
b. München. Schöne Literatur.

Laßlebe«, Michael, Kallmünz, Bayern. 
Jugendschriften, schöne Literatur, Zeit-

Lattmann, F. A., Abt. Verlag, Goslar 
a. Harz. Harz« u. Helmatverlag, Verlag 
des GoSl. Bergkalenders.

Laube, OSkar, Verlag, Dresden-A. 1, 
Wettinerstr. 15. Heimatlit., Siedlungs­
Bauwesen, schöne Lit.

Lauppsche Buchhandlung, H., Verlag, 
Tübingen, Wilhelmstr. 18. Forst-u. Land­
wirtschaft, Staatswissenschaft, schwäbische 
Sprach» u. Lit.».

Laurer, Robert, Verlagsbuchhandlung, 
Egestorf (Bez. Hamburg). Fretkörper» 
kultur u. Leben-erneuerung.

Lehmann» Verlag, I. F., München, 
Paul-Heyse-Str. 26. », i, •,
Medizin, Rassenkunde, Politik.

Lehmannsche Verlagsbuchhandlung 
(Lehmann ft Schulze), DreSden-N. 6, 
Rähnitzgasse 18. Schöne LU.

Leipziger Verlag, G. m. b. H., Leipzig, 
Elisenstr. 15. Schöne Lit., Kultur».

Leuslug, Gebr., Dortmund, Westen- 
Hellweg 86. Heimatliteratur, Schul-

Levy & Müller, Stuttgart, Rosenberg- 
ftt. 113. QualitätS-Jugendschrtften, Aben­
teuer-, Sport-, Reiseromane.

„Leykam", A^G., Graz. », G, ß, 
VelletristU, M, Gesetzesausgaben, /.

Lichtenstein Verlag, Erich, Weimar, 
Junkerstr. Gesamtausgaben, mod. Lit.

Linser-Verlag, G. m. b. H., Berlin. 
Pankow. Breite Str. 84. Okkultismus, 
Astrologie, Geheimwiss.

Liutz, Ed., A.-G., Düsseldorf, Wehr- 
Hahn 28a. Attistlk, Theater u. Düssel- 
dorfeana, Zeitschttften.

Ltutz, Friede., Verlag, Trier, Brotstt.32. 
Moderne Epik, deutsche u. norwegische 
Romane, Bücher d. jungen Generation.

List, Paul, Verlag, Leipzig, Karolinen- 
str. 22. Belletr., O, ß, Politik, ».
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Literarische Gesellschaft, Dr. H. 

Zillich LCo., Kronstadt-Brasov, Str. Dr. 
C. Schnell 6.

Die Literarische Welt, BerlagSges. m. 
d. H., Berlin W 60, Passauer Str. 84.

Literarisches Institut von HaaS 
* Grabherr, G.m.b.H.L Co.K.G., Abt. 
Vuchverlag, Augsburg, Schmidlech 0 230. 
Belletristik, Literatur, £), Katholika, 
Politik, Kultur, t-

Literarisches Kabinett G. m. b. H., 
Königsberg i.Pr., Tragheimer Kirchen­
str. 23. Schöne Literatur.

Lorenz, Fr. Paul, Verlag, Freiburg 
i. Baden. Vegetarismus, Naturhetlkde., 
Zeitschrift: Die Lebensreform.

LoeweS Verlag. Ferdinand Carl, 
Stuttgart, Senefelderstr. 25a. Jugend- 
schriften u. Bilderbücher.

LSwtt-verlag, R., Wien I, Fleisch, 
markt 1 u. Leidig, Talstr. 3. Bibliophile 
Ltt., Hebraica, Judaioa, Orientalla.

Lutz Rachf., Robert, Otto Schramm, 
Stuttgart, Helffettchstr. 10. Memoiren, 
Rapoleon-Lit., Anekdoten.

Malik-Berlag A.-G., Berlin W 60, 
Passauer Str. 3. Moderne Literatur, 
Sozialwissenschaft, Graphik.

Manzsche Verlags- u. UuiversitStS- 
Buchhdlg., Wien!, Kohlmarkt 20 u. 
Leipzig, Königstr. 9/11.

MarruS, A. e. E. WeVerS Verlag, 
Berlin W 10, Genthiner Str. 38. Z

MarruS, M. 4 H., BerlagSbuchhdlg., 
BreSlau XIII, Kaiser-Wilhelm-Etr. 8. 
rt, volkSkde, Y, Orientalin, A.

Martauifcher Verlag, Ges. m. b. H., 
Innsbruck, Maximtttanstr. 9. Mariani- 
sche u. Exerzitien-Literatur.

Martini, A., 4 Grüttefien G. m. b. H., 
Elberfeld. Pflege der Bergischen Heimat­
literatur.

Marion, Dr. Alexander, Budapest IV, 
Beestntea 1. O.

Maschler, Martin, Groß- u. Verlags- 
buchhdlg., Berlin NO 43, Keibelstr. 11.

MattheS, Erich, Leipzig, Karlstr. 10. 
Schöne Literatur, Kultur-Politik.

Matthtas-Grünewald-Berlag, Mainz, 
Kaiserstr. 64. Kathol. Geisteswissenschaft, 
schöne Literatur, Klassiker d.kath. f.

MaurittuS-Berlag, Ernst Mayer, Ber­
lin W 60, Würzburgerstr. 20III. Sämt­
liche Geisteswissensch., insbes. Kunst­
wissenschaft, Bilder- u. Kinderbücher.

Mecke, AloyS, Duderstadt, Jüdenstr. 25. 
Leimatverlag für daS Etchsfeld, Schöne 
Literatur, Miss. Verlag.

Mecklenburg, Konrad W., vorm. Rich- 
ter'scher Verlag, Berlin W 10, Friedri ch- 
Wilhelm-Str.6. Belletristik, Jugendbücher, 
Bilderbücher, alpiner Sport, Wander­
sport, Eisenbahntechnik.

MeidingerS Jugeudschrifteu Verlag, 
G. m. b. H., Berlin W 66, Wllhelmstr. 45.

Meiuer, Felix, Leipzig, Kurze Str. 8. 
L, ft, *, a.

MeißuerS Verlag, Otto, Hamburg, 
Hermannstr. 44. Jurisprudenz, Heimat­
kunde, Schulbücher.

Meutor-Berlag G. m. b. H., Berlin- 
Schöneberg, Bahnstr. 29/30. Mentor- 
Repetitorien (WtederholungSbücher für 
Schüler aller höheren Schulen), Hansa- 
Bücherei (Bibliothek d. ges. kaufm. Wis- 
senS), System Oliver—Mentor-Sprach­
kurse (Unterrichtsbriefe zur Erlernung 
fremder Sprachen).

Meriau, Gerhard, Stuttgart-Deger­
loch, Turmstr. 1.

Merian-Verlag, GmbH., München, 
Schillerstr. 20. Verlag v. Kunstblättern 
u. Mappenwerken, Zentralstelle f. Radio- 
Literatur.

Merlin-Verlag G. m. 6. H., Baden-Ba­
den, Kaiserallee 4. Belletristik, Kunst, 
bücher, Kubin-Bücher, Magische Biblia- 
thek (Magie und Psycho-Analyse).

Merseburger, Carl, Leipzig C1, 
Querstr. 27. Pädagog. Buch- u. Must- 
kalienverlag.

Merseburger, Geora, Leipzig C1, 
Ouerstr. 27. Schöne Ltt., nordische Ltt.

Metzlersche BerlagSbuchhdlg., I. B., 
Stuttgart, Calwer Str. 18. Literatur- 
wiss., Altertumswiss., Geodäsie.

Meyer * Jesse«, G. m. b. H., Mün­
chen 23, Cbmftr. 8. Politik, Geistes­
wissenschaft, Belletristik.

Minden, Heinrich, Verlag, Dresden- 
Blasewitz, Berggattenstr. 8. Belletristik, 
bes. au» fremden Sprachen (Finnisch, 
Russisch, Französisch, usw.), Bücher über 
das Theater, volkStüml. Wissenschaft.

Missionsdruckerei A.-G., Steyl, Fili­
ale Kaldenttrchen, Rhld. Gebet u. Er- 
bauungSbücher, kath. f, MtssionSltte- 
ratur, Jugendschriften, Erzählungen, 
Romane, Kalender, Zeitschriften.

Mitteldeutsche verlagSaustalt Leh- 
mann 4 Fink, Berlin W 9, Potsdamer 
Str. 125.

Mitteldeutsche BerlagSgesellschaft m. 
b. H., Leipzig O27, Eichstädtstr. 17. 
Romane, Popularia.

Mittler, E. S., & Sohn, Berlin BW 68, 
Kochstr.68/71. Wissenfch. LU.,bes.X, 4,, 
*, Memoiren, Goethe-Ltt., X, Frei­
maurerei, Verkehrs- u. Versicherungs­
wesen, t», Technik.

Mohr, I. C. B. (Paul Siebeck), Tü­
bingen, Wllhelmstr. 18. », f, ft,
StaatSwtssenschaften.

Montana-Verlag, A.-G., Horw (Lu­
zern), Postfach; Vertretungen in Dtschld.: 
Stuttgart, Pftzerstr. 6/7 u. Leipzig C1, 
Hospitalstr. 10. Schöne Literatur, £), 
Kultur», Kunst», Mappenwerke.

Morawe 4 Scheffelt, Verlag, Berlin 
SW 68, Schützenstr. 29/30. Mod. Belle-
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trist», £), LllerathistottscheS, Memoiren­
werte, Reiseliteratur.

MoserS, Ult., Verlag, Graz, Schönau­
gasse 64. Kathol. f, Jurisprudenz, Kri­
minalistik, Heimatkde.

Masse, Rudolf, Berlin BW 100, Jeru­
salemer Str. 46/49 u. Leipzig, Grimma- 
ische Str. 27. ZellgSvett.. Fachzettschr., 
Buchverlag, Adreßbuchverlag, Internat. 
Code-.

Masse, Rudolf, Abt. Buchverlag, Ber­
lin BW 100, Jerusalemer Str. 46/49. 
Jll. populär-wiss. Werke, ß, A, Romane, 
Jugendschriften.

MMer'S Verlagsbuchhandlung, C. Ed. 
(Paul Seiler), Halle a. S., Lesstngstr. 9. 
Evang. +, Schone Literatur.

Müller, C. y. (Dr. H. Fecht), Karls­
ruhe, Rltterstr. 1. *, Kunst», Memot- 
renwerke, schöne Lit.

Müller, Georg, Verlag, A.-G-, MÜn- 
chen, Leopoldstr. 38. Deutsche Ltt., ß, 
Architektur, Böllerkunde, Gesamtaus­
gaben; billige Buchreihen; Karl-Ernst- 
OsthauS-Btld-Archtv mit 25000 Platten.

Mütter, Josef, Verlag, München 23, 
Werneckstr. 9. Ltt. u. Kunstverlag.

Müller, Max, Verlag, Chemnitz, Zscho- 
pauer Str. 4. Schöne Lit., V, Jugend- 
schrillen, Bilderbücher, f.

Mütter & Klepenheuer Verlag, Pots­
dam, Biktoriastr. 36. Gesamtausgaben, 
illustrierte Werke, popMrwiss. Bücher, 
Kinderbücher, A.

Münchener Theaterverlag, Nürnberg, 
Kobergerstr. 50.

Münchmeyer, H. G., G. m. b. H. (Dir. 
Herbert Fischer), Niedersedlitz, Nordstr. 26. 
Zeitschriften, Unterhaltungsliteratur.

Musariou-Berlag, A.-G., München 
2 NO, Prinzregentenstr. 8. Schöne Lit., 
ß. 4.

Musikaliea- u. Vühueuverlag Josef 
Weinberger, Wien I, Mahlerstr. 11. Mu­
sik- und Bühnenverlag.

Muth'sche Verlagsbuchhandlung,
Stuttgart, Furtbachstt. 18. Theater- u. 
Konzertführer, Handelstviss., B, Schul­
bücher.

Naturschutz-Verlag, Dr. Hermann Hel­
fer, Berltn-Lichterfelde, Wtlhelmstr. 42. 
Naturschutz, Heimatschutz u. verwandtes.

Neff, Paul, Verlag, G. m. b.H., Stutt­
gart, Neckarstt. 121/123. Kunst», A, 
Stechn».

Der Neue Geist-Verlag, Dr. Peter 
Reinhold, Leipzig C 1, Salomons». 7. 
Literatur, *, 4,3.

Neue BerlagSarrstalt Berlin, Dr. Hans 
Wolff LCo., Berlln W35, Steglitzer 
Str. 18. Illustrierte Reisebücher, «ass. 
Reisebeschrttbungen.

Neuer Deutscher Verlag, Willi Mün­
zenberg, Berlin W 8, Wivhelmstr. 48. Zeit­
schriften, sozialistische Ltt., ß.

Neufeld & HeuiuS, Berlin SW 11, 
Großbeeren-Str. 94. Verlag.

Neugebauer, Otto, Wien—Zwettl- 
Leipzig, Berlagsleitung: Wien XIV, 
Jadeng. 16/1. Schöne Ltt., ß, 0-

Neuland-Verlag G. m. b. H., Berlin 
W 8, Kronenstr. 8/9. Alkoholsrage. 
Lebensreform, schöne Lit.

Neumann, I., Neudamm u. Berlin 
BW 11, Anhalts». 7. Jagdwesen (etnschl. 
Reisen u.Abenteuer), Forstwesen,Fischerei, 
Landwirtschaft, Naturschutz, Koloniales.

Neuner, Georg, Ostbuchhandlung u. 
Verlag, Berlin W 30, Motzstr. 22. Werke 
über Rußland und Nachfolgestaaten.

Neuwert - Verlag, Kafsel • Wilhelms­
höhe, Rasenallee 77/79. Christentum, 
soziale Frage.

Nieder-Rheinischer Verlag und 
Druckerei, Burg a. d. Wupper. Romane, 
Gefchichll. u. kunstgeschichtl. Werke.

Niemeyer, Max, Verlag, Halle a. S., 
Brüderstr. 6. ’s, Literaturwtss., 4, ».

vldeabourg, R., München, Glückstr. 8 
u. Berlin W 10, Dörnbergstr. 1. », 
O,A, Technik, Naturwissenschaften, H,4-

Oldenburg, Ernst, Verlag, Leipzig C1, 
Dorotheenpl. 8. Freigeisttum, Kultur­
politik u. -reform, Pazifismus, Schul­
fortschritt, Sexualreform, Wellanschau- 
ungS- und Kullurbelletrtsttk.

Oranien-Berlag (Buchhandlg. d. Ev. 
Vereins im Bez. WieSb.), Herborn Dtll- 
trets. Schöne Literatur, Hetmatliteratur, 
evang. *.

OrchiS-verlag, Woldemar Klein, MÜn- 
chen, jetzt Allgemeine BerlagSanstalt 
München A.-G. Geschäftsstelle Mann­
heim, Kaiferring 4/6.

vrell Füßli Verlag, Zürich, Bahnhof, 
ftr. 31 (Orell Füßli-Hof). Schaubücher, 
Reisewerke, A, », 0, /, ß, *, Ag

Orplid-Verlag, Gesellschaft mit be­
schränkter Haftung, M.-Gladbach, Wald- 
haufener Str. 100. Moderne Dichtung.

Ostdeutsche BerlagSanstalt G. m. b. H., 
Breslau I, Altbüßerohle 31. Schöne 
Literatur, totff. Literatur, Kunstbücher, 
Schlesische Literatur.

vestergaard, Peter I., Berlin-Schöne- 
berg, Innsbrucker Str. 16. Romane, 
Klassiker, vollst, wisf. Werke, Karto­
graphie, Zeitschriften.

Oesterheld * Co., Verlag, Berlin W15, 
Lietzenburger Str. 48. 0, Theater,
schöne Ltt. usw.

vesterreichischer BundeSverlag für 
Unterricht, Wissenschaft v. Knast, Wien 
I, Schwamenbergstr. 5. ReligtonSbücher, 
Fibeln, Lesebücher, Sprachlehrbücher, 
Rechenbücher, G, Heimatkde., Land­
latten, w, Lit.», Bürgerkde., Gesetzkde., 
Naturgesch., Naturlehre, <1, Matettallde., 
Technologie, Stenographie, Musikalien,
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Musikbücher, fremde Sprachen, Bilder­
bücher, Jugendschriften, M, schöne Litera­
tur, Kunstbücher, Gesundheitspflege, Ju­
gendfürsorge, Lehrpläne, Gesetze, Ver­
ordnungen, wissenschaftliche Arbeiten d. 
Univ. Wien, Berufsberatung.

Pan-Verlag Kurt Metzner, Berlin- 
Charlottenburg 2, Kantstr. 158. Schriften 
der Kant-Gesellschaft, £.

Pandora-Verlag, Dresden-A. 1, Pesta- 
lozzistr. 12.

Pantheon-Verlag, Berlin W 80, Frei- 
finget Str. 5i. Belletristik, Memoiren.

Parey, Paul, Berlin BW 11, Hede­
mannstr. 28 u. 29. Landwirtschaft, Vete­
rinärmedizin, Gartenbau, Forst- und 
Jagdwesen, Jagdreisen.

Paetel, Gebrüder, Berlin • Steglitz, 
GrunewaL-Str. 6. Belletristik, *, 
Kultur^, Bülkerkde, Literaturwiss., Na­
turwissenschaft, Musik.

Paetel, Hermann, Verlag, G. m. b. H., 
Neu-Ftnkenkrug b. Berlin, Osthavelland. 
Populärwissenschaftliche Literatur, spe­
ziell Literatur für Volks- u. Jugend­
bibliotheken.

Paulinus-Druckerei, G. m. b. H., Trier, 
Fletschstr. 64/65. f, kath. Lit., schöne Ltt., 
Schul- u. Gesangbücher, 0, Nov., /, i.

Payne, A. H., Verlag, Leipzig W 31, 
Nonnenstr. 38.

PertheS, F. A., A.-G., Stuttgart, 
Neckarstt. 121/23. *, Jugendschr.

Peftalozzi-BerlagS-Anstalt, Berlin- 
Grünewald, Alte Allee 18. Künstler. 
Bilderbücher, populär-wissensch. Litera­
tur, Pestalozzi-Modelle.

Pfälzische VerlagSaastalt, Carl Liesen­
berg, Neustadt a.d. Haardt. Belletr., 
*, 1, 0, O, Lit., e, a.

Pfeffer, Max, Wien I, Bösendorfer- 
str. 1. 0.

Pfeiffer, Eduard, Leipzig 8 3, Kant­
str. 75. Orientalia, ReltgionSwtss., Re­
ligionspsychologie.

Pfeiffer'-, I., Verlag, München, Her- 
zogspttalstr. 5 u. 6. Katholik«.

Phatdon Verlag» Dr. Horovitz, Wien 
IV, Argentinierstt. 29. Altere u. neuere 
Literatur, mod. Biographien.

Philo-Verlag und Buchhandlung G.m. 
b. H., Berlin BW 68, Ltndenstr. 13. 
Jüdtsch-Wtss. Lit. u. Ltt. über d. Stellung 
d. deutschen Juden in Deutschland.

PHSnir-Berlag Carl biwinua, Berlin 
SW 11, Tempelhofer Ufer 81. Belle- 
tristik, Jugendschr., populäre u. Geschenk- 
Lit., Reiselit., Bergbau, /, *, M, 6).

Piehler, A., L Co., Wittenberg (Bez. 
Halle) u. KaulSdorf b. Berlin. Verlags­
anstalt.

Piepenschneider, Wilhelm, Verlag, 
Braunschweig, Breite Str. 6. Schöne 
Lit., Musik.

Pierer Berlagsbuchhdlg., H.A., Men- 
bürg i. Thür., Auf den Röhren 13.

Pierson'-, E-, Verlag, Dresden, Lud- 
wtg-Hattmann-Str. 12. Belletristik, Thea­
ter, Kunst.

Pilger, C. F., & Co., Verlagsbuchhand­
lung, Berlin SW 48, Puttkamerstr. 19. 
Zettschrtftenverlag, Buchverlag, Bet- 
sandbuchhandlnng.

Piper K Co., R., G. m. 6. H., München, 
Römerstr. 1. A, L, schöne Lit., 0, 
Kunst, Heimatschutz, Ptperdrucke, Drucke 
der MarSeS-Gesellschaft.

Poeten-Verlag, Leipzig, Rochlitzstr. 
11. Bettett. Ltt. (Romane, Theater­
stücke, auch Opern, Operetten usw.), 
Zeitschriften.

Pollak, Emst, Verlag, Berlin-Char­
lottenburg 4, Wtelandstt. 14. Moderne 
Kunst, spez. Architektur.

PoutoS-Verlag, G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Beuthstr. 19. Verlag f. biblio­
phile, bettett. u. Kunst-Ltt., Graphik- 
Bücher, Architektur.

Poeschel Verlag, C. E., Stuttgart, 
Calwer Str. 181. HandelSwiss.

Prana-Verlag, Pfullingen. Populär- 
okkultistische u. lebenSreformertsche Ltt.

PreuS- K Jünger (Inh. Kropff u. Wein­
berger), Breslau I, Ring 52. Sortiment, 
Antiquariat, Verlag.

PrSgel, Michael, Verlag, Ansbach, Bay.
Der Propyläenverlag, Berlin BW 68, 

Kochstr. 22—26. Bücher, Kunstpubltta- 
Honen u. graphische Erzeugnisse.

Pyramidenverlag Dr. Schwarz & Co. 
G. m. b. H., Berlin W 57, Potsdamer 
Str. 69. Okkultismus.

Quell-Verlag der Evang. Gesellschaft, 
Stuttgart, Färberstt. 2. Evang^ f, schön­
geistige Literatur, Jugendschnften, Kal.

Quelle * Meyer, Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Kreiustr. 14. X, +, ft, RechtS- 
u. StaatSwiss., *, Deutschkde., Sprach- 
wtssensch., Naturwtss., Schöne Literatur.

Quickborn-Verlag, Hamburg 1, Möncke- 
bergstt. 18. Schöne u. totff. Ltt.

Quitzow Verlag, Otto, Lübeck, Breite­
str. 97. Moderne Literatur.

Rademacher, Emst, Verlag, Düffel» 
darf, Bahnstr. 64. 0.

RascherKTte  ̂A.4S. Zürich I, Rathaus- 
auat 20 und Leipzig, Talstr. 15. £), 
LU., a, Jugendschriften.

Rauch, Hermann, Buchdmckeret und 
Verlag, Wiesbaden, Friedrtchstr. 80 u. 86. 
VolkStüml. Erzählung--, ErbauungS- u. 
Selbste^iehungSltt., Andachtsbücher, Ltt. 
für Geislltche und Tertiären.

Recht, O. C., München, jetzt Allge- 
meine Verlag-anstalt München A.-G. 
GechäftSst. Mannheim, Kaiserring 4—6.

Rerlam jun., Phil., Leipzig, Jnjel- 
str. 22/24. Verl. v. „ReclamS Universal­
bibliothek", Helios-Klassiker, Helios-
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Bücher, Wörterbücher, ReelamS Roman- 
Reihe, „Junge Deutsche" (Novellen zeit­
genössischer Dichter), Romane d. Uni- 
versum-verlageS, Sammelwerk „Reclam 
Praktische- Wissen", Verl. d. illustr. mod. 
Wochenschrift „Reclam- Universum".

Reichard Verlag, Max, Freiburg i. Br., 
Dalstr. 16. Moderne Bühnenwerke.

Reichl Verlag, Otto, Darmstadt, Ma- 
thildenhühe. Geisteswissenschaften, L. *, 
^Der Leuchter", Reichl- Zeitschrift, 
Reichl- Bücher, Leibniz* sämtl. Schrif­
ten u. Briefe, hrSg. v. d. Preuß. Mad. d. 
Wissenschaften, Leibniz-Archiv u. Leibniz- 
Bibliothek.

Reimer, Dietrich (Ernst Bohsen), A.-G., 
Berlin 8W 48, Wtlhelmstr. 29. Archäo­
logie, Orientalia, ß und Agewerbe, 
Geographie, Ethnographie, Rctsewerke.

Reimer, Georg, Berlin, s. Waller de 
Gruyter * Co^ Berlin.

Reinhardt, Ernst, Verlag, München, 
Schetttngstr. 41. £, f, Kultur^, So­
ziologie.

Reinhardt, Friedrich, Aktiengesellschaft, 
Basel 19, MissionSstr. 86. Deutsche 
Adresse: WeU am Rhein (Baden). Selle- 
trtsttk, religiöse Lit. (Predigtbände, Ju» 
gendunterrichtSbücher), wiss. Bücher.

Reinicke, Emanuel, Verlagsbuchhand­
lung, Leipzig C 1, Küntgstr. 2. x.

Reisland, O. R., Leipzig, Karlstr. 20. 
L, Philologie, fy, Naturwissensch., Schul­
bücher.

ReiSmann-Grone, Theodor, G. m.b.H., 
Essen, Sachsenstr. 86. Zeitungen, Zeit­
schriften, Bücher.

Reitz Verlag, Erich, Berlin W 60, 
Augsburger Str. 64. Belletristik, 0, 
Esfay, Politik.

Reitzuer, Earl, DreSden-N. 6, König- 
str. 13. Lit., Belletr., Btogr., Politik, 
*, £>■

Rembrandt-Verlag, G. m. b. H., Ber­
lin-Zehlendorf, Bülowstr. 1. Illustrierte 
Werke über Kunst u. Berliner Literatur, 
Sammlung: „Neue europäische Erzähler."

Renaissanee-Verlag, Robert Federn, 
Berlin-Steglitz, Schlaaeterstr.2.^, fitt/Ar, 
a, Soziologie, Reltg., L, Lehrmittel.

Rentsch, Eugen, Verlag, Erlenbach- 
Zürich u. München, Schellingstt. 41. 
Lit., Kunst, Helvetica.

Reutz 4 Itta, Verlag-anstalt, Konstanz 
a. Bodensee. Belletr., Lit.

Reutz 4 Pollack, Verlag, Berlin W 15, 
Metnekestr. 1.

Rhein-verlag A.-G., Zürich, Korresp. 
nur an die deutsche Geschäftsstelle Mün­
chen, Königinstr. 85a. Literatur.

Rhein Elbe Verlag, WeberLPlog 
Komm.-Ges., Hannover, Podbielskistr. 14.

Rheinische Verlag-gesellschaft m. b.
Eoblenz, Kastorpfaffenstr. 22/24. 

Heimatbücher.

Richter, Gustav, Theater- u. Musik- 
verlag, Leipzig, Ouerstr. 26/28. 0.

Rirordi, 4 Eo. Leipzig, Brell-
kopfstr. 26. Musikverlag.

Rlkola Verlag, A.-G., Wien I, Wild- 
pretmarkt 1. Literatur, Belletristik (auch 
Jugendschriften), *, ßiiltut*, £, Po- 
lUU, Staat-wissenschaft, Recht--, voll-- 
u. Sozialwtssenschast, ß.

Der Ring, SchrtftenvertrtebS-Gesellsch. 
m. b. H., Berlin W 8, Postschließfach 87. 
Politik.

Roehr-Aktieugesellschaft, Internatio­
naler Mustkverlag, Berlin W 66, Mauer­
str. 76.

RSHrscheid, Ludwig, Bonn, Am Hof 28.

Rotapfel-Verlag, Erlenbach b. Zürich 
u. Leipzig. Biographien, f, Soziales, O.

Roth, Emil, G. m. v. H., Gießen 
(Hessen), Marburger Str. 20. Schul­
bücher, RechtSwiss., Schöne Literatur.

Rothbart-, Friedrich, Leipzig, Elisen- 
str. 15. Belletristik, Romane.

Roether, Eduard, Buchdruckerei u. Ver­
lag, G. m. b. H., Darmstadt, Bleichstr. 
24 u. 26. Zeitschriften, Jugendbücher, 
hessische Hetmatliteratur, schöne Lit. 
(Philosophie).

Rowohlt Verlag, Ernst, Komm.-Ges. 
a. Aktien, Berlin W 50, Passauer Str. 
8—9. Schöne Lit., ß, Bühnenvertrteb.

Rubin-Verlag, Wilhelm Köhler, Mün­
chen, Katser-Ludwig-Platz 8. Verlag u. 
Vertrieb dramat. Werke.

Ruhe, Han-, Altona-Bahrenfeld, 
Emmichstr. 29. Belletristik, *, KulturM, 
Kunsts.

RuhfuS, Fr. Wilh., Verlagsbuchhand­
lung, Dortmund, König-Hof 23. Lehr­
bücher für Berufsschulen aller Art, germ. 
Philologie, westfälische Heimatbücher.

Runge, Edwin, Verlag, Inh. Ql. Zieg­
feld, Berlin-Tempelhof, Preußenring 50. 
Evang. t, soziale u. Frauenfragen, 
Politik u. *, Biographien.

Rütten 4 Loeniug Verlag, Frankfurt 
a.M., Postschließfach 549 (Merianstr. 55). 
Mod. Belletristik (bes. soziale, kulturelle, 
exotische übersetzgn.), Reiseschilderungen, 
Äuttut*, Soziologie, Bilderbücher.

Saal, Adolf, Verlag, Hamburg 4, 
Sophienstr. 49. Jugend- u. Kultur­
bewegung.

Säemann-Berlag, Berlin W io, Fried- 
rtch-Wilhelm-Str. 2 a. Christentum der 
Gegenwart.

Safari-Verlag, G.m.b.H., Berlins 57, 
Potsdamer Str. 63. Kolonialliteratur u. 
Reisewerke, Schöne nordische Literatur, 
Lehrbücher f. Berufsschulen, Jugend­
schriften.

Salzer, Eugen, Heilbronn. Schöne 
Lit., Ltteraturwiss., £, prot. Erbauung-- 
bücher, f, ß.
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Sankt Augustinus-Verlag G. m. b. H., 
Berlin ßW 48, Friedrichstt. 246. Kath. 
Literatur.

Saturn-Verlag, Dr. Fritz Ungar, 
Wien I, Ebendorfer Str. 3. Moderne 
Romane.

SearavaenS-verlag, G. m. b. H., Ber­
lin-Zehlendorf, Elfrtedenstt. 21. Orien­
talische Literatur u. orientalische- Kunst­
gewerbe.

Schacht-Verlag, Bochum, Hattinger- 
str. 11. Schöne Lit., £.

Schaffstetn, Hermann, Verlag, Köln 
a. Rh., Badstr. 1. Billige Rethen für 
Jugend u. Schule, Jugend- u. Volks­
bücher, Künstler-Bilderbücher, Wissen­
schaftliches, schöne Lit., auch Übersetzgn.

Schahin-Berlag, Else Marquardsen- 
Kamphövener, Bad Meinberg/Lippe. 
Oriental. Literatur.

Schall ft Rentel, GeschäftSleitung de- 
Verein- der Bücherfreunde, Potsdam, 
Am Kanal 68. Belletristik, Reiseltteratur, 
Kolonialwerke.

Schauenburg K.-G., Dloritz, Verlags­
buchhandlung, Lahr t. B. Schulbücher, 
Kalender, t-, », £, 's.

Scherl, August, G. m. b. H., Berlin 
SW 68, Ztmmerstr. 35/41. Zeitungen, 
Zellschr., Adreßbücher, Buch- u. Kunst­
verlag.

Schlesische Verlag-anstalt (vorm. 
Schottlaender), G. m. b. H., Berlin W35, 
Lützowstr. 85 a. Belletr., Musik»,
Kunsts.

Schlimpert ft Püschel, GmbH., Meißen, 
Htrschbergstr. 2. M.

Schlingloff. Otto, Essen, Vtehoferstt.21. 
Schöngeist. Lit., Kulturkuriosa, Musik.

Schloeßmann'S Verlagsbuchhandlung, 
Gustav (Gustav Fick), Leipzig, Seeburg- 
stt. 100. Religiöse Kunst, Weltanschauung, 
Belletristik.

Schliiter ft Co., Ges. m. b. H., Leipzig, 
Kohlgartenstr. 47. Verlag des Dürer- 
bunde-, Dtovis-Klassiker, DtoviS (Bor- 
zugS-)Drucke, popul.-wissensch. Werke.

Schmidt, Heinrich, & Carl Günther, 
Leipzig, HofmeisterhauS, Karlstr. 10 II. 
Wörterbücher, Reisewerke.

Schmidt, Hugo, Verlag, München, 
Franz-Josef-Str. 14. », Lit., £?, wissen- 
schaftl. monument. Werke, in-bes. Buch­
malerei, Holzschnitte in Faksimile-Wied er- 
gaben.

Schmidt, Richard Earl, ft Co., Berlin 
W 62, Lutherstr. 14. Auto-, Motor- 
Flugsport, Wassersport, Radiobücher, 
Kunstgewerbe.

Schmidt ft Spring, Jugendfreund-Der- 
lag, Leipzig C 1, Ettsenstr. 15. Jugend- 
schriften.

Schneider, Franz, Verlag, Leipzig 
W 31, Nonnenstr. 31. Jugendbücher, 
Geschtchtl. Biographien, IN. Reisewerke.

Schneider, H. F. C., Hammaburg-verl. 
u. Buchdruckerei, Hamburg 80, Kolbing- 
str. 17. .Bunte Bücher", Werke Ham­
burger Schriftsteller und Zeichner.

Schneider, Lambert, Verlag, Berlin- 
Dahlem, Schorlemer-Allee 13a. £, K, 
t, Schöne Literatur.

Scholz, Jos., Verlag, Main», Hintere 
Bleiche 71. Künstler. Bilderbücher.

Schöning-, Ferd., Paderborn. % t, 
Belletr., V, », £, », ©, ft, a.

Schottlaender ft Co., L., G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstt. 35/36. Zett- 
schriften- u. Buch-Verlag.

Schräg, I. L., Nürnberg, Königstr. 15. 
», 6), Romane, Novellen, Kultur» 
Nürnberg- (Norika).

Schreiber, I. F., Verlag u. Graphische 
Kunstanstall, Eßlingen a. N. u. München. 
Lehrmittel, Wandbilder, Beschäftigungs­
mittel f. Schule u. Hau-, farbig lll. Werke 
populärer Naturwiss., Bilderbücher.

Schroeder, Kutt, Bonn, Koblenzer 
Str. 38. », Kunst», Y, VollSkunde, 
Orientalia, a.

Schroll ft Co., Anton, Ges. m. b. H., 
Wien I, Graben 29 (Trattnerhof 1). 6), 
schöne Lit., Kunst», Kunstgewerbe, 
Klassiker, Architektur.

SchulwissenschaMicher Verlag A. 
Haase, Wien I, Burgring 9. K, Schul­
bücher, künstl. Wandschmuck.

Schulzesche Hofbuchdruckereiu. Verlags­
buchhandlung (R. Schwartz), Oldenburg 
t. O., Schloßplatz 20. Niederdeutsche 
Heimat-Literatur, Schöne Lit., O, Medi­
zin, O.

Schünemann, Carl, Verlag, Bremen. 
Schöne Lit. u. totff. Turnbücher.

Schnster ft Loeffler, Berlin, s. Deutsche 
verlag-anstall, Stuttgatt u. Berlin.

Schütte, Lothar, Verlagsbuchhandlung, 
Aichach. Literatur», ».

Schwabe, Benno, * Co., Schweig- 
hausertsche Buchdruckerei u. Verlags­
buchhandlung, Basel (Schweiz), Kloster­
berg 27. £, Medizin, Kultur».

Schwann, L., Druckerei u. Verlag, 
Düsseldorf, Charlottenstr. 80/86. Kathol. 
t, ft, Staat-wissenschaft, O, Schul- 
Verlag, Kunstwissenschaft, Kirchenmusik, 
Formularverlag.

Schwarzeck-Berlag G. m. b. H., DreS- 
den-N. 6, Leipziger Str. 11. Z, Phar­
mazie, Drogenkunde, populär-wtssen- 
schaftl. Lit.

Schweizer Vergland-Berlag, Bern. 
Belletristtk, U, », Politik, Zeitschriften.

Echwetschke ft Sohn, C. A., BerltnW30, 
Freisinger Stt.ba. £), Lit., W, O, •, 
Memotten, Kultur»,htstor^poltt. Wissen­
schaft, X, », Xt +- Metzln.

Seemann, S.A., Leipzig, Hospital- 
str. 11a. 6), Kunst», e.

Kürschners Literatur-Kalender 1930. V
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Seldel, L. W., & Sohn, Verlags-Buch- 
Handlung, Wien I, Graben 29. »,
Wirtschaftsgeographie, A, Technik.

Dr. Selle-EySler, A.-G., Berlin SW 68, 
Markgrafenstr. 77. Schöne Literatur, 
Humortstika.

Sehfert, Max, Dresden-N. 15, KönigS- 
Plah SV. Belletristik.

Eibylleu-Verlag, BerltnW 30, Schwä­
bische Str. 25. Schöne Ltt., Memoiren, 
Kultur, u. Geisteswissenschaften.

Sickiugeu-Verlag, München, Platzl 4. 
Schöne Literatur, Romane, Politik, 
Populärwiss.

Sieben Stäbe-Berlags- und Druckerei- 
gesellschaft m. b. H., BeMn NW 6, 
Schiffbauerdamm 19. Handelswiss., So­
zialpolitik, 63, schöne Literatur.

Sieben-Stufeu-Berlag, Leipzig S 3, 
Kantstt. 75. Belletristik.

Eiedentop L Co., Berlagsaesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 11, Königgrätzer 
Str. 99. Schach-Literatur.

Simplleisstmu- - Verlag, G. m. b. H. 
& Co., Komm.-Ges., München 13, Fried- 
rtchstr. 18. Satirische Wochenschrift 
^SimplicisstmuS".

Singer, Josef, Verlag, A.-G., Berlin 
W 35, Lützowstr. 85a. Schöne Ltt., Kri­
minalromane, -Abenteuer, -Erz. Sonder- 
abtellung: G, ffl.

Eonuemauu-Berlag, Halle a. S., Karl- 
str. 36. Romanverlag.

Epeidel'sche Verlagsbuchhandlung, F. 
G., Wien—Leipzig, Wien IX/1, Berg- 
gasse 16. Schöne Literatur, Memoiren.

Spemaun, W., Stuttgart, Hermann- 
fit.6. *,£,t,Z,A,e,e,

Spindler, Lorenz, Verlag, Nürnberg, 
Augustinerstr. 1. Schöne Lit., Hetmatlit., 
Genealogie.

Spohr, Ferdinand, Verlag ^Wahrheit", 
Leipzig, Moritzstr. 10. £, pop. Medizin, 
Homosexualttät, Okkultismus, Spiritis­
mus u. a.

Spohr, Max, Inh. Ferdinand Spohr, 
Leipzig, Moritzstr. 10. £, pop. Z, So- 
zialw., 6), /, Homosexualttät.

Sponholtz, Adolf, Verlag, G. m. b- H., 
Hannover, Sophienstr. 1A. Schöne Lit., 
Jugendschr.

Spor«, Bernhard, BerlagSanstalt, Zeu- 
lenroda. Astrologie, Okkultismus, schön- 
geisttge Ltt.

Springer, Julius, Berlin W 9, Link­
str. 23/24. Z, ©, N, 'S, A, fi, ft.

Staackmann Verlag, L., Leipzig, Täub- 
chenweg 19/21. Belletristtk.

Staadt, Heinrich, Verlag, Wiesbaden, 
Bahnhofstr. 6. Hetmatllteratur.

Stalllug, Gerhard, A.-G., Oldenburg 
i. O., Rttterstr. 2/4. Poltt.-hist. u. milit. 
Schriften, Gesundheitspflege, Sport, £, 
Kalender, Schulbücher, Oldenburgica,

Zeitschriften, Bilderbücher, Voll-- u. 
Jugendschristen.

Stangl, Paul, Verlag der Jstist-Bücher, 
München 2, Karlsplatz 14. Kulturkampf­
schriften, f, £, 6), 9, k, schöne
Literatur, 0, e, 0, Religion.

Steegemann, Paul, Berlin. Mod. ß, 
Lit., Kultur-Kritik.

Stein, I. A., Dürer-Verlag, Nümberg, 
Hauptmarkt 25. Sortiment: Literatur u. 
Kunstwissenschaft.

Stein Verlag, Wien VI, Köstlerg. 7. 
Literatur, Musik, Okkultismus.

StelugÄber-verlag, Leipzig, See- 
burgstr. 100. Musttalten (Klassiker-AuS- 
gaben u. Unterrichtswerke).

Steinkopf, I. F., Stuttgart, Marten­
str. 11/13. Belletristik, Geschenkbücher^ 
Jugend- u. Bolksschrtsten, evang. f u. 
Erbauliches, ev. Pädagogik.

Ctrinkopff, Theodor, Dresden, Resi- 
denzstr. 32. Reine u. angew. Naturw., 
Z, Technik.

Stenger, Kurt, Inh.: Kurt Stenger, 
Erfurt, Krämpferring 3. L, V, Wirt- 
schaftswiss., totff. Bibliographie.

Steyrermühl-Verlag, Zeitungsverlag 
Wien I, Fletschmarkt 5; Buchverlag siehe 
Tagblatt-Bibliothek.

Stiepel, Gebrüder, Ges. m. b. H., 
Verlagsbuchhandlung, Reichenberg in 
Böhmen. Schulbücher, ft, a, Handels­
politik, Adreßbücher, Romane, Novellen, 
Bilderbücher, Jugendbücher, Bibliophilie.

Stiftungsverlag, Potsdam, Junker­
str. 36/37. Christliche Kunst u. schönes 
Schrifttum.

Ettlke, Georg, Berlin NW 7, Doro- 
theenstr. 65. Rechts» u. Staatswiss., *, 
G, Z, Ä, Techn., Naturwiss.

Der Sttruer Verlag, Leo Kasarnowski, 
Berltn-Halensee,Joachim-Fttedrtch-Str.7. 
Buchverlag f. individualistisch. Schttsttum.

Etobbe, Horst, Verlag, Münchens!, 
Ludwigstr. 17a.

Leopold, Heiniatverlag, Graz, 
Salzamtsg. 7. Verlag von volkcwirt- 
schaftl., vaterländ. Ltt. u. Zeitschriften.

Stollberg, Otto, Verlag, G. m. b. H., 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 87.

Ctrache, Ed., Verlag, Zenttalbureau: 
Wien I, Elisabethstr. 3. Buch-, Kunst- u. 
Musikverlag.

Strauch, Arwed, Leipzig C 1, Gellert- 
str. 7/9. Jugendpflege, Theaterspiele 
f. d. Schul- u. Laienbühne, Lichtbilder, 
Schulfelem, Kalender.

Streckers Schröder, Stuttgart, Io- 
hanneSstr. 11a. Ur- u. Kultur», £, 
Völker- u. Länderkunde, Reisen, y.

Stroefer, Theo, Nürnberg, Hirschel- 
gasse 26. BUderbücher, £>, Jugendschr. 

Strom-Verlag, G.m.b^., DreSden-A., 
Wallstt. 17. Verlag f. Bücher (schön­
geistig) u. Zeitschriften, Bühnenvertrieb.
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Stubenrauch, Herbert, Verlagsbuch­
handlung, A.-G., Leipzig C1, Roßstr. 5/7. 
Literar. *, £),

Stnffer, Herbert, Verlag, Berlin- 
Charlottenburg, Künigsweg 30 (Etng.: 
Privatstr.). Ktnderbilderbücher, Jugend­
schriften, schöne Literatur.

Süddeutsche Monatshefte, G. m. b. H., 
München, Sendltngetttt. 80. Verlag der 
Zeitschrift u. politischer Bücher.

Tagblatt-Bi-liothek, Buchverlag, Wien 
I, Wollzeile 20/22. Operntexte, Kinder­
bücher, Sportbücher, Technik u. Radio, 
Reisebeschretbungen, Belletristik.

Tal, E. P., dc Co., Wien VII, Linden­
gasse 4.

Tauchultz, Bernh., Leipzig, Dresdner 
Str. 5. Ausländ. Lit., Miss., £).

Tauchuitz, Chr. Herm., Verlagsbuch­
handlung, Leipzig C, Karlstr. 26. Natur- 
u. Sprachwtss.

Taurus-Verlag, G. m. b. H., Berlin- 
Charlottenburg. Wtelandstr. 10. Schön­
geistige u. wiss. Bücher.

Teich, Otto, Theater- u. Musikverlag, 
Leipzig, Ltndenstr. 14.

Der Tempel-Verlag, G. m. b. H., 
Berlin BW 68 u. Leipzig, Roßstr. 6/7. 
KlassikerauSg.

Teubner, B. G., Leipzig, Poststr. 3/5. 
Ä, T, r, O, *, k, Physik, B.

Theaterverlag Otto Eirich G. m. b. H., 
Wien III, Lothringer Str. 20. Bühnen­
vertrieb dramatischer u. musikalischer 
Werke.

Theatiner-Berlag A.-G., München 2 
SW, Kaiser-Ludwig-Pl. 6. Kath. Lit. u. 
Kunst.

Theosophisches Verlagshaus, Leipzig, 
Jnselstr. 29.

Thieme, Georg, Verlag, Leipzig C 1, 
Antonstr. 15/19- Z u. Naturwtss.

ThienemannS Verlag, K., Stuttgart, 
Blumenstr. 36a/b. Jugendschttften, 
Volksschriften, ThienemminS tt nabenbuch, 
Thienemanns Mädchenbuch, Thiene- 
manns illustttctte Zwet-Matt-Bücher, 
Hau-wirtschaftliche Literatur.

Thümmlers, H., Verlag, Chemnitz, 
Lange Str. 65. (Schließfach.) Samm­
lung Thümmler (Nass. Dicht, in Einzel- 
auSg.), Thümmlers Erzgebtrgsbücher (Ge. 
schichten u. Gedichte in Erzgeb. Dtundatt), 
Thümmlers Theaterbücheret (leicht auf­
führbare Stücke für Verelnsbühnen).

Thüringer VerlagSaustalt u. Drucke­
rei G. m. b. H., Jena, Spttzweiden- 
weg 7/9. Wirtschaft, Sozialpolitik, Na­
tur w.

Tillguer, HanS Heinrich, Verlag, 
s. Karl BoegelS Verlag G. m. b. H.

Töpelmann, Alfred, Gießen, Süd­
anlage 4. ¥, prot. f, Orientalta.

Triton-Verlag, Karlsruhe i.B-, Sonn­
tagstr. 2.
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Trowitzsch & Sohn, G. m. b. H., f. Der- 
lagSanstalt Trowitzsch & Sohn.

Trübuer, Karl I., Straßburg, s. Walter 
de Gruyter & Co., Berlin.

Uhlmaun, Otto, Verlag, Berlin SW61, 
Gitschiner Str. 13. UnterhaltungSlit.

Ullstein AMengesellschast, Berlin SW 
68, Kochstr. 22/26. Zeitungen, Zeit­
schriften, Buchverlag.

Ungelenk, C. Ludwig, Dresden-A. 24, 
Chemnitzer Str. 59. f.

Unger, Alfred, Verlag, Berlin C 2, 
Spandauer Str. 22. Freimaurerei, 
Geisteswissenschaften.

Union Deutsche BerlagSgesellschaft, 
Stuttgart, Cottastr. 13. Schöne u. Po- 
pularwissenschaftl. Lit., Okkult. Lit., 
Jugendschriften, Unterhaltung-- u. Fa- 
mllieuzeitschriften, Spottbücher, Reise-, 
Geschichts» u. Prachtwette, Unterhal­
tungsbeilagen, Schulbücher. — Zweig- 
nieder!. Berlin SW 19, Krausenstr. 35/36 
(Pädag., photogr. u. techn. Verlag). 
O, Lehrerausbildung, Schulbücher, Che­
mie, Photographie, Jndusttte, Technik, 
Fachzeitschttsten.

Universitas Deutsche VettagS-A.-G., 
Lettin W 50, Tauentzienstr. 6. Belletttst. 
u. populär-wtss. Wette.

Urania VettagS-Ges. m. b. H., Jena, 
Spitzweidenweg 7.

Urbau-Verlag, Freiburg 1. B., Hansa- 
str. 2. Kunstwiss., namentlich d. Ober­
rheingebiets, schöne Literatur.

Urquell-Verlag Erich Röth, Forchheim, 
Bez. Erfutt. Belletristik, £, Heimat- 
Verlag, o, V, f1, », Jugendbewegung.

Veit L Comp., Leipzig, s. Walter de 
Gruyter & Co., Berlin.

BtthagenKKlasing, Bielefeld u. Leip­
zig. Atlanten, illustr. Monographien, 
illustr. Geschenkwette, Jugendschttften, 
Schulbücher, U», Kalender, Erbauungs­
bücher, Mustt. Zeltschttften.

Vera-Verlag, G. m. b. H., Hamburg 1, 
Alsterdamm 7.

Verein der Bücherfreunde, Potsdam, 
Am Kanal 68.

Bereinigung Internationaler Verlags- 
anstaUeu, G. m. b. H., Bettin C 25, Kleine 
Alexanderstr. 28.

Verlag „An sacra“, Josef Müller, 
München 23, Werneckstr. 9. Lit.- u. 
Kunst-Verlag, kath. t*

Verlag der „Asta Masor" Dr. Bruno 
Schindler, Leipzig C 1, Scherlstr. 2. Ver­
lag orientalistischer wiss. Zettschr. u. Wette 
z. Ottentforschung.

Verlag von Auerbachs Deutschem 
Kiuderkaleuder (L. Fernau), Leipzig, 
Eltsenstr. 15. Ktnder-Kalender.

Verlag Berlin-Wien (Spielmeyer & 
Wenzey, Berlin BW 48, Wilhelmstr. 98. 
Bellett., Literatur.



113* Verleger: Verlag der Bremer Presse — BerlagShauS f. volksliteratur. 114*

Verlag der Bremer Presse G. m. b. H., 
München 23, Leopoldstr. 9. Handpressen­
drucke, Ausgaben großer Werke d. Welt­
literatur t. d. Ortgtnalsprachen, Neu- 
au-gaben älterer Literatur t. Originalen 
u. Übersetzungen.

Verlag Deutsche Buchwerkstätteu, 
G. m. b. H., Leipzig, Hospitalstr. 10. 
Belletr., Jugendschrift., exot. Reise­
schilderungen.

Verlag Deutscher Wille G. m. b. H., 
Birkenwerder b. Berlin, Gartenallee 2. 
O, *, X, 4, B, t.

Verlag de- Evangelischen Bunde-, 
Berlin W 10, Friedr.-W1lh.-Etr. 2 a. 
Kalender, Wahrung d. dtsch.-prot. In­
teressen, Bolksschriften, draniatische Spiele 
f. evang. Volk, Bilder, Postkarten.

Verlag „Die Fackel", Wien III, Hintere 
Zollamtsstr. 3.

Verlag der Freude (Georg Koch u. 
Paul Zieger), Dolfenbüttel. Belletristik: 
Heitere Kunst, Theosophie, Okkultismus.

Verlag der Gesellschaft deutscher Site- 
raturfreuude, Robert Alter, Berlin NW 
7, Mittelstr. 19. Schone Lit., Romane 
d. nachklassischen u. nachromantischen 
Epoche, auch zeitgenössische.

Verlag für Industrie-Kultur, Leipzig. 
Industrie, kulturelle Werte.

Verlag der „Jugend", München, 
Herrenstt. 10.

Verlag Junge Garde, Inh. Otto 
Unger, Berlin 017, Koppenstr. 7. Ju- 
genvbewegung, Erziehung, Rationalöko- 
nomte, SozialiSmS, Kommunismus.

Verlag Jofef Kösel L Friedrich Pustet, 
München. Belletristik, £, 9, kath. f, 
L, V, 5), Technik.

Verlag für Kunstwissenschaft. G m. 
b. H., Berlin WS, Markgrafenstr. 31.

Kunstwissenschaft, Architektur, Kunst­
gewerbe.

Verlag der Literarischen Anstalt, 
Berlin-Hermsdorf, Neue Bismarckstr. 3. 
Buch- u. Kunstverlag, schöne Lit., popu­
läre Miss., Erziehungsfragen.

Verlag Neue- Vaterland E. Berger 
LCo., Berlin-Grünewald, Salzbrunner 
Str. 14.

Verlag ParcuS & Co., Inh. Eugen 
Silber, München 2, Ptlotystr. 7. Schön­
geistige Lit., Populärwissenschaft!. Werke.

Verlag Rheinische Heimat, Dr. Hein­
rich Oellers, Aachen, Marktstr. 14. Zeit­
schriften.

Verlag „Die Schmiede", A.-G., Berlin 
W 35, Genthiner Str. 34. Moderne 
deutsche u. ausländ. Lit., 9, dramatische 
Werke, Kunstbücher.

Verlag d. Schönheit, Rich. A. Giesecke, 
DreSden-A. 24., Hettnerstr. 4. Körper­
kultur, Lebenserneuerung, menschl. Kör- 
Perschönheiten, Lichtbildkunst.

Verlag der Sozialistischeu Monats- 
heste, G. m. b. H., Berlin W 35, Pots­
damer Str. 121b.

Verlag „Der Sturm", G. m. b. H., 
Berlin W15, Kurfürstendamm 173. &, 
Literatur, Belletr.

Verlag f. Volkskunst u. Volksbildung, 
Rich. Keutel, Lahr t. Baden. Sämann- 
Bücher, Bolkskunstblatter, Kunstmappen, 
Kinderbücher, Wochenend-Bücher.

Verlag der Weißen Bücher, München, 
Luisenstr. 31.

Verlag der Wissenschaften, jetzt All­
gemeine Verlagsanstalt München A.-G-, 
Geschäftsstelle Mannheim, Kaiserring 4/6.

Verlag für zeitgemäße Eprachmetho- 
dlk, G. m. b. H., München, Bavariaring 
10. Fremdsprachen nach Methode Mert- 
ner, fremdsprachliche Lektüre mit Laut- 
u. Begriffsschlüssel nach System Mertner.

Verlag Da- Zelt, Leipzig, Kurprinz, 
str. 101. £, Soziologie, Wissenschaft!. D, 
wissenschaftliche f.

verlagsaustalt Beuziger 4 Co. A.-G., 
Einsiedel», Waldshut, Köln a. Rh., Straß­
burg i. E. Prachtwerke, religiöse Litera­
tur, Belletristik.

Verlag-anstalt Hermann Klemm, A.- 
G., Berlin-Grunewald, Caspar-Theyß- 
Str. 14 a. Gesamtausgaben mod. Klassi­
ker, Kunstpubltkationen, Romane, Mär­
chenbücher.

verlagsanstalt Alexander Koch, G. m. 
b.H. (Bes.: Hofrat Dr.-Jng. h.c. A.Koch), 
Darmstadt, Sandstr. 16. Spezialverl. 
Kunst- u. kunstgewerbl. Zeitschriften u. 
Borlagewerke: Jnnen^, Wohnungskunst, 
e, Gartenkunst, Frauenkünste.

Verlag-anstalt vorm. G. I. Manz, 
Buch. u. Kunstdruckerei, Akt.-Ges. Mün- 
chen-RegenSburg, Verlagsabt. nur in 
RegenSburg. Kathol. f, Naturwiss., 
Unterhaltungslit.

Verlag-anstalt Trowitzfch & Sohn, 
G. m. b. H., Frankfurt (Oder). Obst- u. 
Gartenbau, HauS- u. Landwirtschaft, 
Blumenzucht, Kleinviehwirtschaft.

Verlag-anstalt Dyrolia A.'G., Inns, 
druck, Maximittanstt. 9. Kath. Lit., 
Belletristik, Naturwiss., Volks- u. Hei- 
matltteratur.

Verlagsbuchhandlung „Styria", Graz, 
Schönaug. 64. Kath. Literatur, schöne 
Literatur, *.

Verlags- n. Versandbuchhandlung 
Die Wölfe, Leipzig W31, Ernst-Mey- 
Str. 16.

Verlag-hau- Freya, G. m. b. H., 
Heidenau-Nord. Zeitschriften, Reise­
werke, Jugendschriften.

verlagShau- f. volksliteratur n. 
Kunst, G. m. b. H., Berlin SW 61, Gtt- 
schiner Str. 13. Unterhaltung-lektüre f. d. 
Volk, inSbes. Familienromane, Reise» u. 
Abenteuer-Erzählungen.



115* Verleger: Bertriebsanstalt musikdramatischer Werke — Wiest. 116*

Bertriebsanstalt musikdramatischer 
Werke, A.f.A. (Anstalt f. Aufführungs­
rechte), Berlin SW 11, Hedemannstr. 91.

SertriebSstelle des Verbandes deut« 
scher vühnenschriftsteller und Bühnen­
komponisten, G. m. b. H., Berlin W 30, 
Motzstr. 85. Vertrieb dramat. u. musik. 
Werke.

Vier-Qnellen-Lerlag, G. m. b. H., 
Leipzig 61, Wtesenstr. 14. f, L, X.

Lieweg, Friedr., L Sohn A.-G-, 
Braunschweig, Dor der Burg 18. Natur­
wissenschaft, /, /», A, n.

Vteweg, Kutt, Verlag, Leipzig, Tal­
str. 80. Literatur, Belletristik, Politik.

Vincent, C., Buchhandlung u. Buch­
druckerei, Prenzlau, Ecke Btneentstr. 
Verlag-buchhandel.

„Viva", Vereinigung Internationaler 
Verlag-anstalten, G. m. b. H., f. Ber­
einigung Jntemationaler Verlagsanstal­
ten.

Lobach, W., L Co., G. m. 6. H., Leip­
zig, Talstt. 29/31 u. Berlin SW 11, 
Dessauer Str. 34/35. Verlag von Mode-, 
Handarbeit-- und FamiUen-Zettschriften.

Bogel, F.C. W., Verlagsbuchhandlung. 
Leipzig C 1, Königstr. 2. / u. Naturwtss.

BoegelS Verlag, Karl, G. m. b. H., 
Berlin 0 87, Blumenstr. 75. Schöne 
Literatur, Kunsts, Naturwisf.

Boggenreiter Verlag, Ludwig, Pots­
dam, Kiewitt 32. Jugendbewegung, 
Literatur, Jugendschriften, £, y,

BoigtlSnderS Verlag, R., Leipzig, 
Marlenstr. 12. O, Reisewcrke, V, D, M,

Bolkskunstv erlag, Rich. Keutel, Lahr 
i. Baden, f. Verlag f. Volkskunst u. Volks- 
btldung.

BolkSvereinS-Berlag, G. m. b. H., 
München-Gladbach. Kath. f, a, Sozial- 
wifs., Wohlfahrtspflege, y, p.

Loh, Leopold, Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Salomonstr. 18 b. L

Bowinckel, Kurt, Verlag, G. m. b. H., 
Berltn-Grunewald, Hohenzollerndamm 
83. Poltt. e, Geopolitik, Zeitschrift für 
Geopolitik, Europäische Revue, Weltwirt­
schaft.

Wagner, H. & E. DebeS, Leipzig C 1, 
Nürnberger Str. 46II. Atlanten u. Wand­
karten, Hilfsmittel f. d. Arbeltsunterricht 
in Geographie.

Waldheim-Eberle, A.-G., Wien VII/1, 
Seidengasse 8/11.

Wallmann, H. G., Leipzig, Seeburg, 
str. 100. Misstonsliteratur, f.

Walter, H. P., Verlag, Dahme i. Mark. 
Schöne Literatur, Fachliteratur, Litera­
tur- u. Kunst», Zeitschriften, literatur- u. 
kunstkritische Schriften.

Karneck, Martin, BerlinWS, Schelling, 
str. 5. Schöne Literatur, evang.-k.

DaSmuih, Emst, A.-G., Berlin W 8, 
Markgrafenftr. 81. A, Kunst», Kunst­
gewerbe, /, O.

Weber, Hans von, Verlag, München 13, 
Adalbertstr. 76. Red. d. Zwiebelfisch. 
Luxusdmcke: Hundertdrucke, Dreiangel- 
d rucke.

Weber, I. I. (Jllustrirte Zeitung), 
Leipzig, Reudnitzer Str. 1/7. Allgemeine 
Kultur», Literatur», % KlassikerauS- 
gaben, Romane, Jagd- und Garten- 
Literatur, allgemetnverst. illustr. Hand­
bücher auS allen Wissensgebieten.

Weicher, Theodor, Leipzig, Ins elstr.10. 
Politik, völkische u. schöne Literatur, 
Jurisprudenz, Staat-Wissenschaften.

Weichert, A., Verlag, Berlin 43, 
Neue Künigstr. 9. Jugendschriften, 
Klassiker-Ausgaben, Romane d. Welt­
literatur.

Weidmannsche Buchhandlung, Berlin 
SW 68, Ztmmerstr. 94. Y, O,», Schul­
bücher, Tumen o. Sport, Funkwesen.

Weinberger, Jos., s. Musilalicn- u. 
Bühnenverl. Jos. Weinberger.

Weise Verlag, Gustav, G. m. b. H., 
Stuttgart,Johannesstr. 3a. Bilderbücher 
Jugendschriften, Spiele.

Weller, Curt, <t Co., Verlag, Leipzig 
C 1, Künigstr. 33. Schöne Literatur, 
Bühnenvertrieb.

Weltbücher-Berlag, Berlin-Friedenau, 
Friedrich-WUHelm-Platz 15. Romane.

Weltbund-Verlag, Hamburg 25, Al- 
fredstr. 43. Handelswissenfchasten, Aus­
landskunde, Reisewerke, Romane u. Er- 
zählungen.

Welt-Verlag, vr.Ahron EllaSberg, Ber­
lin W 57, Pallasstr. 10/11. Schöngeistige 
Lit.

Die Wende, Verlag, München, Isa- 
bellastr. 26. Mod. Lit., 6), Graphik, 
Bühnenvertrieb.

Werk-Verlag, G. m. b. H-, Berlin 
W 57, Potsdamer Str. 96. Schöne Lit., 
Literaturwtss., Musikwtss.

Westermann, Georg, Braunschweig, 
RiddagShäuser Weg 66. Atlanten u. 
Wandkarten, 6), Belletr., Sport, Päd­
agogik, „W. Monatshefte-, Schulbücher, 
Jugendschriften, Wandbilder, geograph. 
Werke u. Lehrmittel.

Widder-Verlag, G. m. b. H., Ber­
lin SW 48, Wilhelmstr. 30/31. Kunst u. 
populäre Wissenschaft.

Wiechmann, Hermann, A., München 19, 
Nibelungenstr. 48. Deutsche Heimat, 
deutsches Volkstum, schöne Literatur.

Wieland-Verlag, G. m. b. H., Mün. 
chen, jetzt Allgemeine Verlagsanstalt 
München, A.-G. Geschäftsstelle Mann­
heim, Kaiserring 4/6.

Wiest, Ernst, Nachf., Verlagsbuchhdlg., 
Leipzig 61, Lutherstr. 11. Populär- 
Wissenschaft!. Lit.



117* Verleger: Wigand -- Zwitzler. 118*
Wigand, Gg., Leipzig C 1, Elisenstr. 

15. Belletr., X, Memoiren, w, O, Rei­
sen, Kunstverlag spez. Ludwig Richter.

Wigaud'sche, Georg H., BerlagSbuchh., 
Leipzig 0 1, Elisenstr. 15. Kultur- u. 
Sittenromane.

Wilhelm Meister-Verlag, G. m. b. H-, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 226. Ro­
mane, Erzählung., Drama, Biographie, 9 •

Wille, Hugo, Berlin NW 87, Holsteiner 
Ufer 17. Romane, Kriminal-Romane, 
Jugendschrtften.

DinSelmann & Söhne, Berlin SW 11, 
Künigarätzer Str. 89 Pt. Schulbücher, Ju- 
gendschrtften, Belletristik, Buchführung.

Winters Univ.-Buchh., Carl, Verlag, 
Heidelberg, Luthcrstr. 59. Wisscnsch. Lit. 
auS allen Gebieten, Belletr., Memoiren, 
Schuld., des. Sprachwiss.

Wir Verlag, vereinigt mit Romantik- 
Verlag, Berlin-Zehlendorf, Auerhahn­
balz 39. Jungdeutsche Dichtung.

Wolf, Artur, Verlag, Wien I, Seiler­
stätte 1. Kunstbücher, Mappenwerke, 
Illustrierte Bücher, Graphik.

Wolff, Kurt. Verlag, A.-G., München, 
Luisenstr. 81. Schöne Lit., Kunstbücher.

Wollermann, Hellmuth, Verlagsbuch­
handlung (W. MauS), Braunschweig, 
Bohlweg 30. Biographie, Roman, 9, 
evang. f, Weltanschauung.

WSlund-Derlag, Leipzig 61, Post­
fach 351. Nordisch-religiöse, neuheidnische 
Literatur.

Wunderlich, Ernst Rainer, Leipzig, 
Windmühlenstr. 49. Zeitschr., schöne Lit., 
Astrologie.

Wunderlich, Rainer, Verlag, Tübingen, 
Karlstr. 6. Schöne Literatur, f,

Zentralverlag G. m. b. H., Berlin 
W 35, Potsdamer Str. 41.

Zickfeldt, A. W., Osterwieck, Harz. 
Wissenschaft!, u. praktische Pädagogik.

Ziemsen, A., Verlag, Wittenberg (Bez. 
Halle).

Zillessen, Fr. (Heinrich Beenken), 
BerlagSbuchh., Berlin SW 19, Wallstr. 
17/18. Vaterländische u. Heimatbücher, 
Zeitschriften, Jugendzeitschriften.

Zitz mau«, Rudolf, Verlag „Die neue 
Zett", Lauf b. Nürnberg, Espanstr. 1/3. 
Lebenserneuerung, Erziehung, Lebens­
bücher, Körperkultur, Natürliche Wirt­
schaftsordnung, Reisewerke.

ZsoluaN, Paul, Verlag, G. m. b. H., 
Berlin SW 68, Lindenstr. 18/19 u. 
Wien IV, Prinz-Eugen-Str. 30. Buch- 
Verlag.

Zwißler, Julius, Verlag, Inh. Georg 
Kallmeyer, s. Kallmeyer, Georg.
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Deutsche Antiquariate.
Basel.

Helbing L Lichteuhahu, Freie Str. 40. 
Oppermann, Henning, Blumenrain 27. 

Bayreuth.
Seligberg'S Antiquariat, B.

Berlin.
Akademische Buchhandlung A. Haller 

L G. Schmidt, NW 7, Prinz-Louis- 
Ferdinand-Str. 1.

Akademisches Antiquariat Fraenkel 
L Co., N 24, Artilleriestr. 13.

Antiquariat Altmanu, G. m. b. H.,
W 50, Tauentzlenstr. 7.

Bahr, Hermann, W 9, Linkstr. 43.
Bibliophiles Antiquariat Dr. Edgar 

Krebs, W 50, Augsburger Str. 64.
Breslauer, Martin, W 8, Französische 

Str. 461.
Calvary, S., & Co., NW 7, Unter den 

Linden 75.
Ewer-Anttquariat Joseph Jolowicz, 

W 15, Knesebeckstr. 54.
Franke, Paul, SW 11, Königgrätzer 

Str. 97.
Fraenkel, S. Martin, w 62, Luther- 

str. 19.
Friedlüuder, R., L Lohn, NW 6, 

Karlstr. 11.
GlobuS-Berlag, G. m. b. H., W S, 

Wilhelmstr. 45.
Gottschalk, Paul, W 8, Unter den 

Linden 3 a.
Graupe, Paul, W 10, Tiergartenstr. 4. 
de Gruyter & Co., Walter, Abt. Ant., 

NW 7, UniversitStsstr. 3b.
GselltuS'sche BH., W 8, Mohrenstr. 52.
Heise, Maison & Co., W 15, Fasanen- 

str. 21.
Dr. Hellersberg, G. m. b. H., Char- 

lottenburg 2, Knesebeckstr. 20/21.
Heßling, Bruno, W 30, Nollendorf- 

str. 31/32.
Hirschwald'sche Buchh., Abt. Ant., 

NW 7, Unter den Linden 68.
Sank, W., W 15, Sächsische Str. 68.
JurovicS, Samuel, C 2, An der Span­

dauer Brücke 10.
Landau, Clara, W 35, Schöneberger 

Ufer 31.
Levy-Ginsberg, Dr. Arnold, Grüne­

wald, AueHachstr. 17 a.
Liepmannssohn, Leo, SW 11, Bern­

burger Str. 14.
Maschler, Martin, NO 43, Keibelstr. 11. 
Mayer, Ludwig, W 62, Lutherstr. 46.

Petropolls-Lerlag A.-G., Mt. Ant., 
W 15, Joachimsthaler Str. 12.

Prager, R. L., NW 7, Mttelstr. 21. 
Prelß, Dr. Hans, NW 7, Dorotheen- 

str. 4.
Rauthe, Oskar, Friedenau, Handjery- 

str. 72.
Reimer, Dietrich (Ernst Bohsen), A.- 

G., SW 48, Wilhelmstr. 29.
Reuß L Pollack, W 15, Kurfürsten­

damm 220.
Rosenberg, Heinrich, W 30, Bay­

reuther Str. 27/28.
Rothacker, Oscar, N 24, Friedrich- 

str. 105b.
Sack, Hermann, W 35, Potsdamer 

Str. 112.
Schloß-Berlag, Oskar, G. m. b. H., 

W 50, Bamberger Str. 61.
Schneider & Amelang, G. m. V. H., 

W 10, Köntgin-Augusta-Str. 33.
Schulze, Paul, NW 21, Dortmunder 

Str. 5.
Seeliger, Franz, w 62, Nettelbeck- 

str. 22.
Seemann, Siegfried, NW 6 Karlstr. 18. 
Spaeth, I. M., C 2, Königstr. 52.
Speyer * Peters, NW 7, Unter den 

Linden 39.
Stargardt, I. A., W 35, Lützowstr. 47.
Straub, Agnes, W 35, Lützowstr. 35. 
Strelsand, Hugo, W 50, Rankestr. 21.
Struppe & Winckler, W 35, Pots­

damer Str. 106.
Süßenguth, Heinrich, N 21, Oranien­

burger Str. 65.
Berlag Chemie, G. in. b. H., W 10, 

Cornellusstr. 3.
BoegelS Berlag, Karl, G. m. b. H., 

0 27, Blumenstr. 75.
Wasmnth, Ernst, G. m. b. H., Char- 

lottenburg, Hardenbergstr. 12.
Weber, W., G. m. b. H., W 8, Char- 

lottenstr. 48. 

Bern.
Haupt, Paul, Falk-npl. 11.

Bonn.
Cohen, Friedrich, Am Hof 30.
Lemperh' vuchqdlg. «. Ant., M., 

Franziskanerstr. 6.
Röhrscheid, Ludwig, Am Hof 28.

Bremen.
Halem, G. A. von, A.-G., Schleif­

mühle 63.
Röpke & Co., Hutfilterstr. 18..
Wiedemann, G. m. b. H., A., Herden- 

torsstetnweg 43.



121*___________ Deutsche Antiquariate: Breslau — Hannover.___________ 122*

BreSlau.
Borgmeyer, Otto, X, An der Sand­

kirche s.
Goerlich & Coch, I, Ritterpl. 4.
Jaeobsohn, Wich., L Co., XIII, Kai- 

ser-Wilhelm-Str. 13.
Preuß L Jünger, I, Ring 52.
Schlesisches Antiquariat Adolph Ba­

rasch, I, Ursulinerstr. 27/28.

Brün«.
Brecher, L. L A., Freiheitspl. 9.

Darmstadt.
Schlapp, H. L., Schulstr. 5.

Dresden.
Akademische Buchh. Focken & Oltmans, 

-A. 24, Bismarckpl. 14.
Alicke, Paul, -A. 1, Grunaer Str. 19. 
Bertling» Richard, -A. 1, Bictoriastr. L.
Dannappel, Ernst, -A. 1., Ferdinand- 

str. 6.
Dienemann, P., -A. 1, Johannstr. 21.
Janke, Willy, -N. 6, Große Klosterg. 12. 
KorbaS, Paul, -A. 1, Pfarrg. 8.
Pietzsch, Gustav, -A. 1, Waisenhaus­

str. 281.
Damme, Georg (Kurt Scharnhorst), 

-A. 1, Prager Str. 39. 
von Zahn & Jaensch, -A. 1, Waisen­

hausstr. 10.

Elberfeld.
Baedekers Antiquariat, Bantstr. 6. 
Burchard, Friede., -Sonnborn, Haupt­

str. 118. 

Erfurt.
AuderS, Max, Kürschnergasse 7.

Erlangen.
Arische, Theodor.

Frankfurt a. M.
Alt, Johannes, -Süd, Wilhelmstr. 7. 
Baer & Co., Joseph, Hochstr. r>.
Bücherstube u. Antiquariat Walter 

Sch atzki, Börsenstt. 2—4.
Cohu, Richard, Bockenheimer Land­

str. 133.
Cisemann, Heinrich, Friedberger An­

lage 15.
Goldstein, A., Große Eschenheimer 

Str. 8.
Heß Nachf., Adolph, Malnzerland- 

str. 49.
Kavsfmanv, I., Schillerstr. 19. 
Prestel, F. A. C., Buchgasse 11a.

Schefsel, Richard, Am Salzhaus 2. 
St. Goar, I., Neue Mainzer Str. 78. 
Stern, Josef, Bürgerstr. 9.
ULielli, Mario, Schillerstr. 15. 
Ziegert, Max, Hochstr. 3.

Freiberg i. Sa.
Craz & Gerlach, Burgstr. 22.

Freiburg t. Br.
Freiburger Bücherstube Dr. Rudolf 

Cullmann, Kaiserstr. 29. 
Hellmauu, Richard, Gartenstr. 1. 
Lorenz, Fr. Paul, Belfortstr. 1. 
Waibel, Joseph, Bertholdstr. 20.

Gotha.
Lommer, HanS, Hauptmarkt 14.

GSttinge«.
Akademische Buchhandlung von G. 

Calvör.
Dieterich'sche Universitäts Buchhand­

lung (Becker & Eidner), Weenderstr. 22. 
Geibel & Hohl, Weenderstr. 68.
Peppmütter, Robert, Barfüßerstr. 7.

Graz.
Cieslar, Paul, Hamerlinggasse 1. 
Wallaschek, Otto, Schumanngasse 21.

Greifswald.
Ratsbuchhandlung L. Bamberg, Lange 

Str. 38.

Hamburg.
Behre, Conrad, Kl. Johannisstr. 19. 
Tas Buchantiquariat von Walter 

Bangert, Dovenhof.
Bücherstube Hans Götz, Große Blei­

chen 31.
Christiansen, Walther, 6 Co. m. b. H.,

Stadthausbrücke 13.
Colshor«, Herrn., Kielortallee 8. 
von Diepenbroick-Grüter, Hans-Diet­

rich Frhr., Ferdinandstr. 26.
Dürliug, F., Speersort 22.
Henschel & Mütter, Stadthausbrücke 37. 
Internationales politisches Antiqua- 

riat Auer L Co., Kaiser-Wilhelm-Str. 16. 
Jürgensen & Becker, Königstr. 12.
Saucke, Kurt, & Co., Bergstr. 23.

Hannover.
Cruse'S Buchhandlung, Fr., Gr. 

Ägidtenstr. 4.



123*__________Deutsche Antiquariate: Heidelberg — München.__________ 124*

Heidelberg.
Bangel 4 Schmitt (Inh. M. Freihen), 

Leopoldstr. 5.
Carlebach, Ernst, Hauptstr. 136.
GrooS Nachfolger, Karl, Hauptstr. 112. 
Weiß'sche Universitäts-Buchhandlung, 

Ludwtgsplatz 8.

Hildesheim.
Borgmeyer, Franz, Kreuzstr. 14.

Jena.
Akademische vnchhdlg. Raßmann, 

Johannisstr. 3.
Frommannsche Buchhdlg., Am Eich­

platz. 

Karlsruhe.
Bielefeld's Hofbuchh., QL, Kaiser­

str. 141.

Kiel.
LiPsiuS 4 Tischer, Falckstr. 9.
Schleswig-Holsteinisches Antiquariat 

(Robert Cordes), Brunswiker Str. 35a. 

Klosterneuburg b. Wien.
Höfels, Oskar, Stadtplatz 26.

Köln a. Rh.
Antiquariat Hans Rothschild, Martin- 

str. 22.
Creutzer 4 Co., G. m. b.H., Schilder­

gasse 82.
Lengfeld'sche Buchh., M., Zeppelin­

str. 9.
Müller, Oskar, Kl. Budengasse 11. 
Neubner, Paul, Hohe Str. 133. 

Königsberg.
Gräfe 4 Unzer, Paradcplatz 6.

Seip»ig.
Akademisches Antiquariat Heinrich 

Tränker, 0 27, Weitze Str. 38.
Altmann, Max, C 1, Frommannstr. 5. 
Antiquariat Dr. Bruno Schindler 

(Asia Major), 8 3, Fockestr. 55.
Boerner, C. G., C l, Universitäts­

str. 26.
BrockhauS, F. A. (Antiquariat), C 1, 

Querstr. 16.
BuSke, Hans, C 1, Lange Str. 32 a. 
Carlsohn, Erich, 8 3, Bayersche Str. 99. 
Cohn, Albert, S 3, Schenkendorfstr. 62.
Fock, Gustav, G. m. b. H., C 1, Mark­

grafenstr. 4—6.
Franz 4 Co., L., 0 1, Hohe Str. 35.

Freyer, Edwin, C 1, GavelSverger- 
str. 28.

Harrassowitz, Otto, C 1, Querstr. 14. 
Haschte, F. W., 61, Gottschedstr. 191. 
Heims, Wilhelm, C 1, Talstr. 17. 
Heublein, R., C 1, Talstr. 2.
Hiersemann, Karl W., C1, Königstr. 29. 
Hinrichs'sche Buchhandlung, I. C., 

Scherlstr. 2.
Hönisch, Rud., 8 3, Gustav-Freytag- 

Str. 40.
Hörhold, Friedr. M., C 1, Linden­

str. 22.
Iahn, Robert, C 1, Göschenstr. 1. 
Kaufmann, M. W., C 1, Brühl 8.
Koehlers Antiquarium, K. F., C 1, 

Täubchenweg 21.
Krüger 4 Co., C 1, Liebtgstr. 9.
Lamm, Rudolf, 0 28, Resedaweg 8. 
Liebisch, Beruh., C 1, Kurprtnzstr. 6. 
Loreutz, Alfred, C 1, Kurprinzstr. 10. 
Lucius, E., C 1, Otto-Schill-Str. 1. 
Markert 4 Petters, 61, Seeburgstr. 53. 
Meyer, Friedrich, C 1, Georgtrtng 3.
Poppe, Karl Max, C 1, Markgrafen­

str. 4II.
Rohmkopf, EmU, C 1, Königstr. 21. 
Simmel 4 Co., C 1, Roßstr. 6.
Stechert, G. E. & Co., C 1, Hospital- 

str. 10.
Tondeur, Gerhard, C1, Hahdnstr. 4III.
Tondeur 4 Säuberlich, C 1, Georgi- 

ring 3.
Bolkening, Eduard, C 1, Täubchen­

weg 101.
Boerkels, Vtax, Verlag u. Groftanti- 

quariat, 8 3, Brandvorwerkstr. 87. 
Weg, Max, C 1, Königstr. 3.
Weigel, Adolf, C 1, Wintergartenstr. 4. 
Weigel, Oswald, C 1, Köntgstr. 1. 
Werner, Freundt 4Eo., C1, Asterstr. 5. 

LtNj.
Steurer, Fidelis, Schmidtorftr. s.

Lübeck.
SiiWe, Robert, «önlgftr. 41.

L«rern.
Gilhofer 4 Ranfchburg, Halden­

str. 33.
Marburg a. L.

Elwertsche Univ.-Buchhandlung, N. G.

München.
Ackermann, Theodor, 2 6, Promenade­

platz 10.
Bauer, Hermann, 13, Schelltngstr. 10. 
Brachold, Alfred. 13, Barerstr. 46. 
Buchholh, A., 2 NW, Theresienstr. 18. 
Dultz, Alfred, 6 C, Neuhauser Str. 16. 
Tultz 4 Co. (Curt Brumme), 2 SW, 

Landwehrstr. 6.
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Goltz, Hans, 2 NW, Stiemt erst r. 55. 
Götz, Max, 2 C, Löwengrube 1 u. 16. 
Halle, I., 2 NW, Ottostr. 3 a.
Hauser, Heinrich, 13, Schellingstr. 17. 
Heimauu & Wolff, 2 NO, Fürsten­

str. 22.
Herdersche Buchhandlung, C 2, Löwen­

grube 14.
Heß, G., 2 NW, Briennerstr. 9.
Htüch, Emil, 2 NW, Karolinenpl. 2.
Hochschulbuchhandlung Max Hueber, 

NW 12, Amalienstr. 79.
Hubers Antiquariat, Hans, 2 C, Rosen­

tal 7.
Hugeudubel, Heinrich, C 1, Salvator- 

str. 18.
Joergeu, Elsa, 13, Görresstr. 27.
Karl & Faber, 2 NW, Max-Joseph- 

Sir. 71.
Kösel, Joseph u. Friedr. Pustet, 

Dienerstr. 9.
Rosenthal, Heinrich, 2 C, Promenade­

platz 11.
Rosenthal, Jacques, 2 NW 5, Brienner­

str. 47.
Rosenthals Antiquariat, Ludwig, 

2 NO, Htldegardstr. 14.
Schweitzer Sortiment, I., 2NW, Ltto- 

str. la.
Seuffer & Wllli, 2, Max-Joseph-Str. 4
Stobbe, Horst, 2 C, Promenadestr. 12. 
Stöckle, Eberhard, 2 NW, Karlstr. 39. 
Daeuber & Weil, G. m. b. H., 2 NW, 

Barerstr. 22.

Münster i. W.
Kretschmer, Franz, Buch- und Kunst­

antiquariat, Horsteberg 12.
Steuderhoff, Heinrich, Salzstr. 9 und 

Sonnenstr. 90.

Osnabrück.
Sdjaningt), Ferdinand, Domhos 5.

Paderborn.
Bonifarius-Druckerri G. m. b. H., 

Liboristr. 1 u. 3.

Prag.
Audrösche Buchhandlung, st., Na 

pfikopfi 969.
Taußig & Taußig, Zelezna 187.

Stettin.
Rahn, Wilhelm, Moltlcstr. 19..

Stuttgart.
Heß, I., & Co., Eberhardstr. 10.
Mayer, Hermann, Calwerstr. 13 und 

Filiale Kunstantiquariat: Aronprinzstr. 21.

Neff, Paul, Marienstr. 32. 
Schober, G., Lchenstr. 16.
Steinkopf, I. F., Marienstr. 11.

Tübingen.
Pietzcker, Franz.

Weimar.
Straubing & Müller, Brennerstr. 18.

Wien.
Abheiter, Jos., II, Taborstr. 11b. 
Akademische Verlags- u. Versand- 

buchhandlung Emil Haim & Co., I, 
Maria-Theresien-Str. 10.

Amonesta, QL, IV, Margaretenstr. 7. 
Antiquariat Tyrolia, I, Stephanspl. 5. 
Artaria & Co., I, Kohlmarkt 9.
Braumüller, Wilh.,L Sohn, I, Bauern­

markt 19.
„Bugra" m. b. H., IX, Währinger 

Str. 58.
Deuticke, Franz, I, Helferstorfer Str. 4. 
Cytelhuber, Victor, VIII, Alserstr. 19. 
Gilhofer, H., & H. Ranschburg, I, 

Bognergasse 2.
Hasbach, A. L., I, Schulerstr. 18. 
Heck, B. Ql., I, Kärntner Ring 12. 
Heger, Rudolf, I, Wollzeile 2.
Heidrich, Leopold, I, Spiegelgasse 21. 
Herder & Co., I, Wollzeile 33.
Herz, Julius, & Cie., I, Notenturm - 

str. 19.
Malota, Franz, IV, Wiedner Haupt­

str. 22.
Reichmann,QlloiS, IV, Wiedner Haupt­

str. 13.
Roesebeck, Ql., VII, Reubaugürtel 41. 
Schroll, Anton, & Co., G. m. b. H., I, 

Graben 29.
Suschitzky, Brüder, X, 1, Favoriten - 

str. 57.
Weingartner, Wilh., IX/1,9iögerg. 29.

Wirsbaden.
Bücherstube am Museum H. Kempf, 

Wilhelmstr. 6.
Levi, Jacob, Taunusstr. 30.

Würzburg.
Franks Buchhandlung u. Antiquariat, 

I., Ludwig Lazarus, Theaterstr. 17. 
Mönnich, E., Theaterstr. 4.

Zürich.
Wurzel, Ernst, VI, Tannenstr. 17.
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Bühnenvertr
Ahn & Simrock, Berlin NW 7, Doro- 

theenstr. ll.Alberti-Berlag, BerltnW 50, 
Rankestr. 34. Attgem. Berlagsanftalt 
München, A.-G., München, Leopoldstr. 3. 
Areadia-Berlag, G.m.b.H., Berlin NW 7, 
Charwttenstt. 7|8. Arion-Thrater- «. 
Mustk-Berlag, Berlin ßW 68, Friedrich­
straße 212. Johannes-Asmns-Verlag, 
Hamburg I, Hermannstr. 31. Atheveum- 
Verlag f. Bloch Erden. Verlag Aurora, 
Weinböhla t. S. Bali-Berlag (Berger & 
Co.), Berlin-Charlottenburg, Königin-Eli- 
sabeth-Str. 42. Bard, Franz L Sohn, Bu- 
dapestIV, Kos au th Lajos utca4. Bard, M., 
Musik- u. Bühnenverlag, Wien I, Opern­
ring 8. Bechtold, Rud. & Co., Wies­
baden, Luisenstr. 37 (Textbuchverlag). 
Beck, Max, Leipzig, Grasststr. 32. Benja­
min, Anton I., Leipzig, Güschenstt. 2/4. 
Bielefeld, 9 , Freiburg i. Br., Silber­
bachstr. 19. Birnbach, Richard, Verlag, 
Berlin SW 68, Schühenstr. 6. Bloch, 
Erbe», Felix, Wilmersdorf 1, Nicols- 
burger Platz 3. Bote, Ed. & G. Bock, 
Berlin W 8, Leipziger Straße 87. Brett­
kopf & Härtel, Leipzig, Nürnberger 
Str. 36. Brockhaus, Max, Leipzig, 
Querstr. 16. Edition Karl Brüll, Berlin 
W 60, Kurfürstendamm 238. Buchenau 
& Reichert, Verlag Stuttgart, Neckar­
str. 12/13. Bühneuvertrieb Berlin, 
Berlin W 60, Tauenhienstr. 13a.Bühnen- 
volksbuad, Berlin SW 68, Kochstr. 59. 
Casstrer.Paul, Berlin W10, Aiktoriastr.2. 
Centrum, Prag VII, 6 Nad Rudolf 
ovou stolon 6. Chronosverlag G. m. 
6. H., Stuttgart, Neckarstr. 121/22. Cres- 
ceudo, Theaterverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Jerusalemer Str. 46. 
Crysander, Dr. 8t, Verlag, Bergedorf 
b. Hamburg. Danner, G., Mühlhausen 
t. Th. Danske Dramatikers Forbund, 
Kopenhagen, TietgenSgade 30. Deutfch- 
vsterr. Verlag, Wien I, Ftschersttege 6. 
Deutsche Vuchges., Abt. Bühnenvertrieb. 
Devrient, A. F., G. m. b. H., Berlin 
W 50, Nürnberger Str. 9110. Döblinger, 
Ludwig, Wien I, Dorotheergasse 10. 
Drei-Eulen-Lerlag, Haas & Co., Mün­
chen, OettingenstraßeüII. Drei-Masken­
verlag, Berlin N 24, Friedrichstraße 129. 
Dreyer, Karl Th., Theaterverleih, Kopen­
hagen, Fredertt-VI.-Allee 17. Dünnebeil, 
HanS, Berlin W 9, Potsdamer Str. 21. 
Hur u. Moll", Deutscher Musik- u. 
Bühnenverl., Wilmersdorf, Kaiserallee 26. 
Edda-Verlag, Leipzig. Edition Bristol, 
Wien I, Akademiestr. 6. Eibenschütz & 
Vertö, Wien II, Praterstr. 3L Eigen-

iebsanstalten.
brödler-Verlag, A.-G., Berlin, Mohren- 
str. 15. Eirich, Otto, Wien III, Lothringer 
Str.20. Fall, Dr. Ernst, Berltn-WumerS- 
dorf, Wilhelmsaue 3. Feuchtiuger, I., 
Verlag, Stuttgart, Hauptstätterstr. 101. 
Fischer, Arthur, Verlag, Leipzig-Eu., De­
litzscher Stt. 51. Fischer, S., Verlag, Ber­
ltnW 57, Bülowstt. 90. Flechsig, R. E., 
Dresden-A. 24, Schnorrstr. 561. Korderg, 
Rod., Leipzig. Frankfurter Musik-Ver­
lag, Gießen, Plochstr.7. Frankfurter So- 
zietStsdruckerei, Frankfutt a. M. Fronz, 
Oskar, Wien III, Bürgertheater. FuchS- 
Verlag, Wien VI, Köstlergasse 14. Fürst- 
ner, Adolph, Berlin W10, Viktors astr.34a. 
Gaumer, Otto, Tbeaterverlag, Leipzig, 
Wtesenstr. 21. Gehly, Paul, Köln, Cä- 
ctlienstr. 38/40. Geisthävel, Hamburg, 
Repsoldstt. 16. GeisttgeArbeUer, Berlin- 
Grünewald, Kaspar-TheyS-Str. 23. Gor- 
don, Paul, Berlin W 30, Schwäbische 
Str. 20. Gorrissen, R. C. v., Hannover, 
Auf dem Lärchenberge 14 e. Gottschalk- 
Verlag, Berlin W 50, Marburger Str. 7. 
Gutewort, F. M., Verlag, Dresden-A. 24, 
Wtnckelmannstr. 37. Hausa-Lerlag, WU- 
mersdorf, Saalfeldstr. 9. Hansen, Fok­
in ar, Kopenhagen, Kalvebod Brygge 2. 
Harmoule-verlagSges., Berlin-Halensee,
Georg-Wilhelm-Str. 17. Hartman», 
Fritz, Berlin W 30, Frankenstt. 3.Haessel- 
Verlag, H., Leipzig, Roßstt. 5/7. Hegner- 
Verlag, Jakob, Hellerau b. Dresden. 
Hieder, Max, München, Marienpl. 18. 
Hirsch, Arthur, Berlin W 50, Augsburger
Str. 64. Hochstein, Karl, Heidelberg, 
Hauptstr. 73. Horen-Verlag, Berlin-Gm- 
newald. Horst, Fritz, Altona a.E., Adolph- 
str.20. HübnerSVerlag,Emil, Bautzen, 
Töpferstr. 36. Internat. Bureau f. Auf­
führung-- «.Urheberrecht, Amsterdam, 
29 Jan Willem BrouverSplan. Internat. 
TheaterverlagSges., Wien IV, Kl. Neu­
gasse 4.JriS-Berlag, Frankfurt a.M., See- 
bachstr. 1. Isar-Athen, Münchner Ges. f. 
Kunst u. Kultur, München, Jägerstr. 22. 
Jahn, Alfred, Leipzig, Eltsenstratze 30. 
Juncker, Axel, Verlag, Berlin W15, Kur­
fürstendamm 210. Junne, Herbert, Leip­
zig, Talstr. 46/49. Kahnt, C.F., Verlag, 
Leipzig, Nürnberger Str. 27. Kalckar, 
Mare., Kopenhagen, St. Godthaabvej 51. 
Kallmeyer, Georg, Wolfenbüttel, Stadt­
marktb. Kautorowitz, M., Zürich, Dufour- 
str. 44. Karezag, W., Wien II, Linke 
Wienzeile 6. Keerl, Otto, Wien VI, 
Esterhazvgasse 1. Kiepenheuer, Gustav, 
Berlin NW 87, Altonaer Str. 4. Kist­
ner, Fr., »C.F.W. Siegel, Verlag, Leip-
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zig, Dürrlenstr. 13. Klopp, Frih, Verlag
G. m. b. H., Berlin-Friedenau, Rheingau­
str. 12. Kühler, Alexander, Dresden-A., 
Weißegasse 5. Köhler, Wilhelm, Verlag, 
München, Kaiser-Ludwig-Platz 8. Kra- 
mersche Sort.-Buchhandl., Hamburg 4, 
Paullnenplatz 9. Krause, HanS, Dr., 
Fürth t. B. Kühling & Gültuer, Berlin 
SO 16, MichaeUtrchstr. 24a. Ladysch- 
«ikow, I.» G. m. b. H., Berlin W 15, 
Rankestr. 83. Langes Bühneuverlag. 
Berlin W 30, Luttpoldstr. 3. Laugen, 
Albert, Verlag, München, Hubertusstr. 27. 
Lanik, Richard, Wien VI, Linke Wien- 
Stile 12. Laube, VSkar, Dresden, Wet- 
tinerstr. 15. Leipziger Vühnen-Berlag 
(Junue-V.), Leipzig, Egclstr. 3. Leip­
ziger Graphische Werke A.-G., Leipzig, 
Oststraße 40/42. Lichtenstein Dr. Erich, 
G. m. b. H., Verlag, Weimar, Junker­
straße 45. Lier, Gebr, van, Amster­
dam, Prinzengracht 822. Linh, Ed., 
A.-G., Düsseldorf, Wehrhahn 28. List, 
Paul, Verlag, Leipzig, Carolinenstr. 22. 
LogoS-verlag, Wien I, Elisabethstr. 20. 
Lotos-Verlag, Saalfeld (Saale), eilte 
Freiheit 1. Martha-verlag, Schönbach 
b. Eger. Marton, Alexander, Budapest, 
Besci utca 1. Marton, Georg, Berlin 
s. Felix Bloch Erbe«. Merlin-Verlag,
G. m.b^H., Baden-Baden, Kaiser-Allee 4. 
Meyer & Jessen, München, Rosenthal 2. 
Miguoa-Berlag, Berlin SW 11, Bernbur­
ger Str. 15/16. Mosch-Lund, Kopenhagen, 
v. Boldgade 7/9. Müller, Georg, A.-G., 
München, Elisabethstr. 26. Müller & Co., 
Potsdam, Kronprinzenstr. 30. Münchner 
Theaterverlag, Nürnberg, Koburgcr 
Str. 50. Musik- u. Bühneuverlag Fr. 
Tölpel, G. m. b. H., Leipzig, Johannis­
gasse 28. Neue Kunsthandlung, G. m. b.
H. , Berlin W 50, Tauentzienstr. 7. 
Neue Schaubühne, Verlag der, Dresden­
er. 20, Robert-Koch-Str. 9. Neues Vater­
land, Berlin W 10, Kursürstenstr. 125. 
DieNewa, Berlin SW 48, Puttkamerstr. 5. 
Niederdtscher Bühnenvertrieb, Richard 
Hermes Verlag, Hamburg 37, Hochallee 
40. vehrlel«, Graft, Hamburg, Grindelhof 
45. vesterheld LCo.» BerltnWlb, Lietzen- 
burger Str. 48. VegasuS-Berlag, Berlin 
W15, Joachtmsthaler Str. 30. Pfeffer, 
Max, Wien I,Büsendorferstr. 1. Pieper 
& Co., R., München, Römerstr. 1. 
Poeteu-Berlag, Leipzig, Rochlttzstr. 9. 
Quitzow-Berlag, Otto, A.-G., Lübeck, 
BretteStr.17. Rademacher, Ernst,Verlag, 
Düsseworf, Bahusttaße 64. Rechtleben, 
St., Warschau, Beszno 52. Reichard-Ver­
lag, Max, Freiburg i. Br., Talstr. 16. 
Reib, Erich, Verlag, Berlin, Wichmann- 
str. 10. Rettig, Carl H. I., Hamburg 36, 
Bltichenbrücke 6/8. Redo-Verlag u. Büh­
nend ertrieb, Berlin W 62, Kleiststr. 8. 
Rheiulandverlag, Köln, Auf der Berlich 

33a; Richter, Emil, Hamburg 36, Gr. 
Theaterstr. 9. Ricordi, G., Leipzig, Breit- 
kopfstr. 26. Rieß & Erler, Berlin W 15, 
Kurfürstendamm 28. Rühr, C. M., A.-G., 
Berlin W 66, Mauerstr. 76. Rossuer, 
Herm., Berlin-Charlottenburg, Bismarck­
str. 12. Rowohlt, Ernst, Verlag, Berlin 
W 35, Potsdamer Straße 123. Rufu- 
BerlagSges. m. b. H.» Hamburg 86, 
Große Bleichen 35. Rühle, Robert, Ver­
lag, Berlin 8 42, Prinzenstr. 28. Rus­
sischer Mustkverlag, Berlin SW 11, 
Dessauer Str. 17. Sarasin, Gtdion Karl, 
Leipzig, Seeburgstr. 100. Schauspiel­
verlag G. m. b. H., Leipzig, Salomon- 
str. 16. Scheuer, Theaterverlag, Trier, 
Fletschstr. 68. Echlesingersche Buch- u. 
Musikal-Handlung, Berlin W 8, Fran­
zösische Str. 22/23. Schneider & Co., 
Berlin SO 36, Ltegnitzer Str. 35. Scholtze 
Nachf.,Kurt, Leipzig, C1, Brandtstr. 26. 
Schubert & Co., F.» Leipzig, Dörrienstr. 1. 
Schott Söhne, B., Mainz, Wtihergatten 3. 
Schulz, Bernhard, Leipzig, Egelstr. 3 
See-Berlag, Konstanz, Husenstr. 18. 
Seifert» Walter, Verlag, Heilbronn, 
Gattenstr. 64. Skandinavischer Theater­
verlag, Korsör t. Dänematt. Spaeth,
I. 9)L, Verlag, Berlin C 2., Königstr. 52. 
Standard, vertrieb A.-G., Berlin 8 42, 
Oranienstr. 64/65. Steiner, Gabor, 
Wien VII, Zollerng. 8. Stelngrüber, 
Verlag, Leipzig, Seeburgstr. 100. Stern- 
Verlag, Hamburg, Schlüterstr. 4. Stoll- 
berg-Verlag, Otto, G. m.b.H., Berlin 
SW 68, Markgrafenstr. 87. Stössinger, 
Felix, Berlin W 9, Kvniggrätzer Str. 19. 
Strache Ed., Wien I, Eltsabcthstraße 3. 
Strom-Verlag, G.m.b.H., Dresden, Wall­
str. 15.Starm-Berlag, Berlin, Potsdamer 
Str. 134. Verlag Taurus & Arie-, 
Leipzig, Blumenstr. 32. Thalia-Theater- 
verlag, Berlin 814, Dresdner Str. 72/73. 
„Theatralia"-Berlag, Betttn-Halensee, 
Karlsruher Str. 4. Tischer u. Jagenberg, 
G. m. b. H., Köln-Bayenthal, Kastanien­
allee 20. Trask & Matthias, Berlin- 
Charlottenburg, Wttzlcbenstraße 32. Trio­
verlag, Dresden, Münchner Straße 17. 
Triton-Verlag, Karlsruhe, Roonstr. 7. 
Union Deutsche Verlags-Ges., Stutt- 
gatt. Universal-Edition, Wien I, Karl­
platz 6. Bera-Berlag, G. m. b. H., Ham­
burg, Alsterdamm 8. Verlag I. Küsel & 
Fr. Pustet, München, Kaiser-Lud wig- 
Platz 6. vertriebSaust. musikdram. 
Werke u. Verlag „Erfolgs, Berlin 8W
II, Hedemannstraße 11. Bettriebsstelle 
des Bühnenvolksbundes, Bettln SW 
68, Kochstraße 59. Bettriebsstelle deS 
Berd. d. deutschen Bühnenschriftsteller, 
Berlin W 30, Motzstraße 85. Bier- 
Euleu-Berlag G. m. b. H., Dresden- 
A. 24. Biereck-Derlag, Berlin W, Pots- 
damer Str. 40. BolkSbühneu-verlag
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tt. Vertrieb G. m. v. H., Berlin NW 40, 
Am Platz d. Republik 7. Volkskunst- 
LerlagSges., Wien 6, Mariahilfer Straße 
85187. Vuvag, Berlin W 35, Am 
Karlsbad 16. Weber-Verlag, Dr., Berlin- 
Halensee, Friedrichsruher Str. 7. Wein­
berger, H., Wien I, Mahlerstr. 11. Weller 
LCo.,C.,Leipzig,Philipp-Rosenthal-Str. 
25. Weller C. LCo., Verlag, Leipzig, 
Philipp-Rosenthal-Straße 25. Wende, D. 
(Paul Baumann), München, Isabellen­
str. 26. Wetti«, Bühnenverlag Leipzig, 
Wettinerstr. 281. Wiegand L Co., Wei­
mar. Wiener Bohdme-Berlag, Wien IV,

Rechte Wienzeile 33. Wiener Philharmo­
nie-Verlag, Wien IV, Suttnerplatz 10. 
Williams LCo., Verlag, Berlin-Charlot­
tenburg, Künigsweg 33. Kapellmeister 
Paul WolffS Witwe (Marta Wolff), 
Berlin-Charlottenburg, Windscheidstr. 35. 
Wmrderhora-Berlag, Tischer * Jagen­
berg, G. m. b. H., Köln-Bayenthal, 
Kastantenallee 20. Zterfuß, Ferdinand, 
München, Hartmannstr. 8. Asolnay- 
Verlag, Paul, Wien IV, Prinz-Eugen- 
Str. 30. Zwetmann-Berlag, W. Her­
mann L Co., Berlin 8W 68, Ltndenstr. 13. 
Zwißler Verlag, Julius, Wolfenbüttel.
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Deutsch spielende Buhnen und ihre Leiter.
Abkürzungen: Dir. - Direktor. Int. — Intendant.

Aachen, Stadttheater, Int. Hcinr. K. 
Strohm.

Allenstein, Landestheater, Int. Ernst 
Theiling.

Altenburg, LandeStheater, Generalint. 
Dr. Ulbrich, Weimar.

Altona a. E., Stadttheater, Int. F. O. 
Fischer. Schtllertheater, Dir. Max Ellen. 
Th. d. Westen-, Dir. Alfr. Maack.

Aanaberg L Erzgeb., Stadttheater, 
Int. H. H. Kampf.

Arnstadt, Landestheater, Int. Ludwig 
Hansen.

Aschaffenburg, Stadttheater, Dir. L. 
Ptorkowstt.

Augsburg, Stadttheater, Int. Carl 
Lusttg-Prean.

Aussig a. d. E., Stadttheater, Dir. 
F. I. DeliuS.

Baden b. Wien, Stadttheater, Dir. 
Herm. Roch-.

Baden-Baden, Städtische Schauspiele, 
Int. Dr. Herm. Grußendorf.

Bamberg, Stadttheater, Dir. H. Ftala.
Barmen, Stadttheater, Int. Dr. Otto 

Maurenbrecher.
Basel, Stadttheater, Dir. Dr. Wälter- 

lin.
Bauheu, Stadttheater, Dir. Leo 

Schottländer.
Bayreuth, Opernhaus, Betrieb ein­

gestellt.
Berlin, Staatsth., Generalint. Ti etjen, 

Opernhaus, Dir. Prof. Hötth, Staatsth. 
Oper am Platz der Republik, Int. Ernst 
Legal. Staatsth. Schauspielhaus, Int. 
Leop. Jeßner, StaatSth. Schillettheater, 
Int. Leov. Jeßner. Artushof-Theater, 
Dir. Carl Reich. Berliner Theater, Dir. 
Dr. Rob. klein. Castno-Theater, Dir. 
H. Berg. Eentraltheater, geschlossen. 
Deutsches Künstlettheater, Dir. Dr. Rob. 
Klein. Deutsches Theater, Dir. Prof. Max 
Reinhardt. Deutsch. Th. Kammerspiele, 
Dir. Prof. Max Reinhardt. Teutsches 
Bolkktheater, Dir. Joachim v. Ostau. 
Großes Schauspielhaus, Dir. Arthur 
Schwelb. Kleines Theater, Dir. Fritz 
Friedemann-Frederich. Komödie, Dir. 
Prof. Max Reinhardt. KomödicnhauS, 
B. Barnowskv. Lessingtheater, Dir. Sal- 
tenburg. Lustspielhaus, Dir. Dr. Martin 
Zickel. Metropoltheater, Dir. Gebr. Rotter. 
Ostdeutsches LandeStheater d. Derb. d. 
dtschen BolkSbühnenvereine e. D-, Dir. 
A. Klinger u.P. Haag. Th. am Rollen- 
dorfpl.. Dir. Ludw. Klopfer. Renaissance- 
Theater, Dir. G. Hartung. Residenz- 
Theater, Dir. Hans Lüpschütz. Rose-

Theater, Dir. Rose ©tone. Schloßpark- 
Theater, Dir. Siegfr. Lutz. Städtische 
Oper, General-Jnt. Ttetjen. Thalia- 
Theater, Dr. Kurt Behrendt. Theater im 
Admiralspalast, Dir. Haller. Theater am 
Schiffbauerdamm, Dir. E. I. Aufricht. 
Theater des Westens, Dir. Gebr. Rotter. 
Theater in d. Behrenstraße, Dir. R. A. 
Roberts. Theater in d. Klostersttaße, Dir. 
F. Sondtnger. Theater in der König- 
arStzerStr.,Dir.D.Barnowsky. Trtanon- 
Theater, Dir. Leo Walter Stein. Tribüne, 
Dir. E. Robert. Volksbühne, Dir. Nest. 
Puppensptele d. Verb. d. deutschen volks- 
bühnenveretne e. v., Letter R. A. 
Stemmle, Magdeburg. Wallner-Theater, 
geschlossen.

Bern, Stadttheater, Dir. Dr. Kauf­
mann. Schänzli-Theater, Dir. Leander 
Hauser.

Benthen-Kattowitz-Hindenvurg, Drel- 
städte-Theater, Int. Illing.

Bielefeld, Stadttheater, Dir. M. 
Cahnbley.

Bochum, Stadttheater, Int. S. Schmitt. 
Operetten-Theater, Dir. Th. Bachen- 
Heimer u. Alb. Maurer.

Bodenbach, Elbe, Operetten- u. 
Schauspielhaus, Dir. Gust. Frz. Pilz.

Bonn, Stadttheater, Int. Dr. A. 
Fischer. Neues Operettentheater, Dir. 
A. Steffter.

Brandenburg, Brandenburg. Bühne, 
Int. Dr. Kurt Sommerfeld.

Braunschweig, Landestheater u. 
Kammerspiele, Int. Dr. Himmtghoffen. 
Operettenhaus, Dir. O. Sptelmann.

Bremen, Städtische Theater, Int. Dr. 
Willy Becker. Schauspielhaus, Dir.Jchon 
u. Wiegand. Thalia-Theater, Dir. G. 
Flathmann.

Bremerhaven, Stadttheater, Dir. G 
Burchard. vollSth., Dir. Walter Ries.

BreSlau, Stadttheater, Generalint. Dr. 
Georg Hartmann, verein. Theater, Int. 
P. Barnay. Schauspielhaus, Dir. Gebr. 
Rotter. Schlesische Bühne, Int. Dr. K. 
Weber.

Brieg, Stadttheater, Dir. Hugo Fried­
rich.

Bromberg, Deutsche Bühne, Dir. Dr. 
Tietze.

Brünn, verein deutsche Theater, Dir. 
H. Demetz.

Brüx, Stadttheater, Dir. Frz. Schramm.
Buuzla«, Schlesisches LandeStheater, 

Dir. Pempelfort.
Celle, Freie Volksbühne, A. Hüner, 

Mittelschullehrer.
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Chemnitz, Städtische Theater, Int. 
R. Tauber.

Cöthen, s. Köthen.
Crimmitschau, Vereins-Theater, Dir. 

Burkhardt.
Danzig, Stadttheater, Int. R. Schaper.
Darmstadt, LandeStheater, General- 

int. C. Ebert.
Dessau, Friedrich-Theater, Int. Dr. 

Hans Schulz-Dornburg.
Detmold, LandeStheater, Geh. In- 

tendanzrat Emil Becker.
Döbeln L S., Stadttheater, Dir. K. 

Seder.
Dortmund, Verein. Stadt. Bühnen, 

Int. Rich. (Stell.
Dresden, Staatstheater Opernhaus, 

Generattnt. Dr. Reucker. Staatstheater 
Schauspielhaus, Dtr.Georg Ktesau. Albert- 
Theater, Dir. Wolf Leuthetser. Cen­
traltheater, Dir. Dr. Karl Kraus. Komödie, 
Dir. Fritz Fischer. Residenztheater, 
Dir. Carl Witt. Sächs. Landesbühne, 
Dir. M. Ren6. Thalia-Th., Herm. Job. 
Theater am Wasaplatz, Dir. A. Rodeck.

Duisburg, Stadttheater, Int. S. 
Schmitt. Operettentheater, Dir. Holt- 
schnetder.

Düsseldorf, Stadt. Theater, Int. Jltz. 
Apollo-Theater, Dr. Karl Kraus. Schau­
spielhaus, Int. L. Dumont-Lindemann. 
Theater am RochuSpl., geschlossen.

Eger, Stadtth., Dir. Goswin Moos­
bauer

Eisenach, Stadttheater, s. Erfurt.
Elberfeld, Stadttheater, Int. O. 

Maurenbrecher. Thaliatheater, Dir. Dr. 
Riemer. Salamander-Theater, Dir. P. 
Mtllowltsch.

Elbing, Stadttheater, Int. Max Spieß.
Erfurt, Stadttheater u. Kammerspiele, 

Dir. Herb. Maisch.
Essen (Ruhr), Stadttheater, Int. 

St. Fuchs. Städt. Schauspielhaus, Int. 
St. Fuchs.

Eßltuge», Stadttheater, siehe Stutt­
gart, Württemb. Volkbühne.

Flensburg, Stadttheater, Dir. E. Born- 
stedt.

Forst L d. L., Stadttheater, fehlt.
Frankfurt a. M., Opernhaus, Int. 

Prof. Turnau. Schauspielhaus, Int. 
Dr. Kronacher. Frankfurter u. Hessisches 
Künstlertheater, Dir. HanS Meißner. 
Neues Operettentheater, geschlossen. 
Neues Theater, Dir. Hellmer.

Frankfurt a. d. O., Stadttheater, Dir. 
Rob. Bürkner.

FrauzeuSbad, Stadttheater, Dir. Fred 
Hennig.

Freiberg i. Sa., Stadttheater, Dir. 
A. Ö. Erler.

Freiburg L Br., Stadttheater, Int. 
Dr. Max Krüger.

Fürth, Stadttheater, GenJnt. Dr. 
Joh. Maurach (Nürnberg).

Gablonz a. N., Stadttheater, Dir. 
Jos. Weninger.

Gera-R., ReußtscheS Theater, Int. 
Karl Rosen.

Gießen, Stadttheater, Int. Dr. Rolf 
Prasch.

Glauchau i.S., Stadttheater, Studlen- 
dir. Dünnebter.

Glogau, Stadttheater, Dir. Georg 
Shguda.

Godesberg, Schauspielbühne. Dir. 
Martin Ullrich.

Görlitz, Stadttheater, Int. Walter O. 
Stahl.

Gotha, LandeStheater, Int. Roennecke. 
Göttingen, Stadttheater, Dir. Paul 

Sttegler.
Graudeuz (Grudztzdz), Deutsche 

Bühne E. B., Leiter Arnold Krtedte.
Graz, Verein. Städt. Bühnen, Int. 

Jos. Geisel.
Greifswald, Neues Stadttheater, Int. 

Em. Voß.
Guben, Stadttheater, Dir. Frau M. 

Heinzel.
Hagen, Städt. Schauspielhaus, Int. 

H. Hartmann.
Halberstadt, Stadttheater, Int. Dr. 

Edgar Groß.
Halle a.d.S., Stadttheater, Int. Diet­

rich. THaliatheater, Int. Dietrich. Mit­
teldeutsches Landestheater, Dir. Lange.

Hamboru a. Rhein, Stadttheater (nur 
Dtustkbühne), Int. W. Kaufmann.

Hamburg, Stadttheater, Int. Leop. 
Sachse. Carl-Schultze-Theater, Dir. 
Adalbert Kriwat. Deutsche- Schau­
spielhaus, Generaldlr. Rödbeling. Ernst 
Drucker-Theater, Dir. Anna Simon. 
Kammersplele tm Lustspieltheater, Dir. 
Erich Ziegel. Operettenhaus, Dir. Carl 
u. Alex. Richter. Thaliatheater, Dir. 
H. Rübbelina. Bollsoper, C. u. A. Richter.

Hameln, Volksbühne, Dir. Studienrat 
Bremer.

Hanau, Stadttheater, Dir. Ludw. 
Piorkowskt.

Hannover, Opernhaus, Dir. Pfahl. 
Schauspielhaus, Int. Dr. -lltmann. 
Deutsches Theater, Dir. E. Schindler. 
Melltni-Theater, Dir. Dr. Friedmann.

Harburg a. d. E., Stadttheater, Dir. 
Dr. H. W. Sattler.

Heidelberg, Stadttheater, Dir. E. Hahn.
Heilbrouu, Stadttheater, Dir. Steng 

ii. Krauß.
Herford-Minden, Dir. Herm. Zahr.
Hildesheim, Stadttheater, Dir. 

William Büller.
Hof, f. Plauen.
Ingolstadt, Stadttheater, Dir.Trlmbur. 
Innsbruck, Stadttheater, Dir. Berger 

u. Kottwitz.
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Iauer L Schl., Stadttheater, Dir. Frau 
E. Heynau.

Jena, Theater der Stadt Jena, s. Wei­
mar, Nattonaltheater.

Kaiserslautern, Stadttheater, fehlt. 
Landestheater. Int. Stal.

Karlsbad, Stadttheater, Dtr. O. Basch.
Karlsruhe. L B., Landestheater, Int. 

Dr. H. Waag. KonzerthauS, Int. Dr. 
H. Waag. Süd-Westdeutsche Bühne, Int. 
Dr. K. Bauer (Frankfurt a. M.).

Kassel, Staatstheater, Int. Berg- 
Ehl ert. Kleines Theater, R. Scheurmann.

Kattowltz, Deutsches Theater, Dir. 
s. Beuthen.

Kiel, Stadttheater, Int. G. Hartmann. 
Schauspielhaus, Int. G. Hartmann.

Kissingen, Staatl. Kurtheater, Dir. O. 
Reimann.

Klagenfurt, Städtisches Theater, Dir. 
Karl KrotS u. Leop. Schwarz.

Koblenz, Stadttheater, Int. Rich. Jost.
Koburg, Landestheater, Int. Dr. v. 

Kutzschenbach.
Köln, Opernhaus, Generalint. Prof. 

Hofmüller. Schauspielhaus, Int. Th. 
Mode-. KammersptelhauS, Int. Th. 
ModeS. ReichShallen-Operettentheater, 
Dir W. HünneS.

Komotau-WarnSdorf, Städtebund­
theater, Dir. Fred Hennig.

Königsberg L Pr., Opernhaus, Int. 
Dr. HanS Schüler. Neues Schauspiel­
haus, Int. Dr. F. Jessner.

Konstanz L Bad., Bereinigte Stadt­
theater, Dtr. L. Mayer.

Köslin L P., Stadttheater, Int. Max 
Kaiser.

Köthen, Tivoli-Theater, Dir. Fritz 
LaniuS.

KottbuS, Stadttheater, Dtr. Ludw. 
Spannuth-Bodenstedt.

Krefeld, Stadttheater, Int. Ernst 
Martin.

LandSberg a. d. W., Stadttheater, Dtr. 
Karl Schneider.

Landshut L Bay., Stadttheater, Dtr. 
Max Weydner.

Leipzig, Altes Theater, Int. Stadtrat 
Dr. Barthol. Neues Theater, Int. Stadt­
rat Dr. Barthol. Kleines Theater, Dir. 
K. Jban. Komödienhaus, Dir. Hans 
Ntetan u. Fritz Kranz. Neiws Operetten­
theater, Dir. Dr. Victor Eckert. Schau­
spielhaus, Dtr. Wtlh. Berthold u. Dr. 
Willy Hoffmann.

Leitmeritz a. d. Elbe, Stadttheater, 
Dtr. Frz. Ttchy.

Leoben, Stadttheater, Dir. Rob. 
Robertt.

Llegnltz i. Schl., Stadttheater, Dir. 
H. Biller.

Lübeck, Städt. Theater, Int. Dr. 
Otto Liebscher. Städtebundtheater, Dir. 
M. Holtmann.

Luzern (Schweiz), Stadttheater, Dir. 
Fttedr. Beug.

Magdeburg, Stadttheater, Int. H. Bo­
geler. Wilhelm-Theater, Int. H. Bogeler. 
Zentraltheater, Dir. Dr. Victor Eckert.

Mähr.-vstrau, Deutsche- Theater, Dtr. 
Rud. Zeisel.

Mainz, Stadttheater, Int. E. Klitsch.
Mannheim, Nationaltheater, Int. F. 

Stolt. Neue- Theater, Int. F. Stolt.
Marieubad, Stadttheater, Dtr. Ltn- 

brunner.
Meiningen, Landestheater, Int. W. 

Loehr.
Meißen, Stadttheater, Dir. GahsamaS. 
Memel, Schauspielhaus, Dtr. Albers. 
Minden, f. Herford.
Mittweida i. S., Stadttheater, Dir. 

F. Steiner.
Mühlhausen i. Th., Schauspielhaus, 

Int. fehlt.
München, Nattonaltheater, Generalint. 

El. v. Frankenstein. Prtnzregententbeater 
Generalint. El. v. Frankenstein. Residenz­
theater, Generalint. El. v. Frankenstein. 
Bahr. LandeSbühne, Int. O. Küster­
mann. Kammerspiele Im Schauspielhaus, 
Dtr. Falckenberg. Theater a. Gärtnerpl., 
Dir. Dr. H. Warnecke. Münchener BolkS- 
theater. Dir. E. Bach.

München-Gladbach (Arbeitsgemein­
schaft Gladbach-Rheydt), Neues Stadt­
theater, Int. Dr. P. Legband.

Münster i. 29., Stadttheater, Int. 
Alfred Bernau.

Neiße, Stadttheater, Dir. Han-Thiede.
Neustrelitz, Landestheater, Int. Paul 

v. Bongardt.
New Aork, Irving Place, Dtr. R. Bach.
Nordhausen, Stadttheater, Dtr. Heinz 

Huber u. Wächter.
Nürnberg, Stadttheater, Int. Dr. 

Maurach. Intime- Theater, Dir. Merck.
Oberhausen, Rhld., Städtische Bühnen 

(Gladbeck-Hamborn), Int. E. Heilbach- 
Kühn.

Hdenburg, Ungarn, Stadttheater, Dir. 
A. Rollet.

Offenbach a. M., Stadttheater, s. 
Hanau.

Oldenburg, LandeStheater, Int. H. 
Gvetze.

Oppeln, V.-S., Stadttheater, Dir. Ph. 
Steuer.

Oranienburg, Volksbühne, Dir. H. v. 
Boguflawskt.

Osnabrück, Stadttheater, Int. Erich 
Pabst.

Passau (Niederbayern), Stadttheater, 
Dtr. Otto Fttedr. Schöpf.

Peine, Volksbühne, Studienrat Finger. 
Pforzheim, Stadttheater, Dir. Max 

Müller.
Pilfen-Jglau-Znaim, Stadttheater, 

Dtr. 3o)cf Böhm.
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PirmaseuS, f. Kaiserslautern.
Plauen L B., Stadttheater, Int. E. 

Neudegg.
Potsdam, Schauspielhaus, Int. Pehle- 

mann.
Prag, Neue- deutsches Theater, Dir. 

R. Volkner. Kleine Bühne, Dir. R. 
Volkner.

Rathenow, Apollo-Theat,K. Winkler. 
Ratibor, Stadttheater, Dir. R. Menn- 

der.
REnghauseu, Stadttheater, f. Rhein. 

Städtebundtheater.
RegeuSbur», Stadttheater, Dir. Dr. 

H. Rausse.
Reichender« L Böhm., Stadttheater, 

Dir. Friedr. Sommer.
Remscheid, Städt. Schauspielhaus,Int. 

Müller-Multa.
Reval (Estland), Deutsches Theater, 

Otto Schott.
Rheydt (Bez. Düsseld.), Schauspiel­

haus, Dir. Gerh. Fischer (ArbeiiSgemetn- 
schäft Gladbach-Rheydt).

Riga, Deutsches Schauspiel, Dir. 
F. Marl.

Rostock, Stadttheater, Dir. Int. E. 
Jmmisch. Kammerspiele, Int. E.Jmmtsch.

Rudolstadt, LandeStheater, Int. OS- 
lar Franz.

Saarbrücken, Stadttheater, Int. fehlt. 
Salzburg, Stadttheater, Dir. Paul 

Blaset.
Schaffhausen (Schweiz), s. Konstanz.
Schleswig, Noromark-LandeStheater- 

Dir. Waldemar Hussina u. Mar Zurek.
Schweiduitz, Etadttheater, Dir. P. 

Richter.
Schwerin, Landestheater, Int. F. 

F-lftng.
SouderShause«, LandeStheater, Int. 

Ludwig Hansen, s. Arnstadt.
Spauda«, Volksbühne, Dir. D. de 

Nolte.
St. Galle», Etadttheater, Dir. Ignaz 

Brantner.
Stargard L P., Stadttheater, s. KöSlin.
Starnberg a. See, Stadt. Kammer-- 

spiele. Dir. Ed. Gautsch.
Stendal, Altmärk. Landestheater, Dir. 

Anton Kohl.
Stettin, Stadttheater, Int. Ockcrt 

Vellevuetheater, Dir. M. Herrmann.
Stolp L Pom., Stadttheater, Dir. G. 

W. Bräuer.
Stralsund, Etadttheater, Dir. Berstl.
Stuttgart, LandeStheater, Int. A. 

Kehm. Schauspielhaus, Dir. Claudius 
Krau-. Württemberg. Volksbühne, Dir. 
H. H. MichelS.

Teplitz-Schönau, Städt. Theater, Dir. 
Dr. Fritz Kennemann.

Tilsit, Stadttheater, Int. Dr. Fritz 
Hoppe u. Dr. Rud. Blümner.

Trier, Stadttheater, Int. y. Ckuhra.

Troppau (Ö.8.R.), Stadttheater, Dir. 
Prof. Arth. Löwenstein.

Mm a. d. D., Stadttheater, Dir. v. 
Dtettich.

Waldenburg t. Schl., Stadttheater, 
Dir. M. Pötter.

Weimar, Nationaltheater, Int. Dr. 
Franz Ulbrich.

Wien, Vurgtheater, Dir. Franz Sette- 
rich. Akademietheater, Dir. Franz Hette­
rich. Operntheater, Dir. Prof. Cl. Krauß. 
Lürgertheater, Dir. O. Franz. Carl­
theater, Dir. fehlt. Deutsches Volks- 
theater, Dir. Dr. Rud. Beer. Johann- 
Strauß-Theater, Dir. Erich Müller. 
Kammerspiele, Dir. Wenzler. Theater 
Die Komödie, Dir. Rolf Jahn. Neue 
Wiener Bühne, Dir. K. Weiß. Neues 
Wiener Schauspielhaus, Dir. Jakob 
Feldhammer. Raimund-Theater, Dir. 
Dr. R. Beer. Renaissancebühne, Dir. I. 
Jarno. Roland-Bühne, Dir. E. Richter- 
Roland. Stadttheater, Emll Schwarz. 
Theater a. d. Wien, Dir. H. Marischka- 
Karczag. Theater i. d. Josefstadt, Dir. 
Prof. Max Reinhardt.

Wiener-Neustadt, Stadtth., Dir. fehtt.
Wiesbaden, Staat-theater, Kl. Haus, 

Int. Dr. P. Better. StaatStheater, 
Gr. HauS, Int. Dr. P. Beller. StaatS­
theater, KurhauSsaal, Int. Dr. P. Beller.

WilhelmSbaven-Rüstriu-en, Schau­
spielhaus, Dir. R. Hellwig.

Winterthur (Schweiz), f. Konstanz.
WtSmar, Stadttheater, f. Schwerin.
Würzburg, Städt. Bühnen, Int. P. 

Smolny.
Zittau, Stadttheater, Int. R. Ziegler.
Zürich, Stadttheater, Dir. Paul Trede. 

Corfotbeater, Elfe Peppler-Gramlich. 
Schauspielhaus, Dir. yerd. Riefer.

Zwickau, Stadttheater, Int. W. Poppe.

Kleinere Wanderbühne« und 
Gastspieltheater.

Exl-Bühne, Dir. yerd. Cxl, Innsbruck.
— Dir. Hetden-Heinrich, Berlin-Wetßen- 
fee. — Jsar-Athen, Münchener Ges. für 
Kunst u. Kultur, Dir. Dr. Gust. Freytag, 
München. — Dir. Hugo Lauterbach, 
Hattenstein i. S. — Rheinisches Städte­
bundtheater, Int. Fritz Kranz u. Frz. Ma- 
rohn, Neuß. — HaaS-Berkow-Sptele, 
Dornach (Schweiz). — SandbtchlerS 
Bauemtheater, Nürnberg. — Schtterseer 
Bauerntheater, Dir. Terofal, Schliersee.
— Schmitz-Wetßwetler, Kölner Lustspiele, 
Köln. — Dir. Käte v. Stahl, Hamburg.
— Tegernseer Bauerntheater (Anna 
DenggS vauernsptele). Dir. B. Jngerl, 
Tegernsee. — Deutsche Gastspiel-Oper. 
Dir. Hcrm. Gura Berlin.
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Zeitschriften, Zeitungen und Verwandtes.
Für da- folgende Verzeichnis sind lediglich praktische Interessen maßgebend 

gewesen. Von politische« Zeitungen sind solche ausgenommen worden, die nennens, 
werte Feuilletons bringen. Abkürzungen: II Herausgeber, R Redakteur, V Verleger, 
E Erscheint, P Preis, B Begründet, Rez. bringt Rezensionen. ES heißt w (wScheut, 
lich), m (monatl.), t (tägl.), Sw — zweimal in der Woche usw. Folgt weder w, noch 
m oder t der Zahl hinter E, so bezieht sich die Zahl auf das .jährliche- Er­
scheinen, also 2 — zweimal im Jahr. Die Bemerkungen in Klammern beziehen 
sich auf Inhalt ünd Richtung der Blätter. Ein Sternchen vor dem Titel zeigt an, 
daß daS Blatt Mustriert ist. Für die am Schluß mit () bezeichneten Artikel kann 
die Richtigkeit nicht gewährleistet werden.

Abendland. Deutsche Monatshefte für 
europäische Kultur, Politik und Wirt- 
schäft. R Dr. Klein. E m. Rez. V Gilde- 
Verlag, G. m. b. H. Abt. „Abendland". 
Köln, NeumarktlSd.

*8 Uhr-Abendblatt. Nattonal-Zeitung. 
II Victor Hahn, Berlin, Kurfürsten­
damm 63. R Dr. HannS Schulze, Herm. 
Zucker. V Berliner Zeitungsverlag G. m. 
b. H., SW 19, Jerusalemer Str 50/51. 
E 6lö. B 47. Rez.

«Der Adler. Monatsschrift der Adler 
und Falken Deutsche Jugendwanderer,
e. V. R Hans Einfeldt, Hamburg 19, 
Treskowstr. 54. V Kanzlet der Adler u. 
Falken, Bad Salzbrunn, Friedländer­
haus.

"Afrikanachrichten. Kolonial- u. Aus- 
landsztg. »V Walther Dachse!, Leipzig 
C 1, Salomonstr. 19. R Hans Reepen, 
Berltn-Ltchtenrade, Auerbachstr. 2.

Akademische MonatSblätter. Organ 
des Kartell-BerbandeS d. kathol. Stuben- 
ten-Ber. Deutschlands. R Dr. Martin 
Luible, München, Lindwurmstr. 13 II.
V Buchdruckeret Schick, München. B 88 
E m. Rez.

»Die Aktiv«, Zeitschrift f. d. Kommu­
nismus. IIR Franz Pfemfert, Berlin - 
Wilmersdorf, Nassauische Str. 17.
V Verlag der.Aktion", ebda. B Fehr. 11. 
Rez. (Organ der radikalsten Friedens­
freunde, für revolutionären, marxistischen 
Klassenkampf, für anttnationale prole­
tarische Politik u. Kultur. Reproduktionen 
von Werken leb. Maler.)

«Alemanla. Zettschr. f. alle Gebiete 
des Wissens u. d. Kunst. II Lehrgesell­
schaft am Bodensee. R A. Hildebrand 
Berchtold. V Bregenz, Landesarchiv. 
E 6. Rez.

Allgemeine Rundschau. Wochenschrift
f. Politik u. Kultur. B Dr. Armin 
Kausen. H Dr. Georg Moenius, Mün­
chen, Galertestr. 35a II. V Verlag der 
Allgemeinen Rundschau, G. m. b. H., 
ebda. E w. Rez. (Kath., überparteil.).

Allgemeine Wattenscheider Zeitung. 
V Karl Busch. Wattenscheid, Hüller­
str. 5—9 und Borstadtstr. 16.

Allgemeiner Wegweiser. Deutschlands 
größtes Familienblatt. V Scherl, Ber­
lin SW 68, Zimmerstr. 35/41. E tu. 
B 05.

Alpenländische Monatshefte. H Al­
penland-Buchhandlung Südmark, Graz, 
Joanneumrtng 11.

«Alte und neue Welt. RHV Verlags­
anstalt Benziger & Co., A.-G^ Einsie­
del«, Schweiz. E 24. B 65. Rez. (Kathol. 
Famlltenbl. zur Unterhalt, u. Belehrung.)

Ambrosius. Monatschrift fürMütter- 
verelnSleiter und Jugendseelsorger. II 
Pädagogische Stiftung Eassianeum in 
Donauwörth. R P. Arsenins Dotzler, O. 
F. M., Franziskanerkloster t. Eggen­
felden (Niedb.). V Buchhandlung Lud­
wig Auer (Pädagogische Stiftung Eassia­
neum) t. Donauwörth. E m. Rez.

*An der Wende. Zeitschrift für weib­
liche Bildung undKultur. H Frau Hedwig 
Michel, Frankfurt a.M. Bürggerstr. 25. 
R Dr. Hedwig Brey, ebda., Kronprinzen­
str. 22. V Hermann Rauch, Wiesbaden. 
E m. Rez.

Tas Andere Teutschland. HV Fr. 
Küster, Hagen i. W., Yorkstr. 8. R Hein 
Herders, ebda, Parkstr. 2, H. Kraschutzki, 
ebda. E w. Rez. (Republ. pazifistisch). ()

* Der Angriff. DaS Deutsche Montags- 
blatt in Berlin. H Dr. Josef Goebbels, 
Berlin, Am Karlsbad 5. R Dr. JultuS 
Lippert, Berlin - Eharlottenburg, 
Schtllerstr. 23, Dagobett Dürr, Lützow- 
ftr. 85b. V Verlag Süsserott, G. m.b.H., 
Berlin 0 17, Markgrafendamm 11. 
E w. Rez. (National-sozialistisch).

«Armalen. Schweizerische Quartals, 
schrift f. Literatur, Kunst, Wtttschaft. 
HV Verlag d. Münster-Presse, Horgen- 
Zürich u. Leipzig. R Zürich, Rämtstr. 5. 
B 26. Rez.

DerAnschlutz. Mitteilungen d. Osterr.- 
Dtsch. Bolksbundes. V Verlag Deutsche 
Einheit, Wien VII, Setdeng. 3.
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Anthroposophie. Wochenschrift für 
freies Geistesleben. II D. Anthroposo­
phische Gesellschaft i. Dtschl. R Dr. Kurt 
Piper, Stuttgart. V Administration d. 
Wochenschriften Goetheanum und An­
throposophie, Stuttgart, Eberhard- 
str. 61. ö tu. Rcz.

Anzeiger für den Schweizer Buch­
handel. RV Dren Füßli, Verlag,Zürich, 
Bahnhofstr. 31. B2m. B 89. Rez. 
(Nur an Buchhändler.)

Die Arbeit. Sozialdem. Taqblatt f. b. 
Zürcher Oberland. V Genossenschafts­
druckerei Zürich.

Arbeiter-Jugend. H Verb. b. Soz. 
Arbeitcrjugenb. R E. Ollenhauer u. C. 
Korn. V Arbeiterjugend-Verlag, Aug. 
Albrecht, Berlin 3W 61, Belle-Alliance- 
Pl. 8. E m. Rez. Sozialistisch.

»Archiv f. Buchgewerbe «Gebrauchs- 
araphik. R Dr.H.H. Bockwttz, Leipzig.
V Dtsch. Buchgewerbeverein, ebda, 
Deutsches Buchgewerbehaus. E 8. Rez. ()

Ariadne, erstes Jahrb. d. Nietzsche- 
Gefellsch. H Ernst Bertram, Hugo v. 
Hofmannsthal, Thomas Mann, Rich. 
Oehler, Leo Schestow, Heinrich Wölfflin.
V Verl. d. Nietzsche-Gesellsch.,M ün chen, 
Schackstr. 4.

Arische Lebeust«ast-Revue(früher Auf­
erstehung). H Omar el Geber, Frei­
bürg t. Br. V Geber-Berlagsges., Frei­
bürg i. Br. E m.

»Asa, Das Magazin für Körper, Kunst 
und Neue-Leben. HR Dr. Ernst Schottel, 
Stuttgart, Mörtkeftr. 63. V Asa-Berlag 
G. m. b. H., Leipzig Cl, Kohlgarten- 
str. 47. E m. Rez.

Der Atheist. II Internationaler prole­
tarischer Freidenker. R Prof. Theodor 
Hartwig, Wien VI, Mariahilferstr. 85/87. 

»Atlantis. Länder, Völker, Reisen. 
H Dr. Martin Hürttmann, Berlin, Mark- 
grafenstr. 31. R Dr. Walther Meier, ebda.
V Ernst Wasmuth A.-G., ebda. E m.

»Der Aufbruch. Blätter f. Kunst u. 
Literatur. HRV H. P. Walter, Dahme 
i. Mark. R Otto Valley, Essen-Dellwig, 
Jutta Hochburg, Dahme i. M., Dr. Artur 
Jaenicke, Treuenbrtetzen. E 2 m. 
(Belletristik, kunftgeschichtlicheSFeuilleton, 
kunst- u. ltteraturkrittsche Beittäge.) Rez.

»Der Aufrechte. HV Ernst Pfeiffer, 
Berlin SW 47, Möckernstr. 80. E 8 m. 
Rez. Monarchisch.

»Der Aufstieg. II Unionsdruckerei, 
Bern. R A. Berner, ebda. V Bern, 
Monbijoustr. 61. E w. Rez.

AugustinuS'Blatt. R Franz Weber.
V AugusttnuS-Berein zur Pflege b. kath. 
Presse, Düsseldorf, Talstr. 55. E 12. 
B 97. Rez.

»AuS aller Welt. R Elsa Dellers, 
Berlin-Charlottenburg, Goethe- 

Park 11. V Christ!. Zeitschriftenverein, 
Berlin SW 68, Alte Jakobstr. 129. E 
2 m. Rez.

AuS deutscher Vergangenheit. II Gust. 
Schlipköter, Vohwinkel (Rhld.); Fr. 
Pferdmenges, Elberfeld. V Jugend- 
zeitschriften-Berlag (Heinrich Beenken) 
Berlin SW 19, Wallstr. 17/18. E m.

»Aus ferne« Landen. H Gust. Schltp- 
köter, Vohwinkel (Rhld.); Fr. Pferd­
menges, Elberfeld. V Jugendzeitschr.- 
Berlag (Heinr. Beenken), Berlin SW 19, 
Wallstr. 17/18. E m.

»Aus der Heimat. Naturwissensch. 
Monatsschrift. H Dir. I. Baß, Stutt­
gart, Silberburgstr. 791. R Dr. Georg 
Wagner, ebda, Vtergtebelweg 17. V 
Hohenlohesche Buchhandlung Ferdinand 
Rau, Dehringen. E m. Rez.

»AuS dem Schwarzwald Blätter des 
Württembergischen SchwarzwaldvereinS. 
HV Württ. Schwarzwaldverein, Stutt­
gart, Schellingstr. 15. R StudR. Henn. 
Ankelen, Stuttgart, Albuchweg 19. 
E m. B 94. Rez.

»Aus der Wunderwelt der Natur. 
H Gust. Schlipköter, Vohwinkel (Rhld.); 
Fr. Pferdmenges, Elberfeld. VJugend- 
zettschriften-Derlag (Heinrich Beenken), 
Berlin SW 19, Wallstr. 17/18. B m.

»Der Auslanddeutsche. Halbmonats­
schrift f. AuSlanddeutschtum u. Ausland- 
künde. H Deutsches AuSland-Jnstitut 
Stuttgart. R Dr. Hermann Rüdiger. 
E 2 m. B 18. Rez.

»AuSlaudSwarte. Zeitschrift d. Bun­
des d. Ausländsdeutschen E. B. z. 
Forderung d. wirtschaftlichen u. kultu­
rellen Beziehungen v. Heimat u. Aus­
land. HV Auslandswarte BerlagSges. m. 
b. H., Berlin SW 68, Ltndenstt. 32. R 
C. Fink, ebda. E 2 m. Rez.

Die AuSlese. Internationale Zett­
schriftenschau. HRV Luken ft Luken, 
Berlin S 14, Alte Jakobstr. 88. E m.

»Badische Heimat. Zettschrift für 
Volkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege, 
Heimat- und Denkmalschutz. H Verein 
Badische Heimat, Freiburg 1. B., HanS- 
jakobstr. 12. R Herrn. Eris Busse. V 
G. Braun, G. m. b. H., Karlsruhe i. B., 
Karl-Friedrich-Etr. 14. B 14. Rez.

»Badische Presse und HaudelSzettuug. 
(Neue Badische Presse, Badische Landes- 
zeitung.) HV Ferd. Thiergarten, Karls­
ruhe, Zirkel- und Lammstr. R St. 
Quirmbach, K. M. Hageneier, M. Lösche, 
Dr. H. Häufler, R. Binder, R. Volderauer, 
Chr. Herile, F. Feld u. a. E12w. Rez. 
(Nattonal und liberal.)

Badischer Beobachter. ChefR. Dr. I. 
Th. Meyer. R Dr. H. A. Berger u. Dr. W- 
MMler-Rets. V Badenia A.-V. f. Der- 
lag u. Druckeret.E w 7. B 63. Rez. (Zentr.)
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»Badischer General-Anzeiger, Mann­
heimer Tageblatt. HV Gengenbach & 
Hahn, Druck- u. Verlag A.-G , Mann­
heim H 2, 8. Chef» Adolf Gengenbach. 
R Moritz Espenschied, Fritz Droop, Dr. 
Heinrich Dreyfuß, Dr. Helmut Cron, 
Hildegard Rüdt (Frauenfragen) u. a. 
Berl.-Schttftl. D. I. Heinrich Gesell, 
Berlin 6W 61, Blücherstt. 12. E t. 
B 67. Rez. (Tagesztg. modernen Stils 
m. Literar. Rundschau, Theater, Kimst, 
Musik, Wissenschaft, Kulturbeitrügen, Er­
zähler, Wander- u. Sport-Beilagen, 
Frauen- u. Kinderztg., „Die Wolfsangel".) 
Überparteilich. Bürger- u. Famtlienztg. ()

Balttsche Blätter. HV Ballischer Verl, 
u. Ostbuchhandlg. Berlin W 30, Motzstr. 
22. R Harald v. Rautenfeld, Berlin 
W 60, Anöbacher Str. 46. E 2 m. Rez.

Balttsche Monatsschrift. H W. Wulf- 
fiuS, Riga, Schulenstt.il, W.14;M.H. 
Böhm, Berlin; Hasselblatt, Reval. 
R Dr. R. Wtttram, Riga, Georgenstt. 3, 
W. 10. V Buchhandlung G. Löffler, ebda, 
Kaufstt. 1. E m. Rez.

»Der Bär. Jahrbuch. HV Vreitkopf 
L Härtel, Leipzig. R Archivar Dr. plül. 
Wilh. Hitzig, Leipzig.

»Ter Bärenspiegel. Bernisch-schwei- 
zerische humoristisch-satirische Monats­
schrift. H „Bärensp1egel"-Gesettschaft, 
Admtntstr.: E. Gerber, Bern, Cäctlten- 
stt. 87. R Hermann Denz, ebda, Tschar- 
nerstt. 14 a. V Berbandsdruckerel A.-G., 
ebda, Laupenstr. Em. ()

»Basler Nachrichten. Buchdruckerei 
zum Basler Berichthaus A.-G. (Dr. Karl 
Sartorius) Basel. ChefR Dr. Albert 
Oeri. Redaktion: Basel, Gerbergasse 40. 
Inneres: Dr. K. Weber, Prof. Dr. I. 
Steiger (Bern), Dr. K. Pettermand; 
Ausland: Dr. A. Oed, Dr. W. Degen, 
Dr. O. B. Cappis; Lokales und Sport: 
N. C. G. Bischoff, H. L. Freyvogel; 
Handelsteil: Dr. V. L. Furlan; FeuMe- 
ton: Dr. E. F. Knuchel (m. SonntagS- 
blatt u. Literaturblatt), Dr. W. Medan 
(Musik). E 7 w. Rez. (Führende Schwei­
zer Zeitung. Liberal-demvttattsch. Thea­
ter. Kunst. Musik. Wissenschaft. Litera- 
dsche Sonntagsbeilage. Wöchentliches 
Ltteraturblatt. Tägliche Btlderseite.)

Basler Tages-Anzeiger. R A. Keuer- 
leber, Dr. E. Koenig. V Tages-Anzeiger 
A.-G. Basel. Et. P5,602R. B84. Rez. 
(Neuttal.)

Basler Vorwärts. R Dr. F. Wieser. 
V Preßunton d. Basler Vorwärts, 
Basel.

»Basteln und Bauen. HR W. Wid­
mann, Stuttgart, Psizerstr. 5/7. V 
Franckh'sche Verlagshandlung, W. Keller

Co., ebda. E m. Rez.
»Das Bayerland. Jll. Halbmonats, 

schrift f. Bayerns Land u. Volk. B 90.

H Dr. Georg Jacob Wolf, München 19, 
Aldringenstr. 7. R Ludwig Deubner, 
ebda 19, AndrLestr. 6. V Bayerland- 
Verlag, ebda, Schellingstr. 41. E 2 m. 
Rez.

Bayreuther Blätter. HR H. P. v.Wol- 
zogen, Bayreuth, Lisztstr. 2. Unterstützt 
durch den Allg. R.-Wagner-Deretn. Ex­
pedition: Breitkopf u. Hätte!, Leipzig, 
Nürnberger Str. 36/38. B 78. Rez. 
(Offiz. Organ d. W.-Sache u. d. W.-> 
Bereine, Zeitschr. zur Verständigung über 
die Möglichkeit e. deutsch. Kultur a. d. 
Gebieten der Religion, Kunst, Phtlos. 
u. d. Lebens, W.-sche Welt- u. Kunst­
anschauung, Kritik der Zeit.)

BayrischerHeimatschutz. MonatSschttft 
des bayr. Landesverein- für Heimatschutz. 
V Carl Aug. Seyfried L Co., München, 
Schillerstt.28. Em. B03. Rez.

»Der Bazar. HV Bazar-Actten-Ge- 
sellsch., Berlin W, Potsdamer Str. 134c. 
E 2 m. B 55. Rez. (Mode u. Belletristik).

»Beim Lampenschimmer. Jllustr. Ro- 
manzettung für die Famllie. R Bernhard 
Butsch, Berlin-Neu-Tempelhof. V 
Berlagshaus für Volksliteratur u. Kunst, 
G. m. b. H., Berlin SW 61, Gitschiner 
Str. 13.

»Belvedere. Monatsschrift für Samm­
ler u. Kunstfreunde. Organ d. Verbandes 
kunsthistorischer u. kulturgeschtchtllcher 
Museen Österreichs. II u. R Dr. Franz 
Kiesltnger. Redaktionskomitee: Dr. Otto 
Benesch, Prof. Dr. E. W. Braun, Prof. 
Dr. Robert Eigenberger, Prof. Dr. Adolf 
Feulner, Dr. L. Fröhlich Bum, Dr. Otto 
Fröhlich, Dr. Karl Garzarolli-Turnlackh, 
Dr. Bruno Gttmschitz, Alfr. Jutttzky- 
Warberg, Dr. Betty Kurth, Dr. Leopold 
Ruprecht, Prof. Dr. Mario Salmt, HofR. 
Dr. August Schestag, Prof. Dr. A. Scho­
ber, Prof. Dr. Alfred Stix, Prof. Dr. 
Wilhelm Suida. Eigentümer: Amalthea» 
Berlag, Wien IV, Argentinier Str. 28.

»Der Bergkamerad. R Hans Fischer, 
München 19, Aergverlagshaus. VBerg­
verlag Rudolf Rother, ebda, Hinden- 
burgstt. 49. Eid. P viertelt. 3 M.

»Bergland. HV Wagnersche Univ- 
Buchdruckeret, Innsbruck, Erledtt. 5. 
R Dr. Herbert Stifter, Wien I, Ntbe» 
lungengasse 4. E in. Rez. Unpolitisch.

»Die Bergstadt. MonatSblätter. H 
Paul Keller, Breslau 16, Hedwig- 
stt. 40. R Georg Schmitz, Breslau, 
Oranienstr. 9. V Bergstadtverlag, Bres­
lau, Schuhbrücke 84. E m. B Ott. 12. 
Rez. (Für d. gebildete Famllie, ohne 
polit. Tendenz.)

»DerBerliner. IIV Robert Klett LCo., 
Berlin S 14, Dresdner Str. 43. E w. 
Rez.

Berliner Allgemeine Zeitung. V Ull­
stein, Berlin SW 68, Kochstr. 22/26.
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Verantwort!. Red. Dr. Ernst F. Weidner. 
Lkw. B 87. Rez. P 40 <ßf. to.

* Berliner Börseu-Courter. »V Ber­
liner Börsen-Eoutter, A.-G., Berlin 8W 
19, Beuthstt. S. ChefR Dr. Emil Faktor, 
ebda. E 2 t. B 68. Rez.

Berliner Börsen-Zeitung. HV Bett. 
Börs^Ztg., Druckerei u. Verlag, G. m.b. H., 
Berlin W 8, Kronenstr. 87. ChefR A. Kil- 
lisch V. Horn, ebda. E 12 to. B 65. Rez.

«Berliner Hausfrau. HV Guido 
Hackebeil A.-G., B erltn SW 48, Wilhelm- 
Str. 118. E w. Rez.

«Berliner Illustrierte Zeitung. HV 
Ullstein, Berlin SW 68, Kochstr. 22/26. 
R Kurt Korff. E to. B 91.

Berliner Literarische Rundschau. R 
Otto Schalla, Berlin N 58, Schönhauser 
Allee 135. V Deutsches Antiquariat, 
ebda. E vj. Rez. ()

Berliner Lokal-Anzeiger. Das Zentral­
organ für die Reichshauptstadt. V Scherl, 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 35/41. E12 
W. B 83. Rez.

Berliner Monatshefte für internatto- 
nale Aufklärung. Die Kriegsschuldfrage. 
R Alfred v. Wegerer. HV Zentralstelle 
f. Erforschung d. Kriegsursachen, Berlin 
NW 6, Luisenstr. 31 a. E m. Rez.

Berliner Montag-Post. R Wilh. 
Meyer. V Ullstein, Berlin SW 68, 
Kochstr. 22/26. B 20. Rez.

«Berliner Morgenpost. V Ullstein, 
Berlin SW 68, Kochstr. 22/26. ChefR 
O. Robolsky, ebda. E 6 to. B 98. Rez. 
(Unabhäng. Tageszeitung mod. Stils.) 
P 60 Pf. to.

Berliner Morgen-Ztg. ChefR Dr. 
B. Prochownik. V R. Mosse, Berlin BW 
100, Jerusalemer Str. 46/49. E7 W B 89. 
(Mit den illustr. Bellagen Frau u. Mode, 
Technische Umschau, Haus Feld Garten, 
Sport-Rundschau, Jugendztg.)

«Berliner illustrierte Nachtausgabe. 
V Scherl, Berltn SW 68, Zimmerstr. 
35/41. E 6 to. B 22. Rez.

Berliner Tageblatt «. Handels,tg. m. 
illustr. Wochenschr.: Der Weltspieael, 
Modenspiegel m. Kunstspiegel, Technische 
Rundschau, Film-Zeittmg m. Photo- 
Spiegel, Ulk, Haus, Hof, Gatten, jede 
Woche Dtusik. ChefR Theodor Wolff, 
Berlin. V Rud. Mosse, Berlin SW 100, 
Jerusalemer Str. 46/49. E 12 to. B 72. 
Rez. (Demokratie.)

«Berliner Tribüne. Wochenzeitung. 
HV Felix Wolf, Berlin-Charlotten- 
bürg 4, Weimarer Str. 18. R Tldolf 
Arno, ebda. E to. Rez.

Berliner BolkS-Ztg. mit Illustr. Witz- 
blatt Ulk u. d. Beiblättern, Tägl. Unter- 
Haltungsblatt, Moden-Zeitung, Film- 
Zeitung, Techn. Zeitung, Spott-Zeitung, 
Haus- u. Garten-Zeitung. ChefR Otto 
Ruschke, Berlin SWloo, Jerusalemer

Str. 46/49. V R. Mosse. E13 to. B 52. 
Rez.

«Der Berliner Westen. HV Westl. 
Bettiner Verlags-Ges. m. b. H., Berlin 
W, Uhlandstr. 102. ChefR Leonhard 
Elbel, ebda. E 7 to. Rez. (überparteilich 
rechtsorientiett.) ()

Verner Tageblatt. „Berner LandeS- 
ztg.-, vorm. „Berner Jntelligenzbl." 
V Berner Tageblatt, A.Ä., Bern.

Berner Wochenblatt «. Oberländer 
Zeitung. RVG.Maurer,A.-G.,Sptez, 
Kanton Bern. E 3 to.

Die Besinnung. Zweimonatsschrift. 
H Dr. Emmt Luzi Bähler u. Dr. F. 
Humbel. V Aarau, Schweiz, Zeglt- 
str. 52.

«Bibliothek der Unterhaltung o. beS 
Wissens. R Gottlob Mayer, Stutt­
gart. V Unton Deutsche BettagSgesell- 
schast, ebda, Cottastr. 13. E 13. B 76. 
(Familienzeitschttft.)

Bildbericht. R Ulrich von Uechtritz, 
Berlin-Wilmersdorf, Bettiner Str. 
159. V Verlag der Otto ElSner K.-G., 
Berlin 8 42, Oranienstt. 140—142. 
E to.

Bildungsarbeit. Blätter für sozialisti­
sches BildungSwesen. H Arbeiterbildungs­
Zentrale, Wien V, Rechte Wienzeile 97. 
R Leopold Thaller, ebda. E m. Rez.

«DaS Blatt der Hausfrau. (Haus­
frauen- u. Modenblatt.) V Ullstein, Ber­
lin SW 68, Kochstr. 22—26. R Marie 
Gerbrandt. E 2 m. B 86.

« Blätter für Bücherfreunde. Lttera- 
ttsche Neuigkeiten. R Ferdinand Uter. V 
Koehler L Bolckmar, A.-G. L Co., Leip­
zig, Königsir. 35|37. E 4. B 00. Rez.

«Blätter f. Kunst u. Schrifttum. H 
Rudolf List, Leoben. R Rudolf List, 
ebda, Mühltaler Stt. 11, Josef I. Herzog, 
verantw. Schriftleiter, ebda, Mühlner 
Stt. 11. V Kunstdruckerei „Horst", ebda, 
Mühltaler Str. 11. Em. Rez. ()

«Blätter d. Literarischen Gesellschaft 
Frankfurt a. d. Oder. VHR Dr. Groeper, 
Frankfurt a. d. O-, Gubener Stt. 36. 
E 6 im Winter. Rez.

«Blätter de- Schwäbischen Albver- 
einS. H Prof. Dr. phil. h. o. E. Nägele, 
Tübingen, Gattenstt. 25. E m. B 89. 
Rez.

«Blätter der Staatsoper und der 
Städt. Oper. H Dr. Julius Kapp, Ber- 
lin-Westend, Lindenallee 26. V Max 
Hesses Verlag, Verltn-Schöneberg, 
Hauptstr. 38. E zwanglos etwa 30. 
B 20. Rez.

Blätter der Dürttembergischen Volks­
bühne. H Wütttembergtsche Volksbühne, 
Stuttgart. R Werner Stock, StaatS- 
theater Kassel. V Gustav Christmann, 
Stuttgart u. Max Beck, Verlag in 
Leipzig. E zwanglos. ()
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Der Blaue Bücherkurier früher Novi- 
täten-Anzetger. H Dr. Hermann Reiher, 
Wien III, Kundmanng. 12. V Der Blaue 
Bücherkurier, früher Novitäten-Anzeiger, 
ebda III, Kundmanng. 12. E m. Rez. ()

Bohemta. Deutsche Zeitung. R Albert 
Wesselski. V Rota A.-G. für Zeitung- und 
Buchdruck, Prag.

Börsenblatt s.d. Deutschen Buchhandel. 
ChefR Prof. Dr. Gerhard Menz, verantw. 
R Franz Wagner. V Bürsenverein der 
Deutschen Buchhändler, Leipzig, Deut­
sche- Buchhändlerhaus, Schließf. 274/75. 
E 1. Rez.

Der Braudbries. n Eichendorffbund, 
Wien. R Ernst Knyrim, ebda 13, Himmel- 
hofg. 62. V Eichendorff-Haus, Wien I, 
Stadiong. 9. E 6. P 2 Th Rez. Bücher- 
ztschr.

»Braunschweigische Landeszeitung. II 
Albert Limbach, Braunschweig, Hut­
filtern 8. R Hann- Dohrmann, Albert 
Allerdist, Dr. Franz Rühlmann, Hermann 
Schroff, D. Kunze, H. Birk, Edgar Kahn, 
Christian Saß, Friedr. Sack. V Hellmuth 
Raabe, Berlagsdirektor Franz Rathmann, 
ebda. E 7 to. Rez. National.

Bremer Büchermarkt. Dücherschau f. 
20000 Auslanddeutsche. HV G. A. v. 
Halem, Export- u. Berlagsbuchhandlg. 
A.-G-, Bremen, Schletfmühle 63. E 4. 
Rez. B 98.

»Bremer Nachrichten. ChefR Prof. 
Dr. Fritz Neineck, Bremen, 2. Schlacht­
pforte 7. V Carl Schünemann, ebda. 
ELB 1713. Rez.

Der Brenner. H Ludw. Ficker, Inns­
bruck-Mühlau 102. V Brenner-Verlag, 
Innsbruck, Jnnrain 331. E zwanglos, 
meist jährlich. B 's. 10. (Ltt., Geistes­
leben.)

»Breslauer Zeitung. H ChefR Dr. 
Alfred Lehlke, Breslau, Herrenstr. 29. 
R Dr. Langenstraben, Dr. Wilda, Oheim, 
Rosenfeld, Roßbach, Runge, Schlosser, 
Frl. Darge, Spitzer, Schunke, Frl. Dr. 
Steinchen. V Dr. Alfred Oehlle u. Dr. 
Hermann Hamburger, Breslau, Herren- 
stt. 29. E 12 to. Rez. Dem.

Briefe an die Deutsche Iungenschaft. 
H Deutsche Freischar. R Eberhard Kübel, 
Stuttgart. V Ludwig-V oggenreiter- 
Berlag, Potsdam. E m. Rez.

»Der Bronnen. Ztschr. f. Jungmädchen. 
H O. Schönlebe,Chemnitz, Ulmenstr. 63 
u. Marg. Müller, ebda. V Hermann 
Broedel & Co., Leipzig C 1. Rez. ()

»Der Brummer. R Willy Franz, 
Zossen. HV Brandenburgische Buch­
druckerei u. BerlagSanst. G. m. b. H., 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstt. 9. 
E 2 m. B 13. Rez. (Humor. Unter- 
haltungSltt.)

Das Buch für Alle. Jllustr. Familien- 
ztschr. R Gottlob Mayer, StuttgarL

V Union Dtsch. BerlagSgesellsch., Stutt­
gart, Cottastt. 13. E 2 nt. 61. Jahrg.

»Der Bücherbote. HRV Lorenz Spind­
ler, Nürnberg. E zwanglos. Rez.

Bücherei und Bildnngspflege. H Dr. 
Erwin Ackerknecht, Stettin, Grüne 
Schanze 8 u. Prof. Dr. Gottlieb Fritz, 
Charlottenburg, Wllmersdorfer Str. 
166/167 u. Dr. W. Schuster, Berlin; 
Komm.-Vlg. Otto Harrassowitz, Leipzig, 
Querstr. 14. E 6. B 00. Rez.

Der Bücherfreund. R Dr. Gerhard 
Kießling. V Phil. Reclam, Leipzig. 
E 10.

Der Bücherhirt. D. kleinste Zeitschrift 
f. Bibliophilen. H Heinrich F. S. 
Bachmatr. V Heinrich F. S. Bachmair, 
München, Oettingenstt. 36. E 4. Rez.

»Der Büchermonat. Monatsbriefe deS 
Buchhändlers. H Karl Rauch, Berlin 
SW 61, Yorckstr. 84d II. R Literatur: 
Karl Rauch; Kunst: HanS Köster, König­
stein (Taunus), BtllaAnna; Pädagogik: 
Hans Pech, Dessau, Moltkestt. 10. V 
Verlag f. Buchwerbung, Berlin SW 61, 
Yorckstr. 84. E m. Rez.

Bücherwarte mit d. ständigen Beilage 
„Arbeiterbildung", Berlin SW 68 Lin- 
denstr. 3. II Reichsausschnß für sozia­
listische Bildungsarbett. R Alexander 
Stein, ebda. V I. H. W. Dietz Nachf., 
Berlin SW 68, Ltndenstr. 3. E m. 
(Sozialdemokratisch.)

Die Bücherwelt. Zeitschrift des Borro- 
müuS-Dereins. H Verein b. hl. Karl 
Borromäus, Bonn, Münsterplatz 10. R 
Bernhard Achtermann, Bonn, Wittel», 
bacherrtng 9. V Hermann Rauch, BerlagS- 
buchh., Wiesbaden. Em. B 03. Rez. 
(Literarisch-kritische Aufsätze vom ästhet. 
u. kathol. Standpunkt aus, sowie Berichte 
über die volkstüml. Bibliotheksbewegung 
und Schriftenverbreitung.)

• Der Bücherwurm, eine Monatsschrift 
für Bücherfreunde. II W. Weichardt, 
München, Sonnenstr. 24. V Einhorn- 
Verlag, ebda. E 10. B 10. Rez. (Li­
teratur u. Buchausstattung.)

Der Buchhändler. Mitteilung-» und 
Ankündigungsblatt d. dtsch. Buchhändler­
organisationen t. d. Tschechoslowakei. HV 
F. KrauS, Retchenberg, C8R. E 3 m. 
B 20. Rez.

Vuchhäudlergilde-Blatt. H Paul 
Nttschmann, Berlin N 24, Friedrichstr. 
108III. V Dtsch. Buchhändlergilde, ebda. 
Rez. ()

Der Buch- und Zettschrifteuhaudel. 
R Arthur Klein. V RetchS-Berband 
Deutscher Buch- u. Zeitschriftenhändler, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 250. E w. 
Rez.

»Die Bühne. Wochenschrift f. Theater, 
Literatur, Film, Mode, Kunst, Gesellschaft 
u. Sport. HV Kronos-Berlag-A.-G.,
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Wien IX, CanisuSgasse 8—10. R Sieg­
fried Geyer, IV, Theresianumgasse 23, 
Bela Köhalmy, I, Franziskanerplatz 3, 
Grete Müller, VIII, Florianigasse 55. 
B w. Rez.

Der Bund. Mit Sonntagsbeilage „Der 
kleine Bund-. HV Fritz Pochon-Jent, 
Vern, Essinger Str. 1/3. R E. Schürch, 
E. Kunz, Dr. Keller, Dr. Egger, LitR Dr. 
H. Marti, RedakttonS-Sekretär: G. Lan- 
dolf. B 12 to. Rez. Frets.-dem. ()

*DaS Bunte Blatt. Eine illustrierte 
Wochenschrift für die deutsche Familie. 
H Wilhelm Stephan, Stuttgart, 
Heusteigstr. 86 B. R Ludwig Anken- 
brand, ebda, Augustenstr. 13. V Verlag 
Da- Bunte Blatt, ebda, Augustenstr. 13. 
B w. Rez.

»Die Burg. Monatshefte für deutsche 
Kinder. R Wilhelm Bohlender, Spiel­
berg, Kr. Gelnhausen. V Stöbert Baier, 
Crailsheim t. Wttbg. E m.

Die Burg. Monatsschr. f. d. studierende 
Jugend. H P. Fatzaun 83., Köln, 
AlbertuSstr. 36. V Gilde-Verlag, ebda.

*B. Z. am Mittag. V Ullstein, Berlin 
8W 68, Kochstr. 22/26. ChcfR Dr. Ernst 
Wallenberg. B 7 w.(Sonntags mit Sport­
bildern). B 73. Rez.

Charivari. Für Theater, Musik, Film 
u. Rundfunk. R Dr. Fritz Goldberg. 
HV Felix Bloch Erben. Inhaber: Fritz 
Wreede, Berltn-WtlmerSdorf, Ni- 
kolsburger Pl. 3. E 26. B 49.

»B. Ehiavacri'S „Wiener Bilder".
V u. H L. Fleischer (Kommanditgesell­
schaft), Wien III, Rüdeng. 11. ChefR 
Moritz Band, ebda. E w. (SonntagS). 
B 96. Rez. Illustriette Wochenschrift.

Die Christengemeinschaft. H Dr. Fr. 
Rtttelmeyer. V Verlag d. Christen­
gemeinschaft, Stuttgart, Urachstr. 41. 
Em. Rez.

Christentum «. Wirklichkeit. H Pfar­
rer Merkel, Nürnberg, Pfarrg. 5.
V Bärenrelter-Berlag, Kassel-Wil- 
helmShöhe, Rasenallee 77/79. E m. 
Rez. ()

Die christliche Familie. HV Fredebeul 
<fc Koenen, Essen. R Pfarrer Dr. Wib­
belt, Mehr fr Cleve. E w. Rez.

Die Christliche Welt. II Prof. D. Mar. 
tin Rade, Marburg a. L. V Leopold 
Klotz, Verlag, Gotha. B 2 m. B 86. 
P toi. 5 M. Rez.

Christlicher BolkSbote aus Basel. 
H Prof. Daniel Burckhardt-Werthemann, 
Basel. V Friedrich Reinhardt A-G., 
Basel 12, Mtsstonstr.36. Em. Rez. 
Etoang.

Christlicher BolkSfreund. H Verein 
zur Herausgabe d. christl. VolkSfreunde-. 
R Pfr. D. Gustav Benz, Basel, Mörs- 
-ergerstr. 42. V Friedrich Reinhardt, 
A -G., Vasel 12,Missionstr.36.E w.Rez.

Die Chronik. Freimütige, aktivisttsche 
Wochenschrift. HRV Georg Lichey, 
Schweidnitz, Grünstr. 7. E to. B 25. 
Rez.

»C. B.-Zeituug. IIV Central-Dereln 
bischer. Staatsbürger jüdischen Glauben- 
E. V., Berlin SW 68, Lindenstr. 13. 
ChefR. Dr. Ludwig Holländer, ebda SW 
48, Wilhelmstr. 6, t. B. Dr. Alfred 
Wiener, Charlottenburg 5, Riehlstr. 3. 
E w. Rez.

»Daheim. H fi. C. to. Zobeltitz, S. Feil, 
Berlin. V Daheim-Expedit. (Belhagen 
L Klasing), Leipzig, Hospitalstr. 27. 
Eid. B 1864. Rez. Belletrist.

• Die Dame. R Kurt Korff, Berlin 
SW Kochstr. 22—26. HV Ullstein, ebda. 
B 24. B 73. (Mode u. Gesellschaft.) 

»Deutsch-nordische Zeitschrift. H Prof. 
Dr. Scheel, Kiel, Moltkestr. 87. R 
Pastor Johanne- Tonnesen, Rendsburg 
u. Dr. Viktor Waschnttius, Kopenhagen.
V Ferdinand Hirt, Berlag-buchhlg., 
BreSlau, KünigSpl. 1. B 4. Rez.

Deutsche Allgemelue Zeitung. ChefR : 
Dr. Fritz Klein: Bettr. Georg Freund; 
Politik Otmar Best; Feuilleton Dr. 
Paul Fechter; Musittrit. Walter Schrenk; 
VollSwittschaft Dr. Kastenholz; Technik 
Siegfr. Hartmann; Lokale- Kunzendorf; 
Sport Schönbom; Recht GehR. Prof. 
Dr. Eduard Heilfron. V Norddeutsche 
Buchdruckerei u. Verlag-anstalt A.-G. 
Berlin SW, Ritterstr. 50.

»Deutsche Alpenzeituug. H Rudolf 
Rother, München, HindenLurgstr. 49.
V Bergverlag Rudolf Rother, ebda. R 
Han- Fischer, München 19, Bergverlag»- 
hau-. B 12 m. P tos. 3,50 M. Rez.

Deutsche Arbeit. H Dr. Hermann 
Ullmann, Berlin-Zehlendorf, Schö- 
nower Park 2. R Dr. Rudolf Fischer, 
Charlottenburg, Wilhelmplah 4, F. C. 
Badendieck, Charlottenburg, Wach- 
holderweg 4. V Deutscher Buch- und 
Kunstverlag, William Berger, DreSden- 
A. 1, Wilsdruffer Str. 17. E m. Rez. 

»Da» Deutsche Buch, Monatsschrift für 
die Neuerscheinungen deutscher Verleger. 
R Dr. August to.Löwi» ofMenar, Leipzig 
u. Dr. Friedrich Michael, ebda. HV Ver­
lag d. Börsenveretn d. Dtschn. Buchhänd- 
ler, Abt. AuSlandbuchhandel, Leipzig, 
Schließf. 274/75. B 6 (in Doppelheften). 
B 21. Rez.

Die Deutsche Bühne. Amtliche- Vlatt 
de- Deutschen Vühnen-Verein-. H 
Deutscher Bühnen-Verein. R Artur Wolff. 
E. Neumann-Jödemann, Berlin W 15, 
Lietzenburger Str.48. V Oesterheld KEo., 
Verlag, ebda. B 16. B 09. Rez. 
(Bringt neben der Erürterg. allg. Pro- 
bleme der Bühne «. ihrer Verwaltg. auch 
alle die Regieführg. betr. Fragen und e. 
fortlauf. Chronik aller Theaterereigntsse 1
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aus den deutsch, und den hervorrag. 
Bühnen des Auslandes.)

Der deutsche Bursch. Rundbrief d. 
großdtsch. Gildenschaft. H Dorort d. 
Dtsch.-Akad. Gildensch., Dtsche. Hoch­
schulgilde Werwolf, Berlin. V Bären, 
rettev-verlag, Kassel-WilhelmShöhe, 
Rasenallee 77/79. E 4. Rez. ()

Der deutsche Dom. H Ernest A. Hefle, 
Rostock, Gübenstr. e. V Wölund-Verlag, 
Leipzig C 1. E zwanglos. Rez. (Ger- 
manisch-rellgiös.)

Deutsche Dorfzeituug. HRV Otto 
Settekorn, Wriezen a. O., Wilhelm- 
str. 17. E w. Rez. (Rat.)

«DaS deutsche Drama. H Dr. Richard 
(Eigner, Berlin-Pankow, Parlstr. 17a.
V Verlag der Deutschen Nationalbühne, 
ebda. Rez. E t

Deutsche Einheit. Eigentümer, HV 
Verlag „Deutsche Einheit", G. m. b. H., 
toten, VII., Seidengafse 8. Berantw. 
Schrift!.: Heinz Steinrück, ebda, XIX., 
Krottenbachstr. 178. E m. Rez.

Deutsche Elteruzeitschrift für Pflege u. 
Erziehung der Jugend. V Union Deutsche 
Berlagsges., Zweigniederl. Berlin.

«Deutsche Erde. R Robert Lhohly, 
Grünwald b. München. HV Verlag 
Deutsche Erde, München, Geschäftsstelle 
Grünwald b. München. E 2 m. Rez.

«Die Deutsche Frau. II Neudeutsche 
Verlags- u. Treuhandges. m. b. H. R 
Ilse Hamel, Beda Prtlipp. V Neudtsch. 
Verlag-, u. Treuhandges. m. b- H., 
Berlin SW 11, Hedemannstr. 30. E 2 m. 
Rez. National.

«Deutsche Fraueu-Zeituug, vereinigt 
mtt »Häuslicher Ratgeber-. HV Otto 
Beyer, Leipzig, Weststr. 72. RCornelia 
Kopp. E to. B 87. Rez. (Jllustrat. 
über Zeüereignisse, Modebilder u. SchnUt- 
musterbogen.)

Deutsche Frelschar. Führerrundbrief. 
R Dr. Ernst Butte, Wesermünde-L.
V Ludwig voggenreiter, Potsdam. 
E 6. Rez.

«Deutsche Gaue. Zeitschrift f. Gesell- 
schaftSwissenschaft u. Landeskunde, An. 
leüungen zu Beobachtungen u. Forschungn 
In der Heimat. HR Dr. phil. h.o. Frank 
Christian, Kaufbeuren, Kemptner Str. 18.
V Deutsche Gaue, Kaufbeuren. E 20 
B 99. Res.

«Die Deutsche Heimat. H Gustav 
Schllpköter, Vohwinkel (Rhetnl.); Fr. 
PserdmengeS, Elberfeld. V Jugend- 
zeitschrtften-verlag (Heinrich Beenken), 
Berlin SW 19, Wallstr. 17/18. E m. 
(Für die Jugend -u UnterrichtSzwccken 
und zur Unterhaltung).

«Deutsche Hochschulwarte. Zeitschrift 
d. verbände- deutschfreihettltcher Aka­
demiker. HI.Melzer, Prag II, Graben 
26. ChefR Dr. Arthur Werner, Prag,

II, Lühowova 38. R u. V Prag, Post­
fach 579. E m. Rez. (Beil. Literatur­
blatt für deutsch. Hochschul- u. Studenten­
wesen.)

«Die Deutsche Illustrierte. R Heinz 
Nebelthau,Berlin-Zehlendorf-Mitte, 
Schedestr. 6. V Die Deutsche Illustrierte 
Verlag-gesellschaft m. b. H. B e rl in SW 
68, Markgrafenstr. 77. E m.

«Deutsche Illustrierte Rundschau. HR 
Emilie Eder, München, Tengstr. 42/43. 
V HannS Eder, Verlag, ebda, Schelling- 
str. 39/2. E m. Rez.

«Deutsche Jugendkrast. II Deutsche 
Jugendkraft, Reichsverband, Düssel­
dorf, Schließfach 10118. R Schrift!. 
Joh. Deutsch, Düsseldorf, Marschallstr. 
82. V Jugendhaus, Düsseldorf, Schließ- 
fach 10118. E 2 m. Rez.

Deutsche Kultur in der Welt. HR Dr. 
Hugo Grothe, Leipzig N22, Friedrich- 
Karl-Str. 22. V Dtsch. Kulturpoltt. 
Gesellsch., Leipzig N 22, Friedrtch-Karl- 
Str. 22. E 4. Rez. (Besondere, in ge­
sonderten Heften erscheinende literarische 
Beilage: „Wissenschaft, Kunst, Volks- 
tum.")

Deutsche Lehrerzeltuua. H verband 
Deutscher evang. Schul-, Lehrer- u. 
Lehrerinnen-Veretne. R Direktor Grün- 
weller, Rheydt, Bz. Düsseldorf, Haupt- 
str. 230. V Fr. Zille sf en, vlg-bh., Berlin 
SW 19, Wallstr. 17/18. E to. B 88. Rez.

Deutsche Lieder. Ztschr. f. Dichtung u. 
Kritik. HV Hermann Ktehne, Gießen, 
Friedrichstr. 17. E 20. Rez.

Deutsche MSdcheubildung. Zeitschrift 
f. d. gesamte höhere Mädchenschulwesen. 
HR ObStudDtr. K. Stracke, Dort- 
mund, Kronprinzenstr. 13. V B. G. 
Teubner, Leipzig, Poststr. 8—5. E m. 
Rez.

«Deutsche Monatshefte. R Dr. Nie­
derer, Leipzig, Perthesstr. 10, V Fr. 
Zillessen (Heinrich Beenken), Berlin 
SW 19, Wallstr. 17/18. £ m. Rez.

«Deutsche Nordmark. SchleSwtg-Holst. 
MonatSschr. f. Kunst u. geistiges Leben. 
HV Dithmarschen-Verlag, Büsum. R 
Hans Ehrke, Kiel, Dr. Kuhlmann, ebda, 
Dr. Schober, Altona-Bahrenfeld. 
E m. Rez. ()

Deutsche Presse. H ReichSverband d. 
deutschen Presse. ChefR Dir. Gustaf 
Richter, Geschaftsf. Bors. d. Reichsverban- 
des d. dtsch. Presse, Berlin SW 68, 
Zimmerstr. 86. V Verlag f. Presse, Wirt­
schaft u. Politik, Berlin SW 48, 
Friedrichstr. 240/41.

Deutsche Republik. II Dr. Jos. Wirth 
u. Dr. Friedrich Dessauer. R Dr. Werner 
Thormann, Frankfurt a. M. V Verlag 
d. republikanischen Union G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Liebfrauenstr. 4. 
E w. Rez.
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»Der Deutsche Rundfunk. HV Roth- 

gießer 4 Diesing A.-G., Berlin N 24, 
Linienstr. 139/140. R Hans S. von 
Heister und Walter H. Fitze, ebda. E w.

Deutsche Rundschau. H Dr. Rudolf 
Pechel. V Deutsche Rundschau (55. m. V.H., 
Berlin W 30, Geisbergstr. 43 I. E in. 
Rez. (Novelle, Lit., Kunst, Philos., Wirt­
schaft, Kulturpolitik).

»Deutsche Schriftsteller-Zeitung. Amt­
liche Zeitschrift des Deutschen Schrtft- 
steller-Bundeö. HR Alfred Strelßler, 
Berltn-Nowawe-, Ludwtgftr. 4. V 
Deutscher Schriftsteller-Bund E. V., 
ebda. E m.

Deutsche Stimmen. V Guido Hackebeil 
A.-G., Berlin SW 48, Wilhelmstr. 118. 
E 2 m. Rez. (Deutsche Bollspartei.)

Deutsche TageSzeitnag. HV Deutsche 
Tageszetrg., Druckerei u. Verlag A.-G., 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 6/7. GÜfrefR 
Dr. Erich Wiens u. Wilh. Ackermann. E 2 t 
außer Sonntags. B94. Rez. (Führendes 
poltt. Blatt agrar-konservativer Richtung.)

Deutsche TageSreitung für die pol. 
Bezirke Aussig u. Lettmerltz in Aussig.
V Nordbühmische Druck- u. Verlag sanft. 
Jos. Koschler, Komm.-Ges., Tetschen, 
Tschechoslow.

»Deutsche Übersee-Zeitung. Jllustr. 
AuSIands-Ausg. d. Hamburger Fremden­
blattes. H Kurt Broschek, Hamburg 
36, Gr. Bleichen 42. R Walter Engel­
hardt. V Hamburger Fremdenblatt 
Broschek L Co. m. b. H. Hamburg 36, 
Gr. Bleichen 38/50.

Der Deutsche Vorwärts (Wochenblatt 
für Wirtschaft u. Arbeit). Organ der 
Bereinigung nationalgesinnter Arbeiter­
führer. HR Emil Unger, Berlin SW 11, 
Hafenplatz 6. R Oskar Krüger, ebda. 
E w. (National, parteilos).

»Deutsche Welt. H Verein f. d. Deutsch­
tum im Ausland, Berlin W 30, Martin- 
Luther-Str. 97. R F. C. Badendieck, 
Charlottenburg, Wacholderweg 4.
V Wirtschaftsunternehmen d. VDA., 
G. m. b.H., Dresden-A. 1, Wilsdruffer 
Str. 16. E m. Rez.

»Deutsche Woche. HV Verlag Adolf 
Drechsler, Troppau, Postfach 2. Ver­
antwort!. R Wilhelm Fischer, ebda. 
E w.

Deutsche Zeitung. V Neudeutsche Ver­
lags-u. Treuhandgesellsch. m. b. H., Ber­
lin SW 11, Hedemannstr. 30.E 2t. B 96. 
(überparteilich national.)

Deutsche Zukunft. HR Dr. Johannes 
Dierbach, Heidelberg, Hainsbachweg 3.
V Deutschnationale Bolkspartei,Heidel, 
berg,Märzgasse5. E 2 m. P 6M.jährl. 
Rez. (Deutschnational.)

Der Deutschen ■ Spiegel. H Erich 
Haeuber, Berlin W 35, Potsdamer Str. 
118o.Rv.Lyncker, Berlin-Friedenau.

V Der Deutschen Spiegel Derlagsges. 
m. b. H., Berlin W 35, Potsdamer Str. 
118c. E w. Rez.

Deutscher Bühnenklub. H Der Vor­
stand d. Tischen. BühnenllubS, Berlin 
W, Joachimsthaler Str. 9. R Dr. Felix 
Langer, Berlin-Halensee, Kurfürsten­
damm 134. E m. ()

Deutscher BühuenspselpltM. H Arthur 
Wolff. R Ernst Reumann-Jödemann. 
RV OcsterheldLEo., Verlag, Berlin 
W15, LtetzenburgerStr.48. Em. B96. 
(Veröffentlich, d. Spielpl. deutschspielen, 
der Bühnen.)

Deutscher Hausfreund. HRV Florian 
Nastl, LangenlotS, N.-O., Zwettlerstr., 
obere Stadt 122. E m. Rez.

»Deutscher HauSschatz Sonntag tsPS. 
HR Dr. AlfonS Heilmann, München, 
Lachnerstr. 10. V Verlag Josef Kösel 4 
Friedrich Pustet, Münch en 2 SW,Kaiser- 
Ludwig-Platz 6. E m. Rez.

Deutscher Literaturspiegel. H C. H. 
Barnick, Berlin W 15, Darmstädter Str. 
8. R Dr. E. Friedrichs, Berlin-Schöne- 
bcrg. V Zettsptegelverlag, ebda NW 6, 
Luisenstr. 19. E2m. Rez. ()

Deutscher Volksgeist. VH Berthold 
Otto, Berlin-Lichterfelde, Holbetnstr. 
21. E 2 m. (Verständigung zwischen allen 
Schichten des Volkes.)

»Deutscher Dille (Jahrbuch). II für 
das Kuratorium Deutscher Wille e. B. 
von Otto Franke. V Verlag Deutscher 
Wille G. m. b. H., Birkenwerder bet 
Berlin; R Karl Ziegler, ebda. E m. 
Rez. (National, überparteilich.)

»Deutsches Adelsblatt. HVSchlieffen- 
Lerlag, Berlin w 35, Kurfürstenstr. 48. 
R W. v. Bogen u. Schönstedt, Berlin 
NW 40, Hindersinstr. 7. E w. Rez. 
(Rechtsstehend.)

»Deutsches Bühuen-Jahrbuch. Thea­
tergeschichtliches Jahr- u. Adressenbuch. 
B 1889. Erscheint alljährlich Mitte 
Dezember für das kommende Kalender- 
iahr. H u. V: Genossenschaft Deutscher 
Bühnen-Angchörigen, Berlin W 62, 
Kcithstr. 11.

Deutsches Schrifttum. H Pwf. Adolf 
Bartels, Weimar, Lisztstr. 23 (erscheint 
selbständig u. al- Beilage d. ^Reichs­
watt" Berlin). E m. Rez. (Völkisch.) ()

Deutsches BolkStum. H Dr. Wilhelm 
Stapel, Altona-Bahrenfeld, Sand­
kamp 5 und Awrecht Erich Günther. 
Redaktion: Hamburg 36, Holstenwall 4.
V Hanseatische Verlagsanstalt, A.-G., 
Hamburg 36. E m. Rez. ()

»Deutschland. Monatsblatt für die 
Deutschen im Ausland. H Dr. Richard 
Strahl, Berlin. R Robert Breuer, ebda.
V Zentralverlag G. m. b. H., Berlin 
W 35, Potsdamer Str. 41.
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»Deutschland zur See. Illustrierte 
Zeitschrift f. deutsche Seeschiffahrt, Welt­
wirtschaft «.Schiffbau. N Verein Deutsch­
land zur See, E. B., Berlin SW 19, 
Beuthstr. 7. R Dietrich Maydorn, Ber­
lin-Schlachtensee, Waldemarstr. 25.
V Berliner Aktiengesellschaft f. Druck u. 
Verlag (Ernst Rubten), Berlin SW 19, 
Beuthstr. 7. E m. Rez. (National, über­
parteilich.)

Deutschland- Erneuerung. H Dr. 
Bang, H. Claß, R. Geyer-Wien, Graf 
v. d. Goltz, Dr. HanS F. K. Günther, 
Dr. Hartmann, v. Hertzberg, A. Kraust, 
Dr. M. Wundt. R Freiherr v. Müffling, 
München. V I. tz. Lehmanns Verlag, 
München, Paul-Heyse-Str. 26. E m. 
Rez. (Nat. u. völkische Polit. u. Kultur.)

Dentschösterreichische Tageszeitung. 
Führende- einzige- deutschvöMscheS Tag. 
blatt Wiens. ChefR Franz Schattenfroh. 
R W. Antropp, H. Damisch, Franz 
Rebernig, D. M. Jelusich, Dr. Gerhard 
Atchinger, Ferdinand Hauser, Karl Sedlak.
V Wien VII, Bandgasse 32.

«Der Diederichs-Löwe. Vierteliahrc- 
bcrtchte aus dem Verlag Eugen Diede- 
richs in Jena. H Max Linke, Jena, 
Schroeterstr. 6. V Eugen Diederichs, 
Jena, Catt-Zetß-Platz 5.

»Dionysos. Schöpferisches Menschen­
tum in Philosophie, Literatur, Musik, 
Theater, Film, Spott u. Olympischen 
Spielen. HR M. Thulcke, Berlin W 30, 
Freisinger Stt. 3. V Dionysos-Verlag, 
Berlin W 30, Freisinger Stt. 3. E m. 
Rez.

»Diplonraten-Zeitung. H Rechtsan­
walt Dr. Dr.E. Frey, Berlin, u. Richard 
Parske, ebda. R Baron Leon von Car- 
stenn-Lichterfelde, ebda. V Verlag für 
Auswärtige Politik, Berlin SO 16, Kö- 
pentcker Str. 79. E m. Rez. (Politisch 
neutral.)

Dithmarschen. Blätter f. Heimatpflege
u. Heimatkultur. H Arbeitsgemeinschaft f. 
Helmatkde., Heide. R Hcrm. Matzen, 
Meldorf. V Dithmarschen-Verlag, 
Büsum, Holst. Em. ()

Dorsbarbler. R Willy Franz, Zossen. 
IIV Brandend. Buchdruckerei u. Verlags­
anstalt, G. m. b. H., Berlin-Schöne- 
berg. E 14täg. B 1844. Rez. (Hum. 
Unterhaltung«»!.)

•$ie DorfNrche. Monatsschrift für 
Kirche u. Volk-tum. HR D. theol. HanS
v. Lüpke, Göttingen, Düsterer Eichweg 
18. V Deutsche Landbuchhandlung G.m.b. 
H., Berlin SW 11, Dessauer Str. 38. 
E m. Rez. (Rat.)

Die Drei. MonatSschr. f. Anthroposo­
phie, Dretgliederung u. GoetheanismuS. 
R Dr. Kurt Piper, Stuttgart, u. Dr. 
Erich Schwebsch, ebda. H Die Anthro- 
pofophtsche Gesellschaft t. Deutsch!. V

Administration Die Drei, Stuttgart, 
Eberhardstr. 61.

Dresdner Anzeiger. H Dr. Güntzsche 
Stiftung (Eigentum der Stadt Dresden, 
Oberleitung). ChefR Dr. W. Frölich.
V Sachs. Adrest-Comptoir d. Dr. Güntz- 
scheu Stiftung, Verl. d. Dresdner Anz. 
E 2 t. B 1730. Rez. (Moderne Tages-, 
Handels- u. Spottzeitung, Kunst und 
Kunsterziehung, WtssenschastSpflege, Groß­
stadt-Interessen, Vaterl.)

»Dresdner Nachrichten. V Liepsch 
4 Reichardt, Dresden, Mattenstr. 38/42. 
E 2 t. B 66. Rez. (Große moderne, 
nationale Tageszeitung.)

»Dresdner Neueste Nachrichten. HV. 
Verlag der Dresdner Neuesten Nachttch- 
ten Wollf 4 Co., DreSden-A., Ferdi- 
nandstt.4. ChefR Prof. Julius Ferdinand 
Wollf, R Theodor Schulze, Dr. Karl 
Schönewolf, Dr. Leo Fantl. Herbett 
Bruchmüller, Dr. Paulus Lambrecht, 
Kurt Männchen, C. O. Wagner, Ger- 
ttaud Enderletn, Gustav Ebett. E t. Rez. 
(Liberal, gemäßigt-demokr.).

Dresdner Volkszeitung. HV Sozial- 
dem. Pattei Groß-DreSden, Fa. Kaden 
& Co., DreSden-A., Wetttnerpl. 10/11. 
R R. Grötzsch, Dr. Sachs, Hennig, E. 
Hahnewald, F. Holzapfel, Flnsterbusch, 
S. Heilbutt, P. Mochmann. E t, außer 
Sonntags. Rez. (Sozialdem.).

»Durch alle Welt. HV Peter I. Sester« 
gaard Verlag, Berlin-Schöneberg, 
Innsbrucker Str. 16. R Dr. Alfred Berg, 
Berlin-Schmargendorf, Landecker 
Stt. 11. E w.

DüsseldorferNachrichten. VW. Girar. 
det. B 76. Rez.

»Düsseldorfer Tageblatt. Allgemeiner 
Anzeiger für Düsseldorf, Berg u. Nieder­
rhein. HV Gesellschaft für Buchdruckerei 
u. Verlag Düsseldorf m. b. H. (Verlag 
Düsseldorfer Tageblatt), Düsseldorf, 
Basttonstr. 14. E t. Rez. (Zentrum).

»Eckart. Blätter f. evang. Geisteskultur. 
HR Prof. Dr. A. Hinderer, Berlin- 
Steglitz, Beymestt. 8, Dr. HaraldBraun, 
Berlin W 30, Martin-Luther-Stt. 2. V 
Eckart-Berlag G. m. b. H., Berlin- Steg­
litz, Beymestt. 8. E m. Rez. (D. einzige 
selbständige evang. Ltteraturblatt.)

De Eekboom. H Wlg. Plattd. Verb., 
Hamburg 20, Nissenstt.6. R Hermann 
Quistorf, Hamburg. V Eekboom- 
Verlag, Glückstadt. E 2 m. B82. Rez. 
(Plattd. Sprache u. Art; Verbandsblatt 
f. d. plattd. Vereine).

Die Eiche. Vterteljahrsschttft für soziale 
und Internattonale Arbeitsgemeinschaft. 
H Prof. D. Siegmund-Schultze, Berlin.
V Leopold Klotz Verlag, Gotha. E 4. 
B1912. P10 M. j. Etnzelheft 3 M. Rez.

»Der Eigene. Zeitschttft für männ­
liche Kultur. HR Adolf Brand. V
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Adolf Brand, Verlag Der Eigene, Wil- 
Helmshagen b. Berlin, BiSmarckstr. 7. 
P 2 m. Rez.

»Der eigene Weg. Jllustr. Halbmonats­
schrift. HRV Friedrich Marby, Stutt­
gart, Strohberg 4. E 2 m. Rez.

Die Einsiedelei. H Jalob Haringer, 
Aig en b. Salzburg, Österreich. R Martin 
Beckmann, Treten i. Pom. V Christof 
Brundel Verlag Martin Beckmann, ebda. 
E m. Rez.

»Ekkhart. Iahrb. f. d. Badner Land. 
H Hermann EnS Busse, Freiburg i. Br., 
HanSjakobstr. 12. V G. Braun, Karls­
ruhe. Rez.

»Die elegante Mode. HV Bazar- 
A.-G., Berlin W, Potsdamer Str. 134c. 
E 2 m. B. 89. Rez. (Mode u. Bellettistik).

Elegante Welt. H Dr. P. Kraemer, 
Berlin 8W 68, Marlgrafenstr. 77. R 
Ola Alsen u. Dr. Katharina Rathaus, ebda.
V Dr. Selle-Eysler, A.-G., Berlin SW 
68. E 14täg. B 12. Rez. (Unterhaltungs­
blatt).

»Elisabethblatt. HR Friedrich Pesen­
dorfer, Linz, Rudigierstr. 4. V Kath. 
Preßverein, ebda, Landstr. 41. Em. 
(Chrtstl.-soz.)

»Elsatz-Lothriagen. Heimatstimme«. 
HR Dr. Robert Ernst, Berlin W 80, 
Postfach 5. V Bernard u. Graefe, Berlin- 
Tharlottenburg, An derCaprivibrücke. 
E m. Rez. (überparteilich f. d. Selbstbe- 
sttmmungSrecht Elsaß-Lothringens.)

»Elsaß-Lothringische Mitteilungen. H 
Hilfsbund f. d. Elsaß-Lothringer im Reich, 
E. v., Berlin-Schöneberg, Martin- 
Luther-Str. 27. R Erwin Gadomslt, 
Berlin-Lichterfelde Ost, Steinstr. 82.
V Elsaß-Lothringischer Htlfsbund-Berlag, 
G.m.b.H., Berlin-Schöneberg, Mart.- 
Luther-Str. 27. E w. Rez.

»Elternhaus «nd Schule. II Für die 
Arbeitsgemeinschaft der Elternvereine 
Wiens, Ferdinand Pokorny, Wien XX, 
Treustr. 33. R Anton Kostelccky, ebda 
XIV, Stiegergasse 10. V Deutscher Ver­
lag für Jugend und Volk Gesellschaft m. 
b. H., Wien I, Burgring 9. E m. (mit 
Ausnahme von Juli, August). Rez.

«Elternhaus, Schule u. Kirche, Blätter 
f. d. kath. Familie u. Schule. II Zentral­
stelle d. kath. Schulorgantsation Deutsch­
lands, Düsseldorf, Reichsftt. 20. R 
Lehrer Bernhard Bergmann, ebda. V 
Verlag d. kath. Schulorgantsation Deutsch­
lands, ebda. Em. Rez.

»Der Erdball. Die Mustr. Zeitschrift 
für Völker-, Menschen- u. Länderkunde. 
R Dr. H. Kuntke. V Hugo Bermühler, 
Berlin.Lichterfelde I. E m.

Ernte. Deutsch!, bedeutendste nationale 
MonatSschr. H Prof. Oppermann. V Ver­
lag d. Ernte Hannover-Ktrchrode.

»Der Erntewagen, Ein Bücherblatt. 
HV Carl Schünemann, Verlag, Bre­
men. E 3/4.

»Der Erzähler. HV Eduard Berg­
mann, Wien VIII, Blindeng. 26. R M. 
Bergmann,WienXIII, Linzer Str.390. 
Bto. ()

Essener Anzeiger (mit Sportanzeiger). 
HV Th. Rettmann-Grone, G. m. b. H., 
Essen, Sachsenstr. 36. ChefR Dr. Gu- 
stav Albrecht. R Wilhelm Westerhold. 
E 7 to. Rez.

Ethische Kaltnr. H Dr. R. Penzig. 
Berlin W 15, Uhlandstr. 174. VJustR. 
Dr. Bleber, Berlin SO 16, Runge­
str. 25/27. Em. B93. Rez. (Ethisch­
soziale Reform.)

»Euleuspieael. Zeitschrift für Scherz, 
Sattre, Ironie und tiefere Bedeutung. 
R Otto Nagel, Berlin N 65; Bruno 
W. Reimann, Berlin-Steglitz. V 
Neuer Deutscher Verlag, Berlin W 8, 
Wilhelmstr. 48. E 2 m. (Proletarisch.)

»Europa auf Reise». D. Zeitschrift d. 
internationalen Retsewelt, mit d. illust. 
Beilagen: „Bahn und Schiffbau", „Der 
Film von Heute", „Die Schau" und 
„Der Motor-Sport". HCHefR Siegbert 
Satter, Berlin W 30, Freisinger Str. 13.
V Siegbert Salier, Berlin W 60, 
Passauer Str. 3. E w.

Europäische Gespräche. Hamburger 
Monatshefte f. Auswärtige Politik. II 
Prof. Dr. A. Mendelssohn Bartholdy, 
Hamburg, Poststr. 19. R Dr. Paul 
Marc. V Dr. Walther Rothschild, Ber­
lin. Rez.

Europäische Revue. H Prinz Karl 
Anton Rohan, Wien I, Parkrina 8.
V Kurt Bowinckel Verlag G.m.b.H., 
Berlin-Grunewald, Hohenzollern- 
damm 83. E m. Rez.

»Eva. D. Magazin f. prakt. Schön­
heitspflege u. Lebenskunst. HR Franz 
Scott, Berlin N 58. V Eva-Verlag 
Joseph Friedrich Krömer, Leipzig 0 1, 
Kohlgartenstr. 47. E m. Rez.

Evangelischer Buchmarkt deS MonatS. 
HV H. G.Wallmann Verlag, Leipzig 
C1, Seeburgstr. 100. R Anneliese Wall­
mann. E m.

Die Fachpresse, Fachblatt f. d. gesamte 
Zeltschriftenwesen. R Rudi W. Katz, 
Tuttlingen. V Gebr. Ranz (Inh. Wich. 
Ranz), Dtetenheim/Ulm a. D.

Die Fackel. H Karl Kraus. V Verlag 
„Die Fackel", Wien III, Hintere Zoll- 
amtSstr. 3.

»Der Fährmann. Monatsschrift f. 
Jugendpflege u. Jugendbewegung. V 
G. Germroth, Frankfurt a.M., Born­
heimer Landwehr 37. E m. Rez. < )

Der Falke. Monatsschrift der Adler 
und Falken Deutsche Jugendwanderer, 
e. V. R Alfred Pudelko, Altwasser,
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Bergstr. 15. V Kanzlet der Adler und 
grollen, Bad-Salzbrunn, Friedländer­

aus.
Fama. Da- Magazin für alle. V 

DerlagShauS für Volksltteratur u. Kunst, 
G.m.b.H., Berlin 8W 61, Gitschiner 
Str. 13. RAlfred Lüschow, Charlotten- 
bürg.

Fanal. HRV Erich Mühsam, Berlin- 
Britz, Dürchläuchtingstr. 48. E m. Rez. 
(Anarchistisch.)

Die Feder. Halbmonatschrtft. HR 
Dr. Max Htrfchfeld, Berlin W57, Elß- 
holzstr. 8. V Federverlag, ebda 0 98. 
Rez. (Literarische Erwerbsinteressen, 
Rechtsschutz, Nachdruckskontrolle, Kritik 
usw.)

"Feierstunden. Aus Leben u. Arbett, 
verbunden mit „Hammer u. Feder". R 
Frtedr. Schinkel, Berlin-Steglitz, 
Fregestr. 46. V Verlag d. Feierstunden 
AuS Leben u. Arbeit, G.m.b.H., Berlin 
W 35, Karlsbad 23. E w. Rez.

"Der Feuerreiter. HRV Hans Struth, 
Köln, Hochhaus. E w.

"Der Film. HV Max Mattisson, Buch­
druckerei u. Verlag, Berlin SW 68, 
Ritterstr. 71. ChefR H. W. Betz.

"Film-Kurier. H Alfred Weiner, 
Berlin W 35, Blume-hof 3. ChefR Ernst 
Jager. V Film-Kutter G.m.b.H., Berlin 
WS, Köthener Str.37. E6w. Rez.

Finlenstelner Blätter. Ein Liederbuch 
in monatl. Folge f. Jugend u. Volk. H 
Dr. Walther Hensel, Dortmund, Mär­
kische Str. 173. V Barenrciter-Berlag, 
Kassel-Wilhelmshöhe, Rasenallee 77 
biS 79. Em. ()

"Fliegende Blätter (Meggendorfer 
Blätter), farbig ill. Zeitschr. für Humor 
u. Kunst. R Ferd. Schreiber. V I. F. 
Schreiber, München 27, Möhlstr. 34. 
E w.

"Fluß und Zelt. R Hans Fischer, 
München 19, Bergverlagshaus. V Berg­
verlag Rudolf Rother, ebda. E April bis 
Sept. 2 m. P viertelt. 2,40 Mk.; Okt. bis 
März lm. P viertelt. 1,20Mk.

Fortbildung. Zettschttft z. Förderung 
des Allgem. Wissens m. ill. Beilage. R 
Schulrat Ktchn. V S. Gerstmanns Ver­
lag, Berlin W10, Lützowufer 5. E 
2 m. B 93. Rez.

DaS Forum. H Wilhelm Herzog, Ber­
lin, Dettflingetttr. 4. V Forum-Verlag, 
Berlin W 35. E zwanglos. Rez.

Forum der Jungen. IIR Euch Rein- 
Hardt, Magdeburg, Ebendorfer Str. 47. 
V Elynor Heidrich, ebda. E zwanglos. 
Rez.

Frankfurter Nachrichten. H I. G. 
HoltzwartS Nachf., G.m.b.H., Frankfurt 
a. M. ChefR Heinz Gorrenz. R Politik: 
Willy Schöppe. Kommunalpolitik und 
Lokales: H. Th. Wüst. Feuilleton: Wer­

ner Deubel. Frauenfragen: Helli Knoll. 
Volkswirtschaft: Christian Hege. Spott: 
Ernst Nebhut. E t. (Überparteilich-Na­
tional.)

Frankfurter Bolksstimme. HV Union- 
Druckerei u. Verlag-anstalt G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Bockenheimer Land­
str. 136/138. RH Marckwald, A. Sater- 
nus, O. Quint, St. Heise, Fr. v. Putt- 
kamer, W. Zander, I. Klug, N. Eims, H. 
Bechtel, H.Kargl, P.Kohlhüfer. B1889. 
E t außer Sonntags. Rez. (Sozialdem.)

Frankfutter Zeitung u. Handelsblatt. 
Frankfurt a.M., Große Eschenheimer 
Str. 31/37. H Frankfurter Societät-- 
Druckerei (G.M.V.H.). E19 w. B 56. 
Rez. Polit. Ztg. m. Feuill., Handelsbl., 
„DaS Technische Blatt", „Ltteraturblatt", 
„Für Hochschule u. Jugend", ^Bäder­
blatt — Reise, Städte, Landschaft", 
„Spottblatt", „Für die Frau". (Demo- 
kratisch.)

Der Fränkische Bund. Zettschttft für 
Fränkische Kunst und Kultur. H W. 
G. Schreckenbach, Heroldsberg b. 
Nürnberg. R Dr. Höhn, Dr. Schneider, 
Anton Doerfer. V Verlag „Der Fränkische 
Bund", Heroldsberg b. Nürnberg. E 
m. Rez. ()

"Fränkische Monatshefte (fränk. Hei­
mat). Zeitschr. f. Heimat, Kunst u. Kultur. 
HV Lorenz Spindler, Nürnberg, Au- 
gustinerstr. 1. R Dr. A. Graf in Ver­
bindung mit Heinrich Seufert u. Hermann 
Wilhelm, ebda. E m. Rez.

Die Frau. Monatsschrift für da- ges. 
Frauenleben uns. Zett. HR Helene Lange 
u. Gertrud Bäumer, Berlin HW 87, 
Hansa-Ufer 7. V F. A. Herbig, Verlags- 
buchh., B e r l in W 85, Flottwellstr. 4. 
Em. B93. Rez. (Frauenbewegung, 
Soziales, Essay, Roman.)

Frau und Gegenwatt vereinigt mit 
Reue Frauenkleiduna u. Frauenkultur. 
Zeitschrift für die gesamten Fraueninte­
ressen. R Gisela Lienau v. Kleist, Karls­
ruhe u. Frieda Radel, Hamburg 21, 
Richterstr. 17. V G. Braun, Karlsruhe. 
E 2 in. Rez.

"Frau und Heim. H Erich August 
Grecven, Hamburg, Große Bleichen 42. 
V Broschek & Co., ebda. E m.

"Frauenwelt. R Toni Sender. V I. H. 
W. Dietz Nachf., Berlin SW 68, Linven- 
str. 3. E 2 m. Rez.

Der Freie. HChefR Hans Kipper, 
Graz, Gttllparzetttr. 17. R Ernst Seidl, 
ebda, Kreuzg. 46. V Michel-Verlag, ebda, 
Gttllparzetttr. 22. P vj. 2M. E w. 
(Unabhängig völkisch.)

Der Freie Geist. HV Hanns Isenbeck, 
Rheine, Wests., Spttckmannstt. 6. E 4. 
Rez.

Freie Schulzeituug. H Deutscher Leh­
rerbund im tschechoslow. Staate. R Emil
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Karl Berndt, Reichenberg, Hablau 24.
V Dtsch. Lehrerbund, ebda, Schüheng. 7. 
B 1920. E w. Rez. Beilagen: Ju- 
aendschriften-Rundschau, Bücherschau, 
Beittäge zu Erziehung». Unterricht, AuS 
unserm Rechtstampf.

Freie Welt. Halbmonatsschrift für 
deutsche Kultur, Gablonz a. Neiße 
(CSR). H E. B. Zenker, Gablonz, 
Stmiltgasse 24. R E. B. Zenker, Hanns 
Dworschak. E 2 m. Rez.

*FreieS Deutschland. H Rudolf Le- 
btus, Berlin-Hermsdorf, Bismarck­
str. 119. V Alldeutscher Verlag, G. m. 
b. H. E m. Rez.

*Freya. ZU. Unterhaltungsblmt. HV 
verlagshauS Freya G. m. b. H.. Heide- 
nau-Nord, BiSmarckstr. 21. E w.

*FriderieuS. HR Friede. Carl Holtz.
V Berlin NW 7, Friedrtchstr. 100. E w. 
Res.

Die Friedens-Warte. H Hans Weh­
berg. V Hensel L Co. Verlag, Berlin 
W 30, Nollendorffstr. 21a. Rez. (Pazif.)

*F«nk mit Funk-Bastler. Die Wochen­
schrift des Funkwesens. R Lothar Band, 
Berlin SW 61, Belle-Alliance-Str. 22.
V Weidmannsche Bh., Berlin SW 68, 
Zimmerstr. 94. E w. Rez.

*F«uk-Stu«de. Offizielles Organ der 
Funk-Stunde. IIV Funk-Dienst G. m. 
d.H.,Berlin WS,Schelltngstr.l. RDr. 
Walter Israel, Charlottenburg 9, 
Reichsstr. 10. E w.

Für Dich. R verantw. f. d.unterh. Teil: 
Gertrud Krähe, Berlin SW 11, Dessauer 
Str. 34. V Bobach LCo., Leipzig C 1, 
Talstr. 29/31.

Für die Familie. H Paul Lindenberg, 
Berlin-Lichterfelde-W. V Curt Ha- 
melsche Druckerei u. Berlagsanstalt, 
Berlin NW 87, Hallerstr. 1—2.

*FürS HauS. HV Guido Hackebeil, 
A.-G., Berlin SW 48, Wllhelmstr. 118. 
E w. Rez.

*Die Garbe. Schweiz. Familtenblatt. 
H Rudolf v. Tavel, Bern, Schoßhalden- 
str. 22. RI. Frohnmeyer, Dr. ft. Preis­
weck, Bafel. V Friedrich Reinhardt 
A.-G..V a s e H2,Mtsstonstr. 36. E 2 m.Rez.

Gartenkunst. Monatsschrift für Garten­
kultur u. verwandte Gebiete. H Deutsche 
Gesellschaft f. Gartenkunst. V ftltnkhardt 
& Biermann, Leipzig, Ltebtgstr. 6.

*D1e Gartenlaube. V Ernst Kells 
Rachf. (August Scherl) G. m. b. H., Bei- 
lin SW 68, Ztmmerstr. 35/41. E tu. 
B 53. Rez. (Belehrend, unterhaltend.)

*Gartenleben und Heimkultur. Botts­
zeitschrift für wohnlichen Garten u. be­
hagliches Heim, für Schönheit und Ge­
schmack Im Alltag. HR Gartenarchitekt 
Gernert, Nürnberg II, Postfach. V Der 
Grüne Ring, Karlstadt, Main. E 2 m. 
B 24. Rez.

«Der GeblrgSfreuud. R Richard 
Lauer, Wien XII, Schönbrunner Str. 
269. HV Österreichischer GebirgSverein, 
Wien VIII, Lerchenfelder Str. 28. E m. 
B 90. Rez.

Die Gegenwart. Wochenschrift f. LU., 
Kunst u. üffentl. Leben. R Dr. Heinrich 
Jlgenstein. V Gegenwart G. m. b. H., 
Berlin W 67, Bllowstr. 66. E12 m. 
B 71 von Paul Lindau. Rez.

Geisteskultnr. Monatshefte d. Come- 
niuS-Ges. H ObStudDir. Dr. Artur 
Buchenau, Berlin-Charlottenburg, 
Schloßstr. 46. V Waller de Gruyter 
dcCo., Berlin W10, Genthiner Str. 38.

Gelbe Hefte. Hist. u. poltt. Zeitschrift 
f. d. kath. Deutschland. HR Untv.-Prof. 
Max Buchner, München, Karlstr. 2511. 
V Verlag ^Gelbe Hefte", Geschäftsstelle 
München, Metzstr. 91. Em. Rez.

Germania. HV Germania Akt.-Ges. 
f. Verlag u. Druckerei, Berlin SW 68, 
Puttkamerstr. 19, Direktor Bungartz. R 
Dr. Buhla, GrieS, Dr. Domschke, Dr. 
Hagemann, Dr. AdamS, Bachmann, 
Kallnik, Pasch, Jünemann, Schwarz, 
Dr. Elmendorfs, Gradl, Dr. Zach. E12 w. 
Rez. (Zentrum.)

GeschichtSblütter für Stadt und Land 
Magdeburg. H Borstand des Magde­
burger GeschichtSvereinS. V Selbstverlag 
d. Magdeb. GeschichtSvereinS. Exp. 
Staatsarchiv Magdeburg, Augustastr. 
25. El. B 66. Rez.

Die Gesellschaft. Internationale Revue 
f. SozialiSm. u. PÄllik. H Dr. Rudolf 
Hllferding, Berlin NW 6, Schiffbauer- 
dämm 26. V ct. H. W. Dietz Nachf. 
G.M.Ü.H., Berlin SW68, Ltndenstr. 3. 
E m. Rez. (Sozialist.).

»Die Gestalt. Blätter der Besinnung 
auf Werte und Mittel darstellender Kunst. 
H Dr. Johannes Günther. V Verlag 
»Die Gestalt", Erkner b. Berlin, Wil- 
helmstr. 51. E m. Oktober bis Mai. Rez. 
(Zeitschrift für aufbauende Kritik des 
Theaters, des Films, des Tanzes u. d. 
Bortragskunst.)

Gesunde Jugend. Zeitschrift für die 
geistige und körperliche Ertüchtigung der 
Jugend durch Erholungsfürsorge, Kinder­
austausch, Landaufenthalt, Kinder- und 
Jugendheime, Ferienkolonien. II Dr. 
A. Geiq. HR Maria Regina Jünemann, 
Berlin. V Deutsche Berlagsgesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 68, Markgrafen­
str. 87. E 2 m. Rez. (Für Jugend­
erholungsfürsorge.)

«Gesundheitswacht. Zeitschrift für 
Gesundheits- und Körperpflege. R Otto 
Trojan,München, Goethestr. 38. V Ge- 
sundheitSwacht Berlags-Ges. m. b. H., 
ebda. E m. Rez. (Unpolitisch.)

«Der getreue Eckart. HV Adolf Luser, 
Eckart-Buchhandlung u. Eckart-Verlag
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Wien V, Spengerg. 21. H Josef Rothe, 
ebda, Dr. Erich Ang. Mayer, ebda. E in. 
Rez.

Die Glocke. HRV Josef Kahler, Frei­
heit, Glockenheim, CSR. Em.Pj. 4,80M. 
Rez. (Monatsschrift mit esoterischem 
Inhalt.)

Die GuosiS. Zeitschrift zur Pflege in- 
tuitiver Erkenntnis u. zur Verbreitung 
der Religion des Geistes. H Gemeinde 
der Gnostiker zu Berlin. RV Wilhelm 
Fricke, Berlin-Schmargendorf, Au- 
guste-viktoria-Str. 65. E 6. B 21.

Der Goldene Garten. Zeitschrift zur 
Förderung und Verbreitung der Kultur, 
Wissenschaften und Künste. II Georg 
Gellert, Berlin-Wilmersdorf, Hohen- 
zollerndamm 201. V Deutsche Gesell­
schaft zur Herausgabe u. Verbreitung 
guter Schriften u. Bücher, E. Ä., ebda. 
E m. (nur f. Mttgl.). Rez.

«Das Goldene Zeitalter. V P. I. G. 
Balzereit, Magdeburg, Leipziger Str. 
11/13. E 2 m.

Das Goetheanmn. Internat. Wochen- 
schr. f. Anthroposophie u. Dreigliederung. 
R Albert Steffen, Darnach, Schweiz. 
H ölig. Anthroposophische Gesellsch. V 
Administration d. Wochenschr. Goethea- 
num u. Anthroposophie. Stuttgart, 
Eberhardstr. 61.

«Göttinger Leben. HV Göttinger 
Tageblatt Gebr. Wurm G. m. b. H., 
Göttingen. RMartin Hagemann, ebda, 
Goslarstr. E 2 m. Rez.

«Der grade Michel. Jllustr. poltt. 
Wochenbl. HV Aug. Möller, Reichen­
berg i.Böhm. ChefR Aug. Möller. R 
Theodor Hutter d. A., Jul. Pollak d. I. 
Rez.

«Der Gral. Monatsschrift f. kath. 
Kunst, Lit. u. Politik. HR Frtedr. 
Muckermann, Münster i.W., Könlgstr. 
36a. V Helios-Verlag G. m. b. H., 
Münster t. W., Roggenmarkt 16/17. 
E m. P 1,30 M. m. B 00. Rez.

«Die Gralsburg. Blätter s. geistige 
Erneuerung. HR Erich Siegfried Müller, 
Winterbach (Rhetnpf.). V Gralsburg­
verlag, Kaiserslautern, Benzlnoring 
57. £6. Rez.

«Graphische Feierstunden, Unterhal­
tungsblatt f. Angehörige u. Freunde d. 
Druckgewerbes. HV Dtsch. Drucker, Ver­
lag Ernst Boehme (Ernst Morgensterns 
Nachf.), Berlin BW 61, Hagelberger 
Str. 49. R A. Keller, ebda. E m. Rez.

Grazer Tagespost. HV Leykam, 
Druckerei u. Verlag» A.-G., Graz, 
Stempfergasse 7. ChefR Dr. Max Za- 
verSky, Stellvertr. Alfons Eastelliz. E 
2 t. Rez. (Deutschfreiheitllch.) ()

Grazer BolkSblatt. H Kathol. Preß­
verein in d. Diözese Seckau, Graz, 
Schönaug. 64. V Universitätsbuchdr.

Styria in Graz, Schönaugasse 64. £ 2 t 
(abends als SkchSuhr-Blatt). Rez.

Grüne Blätter. HV Dr. Johanne- 
Müller, Elmau, Post KlatS, Oberbay. 
E 4. P 5M.

«Tic Grüne Post. Sonntagszeitung für 
Stadt und Land. V Ullstein, Berlin 
SW 68, Kochstr. 22—26. ChefR Ehm 
Welk, Berlin. B1927. Pmonatl.80Pf 
(in Monaten mit 5 Sonntagen 1M).

«Die Grünen Hefte. Schriften d. Ver­
eins f. d. Gesch. Berlins. H Verein f. d. 
Gesch. Berlins. R Hans Martin. V Ber- 
(in 0 27, Wallnertheaterstr. 3. E zwang­
los. (Gesch. Berlins auf allen Gebieten.)

«De Guknk. V Linden & Hansen, 
Luxemburg, Großstr. 50. E w. (Sa­
tirisch.)

«Der güldne Schrein. Ein Jahrb. f. 
gute Leser u. freundwillige Buchberater. 
HRV Dtsch. Dichter-Gedächtnis-Stiftung, 
Hamburg 37, Nothenbaumchaussee 122. 
E 1. Rez.

«Der Gute Kamerad, Knabenztg. R 
Dr. OttoHohenstatt, Stuttgart,Cottastr. 
13. V Union Deutsche Verlag-gesellschaft, 
ebda. E to. B 85.

«Hackebeil- Illustrierte. Aktuelle Wo- 
chenschrift. V Guido Hackebeil, A.-G., 
Berlin SW 48, Wtlhelmstr. 118.

«Hain der Isis. Zeitschrift für Magie 
als Kulturproblem u. Weltanschauung. 
HR Dr. Henri Bilden, Berlin-Tegel, 
Schulstr. 7. V I. Wtesike, Branden­
burg, Havel. E 12. Rez.

Hallesche Zeitung. Landeszeitung f. d. 
Prov. Sachsen, f. Anhalt u. Thür. H 
Otto Thiele, Berlin-Ntkola-see, 
Prinz-Leopold-Str. 22. Dir. H. Eich­
städt, A. Herzberg. R Dr. Gspann, Dr. 
Schroth, Dr. Hertz, Nebe, Schnaufe, 
Frau Teltz, alle in Halle. V Otto Thiele, 
ebda. £ 7 w. Rez. (Dnatl.)

Hallische Nachrichten. General-An- 
zeign für Hatte und die Provinz Sachsen. 
ChefR K. Pohl? FeuillR W. Britttng, 
Fr. K. Staedter; HandelSR A. Petsch. 
V Hallische Nachrichten G. m. b. H. E t 
(außer Sonnt.).

Hamburger Anzeiger, vereinigt mit 
Neue Hamb. Ztg. H Dr. jur. Justu» 
Hendel, Hamburg. ChefR Dr. A. Win» 
bauer. V Gtrardet L Co., Hamburg, 
Gänfemarkt 21/23. E 6 w. Rez. 
(Liberal.)

Hamburger Echo. Hamburg-Altonaer 
BolkSblatt. HV Hamburger Buchdruckerei 
u. DerlagSanstalt Auer LCo., Hamburg 
36, Fehlandtstr. 11/19. E7to. Rez. 
(Sozialdem.)

«Hamburger Frrmdenblatt. H Al­
bert Brosche» Erben, Hamburg 36, Gr. 
Bleichen 42. ChefR Felix v. Eckardt. R 
Feuill. Max Alexander Meumann. V 
Hamburger Fremdenblatt Brosche! & Co.
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m. b. H., Hamburg 36, Gr. Bleichen 
38/52. E 12 w. Rez. Politik, Ltt., Feuille­
ton, Musik, Kunst, Handel, Schiffahrt, 
tägl. akt. Tiefdruck-Ill. (Liberal.)

»Hamburger Illustrierte Zeitung. H 
Albert Broscheks Erben, Hamburg 36, 
Gr. Bleichen 38/52. V BroschekLCo. 
Buchdruckerei u. Tiefdruck-Anstalt, ebda. 
ChefR Philipp Berges. B w.

»Hamburger Nachrichten. H Dr. 
Hermann Hartmeyer. V Hermann'S Er­
ben, Hamburg 1, Speersort 5/11. E12 
w. Rez. (Unabhängig nat.)

Hamburgischer Correspoudent. ChefR 
Rud. Michael (M.d. A.). V Hamburger 
Börsenhalle, G. m. b.H., Hamburg, 
Alter Wall 76. E12 to. B1731. Rez. 
(Unabhg. pol. u. Handels- u. SchiffahrtS- 
Ztg., liberal.)

HamelS Familienbote. II Paul Lin­
denberg, Berltn-Ltchterfelde-W. V 
Curt Hamelsche Druckerei u. Verlags­
anstalt, Berlin NW 87, Hallerstr. 1/2.

HamelS Familienfürsorge. H Paul 
Lindenberg, Berltn-Lichterfelde-W. 
V Curt Hamelsche Druckerei u. Verlags­
anstalt, Berlin NW 87, Hallerstr. 1/2.

Hammer. HR Theod. Fritsch, Leipzig 
01, Querste. 5. V Th. Fritsch (Hammer- 
Verlag), ebda. E 2 m. B 02. (Blatter f. 
dtsch. Sinn, Sozialpolitik, Bollstoirt- 
schaft, Rassenkunde, Ethik, Kunst, Ltt.)

»Hannoversche Geschichtsblätter. II 
Dir. Dr. Jürgens, Hannover, Stadt­
archiv. V Schulzes Buchh., ebda, Öfter­
ste. 85. El. B98.

»Hannoverscher Kurier. ChefR Dr. 
Ernst Brauweiler, Hannover. Feuille- 
tonR Dr. Eberhard Satter, ebda. V 
Dr. Walther Jänecke, K.-G., ebda. E12 
w. Rez. B 48 (Politik, Feuilleton, 
Handelsztg., Unterhaltung--, Spott-, 
Jugend-, Film-, Auto-, Reise-, Frauen- 
Bell.)

HmmoverscheS Tageblatt. R Dr. 
S. Roebbelen. V Schlütersche Buchdr. 
Hannover, Osterstr. E7w. Rez.

Hansische Volkshefte. H 1. A. des 
Hansischen GeschichtsvereinS Prof. Dr. 
Hermann Enthalt, Bremen, Staats­
archiv. V Friesen-Verlag A -G., ebda, 
Schleifmühle 63. E zwanglos.

HauS und Heim. HR Rudolf Bach­
mann, Leitwert-. V Druck- u. Verlags­
anstalt, ebda. E 2 m. Rez.

Hau- und Schule. HR Direktor Fr. 
Winkler. V Deutscher Bund f. Christi. Ev. 
Erziehung in HmrS u. Schule E. B., 
Frankfurt (Oder), Hohenzollemftr.il. 
Em. B 05. Rez.

»HauS ta der Sonne. H Geschäfts­
stelle d. Evangel. Elternbundes v. Wests., 
Witten (Ruhr). R Dr. Winckler, ebda, 
Rührchenstr. 10. V Bettag d. Evangel. 
Bollsdtenstes, ebda. Em.

»HLuSlicher Ratgeber. HV Otto 
Beyer, Leipzig, Weststr. 72. RComelia 
Kopp. E to. B 86. Rez. (FamtUen- 
Zeitschrift m. ModeteU, JUustr. üb. 
Zeitereignisse, Modebilder u. Schnitt- 
musterbogen.)

Der Heidefreund. Blätter für Ge­
schichte, Kunst u. Literatur der Heide.
V Franz Borgmeyer, Hildesheim, 
Kreuzstr. 14. E en. 4. B 20. Rez.

Da- Heilige Feuer. Religiös kulturelle 
Monatsschr. R Pfr. B. M. Steinmetz, 
Büchel b. Cochem. V Junfermannsche 
Buchhdlg., Paderborn. Em. B13. 
Rez.

»Die Heimat. Monatsschrift für Land, 
Volk und Kunst in Westfalen und am 
Niederrhein. Zeitschttft des Westfälischen 
Heimatbundes. H u. R StudR. Dr. 
Risse, Dortmund, Wenketttr. 13. VHei­
matverlag G. m. b. H., Dortmund, 
Königshof 23. Em. Rez. (Heimat­
bewegung.)

Heimatbilduug. Monat-blätter f. hei- 
matliches Volksbildungswesen. HV Sn- 
detendeutscher Bettag Franz Krau-, 
Reichenberg, Nordböhm. R Dr. Emil 
Lehmann, ebda u. ObLehrer Josef Blau, 
Neuern, B. Em. Rez.

»Heimaterde. Ztschr. f. Pfälz. Ltt. u. 
Knnst. H Literarischer Verein d. Pfalz 
in Speyer. R Gert Buchhett, Pirma­
sens. Em. Rez. ()

»Heimatgrutz. H Fttedttch Pmilig.
V Calle 11 de Abril esq. Av. Centenario, 
Bahia Blanea (Argentinien). E 2 in. 
Rez.

HeimatlebeuSkuude. Zeitschttft für die 
bayettsche Volk-fortbildungsschule. H L. 
Huber, Murnau, Seidlstr. 315d. V R. 
Oldenbourg, München. E 3. Rez.

»Heimatftimmen. Jllustr. Schweizer 
Halbmonatsschttft f. Heimatsinn u. Volks­
bildung. ChefR Hermann Aellen, Bern.
V Bergland-Bettag, ebda. E 2 m. Rez.

»Heimkultur — Deutsche Kultur. 
Ztschr. d. Bereinig. „Heirnkultur". Leip- 
zig, Hauptmannstr. 7. H Dir. Emil 
Abigt. Em. Für Mitgl. d. Gesellsch. 
kostenlos. Rez.

»Heimwacht (früher ^Tmtznachttgall"). 
Heimatblätter f. d. kuttölntsche Sauer­
land. HV Sauerländer Heimatbund, 
Antfeld b. Bestwig. R Vikar Hoff- 
meister, ebda. E 8. Rez.

Heliaud. Monatsschttft z. Pflege relig. 
Lebens. H Joseph Kühnel, Nippern 
bet BreSlau. V Hermann Rauch, Wies- 
baden, Fttednchstr. 80 u. 86. E m. 
B Ott. 09. Rez.

»Hellauf. ZeUfchr. f. deutsche Er- 
Neuerung. HR Fr. Schöll, Hellauf 
Siedlung Dogelhof, Post Hayingen, 
Dr. Alfrä Pfleiderer, Ulm, Dr. R. 
Planck. V Mimir, G. m. b. H., Stutt-
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gart, Senefelderstr. 13. B 08, als 
.MÜtellgn. d. Schwäb. Gauverb." usw. 
R«. ()

'Herdflammen. HV Estl. Verlags­
gesellschaft Wold. Rcntmann & Co., 
Revali.Estland,Raderstr. 10/12. REmil 
Musso, ebda, Dom, Gerichtsstr. 6. Em. 
Rez. (Unpolitisch.)

'Hessenland. Jllustr. Monatsblätter f. 
Hetmatforschung, Kunst u. Literatur. R 
Dr. K. Braun, Eschwege. V Johs 
Braun Verlag, Eschwege. E 2 in. 
B 86. Rez.

Die Hilfe. Wochenschrift für Politik, 
Literatur. Kunst. HR Anton Erkelenz, 
Berltn-Baumschulenweg, Gertrud 
Bäumer, Berlin NW 87. V Ernst Ltt- 
fatz' Erben, Berlin C 2, Breite Str. 8/9. 
E 2 m. P vj. 4,50 M. Rez. (Demokr.). ()
' H. N. am Mittag. HVHermann's 

Erben, Hamburg 1, Speer-ort 5—11. R 
Dr. Franz Hochkirch. E 6 to. Rez.

'Hochland, Monatsschrift für alle Ge- 
biete de- Wissens, der Literatur u. Kunst. 
H Prof. Karl Muth, München 2 SW, 
Katser-Ludwig-Pl. 6. R Dr. Frtedr. Fuchs, 
ebda. V Jos. Kvsel u. Friedr. Pustet, 
ebda. Em. B03. Rez.

Hochwacht. R Ewald Zimmermann. 
V Hochwacht-Berlag, Winterthur.

'Hohe Warte. Eine Zeitschrift für alle, 
die den Humor noch nicht verloren haben. 
H Max Glaser, Prag VII, Bölskeho 
tl.967.RDr.OttoArie,Prag-Smichov, 
Komenektho 11, Dr. Franz Glaser, Prag 
II, Spalenä, ul. 40. V Prag VII, 
B81sk£ho 16. Em. Rez.

'Die Horen. Jetzt: Monatsheste für 
Dichtung, Philosophie und Kunst. H 
Hanns Martin Elster, Willy Storrer. 
Red: Berlin-Grunewald, Hubertus­
allee 27. V Horenverlag, ebda, Humboldt - 
str. 6d. Em. B 1921. Pj.2OM. Rer.

'Hummel, Humor u. Ernst von de 
Waterkant in Wort u. Bild. UV Ernst 
Oehrlein, Hamburg, Grindelhof 75. 
E w. Rez. (Unpolitisch, unaktuell.)

Jahrbuch deutscher Bibliophilen u. 
LUeraturfreunde. H Hans Feigl. V 
Amalthea-Berlag, Wien. Ncd: W t e n IV, 
Johann-Strauß-Gasse 38.

'Jahrbuch deS Deutschen Vereins f. 
Buchwesen u. Schrifttum. H Dtsch. ver­
ein f. Buchwesen u. Schrifttum, Leipzig, 
Zettzer Str. 14. Für Ltt. Beiblatt B: 
HV Dtsch. Verein für Buchwesen u. 
Schrifttum, ebda. R Dr. H. H. Bockwih, 
Leipzig, Dtsch. Buchmuseum. E 4. 
B 17. Rez.

Jahrbuch der Erziehungswissenschaft 
u. Jugendkunde. V Union Dtsch. Ber- 
lagsgesellschaft, Berlin SW 19, Krausen­
str. 35/36.

'Jahrbuch derGoethe-Gesellschaft. II 
Max Hecker, Weimar, Goethe- und

Schiller-Archiv. V Verl, der Goethe- 
Gesellschaft, Weimar.

'Jahrbuch der Kleist-Gesellschaft. H 
Prof. Dr. Georg Mtnde-Pouet, Berlin- 
Tempelhof, Kaiserin-Augusta-Str. 29 
u. Prof. Dr. Julius Petersen, Berltn- 
Grunewald, Humboldtstr. 45. VWeid» 
mannsche Buchhdlg., Berlin SW 68, 
Ztmmerstr. 94. E 1. Rez.

Jahrbuch der Eammluua Kippenberg. 
821. V Insel-Verlag, Leipzig, Kurze 
Str. 7.

JahreSsammelbäude d. Bühnenvolks­
bundes. II RetchSgeschäftsstelle des 
BühnenvollsbundeS, Berlin SW 68, 
Kochstr. 59. V Verlag d. Bühnenvolks- 
bundes, ebda.

'Jambo, Abenteuer, Unterhaltung u. 
Wissen aus Kolonien u. Ubersee. HV 
Jambo-Berlag Friedrich M. Hörhold, 
Leipzig C 1, Lange Str. 22. DerantwR 
Friedrich M. Hörhold, ebda, Prüfung d. 
Beiträge f. d. Jugendausschuß der Korag 
Prof. Dr. E. Moritz, Berlin NO 18. 
E m. Rez.

'Jan Welkem. Monatsschrift f. Düssel­
dorf, Niederrhein und Bergisches Land. 
R Eduard Czwoydztnstt, Düsseldorf, 
Wagnerstr. 33. V Mathias Strücken Buch- 
druckerei u. Verlag, ebda, Worringer 
Str. 109. E m. Rez. (Heimatblatt.)

Ich bin Dein. R Curt Waldenburger, 
Gertrud Krähe, Berlin SW 11, Dessauer 
Str. 34. V Bobach & Co., G. m. b. H., 
Leipzig C 1, Talstr. 29/31.

Ich helfe Dir. II Paul Lindenberg, 
Berlin-Ltchterfelde-W., Rtngstr. 73. 
V Curt Hamels Verlag, Berlin NW 87, 
Hallerstr. 1/2.

JeaN'Paul-Blätter. HV Jean-Paul- 
Gesellschaft, Bayreuth (Neues Rat­
haus). R LbStudDir. Dr. A. Casel- 
mann, ebda, Richard-Wagner-Str. 54/11.

'Der Jesusknabe. Monatsschrift fürs 
Kindcrherz. HV Missionsdruckeret A.-G., 
Stehl, Filiale, Kaldenkirchen, Rl. R 
Pater Jakob Weber S.B.D., Missions­
haus Steyl (Post Kaldenkirchen, Rhld.). 
E m. Rez.

'Ikarus. Im Fluge durch d. große 
Welt. H Dr. Erich Mehne, Berlin- 
Halensee, Ringbahnstr. 8. V Luftfahrt- 
Verlag G. m. b.H. in Verbindung m. 
Union Dtsch. Berlagsgesellschaft, Zweig­
niederlassung Berlin, Berlin NW 19, 
Krausenstr. 35/36. Em. Rez.

'Das Illustrierte Blatt. HV Verlag 
d. Frankfurter Societäts-DruckereiG.m. 
b. H., Frankfurt a.M., Gr. Eschen­
heimer Str. 37. ChefR Max Getsen- 
heyner, ebda, Etchendorffstr. 9, Paul 
Köttner, ebda, Grafenstr. 3. E w.

•311. Deutsche Romanzeltung und 
Romaublbllothek. HV Schltmpert L Pü-
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schel, G.m.b^., Meißen a.E., Hirsch- 
bergstt. L.ChefR Hermann Puschel, ebda. 
kW. Otto Mlmann, DreSden-N. 23, 
Stephanstr. 88. E to. Res.

Illustrierte M.-Z. Nürnberger Mode­
zeitung u. tllustr. Unterhaltung-blatt. 
R HannS Schödel, HV Erich Spandel, 
Buchdr. u. Blg., Nürnberg, Haupt- 
markt 4. Eto. B 1921. Rez.

»Illustrierte Roman-Woche. R Ri­
chard Ähren», Birkenwerder b. Berlin.
V VerlagShau» für BolkSltteratur und 
Sunst, G. m. b. H., Berlin 8W 61, 
Gttschtner Str. 13.

»Illastttetter Beobachter. HV Verlag 
Franz Eher» Nachf. G. m. b. H., Mün­
chen NO., Thierschstr. 11—15. R Her­
mann Esser, Mathias Pschorring 3, PhUtpp 
Bouhler, Galeriestr. 12, Erwin Finken­
zeller, Thierschstr. 15. E w. Rez. (Natio­
nalsozialistisch)

»Illustrierte Zeitung. CbefR Hermann 
Schmke, Leipzig, Reudnttzer Stt. 1—7.
V I. I. Weber, ebda. E w. Rez.

»Immergrün. III. Monatsschrift f. 
Unterhaltung u. Belehrung. HV Ambr. 
Opitz, WarnSdorf (Ö.8JL), Nr. 1139. 
R Josef Gürtler, Chefred., ebda. E m. Rez.

»Iu die weite Welt. Zeitschrift für 
Urlaubskultur. H Leopold Thaller, 
Wien V, Rechte Wienzeile 97. R Franz 
Jenschik, ebda. V Studienreisekomttee d. 
BUdungszentrale, ebda. E m. Rez.

Der Innere KreiS. Blätter f. schöpfe­
rische Leben-gestaltung. HR Emil Engel­
hardt, Altenbergen (Thür.). V Innere 
Kreis-verlag, ebda. E4. Rez.

Da» Iuselschiff. Eine Zeitschrift für 
die Freunde des Insel-verlags. HV 
Insel-verlag, Leipztg.Kurze Str. 7. E 4. 
B1920.

DieIutelligeuz. Dtsch. Geistesarbeiter- 
Ztg. HV Gewerkschaft dtsch. GetsteSarb. 
e. v. R Friedrich Rasenberger-Koch, 
Berlin-Zehlendorf,HausWeltfrieden.

»Das interessante Blatt. H u. V L. 
Fleischer (Kommanditges.), Wien III, 
Rüdeng. 11. ChefR Josef Papanek, 
ebda. Eto. B1882. (Aktuell.)

DaS interessante Magazin für Kultur- 
und Zeltprobleme. HR Franz Scott, 
Berlin N 58. VEva-Berlag Ios.Friedr. 
Krömer, Leipzig C 1, Kohlgartenstr. 47.

Israels Hoffnung. HR Pastor D. H. 
Dolman, Wandsbek, Bärenallee 5/6.
V verlagSbuchhdlg. „Bethel", ebda. 
E m. Rez.

»Italien. Monatsschrift für Kultur, 
Kunst u. Literatur. H Dr. Werner von 
der Schulenburg, ASeona bei Locarno.
V Niels Kampmann, Heidelberg, 
Schloß-WolfSbrunnen-Weg 62. E m. 
Rez. (Unpolitisch.)

»Iugeud. V Hirth Verlag, A.-G., 
München, Herrenstr. 10. Eto.

»Iugendblötter. Gegr. von Jsav 
Braun. Mit der Gratisbeilage „Dte 
Blumenpost". H Karl Schnell, München, 
Schillerstr. 28. R Lehrer Aloi» Friettnger, 
ebda, JohanniSpl. 15. V Verlag der 
Iugendblötter, ebda, Schlllerstraße 28. 
Em. B54. Rez. (Geschmack- u. Eha- 
ratterbtldg., sittlich-religiöse Veredlung, 
künstlerische Erziehung d. Jugend.)

»Jugendboru. HR Prof. I. Reinhart, 
FortbildgSlehrer S. Fischer. V H. R. 
Sauerländer LEo., Aarau, Schweiz. 
E m.

Die Iugeudbühue. Hauptblatt d. Ver­
einigung ^fugendbühne", Arbeitsgemein­
schaft v. Lehrern u. Lehrerinnen. R Karl 
Hahn, Berlin-Riederschönhausen, 
Katserweg 12. VA. W.Ztckfeldt, Verlag, 
Osterwteck-H. E 8. Rez.

Der fugeudliche Arbeiter. H verband 
der sozialistischen Arbeiterjugend. R AlotS 
Ptperger. V Sozialisttscher Jugend­
verlag, Wien V, Rechte Wienzelle 97. 
Em. Pt. 2,40 M. B 03. Rez. (So­
zialistisch.)

»Jugeudlust. Halbmonatsschrift mit 
Kunstbeilagen. R Georg Ostettag,Augs­
burg, Lange Gasse F 227/1. Hy. V 
Bayerischer Lehrerveretn, e. B., Jugend- 
luswerwaltung, Nürnberg, Essenwetn- 
str. 11. E 2 m. B1876. (Unterhaltendes 
u. Belehrende» f. Kinder von 9—14 
Jabren; christltch, nicht konfessionell.)

Iugeudfchrifteu- Rundschau. H Deut­
scher Lehrerbund L tschechoslow. Staate. 
R Adolf WUdner, Gablonz, Frauen­
gasse 22. V Paul Sollor»' Nachf., 
Retchenberg (Böhmen). Em. B07. 
Rez.

»Die imrge Schar. HV Reichsverband 
evangel. Jugendbünde, Kassel-Wtl- 
helmshöhe, Kohlenstr. 346. R Haupt- 
lehrer W. Ley, MÜlheim-Ruhr-Spel- 
dorf. Duisburger Stt. 175; Dr. K. O. 
Horch, Ravensburg, Württ. Eto.

»Der Junggeselle. V Paul Endler 
Verlag, Berlin W 57, Bülowstr. 66. 
E to. Rez.

Iuugfoziallstische Blätter. H Reich»- 
auSschuß der Jungsozialtsten. R Engelbert 
Graf,Dürrenberg b. Leipzig. VE.Laub- 
sche Verlagsbuchhandlung, Berlin W 30. 
E m. Res. (Sozialistisch.)

»Kalender d. Lahrer Hinkenden Vo­
ten. HV Verlag Moritz Schauenburg 
K.-G., Lahr i. B- E 1. (Rat. u. Nb.)

Der Kampf. H Friedrich Adler, 
Zürich. R Julius Braunthal, Wien IV, 
Rechte Wtenzetle 31. V Wiener BollS- 
buchhdlg., Wien VI1, Gumpendorfer 
Stt. 18. E m. Rez. (Sozialdemokratisch.)

»Die Karawane. Da» Magtztn. R 
Richard Danz, Berlin. HV Berlag»- 
gesellschaft „Hanseat" m.b.H., Berlin 
NW40, Spenerstr. 11. Em. Rez. ()

VII
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«Karl-May-Jahrbuch. H Dr. jur. 
Euchar Albrecht Schmid, Radebeul bet 
Dresden, Roonstr. 23 u. Prof. Dr. Lud­
wig Gurlitt, Stuttgart-Cannstatt.
V Karl-May-Verlag, Radebeul b. 
Dresden. E 1. P 4 SR. Rez. (Ein- 
schtttg. Ltt).

Karlsruher Tagblatt. V Concordia 
Zettungsverlagsgesellschaft m. b. H., 
Karlsruhe, Karl-Friedrich-Str. 6. Chef- 
R Dr. Georg Bnxner. R Fred Feez, 
Erich Leupold, Karl Zoho, Änton Ru­
dolph. E 7 to. B1756. Rez. (Partetpol. 
neutral.)

KarlsruherZettung. Badischer Staats­
anzeiger. ChefR. Curt Amend. R Carl 
August Seyfried. V G. Braun G. m. b. 
H., (Dr. Albert Knittel), Karlsruhe, 
Karl-Friedrich-Str. 14. E t. Rez. (Organ 
d. bad. Regierung.)

Karpathen-Post. R Theodor Sauter.
V Paul Sauter, KeSmark,Tschechoslov. 
Republ. E to. B 1879. Rez.

«Karstadt- (Althoff-, Oberpollinger-) 
Magazin. HV Rudolph Karstadt A.-G., 
Hamburg, Stetnstr. 10. R Dr. Hans 
Warren, ebda, Hegestteg 1. E 2 m. (Un­
politisch.)

Der katholische Gedanke. Eine Viertel­
jahresschrift. HR Verband der Vereine 
rath. Akademiker, Köln, Altenberger 
Str. 14. V Josef Küsel & Friedrich Pustet, 
München, Kaiser-Ludwtg-Platz 6. E 4.

Katholische Lehrerzeitung. HV Kath. 
Lehrerverein in Bayern, München 55, 
Wessobrunner Str. 16. R I. Zinkl, ebda 9, 
Raintaler Str. 9/0. E 3 m. Rez.

Die katholische Privatschule. Zeit­
schrift f. private kath. Unterrichts- u. Er­
ziehungsanstalten. HV Zentralstelle d. 
kath. Schulorgantsatton Deutschlands, 
Düsseldorf, Retchsstr. 20. R Dr. Math. 
LichiuS, ebda. Em. Rez.

«Die katholische Welt. Jll. Familien­
blatt. R P. Jos. LucaS PSM, Limburg 
(Lahn), Postfach 18. Pallottiner-Berlag, 
Limburg (Lahn). E m. B 1889. Rez.

«Katholische» SonntagSblatt f. d. Diö­
zese BreSlau. R Domvtkar Jakubczyk, 
BreSlau. V Schlesische Volkszeitung, 
Dmckerei u. Verlag G. m. b. H., ebda, 
Hummeret 89/41. E to. Rez.

Kieler Neueste Nachrichten. R F. 
Gerbrandt. V Gerbrandt, Junghans 
S Co., Kiel. E 6 to. Rez.

Kieler Zeitung u. Handelsblatt. HV 
Kieler Zestung G. m. b. H., Kiel, Holsten­
str. 69. ChefR Alfred G. Nagel. R 
Feuill.: Konrad Wangemann; Politik: 
Ernst Warm; Volkswirtschaft: Alexander 
Funkenberg; Lokales u. Sport: Herbert 
Kühne, Provinz: M. Bregas. E 7 to. 
Rez. (Liberal und national.)

«DeS Kindes Wunderhorn. H Gust. 
Echlipköter, Vohwinkel (Rhld.), Fr.

Pferdmenges, Elberfeld. V Jugend- 
zettschriften-Berlag (Heinr. Beenken), 
Berlin SW 19, Wallstr. 17/18. E m.

«Kirchliche- Wochenblatt. H Pfarrer 
Lio. Sommer, BreSlau 10, Rosenthaler 
Str. 11/13. V Wilh. Gottl. Korn, Zeit- 
schrtften-Abtetlung, Breslau 1, Schuh­
brücke 83. E to. Rez.

«Kladderadatsch. H Rud. Hofmann, 
Berlin SW 48. Wilhelmstr. 9. R Paul 
Warncke, Dr. Wolfgang Hofmann, Max 
Brinkmann. V A. Hofmann & Co., G.m. 
b. H. ebda. E to. B 48. (Polttisch-satir. 
Witzblatt.)

«DerkleinePostlllon. Jll. Halbmonats­
schrift f.d. Jugend. RAlotSRottenstetner, 
Bozen. V BerlagSanstalt vogelweider, 
ebda. Rez. ()

Kleine BolkS-Zeitung. HV Verlags­
gesellschaft Steyrermühl, Wien 1, Fleisch­
markt 5. ChefR Karl Klinenberger. E t. 
Rez. (Ltt.-Rundschau.) (Deutsch-demokr.)

Klingsor. Stebenbürgische Zeitschrift 
(mit Kunstbeilagen). H u. ChefR Dr. 
Heinrich Mich. V Literarische Gesell­
schaft Dr. H. Zilltch & Co., Kronstadt- 
Brasov, Dr.C.-Schnell-Str. 6. P der 
Nummer IM. Em. Rez.

«Der Klugschnacker. HV Nöltings 
Druckerei, Hamburg, Hohe Bleichen 20. 
E to. Rez. (Satirisch.)

«Kölnische Illustrierte Zeitung. IIV 
M. DuMont Schauberg, Expedition der 
Kölnischen Zeitung, Köln, Brette Str. 
62/64. ChelR Jos. Platen. R Kurt 
Schede, Wolfgang Schade, Dr. H. Beren- 
brok, Erwin Berghaus. E to. (Liberal.)

«Kölnische Volkszeitung und Handels­
blatt. HV Kölner Görres-Haus G. m. 
b. H., Köln a. Rh., Neumarkt 18a—24. 
ChefR Dr. Karl Hoeber. R Jos. Breuer, 
Hans CLrduck, Elisab. Dresemann, Christ. 
Fülles, Dr. Jos. Hofmann, Max Horn- 
dasch, Ernst H. Kley, Werner Peiner, 
Dr. Wilh. Spael, Ant. Stehle, Dr. Otto 
Thissen. E 3 L B1860. P 5,30 M. (Zen­
trum.)

Kölnische Zeitung. HV M. DuMont 
Schauberg, Köln, Brette Str. 62/64. 
75 Redakteure. E 14 to. (Stadt-Anz. 
13 to ). B Mitte d. 18. Jahrh. Re*. (Po­
litik, Wirtschaft u. Recht, Handel, Ge­
werbe u. Verkehr, Ltt. u. Kunst, Spiel 
u. Sport.'National.)

Die Kommenden. Großdeutsche Wo­
chenschrift aus dem Geiste volksbewußter 
Jugend. R Hans Teichmann, Freiburg 
i. Br., Retterstr. 18. V Urquell-Verlag 
Erich Rüth, Flarchheim i. Thür. E to. 
P 1,30M. m. B 1926. Rez.

Königsberger Allgemeine Zeitung. 
Hu. V Königsberger Allgemeine Zeitung 
und BerlagsdruckeretG. m. b. H., Königs - 
berg i. Pr., Theaterstr. 11/12. ChefR Dr. 
Martin Müller. R Holstein, Dr. Sera-
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phtm sen., Gernhuber, Dr. Diehl, Dr. 
Seraphim jun., Gruber, Dr. Meyer, Dr. 
Baltzer, Dr. Keienburg, Hans Wyneken, 
Besch, Frau Migge, Dr. Rauschenplat. 
E12 h). B1875. Rez. aus allen Gebieten. 
(Deutsche Bolkspartei.)

KöutgSberger Harttmgsche Zeitung. 
LettergDr. HanS Wolf. V Hartungsche 
Zettung u. Verlag-druckerei, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. E12 w. B1640. Rez.

Königsberger Tageblatt. R Benno 
Wittke, König-berg L Pr. V Hartung­
sche Zeitg. u. Verlag-druckerei, A^G. 
E 715. B1897. Rez. (Unabhängig.)

«Die Koralle. Magazin f. alle Freunde 
von Natur u. Technik. HV Verlag Ull­
stein, Berlin BW 68, Kochstr. 22/26. R 
Alfred Wollschläger. E m. B 25.

Korrespoudeuzblatt d. Vereins für 
ftebeabürgische Landeskunde, geleitet v. 
Dr. Rudolf, Spek, Hermannstadt (Sie­
benbürgen) Rumänien, Großer Ring 10. 
V Krafft & Drotleff A.-G., ebda, Retsper- 
gasse 10. E. m. Rez.

«KosmoS. Handweiser für Natur- 
freunde. H KoSmoS, Gesellschaft der 
Naturfreunde, Stuttgart, Pfizerstr. 5/7. 
R CucharNehmann, ebda. V Franckh'sche 
Verlagsbuchhandlung W. Keller 6 Co., 
ebda. E12 mit S Bücherbellagen. B1904. 
Rez. (Naturw., Technik, Photogr., Reise, 
Völkerkunde, Jagd, Landwirtschaft, 
Naturschutz.)

«DaS Kränzchen. Illustr. Mädchen­
zeitung. V Union Deutsche Verlag-gesell­
schaft, Stuttgart, Cottastr. 13. R Dr. 
O. Hohenstatt. E w.

Die Kreatur. II Dr. Martin Buder, 
Heppenheim a. B., Prof. Dr. Viktor 
Freiherr v. Weizsäcker, Heidelberg, 
Plöck 68 u. Prof. Dr. Joseph Wittig, 
Schlegel, KreiS Neurode, Schles. V 
Lambert Schneider, Berlin-Dahlem, 
Schorlemerallee 13a. E4.

Der KreiS. Zeitschrift f. künstlerische 
Kuttur. II Dr. Ludwig Benntnghoff, 
Altona-Rissen u. Wilhelm Postulart, 
Groß-Flottbek. R Dr. L. Benning- 
Hoff, W. Postulatt. V KreiS-Berlag, 
Hamburg 1, Bergstr. 26. Em. Rez.

«DaS StuckuSsei. II Dr. Walter Reiß, 
Verttn-WilmerSdorf,DuisburgerStr. 
15. V Das Knckucksei, Propaganda-Ver­
lag, Berlin SW 68, Alexandrincn- 
Itt.no. o

Die Kultur. Halbmonatsschrift in 
Sonderheften. H Leopold Vogel, Wien 
3, Dampfschtffstr. 14. V Kultur-Derlag, 
ebda. R Grete Boegel. E m. Rez. ()

Kultur uud Kunst. Eine Schrift d. Zett 
f. Gegenwart u. Zukunft geistiger u. kul­
tureller Werte. H Paul Köppe, Berlin- 
Martendorf, Schöneberger Str. 69. V 
Verlag Kultur und Kunst, Berlin -

Mariendorf, Schöneberger Str. 69. 
E 4—6. Rez. ()

Der KulturkreiS. H Georg N. Felke.
V Kulturkreis-Berlag, Berlin W 30, 
Bamberger Str. 23. E m. Rez. (Un­
parteiisch.)

«Kultur-Spiegel mit Beilage „Der 
neue Pfaffenspiegel-. HRV K. Beiß- 
wanger, Nürnberg, Kobergerstt. 33. 
E 2m. Rez.

«Kulturwille. Monatsblätter f. Kultur 
der Arbeiterschaft. HV Leipziger Buch­
druckerei A.-G., Leipzig C 1, Tauchaer 
Str. 19/21. R Joh. Kretzen. E m. Rez. 
(Sozialist.)

«Kunst und Kircke. H Verein für 
reltg. Kunst i. d. ev. Kirche. R Dr. Horn, 
Berlin W 8, Kronenstr. 70. V Trowitzsch 
u. Sohn, Berlin SW 48, Wilhelmstr. 29. 
E 4. Rez.

«Kunst «.Künstler. H Karl Scheffler^ 
Berttn-Grunewald, Orberstraße 1.
V Bruno Cassirer, Berlin W 35, Derff- 
lingerstr. 15. E12. B02. Rez. (Bil­
dende Kunst).

Kunst und Wirtschaft. Offizielles Or- 
gan des Reich-verbände- bildender 
Künstler. R Fritz Hellwag, Berlin- 
Zehlendorf-Mitte, Potsdamer Str. 
44. HV Reich-verband bildender 
Künstler Deutschlands, Berlin W 80, 
Landshuter Str. 26. ELm.

«Kunstblatt der Jugend. Schöpferische 
Schularbeit in Bild und Wort. H Jo­
hannes Meyer, Nowawes bei Berlin.
V Union Deutsche BerlagSgesellschaft 
Zweigniederlassung Berlin. E m. Rez.

«Der Kunstwanderer. R A. Donath.
V Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 
107. B 18. E 2 m. Rez. ()

«Der Kunstwort. R Dr. Hermann Rinn.
V Georg D. W. Callwey, München, 
Finkenstt. 2. E m. B 87. Rez. (Liter., 
Theater, Musik, bild. Künste, allgem. kul­
turelle Fragen.) ()

«Lachen und Weinen. Unterhaltungs- 
u. Famllienblatt. V Mtchel-Berlag, 
Graz,Grtllparzerstr.22. E w. B2M.vj. 
(Unpolittsch.)

«Lachende Welt. (Gleichzeitig u. d. 
Titel „Der lustige Sachse-.) R Mar­
garete von Renesse, Leipzig 8 3, Koch» 
ftt.20. V A.Bergmann, Leipzig, Gu- 
tenbergstr. 5. E w. (Humoristische Wo­
chenschrift ohne Tendenz.)

«Lachende- Lebe«. HV Robert Laurer, 
Egestorf, Bez. Hamburg. E m. Rez.

«DaS Leben. V Leipziger Verlags­
druckerei, G.m.bH, Leipzig, Johannis- 
gasse 8. Em. k IM.

DaS Lebe« Im Bild. R Dr. Hanns 
Kuhlmann, Berlin-Schlachtensee, 
Waldemarstr. 62. V Verlag der Otto 
ElSner K.-G., Berlin 8 42, Oranten­
str. 142. E w.
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DaS Lebe» im Wort. R Ulrich von 
Uechtrih, Berlin-Wilmersdorf. V 
Otto ElSner S.-G., Berlin 8 42, 
Oranienstr. 140/142. E w.

«Die Lebenden. Flugblätter f. zeitgenös­
sische Dichtg. u. Künste. HR Ludwig 
Kunz, Görlitz, Berliner Stt. 24. 
V Verlag Der Ausbruch, Berlin NO 43, 
Litzmaunstr. 13.

Leipziger Abendpost. HV Edgar Her- 
futth ft Co., Leipzig, Peterssteinweg 19. 
R Dr. A. Lanick. E t Rex. (National.)

Leipziger Neueste Nachrichten. HV 
Edgar Herfutth ft Co., Leipzig, PeterS- 
steinweg 19. ChefR Richard Bretting, 
27 R. E t. Rex. (Vaterländisch.)

Leipziger volkSzeitnng. Organ f. die 
Interessen d. ges. wetttätigen Volkes. 
IIV Leipziger Buchdruckers» A-G., Leip­
zig, Lauchaer Str. 19/21. E t. Rex. 
(Sozialdemottattsch.)

«Leobener Zeitung. R Rudolf List, 
Leoben, Mühltaler Stt. 11. Josef I. 
Herzog, verantw. Schttftletter, ebda, 
Mühlner Stt. 11. HV Kunstdruckeret 
„Horst", ebda, Mühltaler Stt. 11. E 3w. 
Rex. (ChrisUtch-sozial.) ()

«Die Lese. HR Cutt Kohlmann, Köln- 
Klettenberg, Hardtstr. 17. V Lese­
gesellschaft, Köln. E m. Rex.

«Die Lesestnnde. Zeitschrift der Dtsch. 
Buch-Gemeinschaft. H Deutsche Buch- 
Gemetnschaft^G. m.b.H., Berlin8VV66, 
AlteJakobstt. 156/57. R Heinttch Siemer, 
Berlin-Wilmersdorf, Laubenheimer 
Pl. 1. V A.Seydel ftCie., Berlin SW 61, 
Teltower Stt. 29/30. E 2 m. (Unpolitisch.)

Der Leuchter. ReichlS Zeitschrift für 
Wissenschaft, Weltanschauung u. Lebens­
gestaltung. H Otto Reichl, Darmstadt, 
Nikolaiweg 9. V Otto Reichl Verlag, 
Darmstadt, Mathlldenhöhe. B 19.

«Die Leuchttaktte. Beilage „Licht 
über- Land". VRH Anton Jenfchtk, 
Wien IV, Mittersteig 3a, Ferdinand 
Riefler, ebda. E m. Rex. (Freidenker.)

«Leuchtturm für Studierende. Mo- 
natSschttft d. neudeutschen Jugend. H 
P H. Jansen Cron SJ., Köln, AlbertuS- 
stt. 36. V Gilde-Verlag, ebda. Rex.

«Licht-Luft—Leben. (Beiblatt zur 
Schönheit.) H Richard A. Siesecke, 
Dresden-A. 24, Hettnerstr. 4. R 
A. Holzapfel, E. Schürmann. V Ver­
lag der Schönheit Richard A. Giesecke, 
Dresden-A., Hettnerstr. 4. E m. Rex.

«Lichtfreude. H Walther Tietz, Leip­
zig, Postschließfach 58. V Neulandhaus- 
Verl. Walther Tietz, ebda. E w. Rex.

«Licht-Land. HV Robert Laurer, 
EgeStorf, Bez.Hamburg. E 2 m. Rex.

Die Linkskurve. H Johannes R. 
Becher, Dr. Andor Gabor, Kurt Klaeber, 
Erich Weinert, Ludwig Renn, Berlin. 
R Erich Weinert u. Ludwig Renn, Ber­
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lin-Charlottenburg, Mommsenstr. 51.
V Internat. Arbeiter-Verlag G. m. 6. H., 
Berlin C 25, Kleine Alexanderstr. 28. 
E m. Rex.

«Die Literarische Welt. H Willy HaaS, 
Seegefeld b. Berlin. V Literarische 
Welt, BerlagS-Ges. m. b. H., Berlin 
W 60, Passauer Str. 34. E w. Rex.

Literarischer Anzeiger. H Dr. theol. 
et jur. Joh. Haring u. Dr. theol. et phil. 
Joh. Köck. R Graz, Schillerstr. 52. V uni- 
verfitätsdr. u. Vlgsbh. „Stytta", Graz, 
Skbönaugasse 64. E 4. Rex.

Literarischer Anzeiger. HV Walter 
Loepthien, Bettag, M etrtn g en, Schweiz. 
R Dr. Chr. Beyel, Zürich, Gemeindestr. 
26. E 3. Rex. (Evangel.)

Literarischer Haudweiser. Ktttische 
Monatsschrift. H Dr. Gustav Keckeis, 
Freiburg i. Br. R Dr. Julius Dorneich, 
Freiburg i.Br., Johanniterstr. 4. V 
Herder ft Co., G. m. b. H., Freiburg 
i. Breisgau. E m. B 1861. (Lit.-htst. 
Essays, Ktt.süberstchten, Besprechungen 
bedeutender Neuerscheinungen au- allen 
Gebieten, AuSsprache-Ecke, Notizen, 
Bibliographie, Zettschriftenschau.) (Kath.)

Literarisches Beiblatt zum Jahrbuch d. 
Dtsch. Verein» f. Buchw. u. Schttfttum, 
Leipzig. H u. V ders. R Bibliothekar 
Dr. H. H. Bockwitz, Leipzig, Dt. Buch­
museum. E 4. Rex. B 24.

Literarisches Zeutralblatt für Deutsch­
land. H Deutsche Bücherei, Leipzig. 
R Dr. Hans Praesent, ebda. V Verlag d. 
BörsenvereinS d. Deutschen Buchhändler 
zu Leipzig, Deutsches Buchhändlerhaus, 
Schließfach 274/75. E 2 m. Rex. ()

Die Literatur. Monatsschrift f. Ltte- 
raturfreunde. DaS Literarische Echo, 
32. Jahrg. HR Dr. Ernst Heilborn, 
Berlin W 9, Lenkstr. 16. V Deutsche 
VettagSanstalt Stuttgart und Berlin 
W 9, Linkstr. 16. E m. Rex.

«Lustige Blätter. R A. Moszkowski, 
Dr. Rudolf Presber, G. Mühlcn-Schulte, 
ft. Mehlitz, Berlin SW 68, Matt- 
grafenstt. 77. V Dr. Selle-Eysler A.-G., 
ebda. Ero. B 86. (Witzblatt.)

«Die lustige Kiste. R Margarete von 
Renesse, Leipzig 8 3, Kochstr. 20. V 
A. Bergmann, Leipzig, Gutenberg- 
stt. 5. E m. (Humoristische Monatsschrift 
ohne Tendenz.)

Luther. BtetteljahreSschttft der Luther- 
Gesellschaft „Luther", Wittenberg. 
H Luther-Gesellschaft, ebda. V Chr. 
Kaiser, München. R Hauptpastor Th. 
Knolle, Hamburg. E vj.

Luzerner Neueste Nachrichten. R Dr. 
F. Heinemann u. I. Wetslogel. V Buch­
druckerei C. I. Bucher A.-G., Luzern. ()

Luzerner Tagblatt. R B. Felder.
V Buchdruckeret Keller ft Co., A -G.. 
Luzern.
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Die Lyrik. Zeitschrift f. Lyrik, öt» 
zählung u. Ktttik. HRV Karl Fessel, 
Berlin N 4, Gattenstr. 104. E m. 
P j. 12,60 M. Bez.

«Das Magazin. H F. W. Koebner, 
Berlin, Kaiserdamm 30. V Dr. Selle- 
EySler A.-G., Berlin SW 68, Mark- 
grafenstr. 77. E m.

«Magdeburgische Zeitung. H Hen- 
ntna Faber u. Karl Boß, Magdeburg, 
Bahnhofstr. 17. V Faber'sche Buch­
druckerei, ebda, Bahnhofstr. 17. E 14 w. 
Rez. (Deutsche Vokspattei).

Margarethen-Blatt. Zeitschttft f. Tier­
freunde. HR A. Engel, Spreenhagen- 
Röthen. V Verlag HumanikdS, ebda. 
E 6. Rez.

«Die Mark. yllustr.Zeitschr. f. Wan- 
dem, Wochenende, Reise, Heimatkunde, 
Kunst u. Natur in Brandenburg u. an­
grenz. Gebiete. HR Georg-Eugen Kitzler, 
Berlin 80 36, Graetzstr. SS. V Baldur- 
Verlag, ebda. E m. Rez.

Markwart. Blätter der LönSgedächtniS- 
Sttftg. H Dr. Friedrich Castelle, Düffel- 
dorf, Dr. Wilh. Deimann, Werne a. d. 
L., Prof. Dr. Atth. Kutscher, München. 
R Georg Müller, Hannover. V Adolf 
Sponholtz Verlag G. m. b.H., Han­
nover. E m. Rez.

«MaSken. HV Schauspielhaus Düssel­
dorf. R Louise Dumont, Gustav Linde­
mann, ebda. Eint. Rez.

«Die Mecklenburgische Heimat. H 
StudR. Dr. Priester, Rostock, Tessiner 
Chaussee 26. V Carl HinstorffS Verlag, 
Rostock, Lagerstr. 5. Em. Rez.

«Mecklenburgische Monatshefte. H 
JohanneSGtllhoff,Ludwigslust i.Meckl. 
VCarl HinstorffS Verlag, Rostock, Lager­
str. 6. Em. P vj. 3M. Rez.

Mecklenburgisches Philologenblatt 
(Mttteil. d. Vereins Mecklenburg. Phtlo- 
logen). H StudR. Dr.G.Wangettn, Ro­
stock, Ludwigstr. 12 2. V Carl HinstorffS 
B erlag, ebda, Lagerstr. 5. E 6. Rez.

Mei» Heimatland. Badische Blätter 
für Volkskunde, ländl. Wohlfahrtspflege, 
Heimat- u. Denkmalschutz. H Verein Ba­
dische Heimat, Freiburg i. Br.. HanS- 
jakobstr.12. R Hermann Eris Busse. V G. 
Braun, Verlag, G. m. b.H., Karlsruhe, 
Karl-Fttedrtch-Str. 14. E 8. B 14. Rez.

Die Menschheit. H F. Röttcher, Wies­
baden, Gartenstr. 18. V Verlag Friede 
durch Recht, ebda. E w. Rez. (Föderali­
stisch-pazifistisch.)

«Michel. HChefR Hans Kipper, Graz, 
Grlllparzerstr. 17. R Emst Seidl, 
Graz, Kreuzg. 46. V Michel-verlag, 
Graz, Grtllparz erste. 22. Em. B1919. 
P vj. 2L0M.Rez. (Unabhängig, Völkisch.)

Mitteilungen des Deutschen und 
Österreichischen AlpenvereinS. H Deut­
scher und Osten. Alpenverein. R HannS 

Barth, Wien 17/2, Dornbacherstr. 64. 
K.-V I. Lindauersche Univ.-Buchhcmd- 
lung (Schöpptng), München, Kauftnger- 
str. 29. E m. Rez.

«Mitteilungen auS dem Oaickbor». 
HR Dr. HanS Böttcher, Hamburg 24, 
Güntherstr. 4. V Bereinigung Quickborn 
(E. v.), Hamburg 1. E zwanglos. Rez;

Mitteilungen des verein- f. d. Ge­
schichte Berlins. HR HanS Martin. V 
Berlin 0 27, Wallnertheaterstr. 3. E 6. 
Rez. (Die Geschichte Berlins auf allen 
Gebieten.)

Mittelschlef-BolkSfreund. HRV Georg 
Ltchey, E chweidnitz,Grünstr.7.E t.Rez.

Mocca. Jll. Magazin. Heiteres und 
Ernstes in Wort u. Bild. R Karl Rob, 
Wien IX, Grundlstr. 5. V Rob-Berlag. 
E 1 m. B 1928.

«Die Modenwelt vereinigt mit der 
Prakttfcheu Berlinerin. HV Bazar-Ac- 
Iten-Gesellschaft, Berlin W, Potsdamer 
Str. 134c. E 2 m. B 65. (Mode und 
Belletristik.)

Moden-Zeltung fürs Deutsche Haus. 
R S. Hochstein, A. Witte u. H. Mallin. 
V W. Bobach LCo., G. m. b. H., Leipzig, 
Talstr. 29/31. E 2 m.

«Moderne Welt. HV Adolf Luser. 
Wien V, Spengerg. 21. R Josef Rothe. 
E 2 w. Rez.

Moderspraok. H Plattdeutscher Lan­
desverband f. Schlesw.-Holst., Hamburg 
u. Lübeck. R Fritz Wischer, Kiel, Waitz- 
str. 35 I. V H. Lühr » Dircks, Garding 
(SchleSw^Holst.) E m. Rez.

Monatshefte f. Dichtung, Philosophie 
und Kunst flehe Die Horen.

«Monat-schrift für Moderne vil- 
dungSpflege Urania. HChefR Prof. Dr. 
O. Frankl, Prag!!, Smecky22. Ständige 
Mitarb.: Dr. Friedrich Adler, Dr. Anton 
Moucha. V ^Urania", ebda, Smeeky 22. 
E m. Rez. Unparteiisch.

«Monika. Zeitschrift f. katholische 
Mütter u. Hausfrauen. H Pädagogische 
Stiftung Casstaneum in Donauwörth. 
R E. M. Zimmerer und M. Quetsch, 
Sigmaringendorf, Hohenzollern. V 
Buchhandlung Ludwig Auer (Pädagog. 
Stiftung Casstaneum) t. Donauwörth. 
E ro. u. 2 m. Rez.

«Der Montag. Große illustrierte Mon- 
tagSzeitung. V Scherl, Berlin 8W 68, 
Zimmerstr. 85/41. Ein. B 21.

Der Montag Morgen (MM.). H Leo- 
pold Schwarzschtld, B erlin W 62, Lützow- 
ufer 83. RI. Bomstein, Kurt Reinhold, 
Dr. Hugo Rathansohn, Peter Brie. V 
Morgen-Verlag G. m. b. H., ebda BW 48, 
Hedemannstr. 13.' Em.B 1923. (Unab­
hängig demokratisch.)

«Der Morgen. Begr. von Prof. 
Dr. Jul. Goldstein. V Philo-Verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 68. E 2 m. Rez.
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Der Morgen. R Heinr. Bustnger.
V Otto Walter A.-G., Olten, Schweiz.

Müuchen-LugSburger Abendzeitung. 
ChefR Dr. Eugen Mündler, München, 
Ansbacher Str. 3 II. ChefR Ottow. R 
Wohlfahrt, Dr. Dietrich, Dr. Mollier, 
Kiermeter, Schneider. V München-AugS- 
bürget Abendztg., G.m.b.H, München, 
Paul - Heyfe - Str. 9. E 7 15. Rez. 
(National.)

«Münchener Illustrierte Presse. V 
Knorr ck Hirth G. m. b. H., München, 
Sendlingerstr. 80.

Münchner Neueste Nachrichten. ChefR 
Fritz Büchner. Feuill.: W. Behrend. V 
Knorr L Hitth, G.m.b.H., München, 
Sendltnger Str. 80. E t. Rez. (Un> 
abhängig national.)

Münchner Post. V G. Birk L Co. m. 
b. H.. München, Allhelmereck 19. 
E 6 to. B 86. Rez. (S. P. D.) ()

Münsterland. Monatschrift für Heimat­
pflege. H Studienrat Dr. Klemens Becker 
u.0. R Dr. Klemens Becker. V I. u. 
A.Temming, Bocholt (Westf.) E12. 
B14. Rez.

Die Musikautengilde. Blätter d. Weg. 
bereitung f. Jugend u. Boll. H Prof. 
Fritz Jöde,Charlottenburg u. Dr. Fritz 
Keusch, Spandau. R Dr. Fritz Keusch, 
ebda, Ev. Johannesstift. V Georg Kall- 
meyerPtzBerlaa, Wolfenbüttel-Berlin, 
Wolfenbüttel, Stadtmarkt 5. E 8. 
Rez.

«Die MuSlete. Humoristische Wochen, 
schrtft. Hauptschttfll. Karl Kob. V Kob- 
Verlag, Wien IX, Gnmdlstr. 5. E2m. 
B 05. Rez.

Nach der Arbeit. H Paul Lindenberg, 
Berlin-Lichterfelde W. V Cutt Ha- 
melschr Druckerei u. Verlagsanstalt, 
Berlin HW 87, Hallerstr. 1—2.

«NagelS Lustige Welt. R Willy 
Franz, Zossen. HV Brandenburg. Buch­
druckerei u. Verlagsanstalt G. m. 6. H., 
Berlin • Schöneberg, Mühlenstr. 9. 
E 14 tägig. B 88. Rez. (Humor. Unter- 
haltungSltt.)

Das Nationaltheater. Zweimonats­
hefte des BühnenvolkSbundes. HR Ru­
dolf Koeßler, Berlin SW 68, Kochstr. 59.
V BühnenvoNSbundverlag G. m. b. H., 
ebda. E 6. Rez.

«Die Natur. H Österreichischer Lehrer­
verein für Naturkunde, W i en IV/2, Sckel- 
leingasse 39/10. R Schulrat Viktor Pol­
lak, ebda III, Marokkanergasse 3/45. V 
Deutscher Verlag für Jugend und Volk, 
Gesellschaft m. b. H., Wien I, Burgring 9. 
E 6. Rez.

Natur und Kultur. Jll. Monatsschttft 
f. Naturwissenschaft u. ihre Grenzgebiete. 
R Dr. A. Süsfenguth u. Dr. F. Wetzel, 
München. V BerlagSanstalt Tyrolia, 
Innsbruck. Rez.

«Nebelspalter. HV E. Löpfe-Benz, 
Verlag, Rorschach, Schweiz. RC.Böckli, 
ebda. E w. Rez. (Humoristisch-satirisch.)

Neue Aargauer Zeitung. R Herm. 
Allemann u. Dr. Max Grütter. V Buch­
druckerei Neue Aargauer Zeitung, Aarau.

Neue Badische LavdeS-Zeituag. Manu- 
helmer Zeitung, Mannheimer Anzeiger 
u. Handelsblatt. ChefR Alfred Scheel.
V Mannheimer BereinSdruckeret, Mann­
heim, Kaiserring 4—6. E 13 W. B55. Rez.

«Neue Bahnen. Jll. Monatshefte für 
Erziehung u. Unterricht. HR K. Schulze, 
Leipzig, Arndtstr. 35, K. Wehner, A. 
Wolf. V Dürr'sche Buchhandlung, ebda, 
Quetttt. 14. E m. Rez.

Neue Bayerische LandeS-Zeitung. H 
Thomas Memmmger. V Gebrüder Mem- 
minger, Würzburg, Hofstr. Rez. (Mittel­
stand.) ()

«Die Neue Bücherschau. E. kritische 
Schriftenfolge. H Gerhart Pohl. V Adal­
bert Schultz-Verlag, Berlin-WilmerS- 
dorf 1, Brandenburgische Str. 8. E m. 
Rez.

Neue Bündner Zeitung. (Gazzetta 
Gttgionese. Gasetta Grtschuna.) R Dr. 
H. Enderlin, Dr. B. Mant u. KegK. Chr. 
Michel. V Sprecher, Eggerling dk Co., 
Chur.

«Die Neue Deutsche Schule. Monats­
schrift für alle Fragen der Volksschule. 
H Georg Käderschetdt, Katharina Peter­
sen, Max Enderlin. V Moritz Diesterweg, 
Frankfurt «.Main, Kl.Hirschgraben 
12/14. E m. Rez.

Die neue Erziehung. H Paul Oestreich.
V Hensel & Co., Berlin W 30. Rez. 
(Pädagog.)

Das neue Europa. II u. ChefR Dr. 
Paul Hohenau, Wien IX, Türkenstr.9. R 
Prof. Dr. Ferdinand Winkler. V ,DaS 
neue Europa", ebda. Auslieferung für 
Deutschland: Adolf Luser Verlag, Berlin 
W 30, Bayreuther Str. 32. E m. Rez. 
(Ökonomischer Wiederaufbau auf Grund 
europäischer DerständlgungSpoltttk.)

«Das Neue Frankfutt. Monatsschttft 
für die Probleme moderner Gestaltung. 
H Stadtrat Ernst May u. Prof. Fritz 
Wichert. R Dr. Joseph Gantner. V 
Englert L Schlosser, Frankfurt a. M., 
Mörfelder Landstr. 109. P vj. 3 M.81926.

«Neue Frauenkleidung und Franea- 
kultur vereinigt mit Frau «. Gegenwart. 
Zeitschttft für die gesamten Frauen­
interessen. R Gisela Lienau-v. Kleist und 
Frieda Radel. V G. Braun, G. m. b. H., 
Kattsruhe. E 2 m. B1904. P vj. 4,80 M.

Neue Freie Presse. Wien I, Fichte- 
gaffe 11. R Dr. Julian Sternberg. 
B12 w. Rez. (Polit. Zeit-.; Feuill.; 
Fachzeitgn.)

Die Neue Generation. H Dr. phil. 
Helene Stöcker, Berlin-NikolaSsee,


